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Peters— Stiftes 
3. b t d e N. 


Johann wolf, 
Kanonikus daſelbſt. 
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er. Errellenz, | 

^ bem Hochwolgebornen Herrn 
Herrn | 
„Franz Joſeph, 
Reichsfreiherrn von Albini, 


Herrn auf Duͤrrenried 2., Ritter des 
kaiſerl. Ordens ber unmittelbaren freien Reiches 
ritterſchaft in Franken Kanton Odenwaldes, 
C. kaiſ. Eon. apoſtoliſchen Majeſtaͤt wirkl. 
geh. Rath, kurf. mainziſcher Staats⸗ und 
Konferenzminiſter, auch Hoflanzler, 
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meinem gnädigen Herrn. 
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Hochwolgeborner Reichsfreiherr, | 
Gnädiger Herr Herr, 


Eur er Ercellenz überreiche ich chrerbie- 
tígft eine” diplomatifche: Gefchichte des Peters. 
Stiftes: zu Nörten, welche, indem fie unter 
dem Schutze des Namen v. Albini zu ei— 
ſcheinen bie Ehre Dat, auch überall, ſo weit ber 
Name dieſes Vertheidigers deutſcher Rechte er⸗ 
ſchollen iſt, Goͤnner zu finden hofft. Von 
Ew.E xcell. ſelbſt verſpricht ſich dieſe Schrift 
um ſo mehr eine guͤnſtige Aufnahme, da Alles 
und Jedes, was dem Erzſtifte Mainz angehört, 
Dero ganze Aufmerffamfeit für fid) hat. Ob 
und in ie ‚fern meine Darftellung der Kur: 
| mainziſchen Gerechtſamen über das Stift zu 
Nörten, bemerft zu werden verdient, bief un: 
— ih Dero erleuchtetem Urtheil. Das 

13. & zb mei: 
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meinige beſchraͤnkt fid) bloß Darauf, hiſtoriſche 
Nachrichten gefammelt zu Haben, welche braudj- 
bar werden koͤnnen. Diefe Sammlung Bietet . 
mir zugleich Die längft gemwünfchte Gelegenheit 
dar, meine befondere Verehrung öffentlich zu 
bezeigen, mit welcher ich beharre 

Eurer Ercelleng 


meines gnädigen Oerrn 


Noͤrten am 8. April 34 ^ 
| 4 799. 


untertfánlgfie 
Johann Worf, 


Dorrede, 





Vorrede. 


E 1 


"T den vielen ——— die ſich im laufen⸗ 
den Jahrhundert das deutſche Kirchenrecht und die 
deutſche Kirchengeſchichte aufzuklaͤren bemuͤhrt ha⸗ 
ben, ſind auch verſchiedene auf den guten Gedanken 
gerathen, die Verfaſſung der Doms unb Kolleglat⸗ 
ſtifter zu erlaͤutern. Da die Stifter einen anſehn⸗ 
lichen Theil der Geiſtlichkeit ausmachen, und ſich 
um ihre Geſchichte vormals Niemand bekuͤmmert 
batte; ſo faben ſcharfſi ichtige Männer wohl ein, 
"wie: notfioenbig es fel, Diefelbe zu bearbeiten, 
wenn etwas Ganzes in diefem Fache geliefert werden 
ſollte. Im Erzſtifte Mainz gebuͤhrt Valentin 
Ferdinand von“Güdenus das Lob, daß et 
zuerft viele fhägbare Urfunden von den dafigen Cif? 
tern, aud) Verjeichniſſe der Stifispräfaten heraus; 
gegeben hat. Chronifen nebft Urkunden von dem 
ſaͤmmtlichen Stiftern zu Mainz find bey Jo han—⸗ 
nis zu finden. Der gelehrte Profeſſor und Hofrath 
zu Mainz, Herr Duͤrr, ging weiter und gab ſeit 
1755 einzelne Schriften uͤber gewiſſe Statuten, 
Rechte und Gewohnheiten der Stifter beraus, die 
mit ‚allgemeinem Beifall aufgenommen und "zum 

d 4 Theil 


"vit nn 


Teil zum zweitenmal aufgelegt worden í nb. In⸗ 

deffen erfchien Wuͤrdtwein mit feinen in ganz 
SDeut(d)faub bekannten Urfundenfammlungen, worin 
von den Statuten, erflen Bitten,. bem Turnus bei 
den Stiftern u. f. f. vieles vorkoͤmmt. Außerhalb 
der. Mainzer Dioeceſe bat Der Herr geifiliche Rath 
Andreas Mayer zu Regensburg ganz: befondere 
Verdienfte um die Gefchichte der deutſchen Stifter, 
welcher in 4: Bänden betitelt: Thelaurus novus 
juris eccleliastici potiffimum Germaniae, seu 
Godex Statutorum .ineditorum  ecclefiarum 
cathedralium et Collegiatarum in Germania, 
notis illustratus, átque Diflertationibus selectis 
juris publici ecclesiastici, adjectisque animad. 
verfionibus adauctus etc. viele ungedruckte, Sta⸗ 
tuten, bie befien Differtarionen über den Urſprung 
und bie Einrichtung der. Stifter feit 1791 gefammelt, 
und: mit gelehrten Anmerkungen ‚begleitet Dat. 


Ebenderfelbe hat Tom. I. pag. 183 ben Wunfch 
geäuflert, es möchten doch mehrere GStiftsgeiftliche 
von ‚ihren Kirchen. eigene, Geſchichten fchreiben, 
weil fehr wenige vorhanden wären; dadurch würden ' 
noch. viele unbefaunte Sachen ans Tageslicht kom⸗ 
men. Dieſen Wunſch will ich durch Bearbeitung 
der Geſchichte der Stifter zu Heiligenſtadt, 
Noͤrten, Dorla und Borsla, wovon ich viel 

ge⸗ 
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gefammelt habe, einigermaßen zu erfillfen ſuchen. 
Sch mache den Anfang mit dem Peters Stifte 
zu Nörten. Dieſem liegt ohnehin viel dacan) 
ben Reſt feiner ‚alten Urfunden wider alle mögliche 
Ungluͤcksfaͤlle zu ſichern; und dieſes fann wohl nicht 
beſſer geſchehen, als durch den Druck. Dadurch 
kommen ſie in viele Haͤnde, auch derjenigen, welche 
uͤber das beſondere Verhaͤltniß des hieſigen Stifts 
gegen K. Mainz und K. Braunſchweig zu urtheilen 
befugt ſind. Glaublich waͤren manche Foderungen 
unb Anſopruͤche unterblieben, wenn man den Zuſtand 
des Entſcheidungsjahrs 1624, beu Inhalt der ges 
ſchloſſenen Vergleiche und den bisherigen. SBefig im⸗ 
mer vor Augen gehabt hätte. Zugleich werden wig 
allen: tiebpabern der braunſchweigiſchen Geſchichte 
einen nicht unangenehmen Dienft leiſten, wenn wie 
unfere Regiſtratur eröffnen und bie darin bisher an 
bekannt gelegene; Papiere gemeinnuͤtzig machen 
Denn bas Peteroſtift iſt unter allen, biejesin hieſt⸗ 
ger Gegend errichtet worden, bas áltefte wiib das 
einzige, welches der Reformation widerſtauden und 
durch den weſtphaͤl. Frieden ſeine Fortdauer behalten 
Dat. Man kann leicht denken, daß es 744 Jahre 
hindurch aud) manche Stoͤße und Erſchuͤtterungen | 
werde gelitten, viele :fBevünbetungen. gefehen und 
ſelbſt erfahren Dabei egenis — ——— 
— fottbéR a7) an 502, 1 
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—— bie Urkunden betreffen theils das Innere, theils 
Das Aeuſſere des Stiftes. Mach diefer Werfchiedens 
beit teile ich aud) bie Geſchichte in zwei Abſchnitte 
ab. Syn bem erfien wird ble Gründung des Stiftes, 
Das gemeinfchaftliche Leben, bie Abſchaffung : deffel: 
ben, Statuten, Rechte, Wahsthum und Abnahıne, 
Veränderungen und Veranlaffungen dazu angeführt. 
Den zweiten Abfchnitt machen die Reformation, das 
Entſcheidungsjahr, die mainziſche Hoheit uͤber das 
Stift, bie Anſpruͤche deg Hauſes Braunſchweig, 
Irrungen mit den Herren v. Hardenberg und Strei⸗ 
tigkeiten mit ben. benachbarten Paftoren aus, ^ So 

fruchtbar der zweite Abſchnitt an mannichfaltigen Be⸗ 


gebenheiten iſt, unb fo wichtig dieſe fein: moͤgen; ſo 


wenig Vergnuͤgen gewaͤhrt derſelbe einem Schrift⸗ 
ſteller, der lieber Friede als Krieg, Freundſchaft 


als Zwiſtigkeiten beſchreiben moͤchte. Denn mp 


zwei Fuͤrſten ſich um die Landeshoheit ſtreiten, da 
pflegt es ſtuͤrmiſch herzugehen, wenn der eine (id) üt 


Poſſeſſion ſetzen und der andere ſich darin erhalten 


will. Koͤmmt ein Stift mit ben Gerichtsherren des 


Orts in allerlei und langwierige Mißhelligkeiten; 
hat der Pfarrer ſeine Rechte wider die Eingriffe der 
naͤchſten Prediger immer zu verfechten; ſo ſetzt es 
bisweilen unangenehme Auftritte ab. Solche Vor⸗ 
fälle auszulaſſen, ſteht nicht in. der Macht bes Ger 
— weil fie mit der. Geſchichte zu ftarf 


7 2 ver⸗ 
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— | X 
verwebt (inb; oder befier zu fagen,-einen: großen 
Theil derſelben ausmachen. Vielmehr iſt er vers 
bunden, bie Zeit unb. Urſache aufzuſpuͤren, wann 
and warum bie Anſpruͤche angefangen; er muß Die 
Eingriffe von der einen und die Proteſtationen von 
ber andern Seite erzaͤhlen; er muß bie darauf ers 
folgten Vergleiche anführen, um fo zu entwickeln, 
wie das Stift in Den gegenwärtigen Zuſtand gekom⸗ 
- men i(t. Wahrhaft aufgeflärte Lefer fenüen die 
Pflicht des Geſchichtſchreibers, und erwarten von 
ibm treue und wahrbafte Erzählungen, fié mögen — 
nun gefallen oder nicht: , So wenig Jemand über -. 
den Spiegel zürnen Darf, wenn er ipa nicht ſo ſchoͤn 1 
vorftellet, ‚als er fein möchte: «eben; fo wenig darf 
man über die Geſchichte boͤſe werden, ob ſie gleich 
uns unangenehme Sachen darſtellt, wenn ſie nue 
ein aͤchtes Bild ber wergamgenen Seiten it» Um 
ein ſolches zu zeichnen und auszumalen, habe ich 
nichts anders, als — — — Augen 
me "- 


i - urfüeftien — zu — 
babe id mit gnaͤdigſter Erlaubniß ſechs Stuͤcke 
abgeſchrieben; und wäre bas Hofarchiv in ſeinem 
gehoͤrigen Orte geweſen, ſo wuͤrde ich daraus noch 
wichtigere Urkunden bekommen haben. Aus bent 
riesen Archiv (inb mir auf Befehl Sr. 
Er 


" m 
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Excellenz, bes toniglich⸗ preußiſchen Miniſters Frei⸗ 
herrn von Hardenberg, , Numero XXXVIII. LV. 
a LXVIH. LXIX. LXX. mitgetfeilét: wor⸗ 
: »Einige wenige hatte ich ſchon ſelbſt, affe 
ie babe ich aus der &ufte; Regiſtratur genom⸗ 
men. Darunter wird man auch diejenigen finden, 
die wider das Stift angefuͤhrt werden. Bei dem 
Abſchreiben der Urkunden, welches ich theils ſelbſt 
that, theils unter meinen Augen thun ließ, bin ich 
mir der hiſtoriſchen Treue ſo bewußt, daß ich mich 
erbiete die Originalien und Kopien vorzulegen, wenn 
irgend ein Zweifel daruͤber entſtehen ſollte. Wo ich 
Kuͤrze halber Auszuͤge aus den Protokollen gemacht | 
' babe, iftc nichts wefentliches aus gelaſſen, nie abet 
ein Wort Hinzu gefegt worden. Auftichtiger unb 
unpartheiiſcher wußte Ich nicht zu Werke zu gehen. 
Deutet man mir aber ibas zur Partheifichfeit aus, 
daß ich durchgehends bie Mainzer Sache zu vetthei⸗ 
digen und die $; Braunſchweigiſchen zu WlWerfegen 
ſuche; fo geſchieht dieß nid)t aus Vorurtheil oder 
blinder Anhaͤnglichkeit, ſondern aus wahrer Webers 
zeugung. Durch bie au: finem Orte angeführten 
Beweiſe chin id) volllommen überzeugt worden! 
| X3) daß der Erzbiſchof von Mainz i. J. 7624 im 
Beſitz war bet; Landeshoheit und der geiftlichen Ge 
richtsbarkeit über das Gericht Hardenberg; 2) da 
die — in. zn. und. bo den Filialen 


weder 





—— | Xi 


4 
weber öffentlichen noch Privat⸗ Gottesdienſt hatten; 
und 3) daß Die Kutfuͤrſten von. SIRaib; Oei Abtre⸗ 
tung des Gerichts: Hardenberg 1692 bie; Landes⸗ 
| boheit über; das Petersſtift nicht abgetreten haben. 
| Folglich muß ich die entgegen geſetzten Behauptun⸗ 
gen und Auslegungen verneinen, da widerſprechende 
Saͤtze nicht zugleich wahr fein koͤnnen. Wird aber 
Jemand meine Gründe, einen nach den anberit ente 
fräften und (olde. Gegenbeweife oufflellen; - welche 
bie meinigen überwiegen: ſo bin id) der erfte, Der 
von dem erfannten Syretbum zur Wahrheit übergeht. 
Dagegen bin ich durch Diefe unb dergleichen: Aeuſſe⸗ 
rungen ;. der Geſchichtſchreiber ift partheliſch, für 
feinen Fürften eingenommen; -er ift. katholiſch unb 
Kanonikus zu Noͤrten, gar nicht zu DefeGten, ſon⸗ 
dern ich werde in meinem ** Glauben noch 

mehr iia " 
1 reger gs: 

Die Größe der aliad Geſhide —* 
ſend, ſo hahe id) mir. keine beſtimmte Bogenzahl 
vorgeſchrieben, fondern,:. wie) mein Vorrath am 
Machrichten war, und es der Gegenſtand bedurfte; 
ſind einige. Paragraphen kuͤrzer oder laͤnger gewor⸗ 
den. Wenn im J. Abſchnitte manches kurz beruͤhrt 
oder gar ausgelaſſen iſt, (o muß ich zu meiner Ent⸗ 
ſchuldigung bemerken, daß von 1055 — 1253 alle 
— eiie; einzige anegenommen, unb aus, folu ' 
tern 


Li 


1 
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terr Zeiten auch nichtiwenige tt der Stiftsregiſtra⸗ 
tnt fehlen. Der II. Abſchnitt hingegen haͤtte kuͤrzer 
ausfallen koͤnnen, wenn mir nicht bie Stimmung 
ber Gemuͤther bekannt waͤre, wo es um Landesho⸗ 
heit und Religionsſachen zu thun iſt. Da muß al⸗ 
les bis zur Evidenz bewieſen werden, ſonſt ſindet 
man keinen Glauben. Dieß noͤthigte mich, bie Ber 
weiſe mehr auseinander zu feßen. Bei ben Urkun⸗ 
den iſt es auch nicht darauf angeſehen, eine Menge 
derſelben, ohne Auswahl! in. die Welt gu ſchicken. 
Man wird finden, bag id) mich oft auf. ungedruckte 
Urkunden berufe,: die ich blos deswegen, um das 
Werk nmicht ju vergroͤßern, weggelaſſen habe. Die 
gedruckten haben ihren Werth nicht gerade von dem 
Hauptinhalte, ſondern von den darin vorkommenden 
Nebendingen, wodurch Alterthuͤmer, Topographie, 
erloſchene adeliche Familien, Reformation u. f. fi 
esiäutert — — id mit " — hatte. 


— neberdieß haͤtte id — bí dyiptematit | 
bie merkwuͤrdigſten Gegel,' welche not bet ime be⸗ 
ſindlich find, germ Aeltefert, Drei davon ſind in 
Kupfer geftöchen, auf ben Titelblatte zu een.» Dier 

ſen gebuͤhrte ohnehin ein Platz in der Geſchichte, wo 
dd) ſie nur aus der Urſache wegließ, weil Aich erſt den 
Stich abwarten wollte. An (it gift és auch gleich 
Wi, 0b diefelben in der Vorrede oder in der Gh 
ſchichte 


fhichte ſelbſt beſchrieben werden. ¶Daß nicht alle 
Siegel, deren Beſchreibung hiernaͤchſt folgt, in 
Kupfer erſcheinen, haͤngt nicht ſowohl von mir, 
als andern: Umſtaͤnden ab. Aendern ſich dieſe, fo 
ließe ſich eine ganze Sammlung eichsfeldiſcher 
Siegel dem Publikum mittheilen; einsweilen wird 
man ſich wie folgenden : Stüden — — 
— REPLETUS 


T "eeipitéi huge elsi, 


d Das Siegel bes Erzbifhofs Arn tb. © 

dft auf einer Original Urkunde von 1155 aufgebtudft, 
tnit ter Schrift: Arnoldüs dei gratia Moguntirié 
Sedis Archiepiscopus Arnold figt auf einem 
Stuhl in biſchoͤflicher Kleidung, mit einer wicht Dor 
ben Sjnfel ; hat in der rechten Hand einen Biſchofs⸗ 
ſtab und in der linken ein offenes Buch. Ein aͤhn⸗ 
liches Siegel von dieſem Erzbiſchof ift in Kupfer ge 
fischen und befchrieben in Würdtw. Hoy. fubfid. 
-— T.ILp.XEIL |. — 050055007; 4 


2) Durch das Siegel des. Erzbiſchofs Gerard 
I von 1259 (die Urkunde ſ. Nr. VIL. unter bett 
Beilagen) geben rothe, gelbe, grüne und blaue 
Schnüre von Ceibe; - Dergleichen feidene Schnüs 
te von totber und. ‚gelber Farbe bemerkt ont; 
beim 


Xr | p 
beim an einem — des ten Suet 


— von 1218 20 $i um: 


Fr . vo " hr ". 


3) Dis; Siegel des — * tato i 
von 1294 verdiene wegen) des Otücf? Siegels, das 
Bei ung Das ältefte ift, "bemerkt zu. werden; bod) bat 
Wardtweln ein weit Alteres, nuͤmlich vom Cy. 
1253 gefunden unb beſchrieben b). Das eunſrige 
bat in ber Mitte das mainzer Rad mit acht Cvpet: 
chen und die Umfheift: | — 6. aede 
m.[íed. © 
4) — erſcheint das mainzer Rad t; ‚dem 
Haupt⸗ Siegel oder auf dem, vordern Theile bes große 
fen Siegels weit fpätere — Heinrich III. Erzbiſchof 
von Mainz, war der erſte, welcher daſſelbe und ſein 
Geſchlechtswappen in fein: Siegel aufnahm. Auf 
einem von 1339 ſteht rechts das mainzer Rad und 
links gegen uͤber das virnburgiſche Wappen. Sein 
Vorfahrer Matthias (f am ro. Eept.; 1328) 

nur das Rad nicht. wovon mich deſſen un⸗ 
ver⸗ 


y 


: 5u® fed appenfum, et quidem non er chorda, 
"+ Ted'é diffoluta filorum fericorum congerie, quo- 
"rum. pats rubri, pars.flavi coloris. | T. I. hi(l. 


x. ‚diplom.de Sigillis Archiep. Trevir, p. 837: 
V b) Wütdtw. nov. fubf, Dipl." T: IV. p. IV. 


verlegtes Siegel vou 1327 überzeugt: Es fcheint, 
Heinrich babe hierin dem Erzbifchof von Trier 
Balduin nadgefolgt, ber das trierfche Kreuz und 
fein Geſchlechtswappen, ben luxenburgiſchen Loͤwen 
zuerſt in (einem Siegel gefuͤhrt Dat ^). Mabil— 
[on will (on um die Mitte des dreizehnten Jahr⸗ 
hunderts jenen Gebrauch an den bifchöflichen Sie; 
geln beobachtet haben 4). | 


II. Siegel ded Domkapitels zu Mainz. 
-f8en dem Domkapitel tft ein Siegel von 12«g: 
vorhanden. €. Beil.N.V. Es ift rund, ziemlich 
groß und von weiſſem Wachſe. Durch dafielbe ger 
hen feidene Fäden von. rocher, gelber und grüner 
Farbe. Syu der Mitte ſieht man einen Bifchof.figend, 
mit einem Stabe und Buche in den Händen, wie 
gewöhnlich. Die Schrift lautet fo: f Scs Marti- | 
nus Sce — m — 


III. Prob: Siegel. | 
1) Durd das Siegel des Probfies Friedrich 
von 1254 (f. Beilag. N- III.) von weiffem Wachfe 
find vorhe feidene Fäden gezogen. Won der Schrift 
ift weiter nichts ju lefen, als: Fridericus di. gr. 
= 
c) Hontheim 1. c. | 
.d) De re diplom. lib. II. Cap. 15. . 2.. 
b 


t. 


xvin 5 


Die Hälfte des Wachfes ift abgebrochen, das zerſtuͤk⸗ 
fete Bild ftellt, wie es fcheint, den heil. Perrus vor. 

2) Das Siegel des Probftes Lupold v. Hanz 
ftein von 1304 ift zwar unten abgebrochen, bod) 
kann man oben das Bild bee Deil. Martin zu Pfer; 
de, wie er einem Armen ein Stück von feinem Mans 
tel abfdjneibet, ganz deutlich unterfcheiden., Won 
der Schrift ift nod) zu leſen: S. Lupoldi — — 
Thun. 

3) Das Siegel des Probſtes uno v. Sal 
 fenftein von 1335, ſtellt den Dei. Petrus ſte⸗ 
hend vor, mit einem Schluͤſſel in Der. rechten Hand’ 
unb einem Buche unter dem linfer Arme. — Bon 
tet Schrift find nur dieſe drei Buchftaben une 
nod) unverlegt, von dem Worte Northunensis. 

4) Bon dem Probfie Johann von Stet 
gelderode find noch zwei Giegel vorhanden. Das 
etfte von 1430 minder Deutlich, ift oval, von 
ſchwarzem Wachs; Darauf ift der heil. Petrus figend, | 
mit einem Schlüffel in der Hand abgeóiibet, Die 
Schrift ift: S. Johan. de rengelderode ppti. Nor- 
thun. Das zweite von 144 1 ift oval, intvenbig 
. von fhwarzgrünem, auswendig von weiſſem Wach: 
fe. Der heil. Petrus fi&t unter einer Pforte, im 
der Rechten einen Schlüffel, in der £infen ein Buch 
haltend. Unten befinder fid) ein Schild, worauf 
ein Loͤwe, das/ Rengelrodiſche Geſchlechtswappen 


ſteht. 
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ſieht. Die Schrift ift folgende? 'S. Iohis de ren- 
— ppti Northüne. €. das Tittelblatt. 


IV: Official: Siegel, 
Ein jeder Official hat fid) eim neues Siegel fte; 
chen laſſen. Dieß fällt Jedermann, der ihre Cie; 
gel gegen einander: bält, fogleich in die Augen. 
‚Denn nicht nut der Stich des Bildes, fondern aud) 
deffen Stellung, die Formen der Buchftaben in der 
Umſchrift unb die beigefügten Wappen find gati 
‚anders. Dadurch unterfcheiden fie fid) von ben übris 
| gen, bof fie alle ohne Ausnahme, Nückfiegel has 
be, worauf ein Schlüffel abgebildet ift, mit bem 
pride: caveo falfüm. 

1) Das ülteffe Siegel ift von 1307 von bem 
Official Albrecht. Die Schrift lauter fo: 1 S. 
Official. L. ppofiti in Norten. Sie weicht von 
ten übrigen darin ab, daß Der Dame des Probftes 
Lupold durch L. ausgedruckt wird, welches auf 
feinem andern gefdjiebt. Das Bild ftellt ben Dell. 
Petrus figenb, mit einem Scheine um das Haupt, 
vot; iü-Der linken Hand haͤlt er einen Schiuͤſel 
in der rechten ein Buch. 

2) Auf einein Siegel von 1446 ſteht Die "P 
Sieillum officialatu$ prepositure Northen. Es 
| ift oval, ber áuffere Theil von weiffen und der inne: 

* von à fhwarzem Wachſe; mit dem Schluͤſſel und 
| 62 . Bude 
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‚Buche verhaͤlt es ſich, wie beim * Unteu 
bemerkt man einen Fluͤgel von einem Vogel. 
3) Ein anderes von 1519 enthaͤlt bie Schrift: 
Sigillum officialatus. prepofiur& Nort. Oben ift 
‚Der heil. Petrus, wie- gewöhnlich abgebilbet, mit 
dem Unterſchied, bof er auf dieſem und auf, Aem 
folgenden Siegel ben Schlüffel in ber rechten unb 
das Buch in ber [infeu Hand hält. ‚Unter, bem 
Bilde fiebt-man ein Schild, worin oben ein, Hirſch⸗ 
kopf und unten 3 ſenkrechte Baiken ſtehen. c 
.. 4) Eins von r521 mit fofgenber Kandfeheift: 
* S* oflicialatus x ppefitur* Nortenex Das 
Wappenfchild nimmt die Haͤlfie des Siegels ein. 
Es ijt butd) eine fenfrechte finie in zwei glei 
Theile getbeilt ; im linken Gelbe find vier Queer⸗ 
balken, im rechten, welches durch eine Horizon⸗ 
tal⸗Linie getheilt wird, iſt oben ein Loͤwenkopf 
mit ausgeſtreckter Zunge, unten eine Roſe. S. 
- bas Titelblatt. ' ! 2) 


V. Siegel ber Richter zu Norten. 

Voraus muß id) bemerfen, daß es im dreizehn; 
gen und vierzehnten Jahrhunderte, in allen mainzi⸗ 
ſchen UArchidiafonaten gewiſſe Richter. gab , .. bie 
ſchlechthin Indices praepoliturae v. g. lechbur» 
genis genannt wurden. Der Erzbifchof Gerard 
von Mainz gab am 12. April 1289 dem Probfte zu 
NON 


4 
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Dorla, Eberhard eon Stein Vollmacht, ſebſt 
Richter "dort anzuſtellen ). In der Probfter‘ 
Jechburg waren 1310 der Dechant Friderich 
ifo Per Kanonifus Godeſchalk Stier D. In’ 
bem Archidiakdnat Noͤrten waren i. J. 1241 als- 
Richter angeftelle, ber Abt in Reinhauſen und 


Per We Ze 5 5 EB zu; 


trüs Babens in dextra clavem, iu finistra li- ' 
brum claufum. TT 7 j J 


VI Stifts⸗ oder Kapitelsſiegel. 

Es ſind mehrere von verſchiedenen Jahren in 
ber Regiſtratur befindlich. Das in Kupfer ges 
ſtochene (S. das Titelblatt) von dem Jahr 1311 

E (, P3 ift 

1e) Würdtw. diplomat. Mog. T. I. p. 14. 

.£) Urkdb. zum T, B. ber Eichsf. Gefd. N. LXXVI. 

*$) Schmink monimenta Harf, p. or. orig. Guelf. 

T. IV. .Práefat. p. 72. 
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ift ziemlich groß *), unb. rund mit ber Umfcheift: 
Sigillum ecclesie nortunenfis. Unter einem 
Bogen oder Gewölbe mit zwei Nebenfäulen ift der 
heil, Petrus abgebildet, it ber rechten Hand. einen 
Schlüffel und in der linfen ein Kreuz Galtenb, 


Vll. Dechants: Siegel. 

Mu einer Urkunde von 1386 hängt nebft dem 
Kapirelsfiegel aud) ein Dechantsfiegel, dergleichen 
id) fonft Keines gefunden habe, indem bei allem 
fhriftlichen Auffägen, die im Namen bes Stifte ges. 
macht werden, das Gtiftsfiegel gebraucht wird, 
Das Dechantsfiegel ift merflich Heiner und oval; in, 
der Mitte ftebt der heil. Petrus mit einem Schein 
um das Haupt; in der rechten Hand einen Schlüfs _ 
fel baltend ; bie linfe liegt auf ber Bruft über einem 
Buche. Die Umfchrift heißt: S. Decani Eccl. 


northun. 


Vlll. Schofafter : Siegel. 

Zweimal habe ich bas Scholafters:Giegel gefun⸗ 
ben, Erſtens an einer Urkunde des Scholafters. 
Henning Primme von ısı7. Es hat bafjelbe 
Bild, als das Dechants:Giegel, die Schrift aber 

EET: 

*) Es iſt, rele auch die beiden andern, in Kupfer Eleis 

ner geftochen worden, al$ das Driginal iff, um alle 
drei füglich auf das Titelblatt drucken qu koͤnnen. 
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Aft nit mehr lesbar. Das, zweite ton gruͤnem 
Wachſe in einer hölzernen Kapfel hängt an einer Ur⸗ 
funbe von 1603. Die Randſchrift leſe fiios. 
/Scholaft. Ecclefie Northun. « — - 

Außer biefen werden iod) Siegel von geiftlichen 
- Kommiflarien, bie über bie Probftei Noͤrten beſtellt 
waren; bier aufbewahrt. Da ich aber Deren. Drei 
in meiner hiſtoriſchen Abhandlung von den geiſtlichen 
Kommiſſarien im Erzſtift Main; S. 78 79 und 81 
beſchrieben habe, ſo waͤre es uͤberfluͤßig, jene Be⸗ 
ſchreibung hier zu wiederholen. 
| Der Befchreibung der Siegel füge id) noch ein 
Verzeichniß Hiftorifcher Schriften bei, welche über, 
bie in dem Erzſtift Mainz tbeils noch beflebendeg, 
theils aufgebobenen Kollegiatz Kirchen bisher er 
fehienen find. . Vielleicht iſt es manchem Leſer anges 
nehm ſolche —— bier beifammen: zu finden. 


"n TT 5 


12.33: 5^8 
X wo. ‚Hallwicki. Nobilitas Ecclefiae 
Mopsjen 1614 in4to« .. 

. Elenchus Nobilitatis Ecclefiae —— 
Moguntiae 1623. - in 410. Johannis hat dieſes 
Werk Tom II. Script. Mogunt. p. anne 
von neuem auflegen laſſen. : 

‚Chronicen ; Monafterii; .hodie vero. Rede: 
fiae equefttis; ad.S. Albanum extra muros mo- 
po ©, loannis Tom. IL. p, 715 — 728- 

6 4 2) Geor- 


, 1 


PL: Ze — 3 


2) Georpii Iofeph: Wagner Y. 'U. D. et Pro- 
fell. Mogunt. Differt. dé capitulis collegiatis, 
'eoruinque privilegiis. 1718. 

3) Georgii Chrifliani Ioannis perinfignium 
quae Moguntiae funt Ecclefiarum ad S. Petrum, 
S. Stephanum, S. Victorem, ad gradus B. M. 
Virginis, ad B. Mariam V. in Campis, S. Ioan. 
Baptiftanf, S. Mauritium, et S. Gangolphum col- 
legiatarum chronica recens concinnata Tom. II. 
p^4y2-—2412. 17822: 

4) Frid. Schannat de Ecclefia colleg. S. Iacobi 
in Borsla: Dioeces. Fuldens. p. 20retfeq. 1727. 

5) Achill Auguft Lersners Franff. Chron. 
1734. von dem faiferl, Wahl; und Krönungsftifte 
ju €t, Bartholomäus. ©. 164 — 177" 

Bon dem Stifte zn St. Leonard. .: 177— 96. 
Bd. Stiftell,L. Frau a. b Berge, ©: 150-51, 

. Auch Saber in feiner Beſchreibung der Stadt 
Franffurt, befchreibt das erftere Gift im J. Th. 
©.231-254, das zweite ©. ——— wider 
dritte ©: 260 262. 

6) "Johann Geinrid von Saltenftein von 
den Yatien» Stifte zu Erfurt. "e Gies. 
II. Bud ©.979 —999.- 
^ | fot: Severus, Stifte. ©, 1000 — 1616, 

Bon tem Marien: Stife au "— ©. 
3143—1 iid 3 


f 


eo; ion 
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^: Bos "bei ine. p. Sean zu Eſſenach. 


e. 115$9— I 165. 


7) Friderich Cbríftian Beffer von dem kaiſerl. 


Stifte zum beil. reus zu Nordhauſen in feinen 
hiſtoriſchen Nachrichten von der Städt Nordhauſen. 
€. 148 — 166. t. S. 1740. in 4. 
8) los: Philippi Hahn Y. U. D. et Profeff. 
Mog. Diff. de jure primariarum Precüm. | 1745. 
De jure patronatus canonici. 1755. : 
9) Toan. Georgii Neureuther 1. U. L. et Prof. 
Mog. Diff. 'de jure capituli moguntini circa 
"diteétorfüm in comitii⸗ fede miden va- 
cante. 1745. "| 
19) Valent, Ferdinandi de Gite. Mies 
'cliüs Praelatorum inlignis Ecclefise cóllegiatáe 
8d SS. Petrum ét Alexandrum —— cod. 
diplom. 'T.IL' p. 303 —4t4. 1745.5 7 555 
Elenchus preise — metrop. Mog 
bid. p.o49— gp i cone 
Monumenta aedis. ano Mog. Geyer ih 
"periftylió fepulehbraliadbid. p.'816:528. : 
- Eléchüs praélstórüm Ecclefiue:$) loanni 
Moguntiae T. III." p. 829. É 
Elenchus — Dus s Maris 
Mog. P. $15-— 948. - 
"^. Elenehüs praelatorum. Eedet & Gange 
I P. meon 1002,57 
bs Elen- 
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Elenchus « cantorum Ecclef. B. M. V... id pgs 
dus p. 1002 — 1007. 

1X) de Speckmann Series praepofitorum, De- 
.canorum, Scholafticorum et Caeterorum Capi- 
tulariim perinfignis Eccl. colleg. ad 5. Petrus 
Fritzlariae a tempore S. Bonifacii etc... 1743. 
7. : x2) Lederhoſe von.der Schußgenechtigfeit des | 
fuͤrſtl. Hauſes Heſſen⸗Caſſel uͤber das St. Petere⸗ 

ſtift in Fritzlar, in den heſſiſchen Beitraͤgen zur 

Gelehrſamkeit und Kunſt. VL. Stuͤck. té 
55. 13) Jeyfigé hiſtor. Nachricht ‚von dem €t 
Bebra in, ben. Beiträgen gue oberfächfiichen Ge⸗ 
ſchichte. I. Br. ©. 319-354 17544 | . 
n 14). Francis. Antoni Dürr 1. U. D. et Prof. 
 «Mogunt.. commentatio hiftorica de episcopo 
puerorum, vulgo eet Cdulbifdefe, qua hifto- 
xia literaria univer(ae rei liturgicae;: variaeque 
antiquitates ecclefiafticae. illuftrantur; , 1755. 

Commentatio hiftorica de mogunt. S. Mar- 
tini monáfterio, ubi variae antiquitates ecclefia- 
fticae iluftrantur, ac. praecipue, an Ecclelia 
anetropolitana moguntina quondam fnerit: ord. 
S. Benedicti monafterium , inquiritur 1756. - 
nd. de capitulis. claufis ecclefiarum cathe- 
dralium et collegiatarum in Germania. 1 763: | n 

‘Diff. de annis gratiae canonicorum ecclefia- 


rum cathedral. et  collegiat. in. Gerzuggin. 1770. 
. 7 5 1 ; Diff. 


— 0— XxviM, 

... Diff. de annis carentiae canonicorum eccle- 

— e et collegiat. in Germania. : 1772, 

Diff. de beneficio ecclefiafiico authoritate. 

i legitime permutato.ad effectum pre», 

cum primariarum. haud vacante. 1773« 50: 9&5 
Dill. ‚de confraternitatibus eccleliarumca- 

| chedrakfum st collegiata ónG rmania...1780:. 

.. DifL de obedientiis et. oblegiis ecclefi: 

A782. 


— —7— — 
aM). Moan, ‚Sebafliani, Severus. de clero. mo- 
guntino primario et fecundario canonicali in. 
opere, cui titulus: Moguntia.ecclefiaflica p. 26—. 
49.1763. Werthemii.iin FeIl. 
|». 16) Joannis Horix 1. U. D. et 1 
terpretatio textus dubii concordatorum Alchaf- 
fenburgenfium, circa alternationem . 
Cramer obfervat. T. 4. obf. 3227. anno mal: 
17) Stephan. Alexandri Wür dinvein Dioece- 
fis mog. in Archidiaconatus diftincta commenta- 
tionibus diplomat. illuftrata etc. „I. Tom; 1768. 
IL. T. 1772. IlLT. 1777. 1V. T.1790. Manhemii., 
-- Commentatio hiftorico- liturgica. de ftatio- 
nibus ecclefiae - moguntinae ‚ex antiqüitatibus, 
ecclefiafticis eruta et addito ecclefiarum Trevi- 
renfis etColonienfis illuftrata Mog. 1782. in 8. 
Diplomatarium Iechaburgenfé Tom.1. diplo-, 
matar.mog. p. 113—276. 1788. .—— a 
b ova" 38 
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C*8y Joan. Georgii Schloer Doctorat. Theol. 
Candid: I. U. D. et Prof. Mog. Discept. jur. 
publ. ecclef. ad concord. germ. de praepolituris 
ab alternativa exceptis et fanctae fedi apoftoli- 
cae non refervatis. Mogunt. 1781. 

"Discept. jar. publ. ecclef. de ftadio bien- 
nali, parochiis, Goctoribus ac beneficiis iisdem. 
ab alternativa exceptis, five de privilegiis, prae- 
rogativis, aliisque favoribus ad' promovenda 
literarum ftudia, perfonis in theologia v. jure 
ii univerfitatibus Mogüntina v. Erfordienfi 
gradwätis, maxime docentibus circa beneficia 
eccleliaftica conceffis et adhuc concedendis. 
ibid. 1782. | 

"Außer biejen zweien Dat er noch mehrere Differ: 
tatiotte über bte Concordaten herausgegeben. ©. 
Waldmanns biograph. Nachrichten von den — 
lehrern zu Mainz. S. ccu. f 
"o 19) Franc. Iofepho Hartleben Y. U. D. et 
Prof. Mog. praefide. Diff. canon. de — 
dis, quatenus libere dantur. 1784. 

29) Johann Georg Reuters Albansgulden 
oder fütje Gefchichte des Ritterftiftes sum beil. 
Alban bei Mainz. 1790. in 8. 

'* $1) Wendeborns Nachrichten von dem Stifte 
&. Altrandti in Einbeck, 
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4 ga, Stiftungsbrigfi » ...y s 
$3. umſtaͤndlichſte und zuverlaͤßigſte Nachricht von 
dem; Anfange des PetersStifts in Nöten "gibt der 
Stiftungsbrief; nur ſchade, daß bie Urfchrift verloren — 
gegangen if Kopien. Mätvon: liegen mebftre in ber 
Stift: Regiffratur, aber.feitie fommt mit Ber andern 
genau überein. Unter denſelben ſcheint diejenige den 
Vorzug zu verdienen, welche der: Notarius Leonhard 
im fechözehnten Jahrhundert von dem Original ge 
nommen hat, worüber mir folgendes Zeugntß 'Gabeti? 
Auscultata et diligentér éóllitionatu 'est'prefens Copia - 
retro fcripta per me Marcum‘Leonhardt“facra impe- 
»iali authoritate Notarium puplicum. Et concordat 

Bud, u s S EP 01.05 (82 548 cam 
*) Neck der Gorm ber Buchſtaben qu netbetien;- : 
Ya - 


&. 2 0. odo 
cum fuo vero originali de verbo ad verbum videlicet 
quadam fundationis inftaurationis et dotationis Eccle- 
' fiae collegiater Northun forma litteris‘ vetuftiflimis 
cuidam antiquiffimo libro miffali per ipfam fundato- 
rem dictae Ecclefide- in ejus erectione dato de ipfius 
, inftauratoris juffu infcripta et inferta, ut ex ejus te- 
nore evidenter apparet, quod manu mea propria 
potfton, im rtdEN a 

Auscultata copia. fundationis Ecclefiae 

Northunenfis ao. chr. M, LV.* — 4 





56 Leonhard Sisriflen‘ dud vem eilften "hte 
- hundert fo vollfommen hat lefen koͤnnen tag feine Ab⸗ 
ſchrift fuͤr fehlerfrei qu Daften ift; bávan zweiſle id) febr, 
aumal ba. in derſelben «auch Stellen vorfommen; die 
unrichtig, zu fepn. feheinen: Doch iſt feine Kopie beffer, 
als das bei Gudenus T. I.ıedd. dipl. j; 26. befinds | 
lie Exemplar. Da abet dem: Diplomatifer wiel daran 
liegt ,ı gedachte: Stiftungsurkunde, ein für die Gegend 
bei Noͤrten febr. ſchaͤtzbares Dokument; fo wichtig zu fefen, 
als e$ nut moglic ifl; fo will ich die onhardiſche Ab⸗ 
ſchrift hier mittheilen, und die Abweichungen des von 
 Gubenus gelieferten Exemplars unten beifügen. 
* IG23 à o OL cB. 
* Gerade ba, too ber Name bes Notarius unb die Jahr⸗ 
zahl ſtehen folite, 1(t die Kopie mit Papier Überpapper. 


^ 


In/Nomine facte et individue Trinitatis. 
N otificare (cipio tam prefentis quam future Eccléfie 
reverentie, qualiter ego Lupoldus, Dei gratia Mogun- 
tinenfis Ecclefie Archipre(ul, Cleri mei, ui 'préerani, 
confilio, fimul ejusdem ecclefie Militum -ac familie 
confenfu in loco Nortbunk: *) iCenobium: fub honore 
genitricis Dei et perpetue: virginis Marie, pariterque 
B. Petri priucipis Apoftolorum conftruere incepi, ca- 
nonicosque bis fenos, his bonis, que dé menfa meà 
abftradta fubtus dinoscuntur notata, Deo inibi fer. 

wituros.locavi. In primis areas, que a rivo nomine 
Bivere, qui villam perfluit, verfus auftrum funt ad ve- 


terem -pohtem, et deorfum fecus; fluvium /einam, pré. - 


ter folam que interjacet curtem Episcopalem, fratri- 
bus, quo eorum ‚edificia clauftro vicina ponerentur, 
in jus canonicnm dedi. Molendinum fecus euridem 
xivum; rotis. forinfecus binis, totidemque intus: pis- 
cationem in flumine Leisa, ab imo ville teraino ubi 
, vallis b) incipit, rurfum ad rivum cui nomen inditur 
Rode, qui influit Leinam, fratrum utilitati: in justpro- 
prium dedi. Mercati etiam annui cenfu ^) fub hac dis- 
eretione fratrum. augere prebendam ego procurgns, 
sed. X8 ejus- 

a) Northun. .: b) vàáilus. Tr 
€) ceníu qmiſſum est; ( / 


3 


6 u— " 


ejusdem. mercati cenfum: omni anno, quj, mee admi- 
nistrabatur menfe, eorum dilectioni fic divifi, ut, 
cum modium Episcopale ĩn accipiendo preceffiffet, 
fale, denariis, ferro, doliis, aliisque quibus :ufus hus 
manus artidet; fratrum modius in fuscipiendo fale, 
denariis; ferro, doliis, ceterisque: quibns fuperior 
menfura componderari poflit ©) fubfequeretur. Deci- : 
mam vero fuper ipfam villam-Norsban, fegregata: illa 
decima fuper vorwerch *)-Episcopi, que eft fratrum 
S. Victoris, Northunenfi fraternitati univerfaliter con- 
ceffi ;.alias decimas, quarum, quantitatem {ubfcribete 
feci,;addendo, et a plebeja flrata verſus orientem in 
Meinsberg S) monte, usque in immigetael £y valle; ubi 
ivus fluens quändoque non fluit, quicquid ab hodie 

ftro excoli poterit, eorundem fratrum tifui contuli; 
. ‚et mansos odo dimidios, ac vorwerck, qtiod éft man- 
fus integer:. Decimam füper villam ojférsseés ty, de- 
cimam fuper. villam ‚Sulingen, decimam: füpes Rorbésg- - 
bufzn 1), : decimam fuper Afcba , fuper Abtigeroth ky, 
fuper. duo Aliddebufen:‘), fuper Meneringebufen; fuper, 
Aspa, fuper. Hozzesroth 9), fuper Hildolvesbufed, fuper 

d) poffet. e) vorwerck, — f£) Meinsberck. : 

£) immigedal, ^ Rh) ostersnen. — 

ij Botershufen. x) Abdigerod. » ^^ " (- 

]) Hiddenhufen. m) Hozzesbroth; 


a * 
nn 
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dudingeroth. n"). partícula fuper Hitdeffim © ?) Particu- 
fin fuper Nigenflede, ſuper Waddanrotb , fuper par- 
| vam Rotwigeshufen, fuper Oishufen, fuper Hacheberingen- 
oth P) füper Schuirigesbufen 9). in Biscoppesbu[en tres 
maníos dimidios, in Müneringebu[en quatuor manfos . 
integros et vorwerck; in volpontingerotb r) duos in- 
tégtos et dimidiós, et in Medebem dedi dimidium, in 
Bercbineuelt VI 5) integros, in Dalewinetbun decem. 
3nárifos fchlavonicós t) dimidios, in Hattenroth VI 9 
dimidios , in Selmanrotb I v) Vorwerk. in Roriberch 
IV v) dimidios et molendinum fub hac concéfiloné 
dedi; ut in fefto S. Michaelis ex parte prepofiti in | 
eodem molendino porcus immiffus in Natali ee. Do- 
mini pinguis reddätur, et nemus quod his bonis ad- 
jacet. Faginum dedi in duobus locis agellos Silveftres 
Tbepolteshufen Y) et Hozzesroth z) in pratis, silvis, viis, 
exitibus, redditibus P porcisque pascendis. Et ut erga - 
eundem locui, quem. ob interventum principis alle- 
vavi, med-devotio agnoscatur benigna, duas Ecclefias, 


: A4— Ma- 
x) Déádiggzeroth. 0) Hildiffun. h 
B2, Hatheberingeroth, q) Suerhüfen. 
r) volpoldigeroth.‘“ s) Sex. t) Slavgüitos: 
u) Sex, - v) unm. 5 Ww) quatuor. 
u) Natalis. y) Thíeppoldehufen; : 
z) Hofferoth. a) reditibus. 
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Matrum ‚yocabula muncupatas, unam in, eodem loco, 
alteram in Geismare pj cum omnibus que ad illas Duy 
tinent, eidem prefato apoftolico patrocinio fic obtuli, 
quo ; in | prepofito qui ibi preeffet,. hanc dare. confifte- 
ret, fervitio Corepiscopi ab. eiusdem matris ecclefie 
decimis ©) dando. Et Capellam nomine Sfeine 9), in 
campo pofitam, que ecclefie Hilgenftadienfis 2 fuerat, 
banno fuper eluvinga t) pro hac eadem capella. dato 
cum omni oblatione Northunum tradidi. Hujus tradi- 
tionis bona in noftro quo utimur libra Miffali infcri- 
bere precipiens, eundem librum, et duas. diftindti co- 
loris cafulas, purpuream 8) dorfalem, aliamque qua h) 
altare coopetitur 1) effigie. beftiali intextam, fuper il- 
lud quod conftruxi‘ Altare, et ipfe dedicavi, ad, con- 
firmandum dedi. Et ex noftra. auctoritate, cui, dei 
gratia in me mifericorditer virente *) non merito 
adheferam adverfus omnem jniquum aufum, quo ‚bes 
infringat !) fe extollentem noftri anathematis Ban- 
num'obduxi, Dat. ®) Anno gratiae ?) 1055. 
| | $. 2. 


b) Gesmaria, — c) decimas. — d) — * 
e) Heiligenstadenſi. f) cluningam. —P 
g).purpuram, — h) que. i) coperit. 
| E urgente. ^l) infringantur,, m) data: 
' $9) Anno ipcarnationis. Dominice MEN: indictione 
VIII. | — 4 | 


/ 


Tzu j c9 


Vom e c ome C fr odes 
Betti tiff Eilduterung bes es 
— e ningsicefs. AE Md 


is^: 39 Modes 7 


Menn ^h die ‚gegenwärsige Kopie. bet: urſwein 


polifompen gleich wäre, mie; fie es nicht ifls fo-mütbe — 
fie Doch wegen vieldeutiger Ausdrücke, dunkler Bortfäs 
gungen, und wegen ber vielen unbefannten Drt$namen, 


bie barinn vorfommen,, git allen verftändlich (cont. 
Um biefelbe Jedermann verſtaͤndlich zu machen, hielt ich 
eine deutſche Ueberſetzung mit Noten fuͤr nothwendig, 
worin der aͤchte Sinn dunkler Worte und Perioden 
dargeftellt ,' und die Lage eines jeden Ortes, wo das 
Stift Guͤter bekommen hat; ‚angegeben würde. Beides 
liefere ich fo, mie es das geringe Maaß meiner Kennt 
niſſe und Huͤlfsmitte! geſtattet; da, wo ich den rechten 
Punkt nicht getroffen habe, laſſe ich " gerne von 
andern. on | L 


t 5. 


cse Namen der heiligen und sagittis 
du ¶ Dreifoltigkeit. JE 
vente E. 
Du gegenwärtigen und snfünftigen chriten mitt ich 
hiemit zu wiſſen thun, daß ich Zupolo von Sones 
P Guaden Eribiſchoff von Mainz nach bem Rathe meiyer 
Kleriſei und mit Zuftimmung der Vaſallen und Dienſt⸗ 


a s | mann 


l 


- 
* 
* 
"Y . * * 
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‚ mannfchaft ^) derfelben. Kirche P) ein Münfker 9) in 
Yiostei'). zug ‚Ehre „der. Mutter Gottes und Jung⸗ 
frau Maria und des dFuͤrſtens der Apoſtein des heiligen 
Detrus *) zu bauen angefangen und zwolf Chorgeift: 
fiti; damit ſie daſelbſt Gottivienen (omen ^nitt Zuwen⸗ 
— —— unten —€— Tafelgůter e angeftellt 
Jn, (ud , auch Bee, ‚habe. 


á "9 fne — der Sorneßmfien Geiftichen, bit a; 
fallen und Mint f(feviaten veránferten die See 
Fuͤrſten nichts von ihren Stifregätern. : Ä 


*» Der Mainzer nämlich, und nicht der Kirche in Nörs 

ten, wie Gudenus a.a. O. meint; weil von (eüs 

sr . tetet die Rede nod) nicht gewefen war, ı folglich ejus+ 

TR dem fif auf das vorhergehende Ecclefie Mogunti- 

'" menfis beziehen muß. Zudem hatte die Nörtenfde 

Pfarrkirche feine — serie pénis rs 
aber das Erzftife Mainz. :. 


*i^q) So uͤberſetze id) Coenobium, weit burdy Muͤnſter 
ein Haus, worin die Stiftegeifttichen- beifammen 
toobnten, damals verftanben wurde. 


,X) Ein. Marktfieten, der zwiſchen Göttingen und 
Nordheim, eine Meile von beiden Städten liegt, 
bei weichem die Herren von T irem 
Stammſitz haben. 


® 6) Ser Heitige Petrus allein iſt — deſſen 
"ipio aud) im Stiftsſiegel geführt wird. 


t) &afeloüter wurden alle zur cai Sammer Tata 
tiae eint genannt. | 


rn 


^a 


‚Habe.. Erſtens Habe id) ben Brüdern ©) bie dpldge von 
der Baihe Biver an YyÜineldhe durch das Dorf fließt, 
gegen Süden bis an die alte Brüde v) und Abwaͤrts 
an der. ‚Leine bin. x), ben: eingigen Biſchofshof/ der da⸗ 

wiſchen liegt ), ausgenominen, tim ihre Gebäude nah 
ang Münfter fegen zu koͤnnen >), frei von aller weltliche 


$e 


n) So nannte man bie e ufégritiden, wegen ihres 
gemeinfchaftlichen Lebens. 


v) Davon wird aud) das Schloß Hardenberg zuweilen - 
Biverftein genannt, ‚Das, Stift befigt fie nod) jegt 
bis in den fogenannten Hager, ausgenommen, daß 
bie um den Kirchhof herum ftehenden Käufer nicht 
mehr zur Gtifta : Jmmunität gehören, wopon die 

Urſache anderswo angeführt werden foll. — 


w) Namen und Andenken der alten Brüde fajyn f fid, 
wer weis, wie lange? verloren. en 


x) Cine unbeftinmte Angabe, daher kann man den ehe⸗ 
maligen Umfang des Stiftsplatzes von dieſer Seite 
nicht wiſſen; groͤßer iſt er zuverlaͤßig geweſen, als itzt. 

y) Die C táte, worauf betlelbe geftanden Dat, ift fo wenig 
bekannt: als mant unb an wen diefer. Hof veraͤußert 
worden iſt. Die von Hardenberg haben 1$10 nod) 
einen fteinern Hof hinter bem Kichthurn e gehabt; 
ſollte dieſer etwa der Biſchofshof geweſen ſe eyn? geiſt⸗ 

liche und weltliche Fuͤrſten hanen in jenen Zeiten viele 
dergleichen Höfe, worinn ihre meiſten Eintanſte ber 
> fanden. ^ — uid 

/ 2) Die Mauern uti ben. Garten des Schullehter⸗ an 

der Kirche ſind noch ein Ueberreſt von bein alten 

Muͤn⸗ 


— 


Gerichtsbarkeit gegeben H, die Muͤhlen an demſelhen 
. Bade?) mit, zwei Rädern, inwendig unb mit zwei Raͤ⸗ 
dern auswendig, bie Fiſcherei in der Leine von dem 
unterſten Ende des Dorfs an, wo der Wall anfängt ), 
Binaufwärts bis, babin, «mo. die, Node in die Leine - 
füllt H, habe ich al$ Eigentum den Brüdern qu ihrem 
Bebrauche gegeben. Um auch die Einkünfte der Brüder 
‚mit dem Ertrage be Jahrmarkts °) zu vermehren, fo 
fate ich in, Diefer an et die artigefälle, welche jährs 
| e. : — lich 
exünfter ; babet wird did, Nas nod bet Kreuz | 
gang aemannt. 

a) Die Formel: in jus canonicum dedi, habe ich in 
feinem, Gloſſarium finden fónnen, ^ Oe fann hier 
nidt wohl etwas anders, als bie Immunität, bedeus 
ten, weil alle Klöfter und Stiftskirchen dergleichen 


Privilegien für den Umfang ihrer Wohnplaͤte „von | 
ran Stiftern bekamen. 
b) Die fogenannte Papenmuͤhle. | 
c) Da der füdliche Theil des Fleckens immer der ohere 
Theil genannt worden, ſo iſt hier das Ende des alten 
Dorfs zu verſtehen. Daſelbſt mag der Wall oder 
dis , die damalige Verzaͤunung ‚angefangen haben. Die 
— Det i; Sifcherei bat fid) nicht weit von bem Einfluffe 
jetchen in die Leine; bis an die Node erſtreckt. 
5 Bei der ‚Seinebräcte neben,dem Klofter Steine. 
e) Auf bie Marktage mußten die Krämer heile Geld, 
the Wnaren demjenigen Fuͤrſten oder Herrn ads: 
; * das Markt⸗ echt bekam. 
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‚ lid an meine Tafelguͤter famen, fo mit ihnen getheilt, 
Dag juerff das Bifchofs: Maaf f), womit Salz, Geld, 
Eiſen, Faͤſſer und andere in der Haushaltung brauch: 
bate Dinge eingenommen werden, voraudgehen, dann 
das Maaß der Brüder in gleicher Größe für Salz, Gelb, . 
Eifen, Zäffer sc. folgen folle. Den Zehnten aber vor 
dem Dorfe Y Torten felbft, ausgenommen ben Zehnten 
von bem Bifchöflichen Vorwerke, welcher bem Viktor⸗ 
Stift zugehört 8), habe id) dem Stifte Noͤrten übers 
hanpt gefcpenft, nebſt andern Zehnten, die ich nach ihrer 
(— ») hier habe abfihreiben laſſen. tleber: 

d : dieß 


3. iua Maaß pafte freilich nice auf alle Sachen, 

— B. Holz⸗ unb Eiſenwaaren, ſondern nur auf ſolche, 

welche ſich Mni c ließen. ‚Die Übrigen find nach 
ihrem beſtimmien Anſchlage entrichtet worden. 


) Dieß war ein Saal⸗Zehnt, welchen das Viktor⸗Stift 

von dem Heil, Willigis bekommen hatte, laut folgens 
der Stelle aus einer Urkunde des Erzb. Heinkich I. 
von 1143... .. Decimationes nostrae falicae ter- 
rae five in — five in fylvis extirpatis feu ex- 
tirpandis, cultis vel excolendis, antiquis et no- 
valibus omnigenorumr quoque pullorum et peco- 
rum nihil excipientes in omni episcopatu nostra 
tam in orientali germania, quam in Saxonia., 
confirmamus. Johan, T. II. Script. Mog. p. 586. 


.h) Das Stift Hat an einigen Orten ben Zehnten nicht 
ganz, fondern nur einen Theil deffeiben Getommen ; 
i und 


5 
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dieß haben dieſelben Bruͤder alles, was von der Land⸗ 
ſtraße oſtwaͤrts am Meinsberge hin |) bis an oie Duelle 
im ^jmmingetbal, bie zuweilen austrocknet 5), anges 
baut werden fann, zu ihrem Gebrauche erhalten; wie 
auch acht halbe Hufen 1) ano ein Bormwerf,- welches eine 
ganze Seb. ausmacht. Den Zehnten vor bem Dorfe 

| / 3s Oſter⸗ | 


und ia fol , wie ich dafür jut, ber E RUNE | 
';, quantitas. anzeigen, 


15 Der jenige jer "denn -— 
, Hegt, ber Landfiraße gegen, Morgen, wnbj;am. äuße 
db deffelben ift Simmíngetfat. Er madte einen Theil 
des erzbiſchoͤfl. Waldes au£ und ging bis in bas it 
‚genannte Thal. f. cf, N. E. Im. 41974 Wat 

"rperfelbe Rod) mit Holz bewachfen, und die Norten⸗ 
ſchen Buͤrger wollten ſich den Meinsberg zueignen; 
das Stift zeigte aber in Gegenwart der Rittern 
Herman von Rosdocf und Dietrich von Harz 
Cenberg ihren Schenkungs Brief. vom Erzb. Ars 

F vol, von 1155, worauf einige das dortige Nodes 

. lapb; jurüdqaben,, andere den Zins davon-an das 
Stift zu geben. ver(prad)en, welches ihnen dennoch 
erlaubte, Holz aus dem ee zu Ber ©. 
Urk. N.X. 5 ay : 

:k) Cle iſt heut zu Tage di f beſchaffen. — 

1) Barum nicht’ vier ganze ? weil fie ſchon aetheife as 
ren, und feine zu ber anderen gehörte. Manfi dimi- 
diiqui ſcilicet Aut’ fex agri jugeribus, aut inino- ' 
"P .quaın, par erat, ugferum numero Tonstabaıtt, 
u Fresue, TAMa «898... icu 


4 


— ts 
Oſterſchneen )/ vor dem Dorfe Ciulinga5); ben 
| Sehugen : vor Rothershufen 9), den Zehnten vor, Aſcha ) 
vor Abtigeroth In mar, Mae Siddehuſen M vor 
4G - . Muni⸗ 
,m) Großen⸗· Schnen. 3 si ce 
n) Sym Amte Gieboldehauſen auf dem edi. 


"ej tis Rodereshifn, Ridderfon, dg Shütühg 


ʒwiſchen oventen und Parenſen. Im 5. 990 
ſchenkte der Kaiſer Otto 11. - feiner 3 
ESophie einige Laͤnberri⸗ daſelbſt. Harccibt Hot. 


| Gandersh. unb 1277. | b. 6. Sept. 
(^ o bad sic eli it Seid D der Ab⸗ 
Htiſſinn in” Gandersheim eine ih s t 9o; 


1 | ©. 774. 


4 
3 351 Ij4zcÀ. b bc 4 bei ; i2 


p In bem mte Hatbegfen. 


9) Awiſchen· Seberen und Gandersheim. Es iſt 


eine Urkunde aus dem ſechszehnten Jahrhundert, 

o aber obge Datym, „vorhanden, foorin das Stift 
‚Henrich, Kofe,, Burger zu Gandersheim, ben abs 
benroͤder Zehnten verfanft, woruͤber der Käufer dem 
Stift. einen Revers mit bem ‚Siegel. feines, Fürs 
fn drin $e arid pn Braunſchweig gege⸗ 

en ha J' Anm 

n a. itti Xd: Hardegſene Eins davon 
iſt verwuͤſtet, das andere ſteht nod). "Sitten 'Siedy 
nungen zufolge fob ber Probſt isát'tiodj daſelbſt 
4 Mitr. Weizen, aı Mitr. Korn dnb 25 Mir. 
Haber. 810: 


^.^" v into nc. A 


dershufen. Wer BD Heſſ. ei, Ii Abth. | 


^ 
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Münigerinbufen *), vor spa *), vor Hoſſestoth v; 


vor Hildolveshuſen ");' vor Dudingeroth 95, einen 
Theil vor Zildeſſum ) einen Theib vor Yigenftede $5, 


un | |. «pot 
-- RAS ^ 
s) Mörlingshaufen, eine Wuͤſtung zwiſchen eri 
„Node. und Lutterhauſen .. ; J£ m 


.t) fag nad bem Regiſter des Abts Sarracho von $ for 
vei, LI bem b.e ; T a] ke ub, Corbes. 


539 a ei ae 
D! diigrebe ober Hanperode in ve desint Pleſſe. 


9 ag nidi weit von "Doel.. Als Cimon. ‚Graf 

Up cwn. Daſſel dem "eif Sigfeied von Hildesheim 

ET Haus zu - bem. Hundesruck 1310 verkaufte, 
arb uhter andern Dörfern aud) Hildelveshujer 
mit verkauft. Cod. dip. ad jus pnbl. Brunsviceufe, 
P. 582. t 

w) Dudetode dá dem en eie Obderhan— 
ſen. i . 

"x) Hilferfen- tà -— stfiden. PR Hardeuberg. 


Das Stift Hatte ft ben Zehnten Son drei’ Hufen, - 


welchen {him Graf Adolf von Daſſel mit Gewalt 
entriſſen hat, nachdem er-ben Übrigen Zehnten das 
ſelbſt von bem Erzbiſchoef Konrad gà. Lehen bekom⸗ 
men hatte. Das Blaſiusſtift zu Nordheim faufte 
r. nachher dem Grafen ben, gefnten zu Hillerſen ab, 
und gab dem Petersftift für. (einen Antheit jährlich 
einen Pierding. Urkob. zum 1I. B. der pol. T 
bé idée N... 


y) Sjn bem Amte Ofterode, 


Q0, o mme 17 


vor-Yodbbantotb *) por Rlein⸗ Rotmigeshufen ©), 
vor Oishuſen P), vor Satbeberingerotb 9, vor Schui⸗ 
. wigesbojun.4^),.-in Biſchoppeshuſen dreishatbe Hur - 
fen 5 in: Munigeringehuſen vier halbe Hufen und ein 
— vin: — zwei ganze ^ unb: eine 
* nA x 131 7 [P Q^ j E halbe 
". D Et in der urtunde des Kalſers Otto I. für at. 
— * ffjcelbe; zwiſchen Ammekerode unb Eiwingen. Leuck- 
"feld. antiq. Póld. ©. 19. Sn jener Gegend li e$ 

alfo zu ſuchen. T 


a), tugen : Rüdershaufen | fat im Amte i Giebotder 
—CÜ'Baufti, "ir weit von Radershaufen „gelegen und 
iſt — 


"vy Ku Hufen. Deſſen Cabe pág i$ it ers 

fahren fónnen. Der Erzb. Sunarb [dente bem 

4: 52. Möfter «Steine: bet bet. Stiftung 1105; 4 Hufen 

unb 2 Höfe zu Ajeshufen. Dieſes laͤßt vermuthen, 

daß es. nicht gar weit vom Kloſter entfernt war. 

"UU x. Wenk. He. Landesgeſch. S. 439 verfteht 
Cijenpaufen datunter. Wo liegt elt 


>) Es wird in "einer runde, Friderichs v. — 
berg von 1472 als eine 3Büftung im fangfaft (eine _ 
Waldung) "uter bem Namen Hetbrechierode vder 
Barlin angefüͤhrt. 


^d) Schtdiegershauſen in dem Amte Herjberg. ! 
o) Biſchauſen, im rid Hardenberg, ‚ein Zullat 
on. j n pod» Mom 


eo uu Wu: ' *. rid * ya. rıriare 


2 ne i 4 * a8 


r8 nn 
halbe 1), in Medehem eine Halbe 9), — | 
ſechs game), in Dalewinthun zehen bafoeGlavifdye:), 
in Sattenvorh ſechs halbe 5, in Selmanrorh ein Vors 
mert 2), in Roriberch 7) vier halbe und eine Mühle 
mit der Bedingung, daß ber Probſt um Michaelis dem 
Müller ein Schwein zuſchicke, welches diefer bis Wei: 
nachten maͤſten ſoll, und einen bei erwaͤhnten Guͤtern, 
liegenden Buchenwald * Auch habe ich ihnen an zwei 

Orten 


. f£) Diet Waſtung habe ich nicht finden tönnen 


8 Eine Waſtung nicht weit von der Stadt Monbeimn 
gelegen. Ä 


b) Birkefeld auf bem Eichefelde. Polu. Geſch. des 
€idsf. I. B. e. IOI. - 


i à) Thalwenden auf dem eiit, im eid Hans 
ftein. Ebendaf. ©. 33." 


| ) Das Dorf ift zwar verwuͤſtet, aber die Hottenroͤdet 
Kirche ſteht nod. Ebendaf. II. ©. ©. 67. 


1) Schelmenrode, eine Wuͤſtung im Gerichte Hans 
ſtein. Ebendaf.-T. 5. ©. 130. 


.m) Rohrberg, ein Dorf auf bem Eichsfelde, worüber 
die v. Bodenhaufen Gerichtsherren find. 


*) Faginum halte ich. für ein Beimort, das zu dem 
KHauptworte nemus gehört. F agina bedeutet zwar 
bei du Fresne T. p.343. efum glandium, 
nieht aber Faginum, wie Gubent$:.l. c.p. 21. 

^ Meint. — habe ich den Schlußpunkt nach 
adja- 
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Orten Cbepoltesbufen ^) und sSoffesvotb mit fofi bes 
wachſene Felder gegeben, nebſt Wiefen, Waldung, Wer 
gen, Aus und Eingang und Hutweide für Scheine *), 
Und damit ich meine Andacht gegen denfelben Ort, wel: 
hen ih au$ Vertrauen auf die Fürbitte des Fürftens 
. bet Apoſtel ^) erhoben habe P), tbátig bezeige; fo habe 
ich zwei Mutterfirchen eine ebendafelbft, die andere zu 

Geismar 2) mit ihren Zugebörungen dem gedachten 


- Sigoftef, als Schugpatron, übergeben "), fo zwar, 


daß der zeitige Probſt diefe * befegen, dem Chorbi⸗ 

Pop s SAEPE ſchofe 
^ adjacet ansgelaffen, und in meiner Ueberſetzung das 
WVerbindungswort au d hinzugefügt, wodurch alles 
deutlich wird. 

ip) Sum Amte Harfte. 


— Principis fann hier feine fuͤrſtliche Perſon bedeuten, 
weil keine namentlich ausgedruckt wird, und weil bald 
hernach folgt: : eidém prefato apostolico pirocime, 


RM) Zu einer Stifts Kirche. 

-q) Bei Góringen. — 

^Y) ine im Altern Zeiten übliche‘ Nedensart, nach wel; 
der der Stiftspatron als Kerr und Beſitzer der 
' €itiftégüter angefehen wurde. :-- 

* Tu pratis ſilvis. bezteht ftd) meiner- Meinung "^ 
nicht ſowohl anf das ie&te Gut, ats anf, bie fämmts 
lichen Guͤler, in ſofern hr * en dazu 

gehoͤrten. 
N a 


— 


Ao A——— / E 
* 


ſchofe =) "abet: feine Gebühren von bem -Siedetr: Zehn⸗ 
— gab entricten folle *). « Die im. Felde ſtehende Kapelle 
Steine“), welche der -Gtiftd« Kirche zu Heiligenſtadt 
biöher zugehoͤrte, wofür dieſe Elwingen 9). mit beigen 
fügten Bann bekommen ato" )yi:babe id) mit: bert 
— Re nad. Noͤrten gegeben x). SDiejt 
! "nr agis thui sis pde 

ee Dem Achidiafon, dei‘ 'baktiáti — 
ſpaͤterhin bisweilen mod) Chorbiſchof genähnt. ipüstp? 

©. Gud. .C. D. T; lp: 627, Sw. Hic qus 


wird durch folgende. Stelle beftätigt: . Et tam 
a fervicio nostro, quam ab Archidiaconi , quod 


biffextili anno perfolvitur,; quod. .yulgariter Gir- 
lofe dicitqr, confeafu ejusdem Archidiagenkdibera 


permaneat, Ebend. p. 90. 1 nins 
t) Die Verpflegung, wann ber; Archidialon oett Send 
hielt. 


u) Zwilchen Norten P Angerſtein bel beider ns 
ein Venedittiner·Kloſter errichtet worden Aft. 


v) Gfuvingen ift mir nicht befannt, wohl aber Eiwin⸗ 
gen bei Gieboldehauſen, wo auch der Probſt noch 
im fechszehnten Jahrhundert Zehnten Hatte, ^ Der 
Abſchreiber hat, wie es feheint, e mit c verwechſelt, 
und ſo iſt aus elwinga, cluvinga geworden. 


w) Durch ein Verbot, ihnen daran Schaden pitfun, 
Banno munire hona ‚tradita, in [uam potestatem - 
fuscipere. du Fresne p. 455. p 

x) Syu -vielen: Kapellen und Kirchen fiel ehedeſſen ein 
Theil des Opfers bem Viſchofe au. X 
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fibergebenen Güter find auf meinen Befehl in mein Meg: 
vuch eingeſchrieben worden Y). Daffelbe Buch, zwei 
Meßgewande von verſchiedenen Farben, einen purpur⸗ 


Ken Teppich”) und noch eine andere mit. eingewirkten 
en. ign ie | Figu⸗ 
„HD Sümit der Stiftungsbrief deſto beſſer verwahrt wuͤr⸗ 
be.Bei den Angelſachſen herrſchte die Gewohnheit, 


ihre Vertraͤge in die liturgiſchen Bücher eintragen zu 


laſſen; Hickes liefert aus Evangelien: unb Meßbuͤ⸗ 
chern viele Urkunden uͤber Gegenſtaͤnde, welche die 


* $ird gar nicht angingen. Nouveau Traité de di- 


, plom. T;L p.105 et 106. Syn Deutſchland war 
gebräuchlich, wenigftens die Einkünfte der Kirchen, 


Kapellen und Altäre ih ble Meßbuͤcher zu ſchreiben, 


wodon (d) ein Beifpiel In der Goͤtting. Gefch. III. 


$5. ©: 76. voti Kompterhof (im 3.1333.) gefun⸗ 


^U bett habe: „Wer aber den Ferding ausgeben unb bes 


„zahlen foffe, wird in unferm Miffali meiter und 
f(áter verzeichnet gefünden. ^ Johann Bifchof vor 
Bafel machte Hieräber 1423 eine beſondere Vers 
erbffüng . .... Sacerdotes eciam omnes ecclefiae 
fuae reditus in Miffalibus confcribere debent di- 
ligenter. Ex statut, Synodal. Joan Episc. Ba- 


 fileenfis a, 1423, HWürdtw. fubs. dipl. T. VI. 


p- 113. 


2): Ober Vorhang. Dorfale. pallium five Aulaeum, 


quod. parietibus appenditur fic dictum, quod fe- 
denti ad dorfum appenfum fit, Durandus lib. r. 


^^ -.'Ration. cap. 3. ni.23.. ‚Dorfalia fant panni in 


wm odi 


Verzeichniſſe des Kirchengeraths in der Abtei Pruͤm 


choro pendentes a dorſo clericorum. : Sn bem 


von 


t x 
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Figuren bon Thieren *), den Sitat damit zu bedecken, 
welchen ich errichten Iaffen und fefeft eingeweiht Habe ^), 
habe ich zur Beſtaͤtigung meiner. Stiftung’ gefchenkt. 
fin Kraft meiner Gewalt, die ich obne allen Verdienſt, 
blos der Gnade und Barmberzigfeit Gottes verdanfe, 
habe id) gegen jeden Frevler, ber fid) erfrechen möchte, 
dieſes zu übertreten, ben Kirchenbann erfaffen ). Ge: 
geben nach der Geburt unferd Herrn im ope 1055, 
in ber sten Indiction. 


($$ 


von 1003 ſtehen Dorfalia X. Honheim. Hist. 
Trev. dipl T. 1. p. 35% 


a) Schmidt in der Geſchichte der Deutfhen II. $5. 

. 9.369 führt fie als. einen Beweis an, day die Kunſt, 

Figuren in das Leinen ober andere Zeuge einzumwirfen, 

fhon erfunden war. Koftbare Altardecken warten das 

‚ mals Mode ; fie werden in dem zuvor erwähnten Vers 
zeichniſſe pallia auro parata genannt, 


b) Wahrſcheinlich zur Ehte des heiligen Petrus, 


c) Die Biſchoͤfe thaten dieſes zuweilen unter bet Meſſe 
an dem Stiftungstage, wovon uns Hontheim ein 
Beiſpiel liefert:... Egbértus, Arch. Trevir... 
in celebratione vero Miſſarum ejusdem ſolenni - 
tatis, post cönfecrationem Encharistiae, coram 
multis adstantibus, corpus dominicum accepi in 
manum, denuncians anathema omnibás iis, qui 
aut fua*voluntaté, adt-aliorum inetinctu ex eo- 

"dem monasterio (collegiatae D. Paulini) quid- 
quid. illi ante, vel tunc, vel postéa datüm aut 


8 e De. $. 3. 
, Der Stifter Íupelb. 


— wie mir gehört haben, war — 
sixibifdof von Mainz; diefen müfen wir nun aud 
kennen lernen. Er ſoll aus dem beruͤhmten Geſchlechte 
der Grafen von Bogen in Baiern 2), ein Bruder be$ 
Biſchofs Zardowig von Bamberg, unb daſelbſt Don 
probſt geweſen fein °). Von Bamberg ward er 105E 
nach Mainz zur Erzbifchofe: Würde. befördert, welche er, 
nach dem Zeugniffe be Marianus Scotus, 8 Jahre — 
und 4 Monate befleidet fat./). Bon feiner Regierung 
weiß man: nicht viel mehr, als mad Serarius in ber 
Mainzer Geſchichte S. 739 imb ff. Davon erzählt. Dars 
ans: will * nur dieſes einzige anfuͤhren, bag. Lupold 

nj. ver BA z im 

E. — öffet,-aufferre fuiffent aufi; precátus 
ad hóc, ut dominici torporis Sacraméntum in 
perniciem. ii$ damnatiopetnque cederet, ni aut 


E melioribus , vel paribus certe beneficiis oblata 
‚eompenfaffent. Hist. Trev. T. 1. p. 322. ° 


4) P. Bruno Ganfer, 95. O. Arhivar in Oberalts 
eld; Hat einé Geſchichte vor biefen Grafen geſchrie⸗ 
‚ben, , € Neue ift. Abhandl. der Baterfhen Akade⸗ 
mie II. B. S. 415. 


e) Hoffmann. Annal. Bamberg. L. II. p. 72. 


ew owtei* 


FE) Chron. L. Ill. p. 4aT.: e 4 " tol. 
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im J. 1058 zur Quatember⸗Zeit im Herbſte ben bekann⸗ 
ten Geſchichtſchreiber Lambert von Aſchaffenburg in 
deſſen Geburtsſtadt juni Prieſter geweiht hat 8). In 
Gudenus Cod dipl. Tom. L'füib p;-177370/2372. | 
And: 373. noch“ einige: Urkunden von demſelben pow - 
handen. Außer dem macht in Niederfachfen: nebf dem: 
Petersftifte zu Sorten. der" Luppolds: oder Lippolds⸗ 
berg feinen Namen unvergeßlich, welchen Ort ev von 
dem’ Abe in Korvei an-fid) gebracht, unb mit einer Ka⸗ 
pelle zur Ehre des heilsichrpfogonus bebaut hat; wo⸗ 
felb(t „nachher «unter dem Erzbifchöf Rutard das ehe⸗ 
malige Rlofter Lippoldsberg gefliftet worden it^). 
In Mainz verehrt auch das im J. 1793 zerſtoͤrte Bene⸗ 
biftiner ; Kloſter auf bent Jakobsberge *). den: Erzb. 
Cupold als‘ feinen Stifter, wo. er nady: ſtineuTode 
CF am 7. December 1059) mitten unter denen Geiftlis 
den bat ruhen wollen, bie er Tag unb Nacht das Lob 
Gottes zu fingen, angeftellt fatte ». . Doch machen nicht 
ſowohl die erwähnten Stiftungen, als dfe-vortrefflichen 
perfönlichen Eigenſchaften Lupolds Verdien ſte aus; 

| ‚wegen 


2) Apud Seray. — Rev. L. V. Pc Ma 
h) Ledderhoſe Heine Schriften I. B. ©. 197. "f 
i) Severus Mogunt. Eccles. p. 12 et 57. 


. 9) € ift während der Belagerung, wie Linige ahbete 
Klöfter und Kirchen in der Stadt, abgebrannt. 


"3 
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weden weichen ihn Gozechinus Scholaſtikus ein großes 
Kirchenlicht nennt: und: mit Lobſpruͤchen diberbáuft 13. 
Und vom Abt zu Ursberg wird er gerübüit) als efk 
Mann, der Aber HE dep aad eft "gehalten 
— «DD. uu F^ 2X Sin — 


NE meriilee 7$. ie Wa eer.dat som pmi 


Gemeinſchaſtuches leben der ‚Sirisgeifticen, ^ 


Sobald. das neue Mönfter-fertig war, bezog es bey 
Probſt mit 12 Chorherren, und fuͤhrte mit ihnen nad) 
dem allgemeinen Brauche ſelbiger Zeiten, ein gemein⸗ 
ſchaftliches Leben fa: ſo, wie noch itzt die Ordens⸗ 
geiſtliche. Fuͤr Koſt nb Kleidung ſorgte der Probſt. 
Er batte feine. Weiſung, wie wiel Gerichte er an Sonn⸗ 
und Feyertagen, in der Woche und auf die-höchften Feſte 
geben mußte; auch das. Maaß bal Biers oder: Weins 
und bie Beſchaffenheit des Brob mar. vorgeſchrieben 
Daruͤber war der Probſt entweder ſelbſt mit feinen. Geift: 
licen, einig ‚geworden, oder der Biſchof hatte ihnen eite 
Vorſchrift gegeben w). Auf gewiſſe Tage erhielten die 
Chorherren ihre Winter; „und Sommer; ‚Kleider, Weiß⸗ 
zeug, due, — A , eher das * dafür. 


dr A8? isto $ - [d$ s 4: 1:9) "EL! Gelb 
\ Er Mabitton. bes: —— 


BR Chron. p CCXXX, , hr e — eur. 
m) Guden. T. l P. vr‘ NU anl SuwweiYO 


Geld. wurde gewoͤhnlich nur an Jahrtagen von beſon⸗ 
beri Stiftungen ausgetheilt, und wann etwa ber Kuͤchen⸗ 
meiſter eine gewiſſeFleiſch⸗ oder Fiſchſpeiſe, die er haͤtte 
geben. grünen, bezahlte dr Damit aber be gewoͤhnlichen 
Beduͤrfniſſe, als Brod, Bier, Wein, Fleiſch, Fiſche und 
Kleidung nie fehlten, ſo waren ſie auf beſtimmte Guͤter⸗ 
Höfe unb Mühlen, vertheilt *), wovon bie Ausgaben 
veſtlinen wurden. "Cine Spur hiervon teifft man noch 
(n Bent ſogenannten Fladenland bei Püigéntobe^an; 
der) Pachter ibeffelben muß: jährlich 9 Rthlr. Kaſſengeld 
geben; womit ehedeſſen Die Fladen (ober Kuchen) anges 
ſchafft ober bezahlt worden fiadi Die Verwaltung bet 
ſammtlichen Güter: und’ die Vertheidigung bet Stifts⸗ 
gerechtſamen fag dem Probſte ob; dieſe Pflicht konnte et 
um ſo leichter erfüllen, da er als Archidiakon bie fürn 
gen Cenſiten vor ſein ericht fobern und durch Zwangs⸗ 
mittel zur Entrichtung ihrer Zinſen anhalten könnte. 
Derfeiberüste andy die geiiche Gerichtsbarkeit uͤber den 
Bezirk ſeines — aus, der bó i$ 4 Meih* 
0c manure "wan etl 0:00 deii 


! $) por de monasterio $. Martini. $. XX. | 
e Solche Eintheilung findet man häufig in alten Sos 
235 Kerucfunben und bet Stiftern. Adalbert, Bifhof 
von Worms, beftimmte im 3j. 1068 genau bie Guͤ⸗ 
tet, von welchen die Gelft(iden im Andreas s Stift 
Kleidung, Fleiſch, Käfe und Eyer bekonimen follten. . 
Schannat. Hist. Wotm. cod, probat; p. 59, : 





len weit rings um Nörten erſtreckte. Mit der innern 


Zucht des Muͤnſters hatte ber Probſt gar nichts qu (af 
ſen/ ja die ſaͤmmtlichen Stiftsglieder waren von feiner 
Gerichts barkeit befreiet, und er mußte beim Antritt 
ſchwoͤren, daß er ſich keine fme rt, che ans 
mofien wollte 9. : 

ea Dechant ‚allein fam; d" 4 die der 
Sriiftsseiſtlichen ein: wachſames Juge qu haben, auf. bie 
BGeobachtung der vorgefipriebenen Gagungen qu bringen, 
bie Ordnung beim Gottesdienſt ju Hagdhaben und bit 


Fehlenden zu (trafen Die Tagesordnung mat. fo be⸗ 


ſchaffen: Seb. Nachts oder in aller Fruͤhe wurde bie 
Metten gehalten; um 6 Uhr bie Prim; unter ober. nad) 
bet Prim war Kapitel, worin etwas aus ber: Regel, oder 
eine Homilie, ober eine -andere Erbauungsichrift nebſt 
dem Martyrologium gelefen wurde. Dann mußten bie: 
jenigen, welche fid verfehlt hatten, ihre Schuld beken⸗ 
nen, bekamen ihre Strafe, die nach Verhaͤltniß des Ver⸗ 
gehens, in einigen Faſttagen, in Abbetung desPſalters 
körperlicher Diſciplin, Einſperrung, oder gar in ber Ex⸗ 


— Yorimunifation beſtand PS- Hernach fing die Handar⸗ 


beit, 

.&) Item Dominus Praepofitus aut ejus officiis non 

habebunt Jurisdictionem in Dommes Decanos, 

. Capitulum, Canonicos, Vicarios etc. Ex Statutis 
Eccel, Colleg. ad S. Martin. Heiligenstadi, | 


p Dürr de Capitulis claufis. $. V. Urt, N. XXXIII. 





beit, oder das Suͤcherabſchreiben, oder das Studien att, 
unb dauerte fo lange, big tà Seit war, wieder? in bet 
Chor zu gehen: Ueber Tifche ward ein geiſtliches Buch 
gefefeh ; "bie Zeit nach dem Tiſche bis zur! Veſper und 
Complet tear theils ber Handarbeit, theils geiftlichen 
Setrachtungen gewidmet. Die nicht Prieſter nahen, 
aingen alle Sonns und Feiertage zum Heil. Abendmah⸗ 
fe 1). Vorsiralich ward auf die Klanfur gefebem im 
dad Münfter durfte Feine Weibsperfon fommen ; ^nod 
ein Kanonikus allein mit Cine reden. Wer vhne Er 
laubniß ausging, obet gar Des Nachts‘ ausblieb, der 
fatte eine ſchwere Strafe zu geivarten. Einige Biſchöͤfe 
fitten nicht einmal, daß ein Kanonikus eine Pfarred vet; 
(a5, weil Hfarter des Nachts zu Kranken gehen müßten, 
welches der Kanonikus, dent nicht erlaubt fei, des Nachts 
aus der Klauſur zu gehen) nicht thun dürfe ). "Wiek 
teicht liegt Hierin der Grund, tarum in aͤlteren Zeiten, 
mweber ju Noͤrten noch zu Heiligenffadt ein Stiftsgeiſt⸗ 
licher zugleich Pfarrer geweſen iſt. Einer vom bem Nas. 
nonicis mat Pfoͤrtner; dieſer mußte Abends vom ſeinem 
Amte Rechenſchaft geben, und dem inen die Schluͤſ⸗ 
fet bringen. | 
mı "Iz foas: "eem "ow, I wies ar 

— Diae un pr ig par 4 


r) Hincmähi — Capit. Synod, a, 873. apud 
"Natal. Aixandı, Hist. Eec), T. Xi, — Bine 


ur v? e. 4e edu RE E 


4i Ba einer ſo eingezogenen und geſchaͤftigen 
Bebendart wird Niemand werkennen. Dadurch war alle 
Gelegenheit qu Ausſchweifungen, zum Muͤßiggang, Geig, 
fupudy qu mehrern Pfruͤnden und allen Zerſtreuungen, 
die einem Geiſtlichen — "ae abgeſchnitten. 
gun susi m. ter] 20:5 MH 
sie mem mun ae, anf ur weg 
ab 194: d ana nfts (d.n. Les: ututetilae 75 
an Beh demngemeinſchaftlichen Leben der Stiftsgeiſtti⸗ 


Gert waren ihre Schulen "fli jene Zeiten dire nuͤtzlichſte 


Anſtalt Schulen in Kloſtern and ſelbſt in Pfarrhaͤuſern 
zu errichten/ hatte Rablo der Große und ſein Sohn 


Audrdig: don befohlen und · in dem Eontilium qu 
Aachen mat: gi6 verordnet worden/ mie man die fnac 


ie 


ben erziehen und: unterrichten ſollte t). Denn bie dier - 


und Siſchoͤfe Haben wohl eingeſehen, wie nothwendig es 
fh, dem Volke Prieſter yu deben; die im Stande wären) 
es im bet Religion: zu unterrichten." "Da minut eilften 
Sahrhundere im Erzſtift Mainz überall nete Kirchen 
und Kapellen gebaut wurden , fo mußten bie Erzbiſchoſe 
bond ii . — = Seelforger anzuſtellen. 


Bü 


8) Capitul, aquisgr. "Car. M. €. 72a. Gone. Gall: 
= T. IL p. rar. Dürr de — claufis La x. 
| 2 mot, €.» | 


.t). Oan. 135. BR: $005.29. , 7 
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Bis ind: Jahr 1055. war von Óeilígenffaot bis Gan: 
betébeith , in einer Strecke von fieben Meilen, und von 
Dechburg bei Sondershauſen bis an bie Wefer fein 
Gift und feine Schule; ein Umftand, ber allein den 
Erzbiſchof Lupold beſtimmen fonnte, auch glaublich 
beitimmt hat, das Stift zu Nörten ald eine neue Pflany 
ſchule für Geiftliche anzulegen. Seinen 3med erreichte 
er vollfommen, indem nun mehrere eltern fih ber Ge 
legenheit bedienten, ihre Cobne, welche Luft zum Stu⸗ 
biren hatten, in ber Nähe und mit wenigen Koften zum 
geiſtlichen Stande erziehen. zu laffen. In der Noͤrten⸗ 
ſchen Schule fanden: fich bald. dreierlei Schüler. ein. 
Gin. Theil berfelben waren junge Kanonici, ober. Domi: 
cellaren; andere wurden als KRoffgänger ind Münfter 
aufgenommen, und wiederum andere wohnten im Flecken 
und befuchten. bie Stiftsſchule *). ‚Die erjterem gingen 
mit in;den Chor, hatten. ihre befondern Stühle darin, 


und fangen ;Daßienige, was heutiges Tages die Choraled 


zu fingen pflegen; bei Procefionen trugen ſie das Kreut⸗ 

das Meihmwafler, and. dienten zur Meile: Die Koſt bate 

tan fie heim Scholaſter, der für bas--Soffaeltcifve. Praͤe 

benben genog.. iMeberbieg mußten fie demfelben noch ein 

"um kehrgeld Fun ” bei ihrer T eptefies aus 

(^ 6» war es in andern Eine folgfich auch‘ in Noͤr⸗ 
ten, obgleich beſondere Nachrichten Yierhbersföhlen. 


| 


ae v ERI 
ver Schule die Emancipatious Gebuͤhren. Die Mrigr 
Schüler zahlten, nachdem fie mit bem Lehrer einig ge⸗ 
worden waren; ganz Arme wurden unentgeldlich unter: 
richtet ©). Die Vortheile des Scholaſters von dem Do: 
micellaren waren beträchtlich daher fuchten fle dieſelben 
je:tänger je Tieber unter ihrer Zucht zu behalten, und 
fchoben die Emancipation unter allerlei Vorwendungen 
fiber bie gewöhnliche Zeit hinaus, worüber dann Häufige 
Klagen entffanben. Um denfelben abzuhelfen, beftimmte 
der Erzbifchof Gerlady 1355 die Zeit für alle Stifter, 
wie lange ein jeder Domicellar unter dem Scholafter 
ftehen follte: wäre ber Domicellar nod) nicht 16 Fahr — 
alt, fo follte er bis ind achtzehnte unter dem Geborfam - 
des Scholafterd bleiben; hätte-er das fechszehnte bis 
drei und zwanzigſte Fahr erreicht, fo follte er zwei Sabre, 
unb wenn er erft im vier und zwanzigſten Jahre eine 
Praͤbende befäme, fo follte er nur ein Jar — 
unterworfen fein ). ^ 5 «o E 
Die erſte Pflicht ded Scholafterd war, feine Saller 
nicht nur in der lateiniſchen Sprache und in andern 
Sachen, die einem Geiſtlichen zu wiſſen noͤthig ſind, 
zu unterrichten, ſondern auch auf ihr Betragen im Chor 
u) Dürr de monsst. S. Mart. $. XIX. Schannat. 
Cod; Prob. Hist, Ep. Worm. p. 161. 
v) Würdtze, Subſid. dipl. T. 1. p. 173 et 177. 
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Acht zu geben, ob fiesim Stehen, Niederfigen, eigen 
anb Niederknieen die gehoͤrige Ordnung hielten, und 
ob ſie in den Lectionen alle Worte nach den Regeln der 
Tonmeſſung recht ausſpraͤchen. So lange bad gemein⸗ 
ſchaftliche Leben dauerte, lehrte der Scholaſter in eigener 
Perſon, nachher nahm er entweder allein, ober mit Zu⸗ 
ſtimmung bed: Kapitels einen untergeordneten Schul⸗ 
lehrer an M, dar in einer deutſchen Urkunde von 1380 
Kindermeſter genannt wird 2). Ich finde nod) 1517 
einen Nörteufchen Schüler, Icorius, als Zeuge, woraus 
zu ſchließen iſt, daß damals nicht lauter kleine Knaben 
in die Stiftsſchule gingen. Es ſcheint, daß der Scho⸗ 
laſter bid um jene Zeit: bie Domicellaren, welche e ver: 
langten, ſelbſt unterrichtet babe, welches nod) im 15ten 
Jahrhundert zu Bingen »), Einbeck ), und in dem 
Albansftifte; ei Soin geícbab.^). Auch mußte ber. 
Scholaſter alles fehreiben, was beim Gtifte ju ſchreiben 
mat, befonderd menn ed verſchwiegen bleiben. follte., j 


"E * ef wen. - . nter 
ow): Würd. 1. in Statutis Eccl. Francof. ad: 


- Urt, N, XL, » | 
; y) e item domicellos fub jugo wed existentes in - 
(7 disciplina et morum honestate diligenter infor- 


4, mabo. À.4402, Dürr de capit. clanſis. $..4,5. 
2) Ludewig i mn Reliq. Met. ds X, PIEL [q. $. 9. 
ae ls; 12 aus secum IARE 
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unter die : Sapitelágeortumiffe- gehoͤrten vorzuglch die " 


Statuten, welche aufer dem Erzbiſchof und feinen Kom⸗ 
miſſarien, die fie beſtaͤtigen mußten, Niemand gewahr 
wurden Djefelben, wie aud) alle Dokumenten und die 
Stiftsbibliothek, hatte der Scholaſter in Verwahrung 
Ingleichen fuͤhrte er die Stiftsproceſſe, oder leitete ſie 
durch einen auswaͤrtigen Advokaten. Wer alle dieſe 
Pflichten genau erfuͤllen wollte, mußte ein geſchickter und 
in den Rechten nicht unerfahrner Mann ſein. In dieſer 
Vorausſetzung ernannten bie Paͤpſte insgemein die Scho⸗ 
laſter zu Conſervatoren &) der Klofter unb zu Roms 
miſſarien, wann Befchweiden zu Rom angebracht wur: 
den, bie in Deutſchland unterfucht und entfchieden: mer; 
pen follten. Beiſpiele hiervon trifft man bei alfen Gti£ 
terit af.’ "Bon bem Nörtenfchen mill id nur eins von 
1379 anführen, ba Clemens VII. (Gegen⸗Papſt zu Avig⸗ 
non) bem Dechant, Schdlafter und Rantor auftrug, eine 
Streitſache der Ctabt Quedlinburg wider einen’Geiftlis 
— ai der Paderborniſchen TENOR iu tcv b) #), 

d £33 14 H à Wenn 


*) Der Scholaſter Diet in - «Dum zu 
Eiſe nach ward 1419.:2l$ Subconſervator und Sii) 

; ter des Kl. Reifenſtein von dem Papſt Martin V. 
beſtellt. Aus einer ungedr. Urk. 

b) Voigts Quedlinb. Gef. 11. 4b. S.479. 

*) Die Jahrzahl 1376 ber Voigt ift unrichtig, indem 
Clemens erf 1378; d. 20. Sept. gewählt. wurde. 

& 
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Wenn in:bem Stifte gerade fein: Mat -ivavbir 
fonnte ober wollte Siholafter. werden; fo wurde: pen 
Statuten gemäß ein Fremder dazu berufen, der gwar beg 
Scholaſters Dignitaͤt und Einfünfte. befam, aber keine 
Stimme iit Kapitel und keine Praͤſentien im Chor hat: 
£e *). Daß bet Scholafter ein eigenes. Siegel geführt 
babe, * n in Der Vorrede eraat worden.: 

d; ve egihehbntMMogr ni zen," 
4495.7 uq — Si, 6HÉ n ! 

Die euteyittóen i2 d estote, | 


& 
v3 ( 


Die. Stiftifäute kam in. guten, mie anberémo, | 
dadurch in Verfall, bag bie Domicellaren anfingeu, anf 
austpártige obe Schulen, nac Paris ober Bononien, 
zu gehen 9)... Rad) bem Anfangerdes dreizehnten Jahr⸗ 
 Sunberté; wie ich (oon in einer andern Schrift hemerlet 
habe *), findet man in-allen Mainzifehen-Stiftern mehr 
- tete Geiſtliche, bie den Titel Magiſter führen. Dieſen 
Ehrennamen, welcher Amtshalber dem Scholaſter allein 
zukam, muͤſſen ſie von Univerſitaͤten mitgebracht haben. 
Es gilt nun gleich, ob unſere neuen Magiſter alle form: 
lich promovirt worden find, welcher Gebrauch (don vor 

JR EMPLOI 
€) Würdtw. Subs. dipl. T. T. p. 10 et 11. 
. d) Dürr. de capitul; daufis. F. x. 
e) Eichsfoldia docta p. 13 et 14. .. - 


et 





dem Jahr 1231 aufgekommen iff 5); ober ob' ffe nur 
von den öffentlichen Lehrern über ihre Wiſſenſchaft ae 
prüft, und wenn fie gut beſtanden, für wuͤrdig erklaͤrt 
worden ſind, das Amt unb den Namen eines Magiſters 
zu fuͤhren. Letzteres geſchah zu Bononien, wenigſtens 
ſeit 1292, vermöge eines beſondern Privilegiums be 
Papſtes Nikolaus des IV, welcher allen/ Die von dem 
dortigen Archidiakon examinirt und Profeſſormaͤßig be⸗ 
funden würden, Vollmacht gab ; uͤberall als öffentliche 
‚Lehrer aufzutreten 9). In eiben Fällen koſtete die Ehre, 
Magiſter zu fein, nicht nur: Anſtrengung im. Studiren, 
fondern and) viel Gelb; auf fo entfernten Univerſttäten; 
weswegen bie Stifter dem Domicellaren ihre Yraͤhenden 
fo lauge zukommen ließen, als fie dort (fwbirten,.c Man 
bat Spuren, daß ſchon um die Mitte des dreizehnten 
Jahrhunderts, ein. oder das andere Stift in Mainz, 
ſeine jungen Geiſtlichen in Italien ober Frankreich auf. 
- erwähnte Art unterſtuͤtzt habe ). Kamen fie mit ihrer 
Praͤbende nicht eni, (o Connten fie entweder ſelbſt, ober 

' € 2 „ihre. 


f) Bulaei Histor, univers. pzrifiens. T. II. p- 684. 
Conring. de Antiquit. Academ. edition. Götting. 


p- 137 et 357. 
8) Fattorini de claris Aichigyumafii Bonon. Pro: 
feflor. Appendix. p..59. 
h) Guden. C. d. T.I. p. 629. 
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ihre eltern zuſetzen, weil die meiften aus adlichen Fa⸗ 
milien waren, wie denn wie Mörtenfcheh aus den naͤchſt⸗ 
woͤhnenden Geſchlechtern von Hardenberg, Hanſtein / 
Deſingerode, Mengershaufen, aAllſlar, Werkshau⸗ 
ſen a f. f durchgehends herſtammten *). „Im wierzehn⸗ 
ten Jahrhundert unb fernerhin legten die meiſten Stift 
tet durch beſondere Statuten ihren Domicellaren die 
Schuldigkeit auf, wenigſtens zwei Jahr. auf einer hohen 
Schule Theoblogie ber das ieifificóe Recht: gu Hören) 
dub geſtatteten ihnen zugleich bert Genuß ihrer Praͤbende⸗ 
ohne welchen Behuf mancher: nicht haͤtte leben koͤnnuen M 
em Noͤrten und Heiligenſtadt iſt zwar bad. Biennium 
nicht hergebracht, doch wird an erſterem Orte das Nor⸗ 
pus der Praͤbende dem jungen? Geiſtlichen wergoͤnnt, 
mann er fid auf eine. hohe Schule begebem will +). 
Daran durfte ihnen kein Scholaſter, bie fid) OR 
Stiftern widerfegten, mehr hinderlich fein, nachdem der 
Kardinal Brandi / iat des Papſtes Martin V., 
| die ſes 


i) Schloer disceptatio jur. publ. Eccles. de studia 
biennali $$. XXV. XXVI. XXVIL | 


k) Art, VI. Statut, Ecclefiae Nórten. | q 


Be In dem Stifte zu Heiligenftadt waren Herren von 
Geislede, von —— von Dingelſtedt, von 
Ruſteberg. 
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dieſes in. einer Gonffitution: von 1422 verboten batte ! ). 
Daſſelbe Verbot ward» nad)ber- in dem Concilium gu 
Baſel wiederholt, und bei Strafe ber Abfegung vom . 
der Scholafterie eingefhärfe”). Sowohl vor. als nah — 
jener zeit machten ſich die. Ranonici in Nörten ſolche 
Erlaubniß zu Nutze. M. sSiloebert und M. Hermann 
von Calden 1258, M. Budolf 1289, M: Heinrich von 
Xjogestorp 1321, Me Eckbrecht 1323, M. Dietrich 
Auf 1352, find der Beweis: davon. Nachdem aber 
zu Erfurt eine Aniverfität errichtet worden war, gingen 
die Geiftlichen aus bem Eichsfelde und Niederfachfen 
haufenmeid dahin. Im 7$. 1392. ward der wegen feiner 
Chronik. befaunte M. Dietrich” Engelhuß, 1395 »5en2 
víd) von 23esFenborf *), Gantor im Merander « Ctift 
zu Einbeck, 1405 Detmar von Hardenberg, Domberr 
zu Hildesheim und Probft zum. heiligen: Kreuze, 1424 
Johann von Rengelderode, Probft zu Nörten, 1436 
Geverhard von Hardenberg, andere zu gefchiweigen, 
zu Erfurt matrifulirt. Hiebei mache ich die Anmerkung, 
daß alle. unfere- Domicellaven,, fie mochten in Deutſch⸗ 
Ian oder — .. Rechtsgelehrte und nicht 

€ 3 * 

| iy Apud Schloer: 9 XVII: 

jl m) Dan fer Hardt ir in Actis conc. Can ^T. I. 
Lic! [Ps ‚I2. u 671;, ^ ride 


9 dins einer "Eisfeldifgen adtichen Senf 3 


- 
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Theologen fein wollten, und daß mehrere aus ihnen 
5./R: Doktoren'gewordemfind,: aber feiner in der. Theo⸗ 


^ fegie.^ Dhrüber. flagten auch gründlich ; gelehrte und 


einſichtsvolle Männer ^), weil daraus Mangel an ger 
ſchickten Predigern und Pfarrern entſtehen mußte. - 

Warum aber bie. Ranonici feit dem zwölften Jahr⸗ 
hundert ſich überall: bie Rechtsgelehrſamkeit zu ihrem: 
Hauptſtudium gemacht haben „davon lajfen fid) mehrere 
Urfachen angeben... Die erfle war bie von. dem Papſt 
Alerandev dem III. zu Rom eingeführte unb on den 
a WER UI: 27a Pr | Ser “IE ne 


n) 3. 95. der gelehrte Keifereberg zu Strasburg . . . 
penlſiculabat indubie 'Keiférsbergius, perniciofis- 
fimum effe theologorum defectum :. cum tamen 
Ecclefiae Dei bene guberpandae utiles fint et ne- 
ceffarii, ficut et faepe lamentatus est illorum pau- 

' citatem " Bertholdus Hennenberg. ' Moguntinus. 
Archiepiscopus, veritus -proó concionibus: et pa- 
.xochiis theologos tandem, defecturos, ‚Aieggers, 
Amoenitates literar. Friburg. P. 118. unb im 

. pbeling: ur Adeó invaluit etror et coecitag: 
 "quoründam prudéntiüim huius faecüli, "qui facts. 
literas.et earum studiofos defpicjuns,;pt cum. quo- 
‚dam quafi ludibrio atque. contemtu theologum 
^ quempiam appellent, Est,. inquiunt, theologus, 
fubfannantes, irridentes,“ floccifacientes,: Pro ni- 

. „. hilo ducentes, tanquam homo. fit nullius , pretii, 


$3759 9 93* 7C Á ^ 
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Ersbifchöfen in Mainz angenommene neue Gerichts⸗ 
form ,- welche auch bei geiſtlichen Gerichten: nad) dem 
Römischen Gefegen zu fprechen vorfchrieb ?). "Die Archi⸗ 
diakonen, lauter Domherren zu Mainz, srichteten ſich 
nach der ‚erzbifchöflichen Kurie, und führten. dad Roͤmi⸗ 
ſche Recht ebenfalls in ihren Gerichten ein. Da fie 
nun feine andere ald Stiftsgeiſtliche zu Dfficialen und 
Stotatien annahmen: fo.ntu&ten nothwendigerweife dies . 
jenigen Rechtögelehrte fein, welche nad folhen nicht 
aneinträglichen Stellen frachteten. ei iff dieſes Feine 
bloſe Hypotheſe, ſondern eine durch Beifpiele: zu erwei⸗ 
ſende Thatſache. Scheid hat ben Aufſatz eines bei dem 
geiſtlichen Gerichte zu Noͤrten 1260 gefuͤhrten Proceſſes 
abdrucken laſſen, woraus er ben ganz richtigen Schluß: 
- mádjt, e$ habe die Gegend bei Göttingen ſchon inf drei⸗ 
zehnten. Jahrhundert* mehrere Rechtsgelehrte gehabt, 
und der Gebrauch des Römifchen und: Kanoniſchen Rechts 
bei: den Gerichten fei weis älter," als man insgemein 
glaubt P). Scheids Anmerkung: paßt allein auf) Noͤr⸗ 
ten, wo der Giß des geiftlichen ‚Berichts unb der Rechts: 
gelehrſamkeit war; denn bei ‚weltlichen ‚Gerichten war 
an frentde Belege noch lange nicht zu gedenken. Die 
| 2. dnC u dE dco nh hri⸗ 

*e) "Fan Espen. jur. Eccl, Parte III. tit. VII. "cap. J. 

.num. 12. 


p) Gód. dipl, *d jns publ, Brunsv. p. $83. - 


Abrigem Urſachen, wegen welcher die Stiftsgeiſtlichen 
ſo haͤufig auf hohe Schulen zogen: naͤmlich, Hoffnung 
in Domſtifter zu kommen, in ihren eigenen die. erſten 
Wuͤrden, ober mehrere Pfruͤnden qu erlangen, find bes 
kannt genug, und brauchen hier — weiter a 
zu werden cd N ni ede c. 


u IL Ar 
| Giterrfettung. 
— Jahre fang- hatten bie Stiftsgeiſtlichen 
auf bit: $:4. befchriebene Art beiſammen gelabt; mus 
frennten fid) 1354. Probſt und Kapitel: von einander. 
Darin folgten fie dem Beifpiele der. übrigen Stifter in 
ber. Mainzer Diocefe, welche faff alle vor oder bald nach 
der. Mitte des Dreigefnten. Jahrhunderts das gemein 
fehaftliche eben verließen ). Der Grund von biefer 
allgemeinen Veränderung tar theild Liebe zur Freiheit, 
ba ihnen das einfame.und firenge geben nicht mehr amne 
ffanb; theild Uneinigkeit zwiſchen Probſt und: Kapitel: 
Letztere führten uͤberall Klagen: wider erſtere, daß fie 
ihre Praͤbenden nicht richtig bekaͤmen, und ihnen gar zu 
viel entzogen wuͤrde, welches daher kam, daß die Proͤbſte 
TN ZEN 
q) Eichsf. docta p. 20 et feq... s : 
r) Dürr de Monasterio S. Martini.. p, 104 2 
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mehrere Pfruͤnden befagen, ‚bei ihren Kapltoln nicht ves 
fibirten, und durch: anbete nachlaͤßige ober eigennuͤtzige 
fente die Stifts guͤter verwalten ließen. "Nicht ohne Ur⸗ 
ſache hat Papſt Gregorius IX. im J. 1231 dem Erz⸗ 
biſchof Sigfrid LIE zugeſchrieben, er: ſollte die Archi⸗ 
diakonen, welche zugleich Proͤbſte waren, zur Reſidenz 
zwingen ^. Der Noͤrtenſche Probſt war damals: Graf 
Griderich von Eberftein,: om» Euffos cin: Mainz/ 
Probſt im daſigen Johannes : Stift und im Bonifacius⸗ 
Stift zu Hamelen. Die Kapitularen hatten bei ihm 
auf die Guͤtertheilung angetragen, worauf er inen den 
sten Novemb. 1253 von Eberſtein aus, mo er ſich bei 
feinem Bruder aufhielt, antmortete- und erklaͤrte, wie 
viel er von den gemeinſamen Guͤtern ihnen abtreten 
wollte ). Die wirkliche Theilung verzoͤgerte fid) big 
ind folgende Jahr, da er denn am 25:Mai dem Kapitel 
bie Zehnten in Großen⸗Schnee, Seulingen und Bergo⸗ 
deshuſen *), 4 Mark Gelb von bem Probſteihofe zu 
Noͤrten, und bie: Fuhren vor: Genliugen , 16 Pfennige 

wins bie 3infen. von Birfefeld,; — 5 d tot: 
"^ vu des Ó X, na id 2x iger 


C» 
("43 


(8) "Würdtw. nov. " Subs. aipl. T. vL P. MP ei^ 
HM N. ll, 
*) Es lag bei. Schnedinghauſen im Hanndo. Xmte Mo⸗ 


ringen, und iſt ums Jahr 1303 verwuͤſtet worden; 
feit dem. neüen Anbau Heißt es — 


FR 
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níger 4Sthillinge ausmachten, nebſt dem: Gelbe: von 
gedachten Dorfe, um die Früchte von Großen ⸗Schnee 
nach Noͤrten zju fahren, :überließ "). - Der Erzbiſchof 
Gerard willigte in die getroffene Theilung ein, und be⸗ 
flátiate:fie am 22. Jun. 1254 9); — das beni 
kapitel am 29. Mai 1258 )). 

Eine andere Theilung ging 1313. vor, als die re 
der Seinricy und Zippolb von Zanſtein und Seinridy 
Vicedom von Ruſteberg, ihr Vetter, ihre Lehnguͤter 
in und bei Noͤrten, mit Zuſtimmung des Erzbiſchofs 
Peter; gegen andere auf: bem Eichsfelde zu Birkefelde⸗ 
Dalwenden/Schelmerode und Hattenrode gelegene 

Guͤter vertauſchten. Davon hätte das Stift bisher 

3 Pfund und 3 Schilling Heiligenſtaͤdter Währung jaͤhr⸗ 
lich bekommen. Ser Probſt Lupold erhielt min gir 
feinem Theile: ‘eine Halbe Hufe ven Zing und Zehnten 
von neun Höfen, unb einige Hühner, noch einen andern 
Hof, wie auch die: Mühle zur Hälfte. in Bifchaufen, 
"wopon;fährlih 4 Mund. und: 2:Schllliinge bezahlt wur: 
den. Das Kapitel: befain:.;eine Hufe: von a6 Morgen 
unp:brei Pläge von’ 3 Morgen, bie 4 Pfund und einen 
Schilling eintrugen *) Dieſesmal wurde zwar. ber 
P bem 


. m 


m‘ nt. N ^ y7NIY 
— [T N. o » Urt. N. XXI. 
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bent: Vrobſt angemiefene Theil beftimmt — 
aber bei der erſten Theilung wird gar nicht geſagt, was 
für Güter derſelbe ſich vorbehalten habe; Daher lafſen 
fi die ehemaligen Probſtei⸗-Einkuͤnfte nicht genau be⸗ 
ſtimmen. Aus alten — ws ber Pwobſt 
-— habe:: 75 o6 pepe 

- x): Sebntem zu sie uns £Elligerobe die 
— 4 Mitr. — — Roggen und 25 Mitr. 
rn store 

2) Zehen. * Liengenn und Lutgen⸗ — 
Qn. Diefe brachten hundert Malter Früchte ein. 

3) Den Zehnten zu Wiorlingshaufen. 

4) Die Hälfte ded Zehnten zu Seeburg, welde 
Rüdiger von Gylte 1314. gegen einen gorer Erbe⸗ 
zins von dem Pprobſte erhielt Y. 

.. 5r grobifte'forn in Noͤrten und Afiéclingeboufen. 
Dort foll es iones in.27 usto Beucht beſtanden 
haben. NE .9 

—— in ie... TR 

1 2) 3wei Hufen ju: Odaſſen im Amte Rodentirchen 

9) Sechs Acker qu Elveſſen. 

9) Erbenzind. von gewiſſen Haͤuſern und. Gärten " 
SRotfón , wie auch 38 bahne und n dinis. unb et 
— 2ichet sub sn ed 

ar WE MT NYP.ue zul ^a) Del: 
* ipa Urkdb. qum. 1.9. bet Eiger Seh. N. XXI. 


i 
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ad Das Patronat⸗Recht <a) über: bie Pfarreien 
Dransfeld und Oberhauſen; b) eine Kapelle in ar⸗ 
degſen 5:0)’ eine TEEN Pbaouemoae. 
i5 nmnpue^ Th anum i | 34V jl 
1 Märches: ift olanbtid (son: vor dem — 
Jahrhundert (weiter gehen die Regiſier nicht verloren 
worden; md) was der Yrobſt; uls Archidiakvn· gezogen 


hat Ddas auch nicht · wenig war,riſt hier ohnehin micht 


verzeichnet. Folglich muß bie Noͤrtenſche Probſtei eine 
fette Pfruͤnde geweſen fein; fo E ‚alle Einkünfte on 
im Same waren. PY TELE fév à v ! Asi. 3l 


um Emu , Zr 8- -r ó Pu rn 
Abſchaffung bee nee rl M 


Ob Nach der Gatettheilung zwiſchen Probſt aind Ru 
pitel Bit Dechant init den Kapitularen noch eine Zeitz: 
lang das gemeinſchaftliche Leben fortgeſetzt, oder ſogleich 
aufgehoben hat, weiß man nicht. Genug, es hat ganz 
aufehort Seitdem waren bie Proͤbſte nicht mehr zur 
Reſidenz verbunden, unb reſidirten auch nicht in Noͤrten, 


Epbld von Hanſtein (don 1269-1314): und Andreas 


Angerſtein (von 15488590) ausgenommen. Eben 


dadurch haben ſie ihre Stimme im Kapitel, wenn ſie 


vdih zuvor eine hatten, — es ſei dann, daß ſie 
KIM. ^ nm: dbi 35. „er I ni anugleich 


qzusleſch Kanonici Maren *) welcher [T TM 
Probſt Ebbingshauſen eingetreten: iſt. An gerſtetn 
war Kanonikus, ehe er die Probſteicerhielt ob ere zu⸗ 
gleich · Kapitular geblieben fei; finder man nicht· "Die 
Abweſenheit ber Proͤbſte iſt fin ihre: Guͤtregarr micht 
vorcheilhaft geweſen. ¶ Denn bei: Probſteihof ⸗ielcher 
$dyor.1337 baufaͤllig ibat und deswegen am einen jet 
nonikus: nib: Vikarius smit. der Bedingung, 20 Mask 
hine in zu verbauen, vermiethet wurde 2, ift mit ber Seit 
ganz verfallen ^ unb. die Güter find am Nachlaßigkeit 
oder Eigennutz ber Aufſeher ſchlecht verwaltse und zum 
Theil gar veräußert worden ; woruͤber Ungerftein 
1548 eine Klage wider den Verwalter — ange gii 
Caurentius Cidienen;-auftellte *). Bi anf 
Nach aufgebobenem weine di haben 
bie. Rapitularen ihre Güter. wieder unter fid) theilen und 
Häufer bauen müffen., Weil aber biefelben für zwoͤlf 
beſondere Sauspaltungen, meines Erachtens, nicht bin: 
reichten: fe mußte, die Zahl, der Stiftöglieder vermín: 
bert werden, zumal ba die Gtift$prálaten: ber Dechant, 
(Ma dira | o5 sn. 08d 
sg) Mif, N. XXIX. 
a) Aus einer alten Handſchrift. ^ nr 
" Zu Heiligenftadt kann der Probſt nicht zugleich Ka⸗ 


mnonikus in dieſem Stifte fin; ; ſo iſt es id) im vielen 
andern Stiftern.. .- -. 


Pd 
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hatten fie ‚außer. ber Ehre nichts von ihren Aemtern dé 
habt, fernerbin wollten fle:nídgt umſonſt dienen; wel⸗ 


ches in manchen Stiſftern die: Einziehung einer "oder 
, gmeier, Praͤbenden veranlaßte b). SOS $549 I LP UR 


Mas für ein Schickſal bie: damaligen Domicellaren 
edeitásin, ‚davon ſchweigen die Stifts⸗ Dokumenten, 


Wenm ceinige geblieben ſind, soie ich: vermuthe: s ſatſind 
ſie doch vor 1574 aufgehoben warden, weil in den vom 


Erzbiſchof Daniel beſtaͤtigten Statuten, unter Domi⸗ 


cellaren nue ſolche Kanoniti verſtanden werben, welche 
die hoͤhern Weihen «nicht hatten, ohne daß ſie gewiſſe 


Einkünfte, wie, anders wo, gehabt hätten: y fi 
Das Münfter iff nod) Jahrhunderte ſtehen geblieben, 
darin find: in. de Jahren 152g und 1518 einige Nota⸗ 
tnt (cv joiqt fud) «47 ns —— 


D 5im 5. 1250 "wine z Worms im Kndrens Ein 
Niemand Dechant, —5 Cantor, Selle unb 


)ipt 


war das Iohannes Stiſt darauf bedacht, dem Dechant, 
——— und Cahfor. „beondere Einkünfte anjütoeis 


| hatten, Deswegen "b der Blſchof Lupold "auf 
AAnſuchen der Stiftsglieder eine Praͤbende eingehen, 
um Jenen eine Beſoldung auszumerfen: Frhannat. 
a hist. Wormat. Codex probat, p. 94- Zu Mainz 


^ 
> 


E riats / Inſtrumente aufgefegt worden e). Die Kapitel⸗ 


ſtube/ der Fruchtboden, die Braupfanne und das Back 
haus konnten den Kanonicis nod) immer: zum vorigen 
BGebrauche dienen, Vielleicht kamen ſie an gewiſſen Ta⸗ 
gen im alten Muͤnſter zuſammen, um einige Gebraͤuche 
aus dem gemeinſchaftlichen Leben zu beobachten, die ſich 
hin und wieder erhalten hatten *). Endlich iſt es ver⸗ 
fallen A. ‚vielmehr. 1626 verbrannt, und | 3 e Steine 

- zu andern Gebäuden gebraucht worden. 
^^ Nahe bei dem Münfter bat im Ältern Zeiten elit Ar: 
menhaus; ‘der heilige Geiſt genannt, geſtanden, Dag in 
einen! Urkunde von 1603 nod vorkommt 9), und 1626 
aud) verbranne ifl. Von ber erften Stiftung iſt nichts 
mehr zu erforſchen. Nun entſteht bie Frage, vb nicht 
bei der — ner das — Haus 
N zu m "ts D An — u 
i Act "fuerunt hec in las oppido Nörtben in 
“ einunitäte, five cómmüt curia Dominorüni Ca- 


nonicorum, ante Dormitorium ibidem. 3 Aug. 
2518. ...Docum. ineda ,: | 


e 9 Witz N. LXXX. 


m), Zu Sitrasburg — bie Chorherren während der 
Faſtenzeit in Proceffion-mit bloßen Süßen im Muͤnſter 
herum, fangen die Litanei von allen Heiligen, unb 
fpeifeten auch gemeinfchaftlich beifammen, .Gran- 
didier Eflais fur ‚la. ‚Cathedrale de Strasbourg. 
P. 376. . | * 00 [e9w dr 


(». 
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zum uUnterhalt armer Peute hat bauen [affen. s Sie Vers 
muthung, daß es wirklich gefchehen ift, bat ihren Grund 
án der Gefchichte, die und belehrt, daß bei vielen Stifte: 
Kirchen dergleichen Häufer unter bem Namen H: Griff 
errishtet worden find. 9). : retin: fti 


$. 9. 
Kurze Geſchichte der Siatuten überhaupt. 


Das Peters⸗Stift bekam durch Aufhebung des ger 
meinſchaftlichen Lebens und durch Entſtehung neuer 
Rechte unb. Gewohnheiten eine ganz andere Verfaſſung, 
bie man aus ben Statuten: am beſten kennen lernt: Che 
wir aber auf die merkwuͤrdigſten insbeſondere kommen, 
wollen wir eine kurze Geſchichte der Statuten uͤberhaupt 
vorausſchicken, um das Ganze mit einem Slicke uͤber— 
ſehen zu können. Die aͤlteſten Satzungen, welche den 
st Rai m) 02 n" AM ann 
Stiftsgeiftlichen zur Richtſchnur bienten, war die Regel 

| be$ 
e) Facta bonorum Ecclefiae plerumque in tres por- 
tiones divifio. Harum prima aflignata fuit-pro 
Ecclefiae fabrica, prout testantur plures canones 
apud ván Espen.'l; c; Part. 1I. tit. XVl./cap. V. 
num.l.feq. Alterá pro pauperibus: 'hinc notae 
funt Capellae, hospitalia ad S. Spiritum, Bona, 
proventus menf[ae Spiritus. Conf. Würdtwein 
Dioeces. Mogunt. Tom. 11. p.816. Dürr die- 
fert. de Capitulis claufis .$. XIV. num. 2..', 


a € « 
^. 





F. 
-— dg d. 
des f. Chrodegangus, bie von Ludwig bem Frommen 
under Kirchenverfammlung zu Aadyen 8 (6 auf 145 Ras 
pitel vermehrt, unter der Auffehrift: Formulae confti- 
tutionis canonicae &c. den Bifchofen zugefchickt wurde, 
um felbige in ihre Dioͤceſen eitigufübren 1). Daju find 
einzelne Kandnes aus ben Concilien zu Mainz 847 unb 
888:5), zu Worms 868 zu Cribur 89$ gekom⸗ 
men ?»). Auch in den folgenden Zeiten machten bte Main: 
ger Synoden, wozu die Stiftsgeiſtliche vorzüglich beru⸗ 
fen wurden, ‚dergleichen Vorſchriſten. In dem Conci⸗ 
lium zu Fritzlar wurde 1246 Kan. VL. verordnet, daß 
kein neuer Kanonikus cher ernannt werden ſollte, als 
eine Pfruͤnde wirklich leer waͤre, widrigenfalls ſollte die 
Ernennung nicht nur unguͤltig ſein, ſondern der Erzbi⸗ 
ſchof ſolite ſo viele Praͤbenden vergeben, als das Kapi⸗ 
tel widerrechtlich vergeben hätte ^). Das Concilium 
zu Mainz von 1261 erlaubte, im Nothfalle nur einen 
anzunehmen, ehe eine: Pfruͤnde offen ſtaͤnde H. 
Ve uUo, bec hof wen onum Me c 
f) Nachrichten von der Stadt Juvavia S. $28. 


^ 8) Natal. Alex. histor, eccles. Edit. Bing. T. XT. 
P. 500 et 521. 


h) Poid. p. $13. 

. 1) lbid. p 523. 
k) Apud Würdtmw, Subſid. don T T. L p. 191. 
1) Harzheim, T. MY, pi 596. 


^ 


$1 
12 //— w-— | 
bald für dieſes, bald für jenes: Stift gewiſſe Satzungen, 
wenn es ‚bie Noth ober Der. Mugen des Stifts erfoderte; 
(o verordnete der D. Willigis- aus Veranlaſſung eines 
zu Aſchaffenburg, obgleich nur zufaͤlligerweiſe «getödteten 
Domicellaren, für daſiges Gtift:folgenbe: drei Punkte⸗ 
3).aug einer Verwandtſchaft follens hoͤchſtens drei auge 
nommen werden; 2) aber miei Vater und obnzgm 
gleich 3)beſtimmte er die Rechte des ·Scholaſters "I: 
Die Verfuͤgungen des Erzbiſchofs Adelberts I. im Jahr 
1128 5), Seiurichs 1,9146.) und Ronrads T; 1190 
amd 1197) fftbaé: Domkapitel, formen bei Gub ends 
nachgeſehen werden 9). Das Stift zu Singen bekam 
1160) von bem. Erzbiſchof 3Imolo in feinernbiäherigen 
Berfaffung; eine; Mefoum Dun Es geſchah andy wohl, 
faf, wenn in ſpaͤtern 3titemeinesGollegiatyftitóe tr: 
wichtet: wurde, wie 3-25. 1456 30 :Slonbeimy der Erz; 
bifchof dem neuem Kapitel die ſaͤmtlichen ‚Statuten wor; 
ſchrieb, welche damald HZermann von Kofenberg, Bis 
fatiu$ generalis, und, Aehann Lorch/ MONETE S 


* t * 1239 .39:5b! .*4 Amir) 1 han 
2j Cuden. T.I. p. 352 eL: q 
n) Ibid. p. 76. LEGS bit (d 

^ 9) lbid. p. 179. | AW EU 


— p) lbid. p. 295. — M A WwS bor (M 
q) Guden. T. lo p 1159. sous Kl 
P | 


pr 
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im Namen des Erzbifchofd Dietrich aufſetzen mußten y; 
Gelbfi weitliche Fuͤrſten eutwarfen für diejenigen tip 
tet, bie fie aus ihren eigenen Mitteln anlegten/ befoiti 
dere Ctatuten ; wie denn Herzog Scibetid) voi Bader 
1386 dem Gtifte Alt z (Dettingen. die erſten Statuten 
—— nachher ec HBeiur 1443 108 
neuerte — IN. yt m" qi 
; Sod: ei — s" addi iet-beicbé — 
Gtiftern beobachtet werden, son am Küptelnifeliftig® 
ulad;t worden. Die meiſten ſind Aus dem dreizehuten 
unb wierzchnten Jahrhuadert ) ia welchen· Heiten dab 
Abſchaffenn des gemeinſchaftlichen Lebens, cote Bofttzung 
mehrerer Pfruͤnden, das Beſuchen der hohen Schnlen⸗ 
die Kaiſerlichen erſten Bitten, paͤpſtliche Reſerd aͤrlonem 
neue Privilegien, eingeriſſene Mißbraͤuche n. HNnene 
Maasregeln erfoderten. Manche Statuten kommen noch 
aud dem zwotften Jahrhunderte her· ¶ Das OXON 
Aſchaffenburgdann zwei (à alie wed aufteiſon: das 
erſte pon 1171 beſtimmt bie Einkünfte der le zu 
erledigenden praͤbenden yd eJahel juni LATA, 


en m DE eTicnsm ax ni “rt ße 


A rpdaud) o 
4 MS indi. dioec. Mog. P Andi i, T. T. 
jdapcBesl et Rege ent d nano 


8) 5 "lies. nóv, de ét É ft ptus. 


1) Ibid, tol. BE 9A sls1bodisO "T xi aigild 
"E 
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Fabrik 9). Das zweite von 1193 verordnet, von dem 
Antrittsgeldern, anſtatt biefelben am Feſt ber. unfchuls 
digen Kinder unit anjnmenbem *) ,: eine Gborfappe an: 
zuſchaffen ). Dieſe Beifpiele uͤberzeugen uns zugleich, 
daß bie Stifter ihre Statuten nicht auf einmal⸗ ſondern 
von Zeit zu Zeit gemacht haben, und zwar gewöhnlich 
in dem General: Kapitel, mit der EingangsrFormel: 
Nos Decanus et Capitulums.-. . mit. Bemerkung des 
Jahrs und Tags. So wie ed abgefaßt war, wurde e$ 
in ou Statutenbuch eingetragen; Daraus entffanb ends 
lidy eine beträchtliche: Sammlung. — Damit;aber bie 
Statuten auch in. bie Zukunft Kraft und: Anfehen bát: 
ten; fo ließen fie bie Kapitel bisweilen vom Papft; durch 
gehende vom Erzbifchofe bald einzeln, bald insgeſarumt 
beftütigen. In letzterem Falle ward ein Auszug aus dem 
Statutenbuch gemacht und dem. Erzbiffhof nnongelegt, 
mit Bitte, die Beſtaͤtigung batüber zusertheilen, welche 
m nach —— T Anſtand erfolgte: 
peri 00$. 0$ 
ken Guden. T. I, P 261. | * 
V) lbid. p. 321. 
*) €s fcheint, zu Afchaffenburg feí der Chor auf Uns 
ſchuldigen Kindertag durch bie Schulknaben gehalten 
. + worden, tote diefes zu Mainz und Strasburg geſchah, 
wozu die Antrittsgelder der Stiftsgeiſtlichen verwandt 
worden (inb. S. Dürr de — puerorum, 


'wulgo vom Schulbiſchof, Grandidier 
Eſſais [ur la Cathedrale de — P 72. 


nma" is" 
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'$iefige. Statuten. — 


Die — des hieſigen Stifes- find En pott 
dem Erzbifhof Daniel zum legtenmal beftätiget tvors 
beit- 9). Sie beſtehen aus: 33 Artikeln. Darin finde 
verſchiedene alte Statuten, die ben Probſt, Dechant, 
und Scholaſter, den Chor/ bit" Präfentien u. f. f.: betra⸗ 
fen, ausgelaſſen, -vermutblid) deswegen, weil fie auf bie 
damaligen Zeiten nit paßten. Doch war das alte 
Statutenbuch noch vorhanden, welches die Worte des 
zuſten Artikels: Sub poenis im litteris. Statutorum 
contentis; zu verſtehen geben; - (eitpem aber ifkiedı vers 
foren gegangen. ‚Nach: den jegigen Statuten und Ge 
wohnheiten weicht unfer Peters⸗Stift von andern haupt⸗ 
. fachlich darin ab: Scholaſter, Kantor, Domicellaren, 
Turnus, biennium und annus gratiae ſind hier nicht. 
Der Chor wird keinen Tag ausgeſetzt, darin erſcheint 
jeder Kanonikus taͤglich, und haͤlt allzeit die ſechſte Woche 
als hebdomadarius major und die ſiebente als hebdo- 
madarius minor, Geſungen wird: 1) dad ganze Offi- 
cium auf die hoͤchſten Feſttage; 2) bie Meſſe, ment 
duplex oder ein Jahrtag iff; 3) bie Veſper alle Sonn; 
und Feiertage, und jedesmal am Vorabend. Die Ein: 

. w) WE. N, LXXII. 2 


. Y 


fünfte der Rapitularen find gleich, ausgenommen, daf 
ihre Fleine Präbenden, beftehend in fieben Morgen, von 
verfchiedener Güte find, bie nach dem Alter optitt wer: 
bew; Wann ein Kanonikus vau feiner’ Pfruͤnde Beſitz 
nimmt, fo muß er 60 Mark Gottingifder- Währung, 
Bi 58 Rla und 22 gr. in Gold, Statutengelder erlegen, 
dann jedem Kanonikus 2 Gulden, dem Pfarrer ı RL, 
dem Vikarius r:Gu(ben, dem Schulmeiſter und Orga: 
niſten auch. = Gulden geben. Bei dem Antritt werden 
noch 4a Gulden Dptions:Gelper für die Kurie bezahle. 
Aidoneffe und Johannestag find Bier Fafla Suspen- 
dentia: volé mam'fid zw nennen pflegt; mer ait beiden - 
Tagen die erſte Veſper evíebt, bekommt alle Einkuͤnfte 
feiner Praͤbende; mgr aber die Veſper des 290 Junius 
nicht erlebt, erhaͤlt nur die auf dem Eichsfelde faͤlligen 
Früchte: und verliert die übrigen. ^ — c 


Carenz⸗ Fahre. fino zwei, worth allein der Erz⸗ 
biſchof diſpenſiren kaun Yy nnb fangen! nach dem Ster-⸗ 
bejahre des abgelebten Kanonikus, vom r. Februar an, 

Boch brauche indeſſen der Nachfolger nicht qu. refibireuc 
Gedachte Carenzjahre find febr. früh bel den Stiftern, 


- Von den Catenzjahren iſt der Pfarret frei, welcher 
ſeit 1753 zugleich Dechant iſt. S. unten $. 28- 
not. o. u wer 5j 


* 


F ME —— $4 
namlich 55^ $i Aſchaffenbutg :;- 21$ bel "Dicto? 
ju Mainz 5», rà36$u 2Sindert, unb nachher überall 
eingefuͤhrt worden, um die oütftigen Kirchen⸗ Fabriken 
diff fel djé Art zu unterſtůtzen Demnãchſt kamen aud) 
dienerzbiſchoͤflichen Annaten auf, welche Sigfrid IH. 
1249 *), Gerhard IIANI289 5), und Peter 1307 9); 
vermbgenpaͤpftlicher qieiotiegieit "erft auf eine‘ gewiſſe 

Zeit hoben, Sie Folgenden Erjbifchöfe aber als’ eir Recht 
foderten und durch ihre geiſtliche Kommiſſarien efinefs - 
men fiégen 9: Man’ finder ME im deutſchen Urkunden 


mit dem Ausdrucke: erſte Jahren der Gottesgaben ©: 


Det Erjbifchöf Gerlach ſetzte die Annaten auf bie Halfte 
des Ertrags einer Praͤbende 4) ,- wobei es unter’ deſſen 
Nachfolgern blieb. ^ Er biſchof Dietrich hielt fo feſt 
darauf, daß er, als das Concilium pw Baſel in bet 
XXI. Sitzung bie paͤpſtlichen Annaten aufgehoben Hatte; 

32:394 | ebe 


x) Guden. T.4. cbeóiil?. - | | 
— ane Tullus o E OR — 
"TY Ud; Ta. ojo bb un Leon gi iy 
+9 Würdtw. Diplomat. Mog. T. I. p. 8. 
'€) lbid. Tall. p. 3-:1n5:5D et^ sb xU (m 
d) Hiſtor. Abhandlung von den geifil; Sommiffz: xg 8. 
cx e) Aefobo zum Y. ster Eichsf. Geſch. N Alle 
£) Diüvy* de Capit chaáfis? p; 33: =» 
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ehe dieſe Verfügung angenommen wurde, ju Mainz 
am 25. März 1439 wider, bie ‚beforgliche Abfehaffung 
ber, bifhoflichen Annaten, proteftirte 8)... Gleichwohl 
find fie. in Norten und vielen andern Stiftern laͤngſt 
abgefommen *), ohne baf man meif, wann -und 
parum.., G$ fheint, daß bie Aurfürften.von der Zeit 
an, ‚da ſie ordentliche und außerordentliche Steuern von 
ben hiefigen Stiftern bekamen, bie Annaten gern haben 
fahren laſſen. Nachdem fie: längft: in. Vergeffenheit.ge: 
kommen waren, ‚erhielt bad Peters-⸗Stift am 10. Decem⸗ 
ber 1729. ein Refcript von dem erzb General» Wifariat, 
die Fructus biennales einzufchicken ; ein ähnliches Re⸗ 
ſcript erfolgte,am 14. December: 1779; beidesmal ant; 
wortete das Kapitel: man wiſſe hier nichts von Anna: 
ten ;. baber ift das Stift bei feiner alten Freiheit ger 


blieben. 5)... iW rtis io stiugi DXX 
ws E $. Im 
Refidenz- etur x 


Die Reſidenz iff in Noͤrten ſtrenge. Nur der Ge⸗ 
ſundheit, Andacht unb. er. wegen haben die alten 
FE ko AME no de 6E eee VÀ Vor⸗ 
8) Dirr de Annis Carentiae.' ps 4 hide (wf 
n) |. (7.72) 2) Base 3n count on 3 
*) Zu-Amoeneburg, Crfurt, Fritzlar, Heiligenſtadt und 
Nordhauſen Haben die Annaten laͤngſt aufgehört. 


aus » 
. lider.anonifaf, um feine Geſundheit wieder herzuſtel⸗ 
fen, durfte mit Erlaubniß des Kapitels, obe einigen 
Abzug pon feiner Yraͤbende, perreifen- "Wollte jemand 
eine delobte Wallfahrt verrichten, fo wurde: es ihm auch 
mitt abgeſchlagen, menn errſchwur, bag er keine andere 
Abſicht bei ſeiner Reiſe habe. Geſchaͤfte halber war es, 
und ift mod) einem jeden wergoͤnnt, jährlich einen Monat 
abweſend zu ſein, es waͤre dann, daß ihm das Kapitel, 
aus befonbern Beweggruͤnden, bie beſtimmte Seit vers 
lángerte. : Außerdem pflegt ba$- Kapitel jungen fane 
nieis, bie nach angefangener Stefibeng Luft haben, auf 
hohen Schulen ihr Studiren fortzufegen, einen Theil 
ihrer Präbende genießen zu laffen. Diefes ift noch ein 
Ueberbleibſel von ber alten Gewohnheit, bie Domicella: 
ten auf Univerfitären zu (dien, worauf der Erzbifchof 
Sebaſtian 1550 drang. ein feiner bem Stifte damals 
gegebenen Reform, ſchaͤrfte er demſelben ein, feine jun: 
gen Beiftliche auf Schulen reiſen zu Taffen und. mit dem 
nöthigen Unterhalt ju 'verfehen ?). Indem. laufenden 
Dahrhundert Haben zwei Kapitularen ihre Entſchließung, 


1) .. . Clericis Studiofis ablegandiß dé heceffariis 
fumptibus, juxta'didecefanab &t- prövinciales (cbn- 
nr Mitutigpes provideatur, .. Ex Cbárta arifítdh, ied. 


L 


B 
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ſich auf Akademien weiter) aus zuh ildenzn dem · Rapitel 
vorgetragen nnb die gewuͤnſchte Unterſtuͤzung erhalten 
Deÿ erſte Gregorius Petrus YOeinridy; nachvemner 
am x7. Ottober 1702 $n Kapitel gegangen war, begab 
ſich mach Prag und Yoieny uno fam erſt nády fünf: Jah 
ten: zuruͤck, während welcher Seit ihm die Aecker ſeiner 
Präbende, die Kurie sinb. der Warten gehäffer worden 
find," Der qmelté, ter Lioenttat Johan Zeirich Mon 
than; ging nad) Erfurt, und erhielt am UJul 1749 
für. das erſte Jahr, nebſt der Praͤbende und Kurie) ba 
Corpus, tvie anch bie kleine Praͤbende Halb, nebſt 3EMier, 
. $orn, und 34 Mitr. be fuͤr das zweite aber nur 


das halbe Corpus. rs! BT: 1 
h3 Qin 997 s cope ug muss —— 15:08 

— eid so 02.3 gujo «o nod — f| 
— Die Kapitufaren mühe Buch fen. 
Ein jj^ O291 Ha. : 003 


iini moti, z. B. im Miaitinsfiife:sg 
geſſen⸗KRaſſel, welches Banbgraf Seinzich.'1366 geftif 
tet. bát: 1) „und im Gifte zu · Alt⸗ Gettingen mußten 
alle Chorhetren Peiner: ſein 9), ¶ Supegeaiman ii 
| | Tr | den 
- 1 Oiftiprotof, „... uniBuni2 ars!) ... (1 
9 sd inch, Anal. Haſſ. Collect, V. p. a9. 
m) Mayer Thelaur; now jus Eccles F. Ilip. 177. 
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sen meiſten alten Stiftern eine gewiſſe Anzahl Prieſter, 
Diakonen nnd Subdiakonen beitimme. Das Kapitel 
in Bingen beſtand aus vier Prieſtern, vier Diakouen 
wid aus vier Subdiakonen n), ^ ben fo viele Geiſtliche 
und in denſelben Weihen hat wahrſcheinlich anfangs 
das Petersſtift gehabt und lange beibehalten. Denn. 
san finder im einer Urkunde von 1208 drei Nörtenfche 
Stiftsglieder unter der Zeugen fo unterſchrieben: Eck- 
. bétédi de Hagenhuſea canonici- Northunenfes. ' Eppo: 
Aiechidiaébitiüs, Albero:Diaconus. o). Eppo kann ber 
eigentliche Archidiakonus nicht geweſen fein, weil er bent 
Kanonikus Eck bert nachſteht, ba doch ber Archidiakon 
zugleich Probſt, und folglich die erſte Stiftsperſon war. 
Unter Archidiakon muß man alſo oen erſten ober. álteffem 
Diakon verſtehen, gleichwie auch in dem Dom zu Strass 
burg der erſte Diakon und Subdiakon ſo genannt wur⸗ 
den-P), und in andern Stiftern magnus, mäjor.oder: 
ptithus. diaconus, und magnus, major obet: primus! 
fubdiaconus.votfommen 3). In bem Mattinsfiife-ziz | 
q 00 SEIEOS ai LORS M E ace» rw nne 
: m "ud Dürr de Capituli pes etc, E: 183. 
^ pota f. i 
oj Sheid Cod. dipl. p. 691. | f 
p Grandidier Eflais fur la Cathedrale:de — 
bourg. p. 375. 
ut) Mayer L. c. p. 129. 


l 


Zeiligenſtadt dauerte dieſelbe Einrichtung tod) bis ind: 


ſechs zehnte Jahrhundert, ba in ben Statuten vom 1445 
den Diakonen / und Subdiakonen anbefohlen wird; an 
fieri: und Weinachten unter bem hohen Amte bie heil. 
Communion aus den Händen des Dechants zusempfans. 
gen. Daſſelbe Stift machte aud) 1541 ein Statut, dies, 


jenigen Stiftsglieder als nicht reſidirend zu betrachten, 


bie fid) weigern würden, hoͤhere Weihen anzunehmen, 
wann die Reihe an ſie kaͤme. Woraus dann folgt, 
daß einige ſo lange Diaklonen und Subdiakonen bleiben 


durften oder mußten, bis ſie weiter befoͤrdert wurden. 


Fragt man nun, warum in dieſem Stuͤcke zu, Noͤrten 
eine Aenderung erfolgt fei: «fo iff bie Urſache leicht zu 


errathen. Weil naͤmlich fid) die Zahl ber Kapitularen 


von zwoͤlf bis auf fuͤnf oder ſechs, und ber Vikarien von 
acht bis auf drei oder zwei vermindert hatte: (o war es, 
um den Chor ordentlich halten zu koͤnnen, nothwendig, 
fautet: Prieſter zu haben. Diakonen koͤnnen zwar reſi⸗ 
diren und den Chor mithalten; fie. haben aber. feine. 
Stimme im Kapitel, und genießen nur die Haͤlfte ihrer 
Praͤbende. So warb es mit bem Kanonikus Kaspar 
Preſche gehalten, der von 1735 bis auf den 20. April 
1738 Diakon blieb, und erſt nach empfangenem Prieſter⸗ 
thum am i1. Febr. 1739 zu Kapitel ging. 
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vie: DA Dino * — welches ian (afl ts 
Auen Stiftern antrifft , glauben beruͤhmte Schriftſteller 
, Im den Verlegungen des Caͤlibats zu finden) Diefen 
Schandflecken kann ich’ zwar aus der Geſchichte nicht 
vettilgen , aber der Vorwurf, daß die unenthaltſamen 
Geiſtlichen zugleich fe unverſchaͤmt geweſen waͤren, ihre 
Bastarden in Stifter zu bringen, getraue ich mir abzu⸗ 
lehnen Erſtens bedenke man; daß auch ſolcheEStifter, 
die ſelbſt feinen Kanonikus ernennen durfton, das Citer 
vic heſnacht haben, nie einen Unehelichenranjutgehuen. 
Davon war eines ba$ Blaſius-Stift in Braun⸗ 
ſchweig, worin die Herzoge von Brannſchweis und 
US, — ee. — von dem Papfig, | 


MO" ih rin "u rit ‘ 013v obi tft, v (ajos 
Ws d (M 
2) Ratio talium, ———— iM —— est dn illis 
7" ou; temporibus, ubi , coficubinatus. "um ym penes cle- 
:h 19mm, adeo. grafTabatnr, ‚ad arcendos, a beneficiis 
a sdpurios, darieram filios, —5 de. e claufis. 
10 * 16. 4 a 


T faiteritn anfam — viatutis p buiſſe 

9 videtur concabtnatus vitium elericié i$ tempori- 

bus adeo commune. . P. Wolfgang Séhmitt 
de exípectativis. $.-XXiX. ' not, f. 4905... 
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Gchann XXII, alle Präbenden wechfeldmeife vergas 
ben °). Dennoch hatte das dortige Kapitel feſtgeſetzt, 
keinen unehelichen, der ihnen praͤſentirt würde, auf: 
zunehmen, und-hieräber Die Betätigung des Papſtes 
Sixtus IV. 1482;erlangt *). Inden: YITavienzCStifte 
au Muͤnchen war e fo, wie im Blaſius⸗Stifte. Dort 


waren die Hergoge von Baiern berechtigt, alle erledigte . 


gyraͤbenden qu beſetzen; auch dieſe bat das Kapitel „feine 
andere/ als wuͤrdige Gelehrte, und von ebelidyet: Ger 


bürt.3u ernennen Ye Sfé- nun wohl au. glauben, daß - 


die Herzoge von Braunſchweig und von: Baiern/ die 
gewiß nur köufche Priefter-in ihren Stiftern zu haben 
wünfcheen , das Pafier der Unzucht, durch Verleihung 
quini wraͤdenden, an Vaͤtern und Söhnen Woriralr 


Wr ii. 22055 EX and Garda an 
l5) fathiibjer antiq. feclés, urbis ined vo. 
"wi Reg uui. ivug me Luo y Voigt 


“.g) Quando vero principes aliquem vel aliquos con- 
corditer praefentaverint, a Decano vel Seniore 

"Ca ovic8 "Decano ubfetiez dfTanijtis: Cénónicis 

a1 "qune (eibpore 'praefentibus reripietur. dununodo 
— talis Tie Rabilis, gon itia td] tio notabilſter de-, 


* feciublus. eie Kell IPhoe? reis Tot. pro 


tali et ut talis habitus et tentus rephtatlisqu ue,. 
"Mayer: Fheſaur. nov. jur.» Eccles. Ag I. p. 93. 
Rethmeyer l.c. in fien Beilagen ad. P, 1i, p. 70. 
vr 1o MN MC 
. v) Mayer ‚Tom 1l... ng. ua a 
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nen wollen? ‚Sie ſelbſt und nicht die fRapitularen wuͤr⸗ 
den obiges ^ Ctatht gemacht ober, avene. oc. IeGteren 
datum zu thun war, ihre Bastarden zu verſorgen. 
^2: Sméitens waren ſolche Statuten, wie ſie verſchiedene 
Stifter abgefaßt hatten, gar nicht, wider Afaffenkinder 
derichtett : Zu! Lübeck merffantien ſich die Domherren, 
andy diejenigen Söhne nicht anzunehmen, welche durch 
die erfolgte Ehe wären legitimirt worden.). dxIn 
mehrer: Gitiffern der Trieriſchen und Hildesheimiſchen 
Qio&e(en muß ber neue Kanonikus, nach ben Gta 
&pten,, nicht aur, die Rechtmäßigkeit, (einer. Geburt, 
fonbern. auch feiner. Jes Gite uno Handles bez 
Auf; i. 2702 "qa 
= itte kann ich nicht Hehe, wie es bei ſo 
finweren; Strafen, womit Bifchöfe und Kapitel den Eon: 
eubinat overfolgten unzůchtigen Stiftsgeiſtlichen habe 
rinfahea deer gelingen tonſien, ihten Söhnen nbá ein 
Kanonifat, zu verſchaffen In dem Eryſtift Maimʒ war 


die Suspenſion auf. jenes Laſter gelegt, und ſogar die 


Verſtoßung atis ort Dioecefey wenn bet; Suöpendirte 


f riechen wuͤrde, acad zu betreten. und ben | 


© ?.* | T: rr í — "Doms 


M) "Eni. Ioach, di Weftghalen ilius; ined, 
t] A UA: Pe ‚2434, — 

w) P. Wolfgang. Schmitt differt, 2n MM geciaide 
wis $.XMIX: nota etg... sua cr 
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Domdechant in Mainz war vorgefehriebeit, bie in feiner 
Kirche wegen des Concubinats aberuͤchtigten Prieſter fo 
(ange einſperren zu laſſen, bis bas Aergerniß gehoben 
wäre 3). Die Synode zu Trier von 1310 verbot allen 
gefallenen Prieſtern, anter. Strafe: der Excommunica⸗ 
tlon/ ihre Cófne jur Meſſe dienen zu laſſen I. Das 
Blaſius⸗Stift zu Braunſchweig verordnete im Jahr 
die Suspenſion vom. Chor⸗Kapitel und allen Eins 
Ehnnften wider diejenigen Kapitularen, mele ihren Stand 
"t Is ES T han. ‚Sutitcnn.? *" durch 
) Antiqui jura "ei Confübtuähes’ättiserfftenöhtite 
«6 apo Décihorii Dapiraliitathedr| Kod, Mogont 

bes Mayer in Thefauro novo T. I. p./t5,et 16, 
dere c MA e e ee 
"109 "judicét poenam carteralem kön. égreffuris; dóneé - 


cn woncubina de ipforum domicilio: fit amota juxtg 
6o pur Domini, Wernheri ‚Moguntinenfig, 
“quod ‚fic fonat: item facerdos, qui concubinam 
"in domo publiée aüfa faérilego: praefumpiit‘ ter 
" meré, fuspenfus "ah öfficio fententiam: canonis in» 
u. €dat ipfo facto; qua; fententia: durante, fi.diving 
‚praelumpferit celebrare, | fciat fe omni mifericore 

^ dia postpofita de nostrà' Divecefi lione adl 
unde Decanus tenetur facere, prout in capitulo 
(Ss 9X concilio Fritzlari ienfi Domini Sifridi. apparet, 
cujus principium dié P up: licet wunia hiper 
continentia clericorum Sanétofum Patrum hacte- 


t 
“UT M d ET 
^ 


uS emanarnnt Statuta., dei Des A NN s 


y) — Hist. Tier. eu p. r£ ge. $7. 
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durch Concubinen entehrten *). Wenn dieſer Citrafen 
ungeachtet den Ctiftern uneheliche Kinder aufgedrungen 
wurden: fo iff vielmehr zu glauben, daß ed von denen 
Asien, gefhah, Die maͤchtig genug waren, ihren 
— "Rreatuten aud) wider den. Willen der Bifchöfe und 
‚ Rapiteln, Praͤbenden zu verfchaffen. Bon einigen 
weiß man e8 zuverläßig. Denn ald Xjeinrid) Landgraf 
von Zeſſen 1473 bie Privilegien und Gewohnheiten des 
Martins Stiftes in. Saffel beitätigte; nahın er. bei dem 
Statut, alle Uneheliche augzufchließen, die Bastarden 
‚feines Hauſes aus.*). Aus bem Haufe Braunfchweig 
fatte das Peterd: Stift zu Nörten 1387 zum Probſt 
Zenrich von der Linden, einen natürlichen Sohn 
Berzogs Otto'^). Nach bem Beifpiel großer Herren , 
wollten auch fíeinere bie Grüchte ihrer Ausfchweifungen 
Gott in Stiftern fchenfen, und fuchten ihnen durch Die; 
penfationen, SRefervationen und Vertauſchungen, dort 
einen Platz zu verſchaffen, fo Häufig, daß fein Stift mehr 

von 


z) Mayer |. c. p. 124 et 125. 


a) Kuchenb. Anal. Haff. collect. IX. p.222. n. 47. 
/ . Daß fie fort nymanbé zu Gledemaßen deffeiben. Stif⸗ 
tis vor Canonifen uffnemen follen, ber ober.bie nicht - 
echt und recht geboren weren, es were bann ein Baſtart 
von Heffen. 


b) ©. $. 56. 
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von unaͤchten Genoffen frei blieb. Solcher Chörbrüder 
fchämten fid) bie übrigen fapitufaren, meiffen$ Ritter: 
föhne, gelehrte unb zum Theil graduirte, bie ihres 

Adeld unb. Gelefrfamfeit halber in großem Anfehen bids 
her geftanden hatten, nun aber verächtlich wurden: bes: 
wegen ließen fie fid) zu Rom: ihre Statuten. beftätigen 
oder neue Privilegien geben, daß Fein Unehelidygebore 
ner, et möchte zum ater haben, wen. er wollte, 
durch den Papſt felbft eine Pfruͤnde bei ibnen ers 
halten Fönne. Ein Privilegium. mit biefen. Klanfeln 
von bem Papft Pius II. von 1459 fann das. Martins: 
Stife zu Seiligenftadt noch vorzeigen c). Ueberdies 
mußte jeder neue Sanonifus feine eheliche. Geburt be; 
ſchwoͤren, mit dem bepgefügten Berfprechen, feine Praͤ⸗ 


benbe fogleich SMS wenn dad Gegentbeil bewieſen 
würde 


. €) ... Volentes infaper, quod quilibet Canonicus 
-de cetero in dicta ecclefia admittendus, in fua 
primeva receptione, quod de legitimo thoro pro- 
creatus existat, juramentum prestare, et alios , 
plenarie docere, quodque Canonici et Capitulum . 
dicte ecclefie nullum de cetero, nifi legitimum 
quoquomodo recipere vel admittere teneantur, 
nec ad id a quaquam apostolica vel ordinaria feu 
'alia quavis auctoritate compelli. aut propterea in- 
terdici, fuspendi vel excommunicari poffint per 
litteras apostolicas . . . Ex Jiteris. ined. 
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würde 4), Dadurch murden die Stifter von bem uns 
ächten Geblüte endlich wieder gereimiget. 


S. 14. 
Das Red, ein Teftament zu machen. 


Das Recht, ein Seffament über bemegliche Güter 
au machen, hatten die hiefigen GStiftsgeiftlichen, mie bet 
fámtfide Mainzifche Klerns, ſchon feit bem Anfange des 
zwölften Jahrhunderts, durch Privilegien und Herkom⸗ 
men. Starb ein Kanonikus ohne Teſtament, ſo fiel 
alles, was er hatte, ſeiner Kirche zu, die f£rbgliter 
ausgenommen, die den Verwandten blieben 9). In 
Biefem Falle fonnte ba8 Stift auch über bie beweglichen 
Sachen des Verftorbenen anordnen, wenn er nicht for 

€ 2 9e: 


4) Item quod de legitimo matrimonio fum procrea- 
tus, et fi in posterum contrarium inventum fue- 
rit, prebendam meam refignabo fponte et libere, 
in et ad manus prepofiti et capituli predicte Ec- 
clefie. Ex juramenta Canonicorum ecclefie colleg. 
in Flanheims Würdtiw. Dioeces. Mog. in Archi-: 
diaconatus .. . Commentatio I; p. 115. Ejusdem 
Sube. dipl. T. IV. p. 163. | 


e) Diefes hat Kaiſer Friderich T. dm 5: r173 durch 
ein befonderes Diplom beftátíat, welches bei Zoazm. 
Rer. Mog. T. lI. p. 588 iu finden iſt. 


6 —,— 


‚genannte Manufideles beftellt hatte. f).. Dergleichen 
Manufideles pflegte ein jeder Stiftögeifkliche jährlich zu 
ernennen oder die alten zu betätigen, worüber noch be: 
fondere Statuten der Stifter in Mainz von 1264 vot: 
handen find 8). Der Erzbifchof batte von ber Verlaſ— 
fenfchaft weiter nichts zu fordern, als den gewöhnlichen 
Dierding für die Handhabung ded Teftaments, welchen 
bie geiftlichen Kommiffarien in deffen Namen empfingen ; 
ber Archidiafon aber befam von ben Gtiftsgeiftlichen 
nidjt$, fondern nur von der übrigen Kierifei die befanns 
ten Sterbegefälle (Exuvias) ^. Go befannt und all: 
gemein jene$ Recht auch war, und ob e$ gleich die bis: 
herige Dbfervang genug befeftigt hatte: fo glaubten doch 
die Nörtenfchen GStiftögeiftlichen um ba$ jahr 1360 
nicht mehr. ficher dabei zu fein, meil nach dem Tode 
eines Prieſters Jedermann die Hand ausftrecfte, um 
etwas von ber Erbfchaft zu erhafchen. Am ärgften 

| | mad 


f) Würdtw. diplomat. Mog. T. L p. 115. et 
Dürr differt, de Manufidelibus, cap. II, $. 2. 
et cap. 11, $. VII. | | 


.g Guden. T. 111. p. 150. 


b) Der Prost Johann von Konftanz fat von dem 
J. 1335 der Geiſtlichkeit in bem Nörtenfchen Archi⸗ 
diakonat bie Sterbegefälle erlaffen. €. Hiſtor. Abs 
Band. von ben geiftl. Sommiffarien, I. ‚Beilage. 
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machten es bie Burgmaͤnner und Vögte, melde das 
jus fpolii an den Pandgeiftlichen ohne Scheu ausühten. 
Diefer Mißbrauch herrfchte ffar£ in bem Unter-Eichs⸗ 
felde und in bén Braunſchweigiſchen Landen i). Daher 
' [ie fid das Kapitel zu Nörten dad alte Statut, über 
das Vermögen der ohne Seffament geftorbenen Stifts⸗ 
perſonen frei anordnen zu duͤrfen, von dem Erzbiſchof 
Gerlach 1360 wieder erneuern x). Um auch vot den 
Voͤgten ber Herzoge von Braunſchweig ſicher zu fein, 
in derer Gebiete das Kapitel zu Noͤrten ebenfalls Guͤter 
hatte, bat es den Herzog Otto 1369 um dieſelbe Frei⸗ 
heit, und erhielt ſie ohne Anſtand 1), Darauf gründet 
fid das alte Recht der Stiftd: Dechante, nad) bem Tode 
eined Kanonikus ober Vikarius zu obfigniren, und dag 
Inventarium machen zu laffen. Gleichwohl hat man 
(eit bem vorigen Jahrhundert angefangen, bie Berlaffen: 
ſchaft der ohne Seflament gefforbenen Stiftöglieder für 
den Kurfuͤrſten einzuziehen, wie ed nad) dem Tode des 
€3 Kom: 
1) Geſch. der Stadt Goͤttingen, 111. 35. S. 287. 
“Da fagt der Herz. Ernſt von Braunfchweig, daß 
die Geiſtlichkeit von feinen Voͤgten und Michtern im 
Leben unb im Tode geplagt wuͤrde; bag fle..ihre 
Verlaſſenſchaft wegnaͤhmen unter dem Vorwande, die 

Geiſtlichen duͤrften kein Teſtament machen. 

- k) Urf. N, L. 
1) Url. N. XXXIX. 
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Kommiſſarius Bunthe CT am 16. März 1600), welcher 
Probſt zu Noͤrten und Dechant zu Heiligenſtadt war, 
und nach dem Abſterben des Vikarius Brotten 1703 
zu Nörten- geſchehen iff ©)... Dagegen hat der jegige 
$urfürff Sriderih Carl ^fofepb für folhe Fälle 
im Jahr 1779 bie löbliche Verordnung gemacht, daß 
ein Theil der Erbfchaft den Verwandten, ein Theil den 
Armen unb ein. Theil der Kirche zufallen folle. 


| S.. 15. 
Gerichtsbarkeit des Stifts. 


. . €fe wir die Materie der Statuten verlaffen, wollen 
Wit nod) eins, die Gerichtsbarkeit bes Dedyants und 
Bapitels betreffend, bier Eur; berühren. Es iff Arc. 
XV. abgefaßt und verordnet, daß, wenn ein Kanonifus 
wider. den andern ffagen will, derfelbe beim Dechant 
und Kapitel feine Klage anbringen und ihre Entſcheidung 
annehmen folle, bei Strafe der Guspenfion von bet 
— Präbende, vom Chor und Kapitel: hätten aber einer 
. Ober mehrere fid) gegen das Kapitel fel6ft zu befchweren, 
fo müßten fie fid nach Zeiligenſtadt wenden und den 
Spruch des dortigen Kapitels ohne einige Appellation 
Me TT | befol: 


m) Stiftsprotof, D) Ungedruckte urt. 
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befolgen 9. Beide Verfuͤgungen wurden adi in andern: 
Stiftern beobachtet. Zu Einbeck mußte ein. jeder Sac 
nonikus ſchwoͤren, daß er in Streitigkeiten mit feinen: 
Rollegen beim Dechant und Kapitel Recht füchen molle P). ' 
Im Blafins-Stifte zu Braunſchweig waren bie Kar 


pitularen verbunden, das Eyrisfug-Stife als Richter — 


zu erkennen, wenn fie wider das ganze Kapitel eine 


Klage anſtellen wollten ). Noch ist iff für die Stifte: 
geiftlichen beim Dechant unb Kapitel oie erfte Inftans. 


Daſelbſt müffen aud) ihre Hausgenoffen, die Gtíft$: 
bedienten, ald Schulmeifter, Organiſt u. f. f., ingleichen 
alle in den Kurien etwa zur Miethe wohnende Perſonen 
belangt werden, die von jeher der Gerichtsbarkeit des 


Kapitels unterworfen gemefen»find. Diefe ift von den 


Ersbifhöfen, menn nicht ausdrücklich, doch ſtillſchwei⸗ 


gend bem. Kapitel, guter Ordnung halber, überlaffen 
worden; weil der Probft, dem alten Herfommen: gemäß, 
über die Stiftsperfonen nichts zu befehlen hatte, und 


der ganze GtiftéplaG von der Geridtébarfeit aller welt⸗ 
lichen Richter befreiet mat. In ben Gtiftd: Protofollen 


aus bem vorigen und laufenden Jahrhundert, find wegen 
€ 4 Schul: 


o) Wurf. N. LXXIL 
p Ludewig. in Reliquiis Ms. T. X. p. 122. _ 
q) Mayer Thes. nov. Statut, Eccl. S. Blafii Brunsv. 


.. 
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Schulden, Schelten und Schlagen, Klagen genug zu 
finden, die beim Kapitel angebracht und entſchieden 
f worden finb.. Daraus will id nur zwei: Fälle anführen, 
zum Beweife, baf dad Kapitel auch befugt iff, die Stifts⸗ 
bedienten ſelbſt abzufegen, wenn ſie es verdient haben. 
Der erfte ift. vont 12. Novemb. 1683, ba ber Schulz 
meifter Caspar Kambmann vor ‚dad Kapitel. cititt 
wurde, aind roegen grober Mißhandlung feiner Fran und 
‚ Kinder, ſogleich feined Dienſtes entfegt werden follte; . 
auf fein. vielfältiged Bitten behielt ihn dad Kapitel noch 
bi$ zu Oſtern, während welcher Zeit er (id um. einen - 
andern. Dienft bewerben. ſollte. Der. zweite Vorfall 
ereignete ſich 1730 mit dem Schulmeifter Heinrich 
Giefer. : Diefer wurde. am 23. Maͤrz abgefegt, mit 
dem. Befehl, binnen vier Tagen dad Schulhaus: zu raͤu⸗ 
men, weil er ſich auf die am 16. Januar, mit Bedrohung 
bet Kaſſation bekommene Ermahnung, nicht gebeſſert 
hatte. Der kaſſirte Gießer, welcher zuvor bei dem da⸗ 
maligen Kommiſſarius RlinEhard Bedienter geweſen 
war, einen von ben. Rommiffariatd : Affefforen zum Pa 
then. und: den Pedellen zum Schmager hatte,. befchwerte - 
fich zu Duderſtadt über feine Kaffation, fand Gehör und 
wirkte ein Dekret an dad Glift aus, ihn einsmeifen bei 
feinem Dienfte zu faffen " und die Befchwerden, welche 
dad Kapitel ‚gegen den Schulmeifter haben möchte, eins 
‚aufenden, Allein das Stift wollte fid) fein altes Recht, 
ſeine 
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| feine SBebienten eigenmächtig anzımehmen und abzufegen, 
von dem Kommiſſariat nicht nehmen faffen, und, appel: 
litte nach Mainz; von da erging ein Befehl nad) Duder⸗ 
ſtadt, das Stift zu Noͤrten in feinem, bederiaen Rechte 
ungekraͤnkt zu laſſen. 

Außer den Stiftsbedienten hatten Dechant und $v 
pitel auch bie. Gerichtsbarkeit über den Bader, ob er, 
gleich. nicht auf dem Gtiftöplage, fonbern im Flecken 
wohnte. Hiebei konnte freilich bie. Immunitaͤt nicht 
zum Grunde liegen; es ſcheint alſo, der Bader ſei von 
Alters her, weil die Badſtube der Kirche gehoͤrte, und 
ein freies Haus war, als Stiftsbedienter oder als Päd; 
ter betrachtet worden, dergleichen Perfonen unter der 
Botmäßigkeit ihrer Gutsherren flanben. Genug, bie 
Protokolle enthaften verfchiederie mider den’ Bader. ge: 
führte Klagen, von denen ic) wenigſtens eine jam Be: 
weife der Gtifts « Gerechtfamen bemerken mug. ^ "Der, 
Hader. Heinvic) Neckinger war dem Amtmany auf 
bem Kloſter Steine, Chriſtoph Becker, 60 Rthl. fehuldig. 
Wegen diefer Schuld fief er ihn durch ben Faiferlichen 
Notarius/ Johann Henkel, am 25. April 1673 bei dem 
Kapitel Belangen. ^ Hierliber iff den 3. Julius wieder 
gehandelt, unb jedesmal von bent Stift ein Beſcheid 
gegeben worden. Weil aber der Schuldner das Kapital 
bei Sebjeitén des Amtmanns nicht abgetragen hat, ſo 
erſchlen am 27. Januar 1678 im Namen der Wittwe 

€ ihr 
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74 
ihr Bruder, M. Chriſtoph Joachim Jani, Pfarrer 
zu Gber⸗Jeſe, im Kapitel, unb bat, feiner Schwerter 
zur Zahlung der ſchuldigen 60 Reh: und zur Abſtattung 
der verfloffenen Termine behilflich n d paca auch 
gefehehen iff *). 

Diefe und andere gerichtliche Verhandlungen haben 
vetanfafit, bag man bei bem Kapitel Ceftamente nieberz 
gelegt") und Ehepaften geſchloſſen bat. Da nad: 
fer über die Gültigkeit derſelben Zweifel entftanden, fo 
Hat das Dberlandgericht zu Heiligenſtadt ‘1695 derglei⸗ 
chen Ehepaften, in Rückficht der beim Sm hergebrach⸗ 


ten — fuͤr gittis erllaͤrt c 

| | ." gesti: 
*) Sut Beftätigung dient folgender Auszug aus bem. 
Protokoll. Actum b. 18. Junius 1672 ward Adels, 
» heit, Nedinger, des Badeſtubers Tochter, beim Kapitel 
‚verklagt, bafi fie Margareth Wagenknecht eines Dieb— 
ſtahls beſchuldigt habe. Actum b. 17. Aug 1677. 
wird Klage geführt wider Johann Neckinger und 
ſeine Tochter Eva, wegen ehrenruͤhriſchen Schelt⸗ 
worten gegen Eliſabeth Muͤller. Das Kapitel ver⸗ 
„bietet ben Beklagten ſolche Reden bei 10 Thaler 

Strafe. | | 

r) Utt. N.CXIX Le 
6) Hoc anno circa februarium datum est a capitulo 
nostro attestatum fuper Jurisdictione, quam capi- 
tulum hactenus in ministros fuos, Curiarum Ca- 
t noni- 


, 
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feglid) geben bie Protokolle noch Nachrichten vof 
Sponfaliens Klagen, welche Katholifen unter fid) und 
gegen Proteffanten beim Dechant angeftellt haben: allein 
daraus iff auf eine ordentliche Gerichtsbarkeit nicht zu 
fliegen. Denn folche Proceffe hatten ehemals vor das 
Dfficial: Gericht gehört, und gehörten nach Aufhebung 
deffelben vor das Erzbifhöfliche Kommiffariat; folglich 
muß oer Dechant nicht ald Richter, fondern nur als 
Schiedsmann betrachtet werden, deffen Gutachten fid) 
die Partheien freiwillig unterwarfen. Mehr mafte fid) 
der Dechant auch nichf an, indem er felbft diejenigen, 
welche mit feinem Butachten nicht zufrieden waren, an. 
das fommif(fariat verwies. 


E $. 16. 


nonicarum inhabitatores, Balneatorem et Conju- 
gem et omnium horum domesticos, ut dicti Ca- 
pituli fubditos exercuit et confervavit. Attesta- 
tum hoc anno praefenti coram judicio provinciali 
Heiligenstadii in caufa pactorum matrimonialium 
coram Capitulo quondam confirmatorum dispu- 
tatum est, quafi nulla Jurisdictio faepius dicto 
Capitulo competeret. ^ Verumtamen praefatum 
judicium provinciale Attestatum nostrum refpi- 
ciens pacta matrimonialia coram Capitulo quon- 
dam confirmata ut yalida declaravit. Quod ego 
praefenti protocollo Capituli nostri inferere vo- 
lui pro instructione p. t. Succefforum Ao. id 5. 
29. Augusti. * protocollo. 





S. I6. Pp | . “ | 
Vergebung bet Probftei vor ben Concordaten. . 


Aus den Statuten iff zu erfehen, daß die Präbenven- 
im Peters⸗Stifte ehedeffen von verfchiedenen Patronen 
und auf verſchiedene Urt vergeben worden find-t). Da 
fie dieſes Recht nicht alle zu einer Zeit erlangt, noch auch 
bis jetzt behalten haben: ſo iſt es der Muͤhe werth, hier 
nachzuforſchen, wer daſſelbe zuerſt ausgeuͤbt, mer den | 
erſten Patronen ihr Recht eingeſchraͤnkt oder gar ge⸗ 
nommen, und ſich bisher darin behauptet habe. Wir 
fangen mit der erſten Stiftswuͤrde, der Probſtei, am: 
Der Regel nad) vergab anfangs der Erjbifchof allein: 
faft, alle Probfteien in feinem Lande, um fo mehr die in 
Soórten, da ein Erzbifchof von Mainz der Stifter davon 
war, welchem das. Patronatrecht unfkreitig zufam U). 
In ber Stefibengffabt Mainz durften einige Stifter, 5.2. 
zu Gt. Deter, Didtor, au U. £. Srau und Moritz 
ihre Proͤbſte felbft wählen; bod) € der Erzbifchof 
das 


f 


t) litt. N. Lxxu. 
u) Hic enim erat ſeculi mos et inveterata omnium 
. opinio, eum habendum effe ecclefiae patronum, 
atque nominandi antistites jure gaudere, | qui ad 
fundandam, construendam dotandamve . Eccle- 
. . fiam, fuas liberaliter contuliffet opes. Koch ſan- 
ction. pragmat. German. illustr. Cap. I, $.. VIII. 
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das Recht, die Wahl zu unterfuchen, ob fie Ranonifch 
geweſen fei, und den Probſt zu beffätigen v). Die Wahl 
in diefen Ctiftern fiel gewöhnlich auf Domfapitularen, 
denen ‚auch. der Erzbifchof feine Probfleien-zu verleihen 
pflegte. Daher treffen wir feit bem zwölften Jahrhun⸗ 
‚dert *) bis in bie Mitte des vierzehnten in allen Kolle⸗ 
giat: Kirchen Pröbſte aus dem Domkapitel an. Probſt 
zu St. Diditor bei Mainz mar 1131. Heinrich, 1147 
Gerlach; im Johannes⸗ Stift 1147 Hartwin, welche 
Probſtei 1189 mit der Würde des Dom⸗Cuſtos vereinigt 
wurde w); zu Erfurt im Marien-Stift 1137 Adel⸗ 
bert, 1144 Heinrich; 1167 Arnold; zu Dorla Burkard 
- 11585. zu U. C. Statr in Mainz Dieterich 1222; im 
Severus⸗Stift gu Erfurt Reinald von Puzalia 1222; 
zu Bingen 1229 Heinrich von Ravensburg, 127r Eber: 
wien; zu Didtor Fudwig 1251; im Marien: Stift 
bei Mainz (in campis ) Eberhard 12825; in Afchaf: 
- fenburg Simon von Schoneck 1279—83, Gigfrid von 
Solms 1294; ju Jechburg Gbermien von Kronenberg 
‚1294; zu Dorla Simon 1249 — 1261; Eberhard von 

Stein 


^v) loans. Rer. Mog. T. II. p. 619. Würdtw. 
Subs. dipl. T. I. p. 156 et 164. 
w) Guden. C. D. Tom. lll. p. 853. 
) Bon den Prödften ‚des eilften Jahrhunderts iſt mit 
zu wenig befannt, als daß ich fie für Doms Kapitus 
laren angeben Fönnte. 





Stein 1289 — 1297; zu Heiligenſtadt Arnold 1264 — 
68, Widekind von Naumburg 1276, Dtto von Stübesi 
beim 1287— 1320; zu Noͤrten Friderich Graf. von 
Eberſtein 1222— 126, Lupold von Hanſtein 1269— 
131 *). Aus biefet langwierigen Gewohnheit wurde 
endlich ein Recht, welches die Erzbifchofe ſelbſt aner- 
kannten. Denn ald 1307 Erzbifchof. Peter nicht umhin 
konnte, . Heinrich von Wefterburg, einem Kanonifus in 
bem Gereons;Gtift zu Kölln, bie Drobftei Limburg **) 
anf Empfehlung be8 Roͤmiſchen Königs Albrecht zu ger 


ben, feßte erlausdrücklich Hinzu, bag diefed den Dom: 


Kapitularen nicht zum Nachtheil gereichen follte *). 
Und ba ber Erzbifchof Zeinrich 1337 zum Beſitz des 
Erzſtifts fam, mußte er verfprechen, bie Probfteien feis 
nen andern, ald Dom; Kapitularen zu ertheilen Y). Aa 

| ; - biefe 

x) Guden. T.Ml. p. 40. 

y) ... toollen wir bie Probiftien, ble wir fan * von 
unfers Ertzbiſtumes wegen, lyhen und gebin Cano: 
nifen des Tumes, by in dem Capitele find, als iz 
von alder ferifomen it :. Würdtw. Subs. dipl. 
T. IV. p. 298. 

*) Man fann fid darauf verlaffen; daß obige Proͤbſte 
alle Somberren waren, o5 ich gleich die Bewetsftellen 
wegen der Menge nicht angeführt Habe. 

**) Mergl. Mainz. Monatfchrift von 1788. T. feeft. 

S. 17 und 105. über das Patronatredht bet roti 
— an der Lahn, mit Urkunden. 


dieſe widerfegten fi) 1344, wiewohl vergebens, dep 
Probſtwahl im Morigs Stift, weil fie nicht auf einen 
Domherrn, wie biöher, fonberm auf ben Scholafter ju 
Aſchaffenburg und Kanonikus im Peters⸗Stifte, Conrad 

von Spiegel, ausgefallen war 7). | 
Es dauerte aber feine 30 Sabre, fo Maren bie 
Dom:RKapitularen überall-aus den Probſteien verdrängt. 
3u Noͤrten folgten auf Kuno von Falkenftein 1370 : 
Dietrich von Hardenberg, unb 1387 Heinrich von ber 
 finben, beide feine Glieder be8 Domftiftd. Zu Seiliz 
genſtadt finden wir ald Pröbfte: 1408 Friverih Ro: 
thardi, und 1421 — 1435 Heinrich Hofmann vom Bürs 
gerftande; zu Dorla 1399 Mathiad fubig, 1408 Mas 
thiad Herbeftein, 1422 Johann Schönberg und 1437 
Sobann Menze; im Marien: Stifte zu Erfurt 1384 
den Kardinal Franciscus des h. Gufebius. Wer hat 
nun diefe Männer zu Pröbften gemacht? gewiß nicht 
bie Erzbifchöfe, denen fich fonff das. Domkapitel aus 
allen Kräften würde widerfegt haben; fondern bie Päpfte, 
welche theild durch Ausdehnung ihrer Reſervationen *), 
| theils 

2) Guden. T. III. p. 919. 


*) Die zu Avignon tefidirenden Päpfte Haben die Re: 
fervation allmählig weiter ausgedehnt, am meiften 
Benedikt XIL Barthel. differt. praelimin. de . 
concordat, Germ. Opusc, II. Sect. IV. Clemens VI. 
verlieh fon 1343 am aa. Sun. bie Domprobftet 

au 


— 
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theils durch Einführung ber Reſignationen zur Gunſt 
eines andern *) von’ Fahr zu Jahr mehrere Pfruͤnden 
zu vergeben bekamen, weshalb Geiftliche, bie nad) einem 
Beneficium firebten, fid) haufenweiſe an bie Römifche 
Kurie wandten. Daß von daher einige die Probflei zu 
Heiligenfladt erlangt haben, beweiſt folgende Stelle aus 
den Gtiftd: Statuten von 1445: Dominus prepofitüs 
Ecclefie heiligenstad cum adeptus fuerit poffeflionem 
prepofiture autoritate quacunque. Denn nebft bem Erz: 
biſchof laͤßt fid) fein anderer. Collator benfen, al8 der 
Papſt. In Noͤrten haben wir um jene Zeit ein Beifpiel 
EN "JEN einer 


i 


zu Mainz dem Kardinal Johann. Columna. 
&. Würdtw. Subs. dipl. T. I. p. 233 et ſq. 


a) Rigantius ad regul. cancell. 45. num. 6. fcribit, 
perlustratis apostolicae datariae registris palam ea 
ostendere. post Clementem V. an. 1395 electum - 
indistincte refignationis beneficiorum ad favorem 

 admififfe ſucceſſores omnes pontifices, etiam S. 
Pium V. igitur haec praxis Joanni XXII. qui fe» 
dit ab an. 1316 — 1328 tanquam fuudatori de.. 
.betur. Weller Differt. de Statu Refignat. ad fa- 
. vorem, Treviris 1765. N. V. Notaz,.. Evafit 
tamen pridem uluale fummi pontificis refervatum, 
praevalente denique illa canonistarum opinione, 
quae negavit Episcopis authoritatem recipiendi 
refignationes in favorem. N. XIV. Conf. Barthel 
: Diff. 3. de concord. £. 117... Anton Schmidt 
. ànst, jur.-Eccles. P. Il. $. XVI. 


einer geichehenen Refignation. ber. Probftei, ba. bet bid 
herige Probft Johann von Rengelderode .1441^ bem 
Domdechant in Hildesheim, Johann Schwaneflügel, 
die; Probftei abgetreten hat 5), welches nur bei der Rös 
"— Kurie gefchehen durfte. 


* 8. 17. 
Lm der piohftet nach den Goncorbaten, 


Nach Abſchließuns bet Goncorbaten 1448. hätte bie 
Roͤmiſche Kurie ſich der Probſteien in den Sollegiat: 
Stiftern enthalten und ſelbige den deutſchen Kollatoren 
uͤberlaſſen ſollen, welches die beruͤhmteſten Rechtsgelehr⸗ 
ten, die uͤber dieſe Materie geſchrieben haben, mit Grun⸗ 
de behaupten *).. Einige von ihnen verwerfen ſogar alle 

Vers 


:b) Urk. N: AEVUL.: u. ve 2274 ai X 


c) Animadverfio D. Andreae Mayer ad $. XXXVII, 
Differt, Zindel de Eccles. cathedr. p. 75 et 76. 
Barthel, Endres, Neller, Schloer, Horix, 
Koch. Posterior a. 1789. fanctionerà pragma- 
ticam Germanorum illustratam edidit et F. 225. 
hoc fcribit: Quum itaque manifestum fit, Digni- 

'''tates majores. electivas Eccles. cathedr. et colleg. 

(^^ per clarum Concordatorum textum non R. Ponti- 
fici, Ted Eccles. Germ, vindicari, confequens pror- 
fus effe videtur, ut pofleflio pontificia ubicun- 
que demum ohtinet, longo ufu vel praefcriptione 

| . defen. 


82 — 

Verjahrung wider Die Goncorbateti, bie doch andete noch 
zulaſſen 97. Unſere Sache ift Hier nicht zu unterſuchen, 
was haͤtte geſchehen follen, ſondern zu erzaͤhlen, was 
wirklich zeſchehen iE: ^ Wenn wir das Verjeichniß dee 
Proͤbſte zu Noͤrten feit 1448 —1570- durchgehen, fo (rib 


- ben wir, daß bie fünf nächften entweder durch Reſigna⸗ 


tion, oder durch päpftliche Provifion bie Probftei erlangt 
haben. Johann Schwaneflügel,- ber bie Epoche der 
Concordaten erlebte, ſtarb 1466. Auf dieſen folgte, for 
biel man weiß, Thiele Brandes, ein Patricier don Oil: 
desheim, der ſeine Probſtei hoͤchſt wahrſcheinlich zu Rom 
ausgemacht fatte. Hätte fie ber Erzbiſchof von Maing 
vergeben, fo waͤre fie nicht an einen auswaͤrtigen Geiſt⸗ 
lichen, ſondern an einen ans feiner eigenen Dioͤteſe ge 
kommen. Brandes hat, einer alten Handſchrift zufol⸗ 


ge ©), die Probſtei, und zwar ſchon vor bem Jahr 1520, - 


an as Pine NIS Wie lange fie dieſer be⸗ 


2913 feffen | 


defendi nequeat. Ipfi fare, jürisconfalti Bomani 
jura, concordatis quaefit. ta non ufu praelcriptione 
vel confuetudine contraria non tolli, uno omnes 


ore adstruunt. 5 — 
4 


d) Dürr Differt. jur. publ. Eccles. i — 
germ. Cap. III. Anton Schmidt Theſaur. Dis- 


ſert. T. Vl.'p. 390. Barthel: diſſert. de con- 


cord. Cap. 111, Sect. Il N. AlIV. 
- e) $. 56. 


feffen habe, weiß man nicht. : Won 15399 1947 mar 
Doktor: Johann xjórmebutg: Probſt, der feine: Celle 
eu var Nöttenfchen Kanonikus Andreas Augerſtein res 
fignieten Da ihn das Kapitel nicht annehmen weite, 
mußte er feine: Cade erf zu Rom ausfechten f), -bopt 
fiegte: er, und bebiels feine Brobitei ‚big, an. das Ende 
ſeines Lebens *). Die Erzbiſchoͤſe Hatten alfo ſeit 122 
keinen Noͤrtenſchen Probſt ernannt; es iff auch ungewiß, 
ob Daniel den auf Angerſtein gefolgten Probſt Zeinrich 
Bunthe 1571 ernannt hat. Vielleicht übte ber Erz⸗ 
biſchof Wolfgang ſein altes Recht zum erſtenmale wie⸗ 
ter aus, und. beſtimmte ‚den Pfarrer in Miltenberg, 
Zeinrich Ebbingshaufen, zum Probſte in Noͤrten, da 
Bunthe 1594 refigmirte, welcher als erzbifchöflicher Ruth 
und geifilicher Kommiſſarius im Eichsfelde, glaublich in 
die Haͤnde ſeines Erzbiſchofs refigniet hat. Ebbings⸗ 
haufen‘ nächte fi im April 1603 affer ſeiner Pfruͤnden 
verluſtig, worauf ber Etzbiſchof Johann Am dem 
Semmiffariu$ Wend, unb ‚nach beffen am 12. Julius 
erfolgten‘ Tode, Melchior Harſt all, verlieh, aber mit 
dem tan vi indulti apoftolici, vermoͤge eines paͤpſt⸗ 
n v 2 D | lichen 

, Pg [? "i 
"N delen alten —R mag 
| *) 6d im 3. 1570 gefiorben. . 6. —— docta 

P. 95 , j 
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Alichen Indulis €). : Diefelbe Formel koͤmint aud) in:ber 
Proviſion des Erzbiſchofs Franciſcus Lotharius vom 
17. November 1722 fuͤr den Probſt Klinkhart vor. 
Jenes Indults ungeachtet erhielten nicht ſelten andere 
Competenten zu Rom Probſteien im Erzſtifte, und mach⸗ 
ten denenjenigen, die von dem Erzbiſchof dazu waren 
, manut worden, ihre Stellen ſtreitig, welches, anderer 
Stifter zu geſchweigen, zu Heiligenſtadt mehrmals ge⸗ 
ſchehen iſt ). Zu Noͤrten ereignete fid) 1743 ein merk⸗ 
| eo o wir 
a) Url. N. LXXXI. | 


> Johann Moritz Vomelius von Stapen’ it 
1595 von bem Erzöifhof Wolfgang. zum Probſt 
ernannt worden; diefem hat M. Valentin Harz 
Degen, der eine päpftliche Provifion erlangt hatte, 
einen Proceß angehängt. Gerard Philipp von 
Schwalbach, Domfänger in Mainz, befam 1638 
die Probſtei von dem 8. Anfelm Cafimir, und 
Otto $ubtoig Rheingraf von bem päpftlihen Nuns 
tiu$ zu Köln, Ginetti, Das Kapitel gab auch 
letzterem Doffeffion, welches ber Kurfürft fo ungnddig 
aufnahm; daß er demſelben unter 500 Rthl. Strafe 
verbot, ben Rheingrafen als Probſt zu erkennen. 
€. Url. N. LXXXVIII. Schwalbach refignirte 
im J. 1643 die Probftei, worauf fie bem Dechant 
zu Aſchaffenburg, Sigismund von Vorburg, ers 
theilt wurde, welcher deswegen mit einem gewiſſen 
. Eifhius von Köln Streit befam. Aus einem 
geſchriebenen Verzeichniſſe der peste ju Heis 
ligenſtadt. 


—— Ber 


wörbiger Vorfall: Am 1a. April mar der dortige Probſt 
Anfelm Martin Roft, ehe nod) das feit bem 20. März 
tegierenbe Domkapitel zu Mainz einen neuen Erzbifchof 
gewählt hatte, verfchieden: Aus Beforgniß,. e$ möchte, 
indeffen zu Rom um die.erledigte Probflei Anwerbung 
gefchehen fein, ward am 10. Junius von dem Erzbifchöfs 
lichen Vifariat an das Kapitel zu Nörsen ein. Reſcript 
erlaſſen, be$ Inhalts: feinem, wer er immer (ein möchte, 
Poſſeſſion von ber Probfleirgu.geben, fondern Jedermann 
nach Mainz an den Erzbifchof als Ordinarius zu ver⸗ 
weiſen. Was man zu. Mainz beſorgte, if aud) wirklich 
geſchehen. Am 16. Julius erſchien bet Notarius The o⸗ 
dor Habermann von Heiligenſtadt mis zwei Zeugen 
im Kapitel zu Noͤrten, und uͤberreichte eine vidimirte 
Kopie einer von Hermann Joſeph von Cbenen, Dom: 
vikarlus zu Koͤlln, dem Papſte Benedikt XIV. um 
die Noͤrtenſche Probftei zugeſchickten Bittſchrift unb der 
darauf erfolgten Entſchließung, daß des Supplikanten 

‚Bitte geſtattet werde, bod) mit dem sBotbefalt, baf et 
juvot bei. dem Erzbifchof von Mainz, oder weil noch 
feiner dafelbft gewählt wäre, bei dem nächften Biſchof 
oder deſſen Official Glaubensbekenntniß ablege und hier⸗ 
über ein Zeugniß einſchicken folle. Hierauf wurde dem 
Notarius das obige Reſcript kund gemacht, und bedeutet, 
fi nach Mainz-zu wenden H. Thenen wollte dieſer 
| | $83 T Rath 
. bh) Stiftöprotof, 


$8 | — 


Stat ét gefallen, ſondern that ji Rom Verjicht auf 





bie Nottenſche Probſtei. Indeſſen vergab dieſelbe der 
Kurfrſt Johann Friderich Rarl ben 23. September; - 


und war aus eigener Macht, an den Kommiſſarius 
Strimpeb, der am 15. October in eigner Perſon Beſitz 


davon nahm 5). Nach zwei Monaten fam aud eine - 


päpftliche Proviſion . Es wird jedermann auffallen, 
mie derſelbe, ein Mainziſcher geiſtlicher Rath und Kom— 
miſſarius/ nicht ohne Schmaͤlerung der Rechte ſeines 
Er biſchofs zu Rom um eine Probſtei habe anhalten 
fibaen, die ihm bet Kurfuͤrſt ſelbſt geben wollte und 
auch gegeben hat. Dieſes Raͤthſel loͤſe id) mir fo auf: 
Strimper ſuchte Zu Rom Diſpenſation, feine Speie⸗ 
riſche Kanonikate nebſt der Probſtei behalten ju bütfeits 
dazu konnte er ſich wenig Hoffnung machen, wenn er 
mit Thenen in einen Proceß verwickelt wuͤrde: el; 
wegen fat er wahrſcheinlich jenen zur Abtretw>r feines 
Rechts bewogen, und gedachte Propifion erbeten Hi 

$. 18. 
Nm = ,unjus collatio, provifio feu. quaevis alia 


' dispolitio ad nos tanquam ordinarium pleno'jure 
 Spectare et pertinere dignoscitur, prout. etiam 


fpectat et pertinet d. 23. id 1743. - Aus out | 


Peovifion. 
-k) Urt. N. CXL, 
*) Sie liegt nicht in der hiefigen Stift, Regiffratur, 


fondern iſt mir von Finem guten Freunde mitgetheilt 
feet, 


üt 


. Aud deos "& 38. ^ re$ 
— Vergebung der Kansnifate. 2 


Affe Sanonífate wurden big 1259 durch — 
an ^in felbigem Jahr incorporirte der Ery 
biſthof · Gerard dem Stifte die Pfarrei zu Nörten; dar 
für: behielt. er fid) ‚und feinen Nachfolgern eine gemiffe 
Jieüfenbe bei jedem Erledigungsfalle vor ^). In Det 
ligenſtadt erhielt der Erzbiſchof Peter erft im Fahr 1318 
bas: Recht, eiue Praͤbende zu ertheilen w). Die folgen: 
ben Erzbifchöfe liefen die Stifter bei. bem alten Herkoms 
tien, bie Domicellaren ſelbſt anzunehmen; welches burd) 
spen im, piergebriten Jahrhundert eingeführten Turnus at: 
fchah *). In dem Stifte zu. Rörten finder fid) zwar nicht 
die geringſte Nachricht über. Bie. Einfuͤhrnng des‘ Tur⸗ 
nus; bod) iſt wohl. zu glauben, bag dort, wie überall, 
jener: — engl worden fei.- Er iſt aber dáng: 
uu) eri 20 wo o6u 54 oo ſtens 

, worden. Daraus ſchließe ich, daß Strimper bir, ] 
ſelbe fétertid) m = 
T vi We N. VII. 
AB) Ungedruckte "T IE s 
n 2) Würdtw. Subs. dipl: Tor p.204. de — 
majore Eccles. colleg. B. M, V. ad gradus Mog. 
- ,, 2. 1337. et de Turno minore a. 1335. ibid. 


73"! p. 209. Cont P. Marci Antoni Capuc. Die- 
fert. de Turno Eccles. Germ. 


i 
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ſtens abgekommen, ohne daß man die Zeit und Urſachen 
angeben kann, wann und warum das Stift ſein altes 
Recht, die in den Kapitels⸗Monaten erledigten Stellen 

| ſelbſt zu beſetzen, verloren habe. Mir deucht, es fei in 
dem dreißigjaͤhrigen Kriege geſchehen und auf folgende 
Art zugegangen: Die Peſt von 1626 uͤberlebten ſehr 
wenige Kapitularen, und dieſe hatten weder Haͤuſer noch 
Brod. Es konnte ihnen alfo nicht einfallen, neue Stifts⸗ 
glieder zu ernennen. Nachdem ſie wieder zu bauen an⸗ 
gefangen und ſich ein wenig erholt hatten; moͤgen wohl 
einige Competenten ſich an den Erzbiſchof ſelbſt gewandt 
haben, welcher dann die leeren Plaͤtze jure devoluto be⸗ 
fest hat, gleichwie bie Vikarie ad S Cyriacum auf ſolche 
Art beſetzt worden ift ). M. Johann Rakebrand war 
der erſte, der am 11. September 1642 von dem Kur⸗ 
fuͤrſten Anfelm Caſimir eine Praͤbende erhielt. Und 
ba am r. Februar 1645 DM. Liborius Zeineke unb 
Seinrich Zone zu Kapitel gehen wollten, bebielt fid) 
der Kanonikus Ernft Kanne vor, daß, wenn der abs 
weiende Senior Markus. Hartung: bamiber etwas 
einzuwenden hätte, fie e8 mit ibm ausmachen, follten. 
Diefed zeigt mwenigftend an, daß gegen ihren Antritt 
och etwas zu erinnern war, was es immer mag ges 
weſen fein. Ueberdieß find ohne Zweifel Kanonici in 
| paͤpſt⸗ 

&) Urk. N, XCII. | 
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papſtlichen Monaten geſtorben; einigemaf: werden ſich 
kaiſerliche Preciſten dargeſtellt Haben, und fo find vierzig 
und mehrere Jahre verfloffen, ohne daß eit Stiftsglied 
eine Präbende vergeben hätte: . Dadurch iſt ihr. Recht 
außer Uebung und endlich in Abgang gekouimen. Je⸗ 
Boch iſt e$ bei der Viſitation bed Kommiſſarius Boning 
1692 zur Sprache gefommen; "und bad Stift fat.um 
bie Wiederherſtellung oes Turnus angeſucht; der Be⸗ 
richt des Viſitators aber ging dahin, den einmal abge⸗ 
brachten: Turnus: nicht wieder zu geſtatten, wobei es dud) 
singu iff P) Im J. 1726 am 28. Januar iff aufs 

eue, wiewohl vergeben$, um bie Einführung des: Pani | 
v ms worden. - 


5. TER ! 
Kaiſerliche Bitten. 


Außer bent Erzbifchofe von Mainz hat jur Kaifer 
Noch das: Recht, bei feiner. Krönung einen $anonifus gu 
ernennen. Diefed Recht, wovon bie hiefigen Statuten 

$5 Art. 


"op... Collationem liberam refervari S. Sedis plu- 

- rimum interest, et impediri turnum confuetu- 

dine abolitum, utpote quo ut plurimum Gano- 

mici praefentandi pueros ant inhabiles etc. Ex 

relatione. Commiffarii — facta die 25. Febr. 
1692. 


At. V. Meldung thun, iſt aus alten Zeiten *9; und hat 
ſich bis jetzt erhalten. Aus dem vorigen Jahrhundert 
iſt nur ein Kaiſerlicher Preciſt, Heinrich Roch von Be 
berſtedt, bekannt. Derſelbe bat von dem Kaiſer Sev 
dinand H. im J. 1619 Preces erhalten. und ſie durch 
Andreas Geltfamer, Kurfuͤrſtl. Fiskal und Oberland⸗ 
gerichts⸗Prokurator, dem Stift inſinuiren laſſen, uͤber 
deſſen Vollmacht ber Notarius 9 6fimg ana: Maͤrz 1021 
ein: Zeugniß ausgeſtellt at, 9. In bem gegenwaͤrtigen 
Jahrhundert ſind fuͤnf ſaiſerliche — — 
angenommen worden. 

22707 am 28. Jul. wurden bui à ten · Motarius 
Effler von Nordheim, in Gegenwart zweier Zeugen, 
Preces vom Kaiſer Joſeph I. fuͤr Johann Zinſer **) 
von Fritzlar vorgezeigt und angenommen. 

1715 am 13. Mai. ſchickte Chriſtoph Kanemann 
von Noͤrten, ſeine Preces von Karl Vi. an das Kapitel. 

MDohaun Cbriftopbipfeiffeibring won: Norten ließ. 
fin — bie et an 6. Best, 1742 von*$ nri VH. 

CIC | eo 46525135098 

'g) Url. N. LXXXY. 

Das aͤlteſte Beiſpiel iſt von bem Kouig Richard 
„son 1257. ©. Monument. Boic. vol. XI, p.231. 


995 Er war der erſte, der am 18. Januar 1718 von 

| A erzbifchöfl. 3ifatiat zu Mainz Erlaubniß bekam, 
- eine ungepuderte Peruque außerhalb ber — zu tres 
gen. I FUOR | 
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zu Frankſurt erhälten hatte, bent yid au 7: Novem⸗ 
"——— "not. 

Nyohann Erwin Brendel von Stain; hat von 
Frang A Preces bekommen, und nach dem Tode bed 
Kanonikus Monkopp, am 13. jul. 1750, burd) feinen 
Mandatarius, den Kanonikus PERF — | 

nehmen laffen. EE 

Wom Kaiſer Joſeph IL. find dem’ Heft. Sofepb 
Riawu⸗ Banniza von Bingen 1766 Pretes ertheilt 
worden; "die wirkliche Pofleifion iſt am 7. -— am 
Sr adi i t ? 

——— 
Eniſdoſiche Bitten ſind nicht berhebrach. 


Von erzbiſchoͤflichen Preces, die in den meiſten 
Stiftern herkoͤmmlich ſind, batte man bei bem hieſigen 
nie etwas gehoͤrt, bis der Kanzlei⸗Regiſtrator und Ro: 
tarius Vogt von Heiligenſtadt mit zwei Zeugen am 
4 Januar 1730 im Kapitel erſchien, und Preces vom 
Erzbiſchof Franz Ludwig fuͤr Oswald Michael Pre⸗ 
ſchel aus Bingen vorzeigte Die Kapitularen molt; 
ten denſelben aus Sefpeft gegen ibren Landesherrn nidt 
| — —— — erſt in threr Repoſitur 

wei 30 füb nach; 
fog 4b; N, oxxxvni. -— 

gy ht N. CXXXVIL..- 
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nachfehen; o5: je ein Erzbiſchof jened Recht Diet ausge⸗ 
Abt habe; ba fie aber nichts fanden, wurde der Preciſt 
davon: benachrichtigt und hiemit abgewieſen. Bald mad: 
her ſtarb der» Preciſt; nichts deſtoweniger verfchäffte fe 
| deſſen Bruder, Caſpar Preſchel, neue Preces, und 
machte ſie dem Stifte kund; er bekam aber die P 
——— " 
‚Der Erzbiſchof Philipp Karl T am 4; ibid 
1732 Jakob Cbenoy Preced auf das Sietersftift , die 
am 21. Aug. durch erwähnten Notarius Johann Georg: 
Bogt übergeben wurden, mit bem Anfinnen, ben Pre 
ciſten zum Befig des unlängft erledigten Sanonifaté zu 
laſſen. Das Kapitel erklaͤrte ihm, ſolche Preces waͤren 
hier nidt Ablih, bod) wollen fie es bem Erzbifchofe 
ſelbſt umb: beffen hohen geiftlichen Gerichte ju entfcheiden 
fierlaffen, ob: fein Gefud) fónne. und folle ſtatt finden. 
Bei biefer. Erklärung blieb das: Stift, ba. derfelbe nach 
bem Tode des Kanonikus Zinſer, am 4. Octob. Poſ⸗ 
ſeſſion verlangte. Er iſt auch nicht dazu gekommen, 
ſondern Caſpar Preſchel, vermoͤge einer paͤpſtlichen 
Proviſion. Eudlich hat Chenoy ſeine Preces dem Erz⸗ 
bifchofe reſignirt/ aus deſſen Händen ſelbige Leopold 
von Rhoden aus Duderſtadt, Pfarrer qu Lindau und 
Aſſeſſor beim erzbifchöflihen Kommiſſariat, am 26. Febr. 
1739 erhielt, und am 11. April deſſelben Jahres dem 
Stifte anjeigte. Dieſer machte zweimal einen vergebli⸗ 


chen Verſuch/ qur Soffeffion zu gelangen: dad erfiemal 
Burch.feinen vertranten. Freund, den Kanonikus 30 ou 
fopp, der nach dem Tode ded Kanonikus Getbobe 
am 9. April Abends 1747, in Beifein des Notarius 
Gebhard von Duderfladt unb etlicher Zeugen, ohne 
Wiſſen be8 Kapitels in der Kirche Poffeilion nahm, und 
am folgenden Tage um die Beftätigung beim Kapitel 
anfuchte: »Er-müßte aber (eben, daß; der Raiſerl. Pre⸗ 
eift Chriſtoph ‚Pfeiffenbeing, wie billig; vorgezogen 
amd. an demfelben Tage eingeführt wurde-*): ; Hierüber 
fing oben: eine Klage bei dem erzbifchöfl. Vifariat 
zu Mainz an; welches aber.entfchied, daß ber Kanonikus 
Pfeiffenbring in feiner. Poſſeſſion zu laffen fei "). 
Das zweitemal erfchien ber Precift felbf, nach bem Tode 
be8 Dedanf$ Kanemann 1752 am 2. November; in 
Hoffnung, die Dechanei.fomohl, ald das Kanonifat, zu 
erhalten. Das Stift beharrte bei feiner Weigerung, 
und ba der Erzbifchof feibft einen andern zum Dechant 
ernannte; ſo war es offenbar, bag man zu Mainz die 
Preces nicht durchfegen wollte. Daher antwortete ba$ 
Kapitel bem 1763 von dem Erzb. Emmerich Joſeph 
^ ermannteg Preciften, Gottfried Clerger, als er von 

feinen Preces Nachricht gab: eà lebten. nod) zwei re 
E 4 "P : ciften, 
: .€) Gtiftsprotof. 

2) Urt, N. CXLII. 
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tiffen, die nicht zum Befig einer erfedigten Mfrürkde haͤe⸗ 
Yen. gelangen koͤnnen. Seitdem fino feine ead — 
e worden. : 


S. 21. 
Stiftung mehrerer Rifarien. "i | 


Die bisher befchriebenen Rechte, Bmvehnheitdri und 
Verfaſſung des Gtiftd betreffen eigentlich nur, bie Kapi⸗ 
tulaten ; m dieſen find feit bem Anfange des viergebnten 
Jahrhunderts allmaͤhlich mebrére Vikarien gekommen, 
bon denen nim auch Meldung geſchehen muß Ihre Ber 
| ſtimmung nach bet Abficht der Stifter war, an gewiffen 
Tagen Meſſe zu fefen unb. mit in den Chor qw gehen, 
Bei dem Antritt mußte jeder Vikarius für den Kirchen; 
Ornat 4 rheiniſche Gulden zahlen v), unb ſchwoͤren, die 
Statuten gu halten. Gie wohnten in ihren befonbern 
Kurien, hoben ihre Einkünfte ſelbſt and:genoffen:einen 
geil von den Preſenzien; uͤbrigens Hatten fie weder mit 
der Verwaltung der Stiftsguͤter, noch mit. andern. Ras 
pllelsgeſchaͤften etwas s ffo Bierifongn - 
geſchehen, wie folgt; ^—— 
^ y) 3jié Altefte Wikarie ift die des heil — 
und hat ihre eigene Kapelle, welche der Probſt Lupold 
von 
v) Urk. N. LXXII. | 
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von’ Hanſtein in ſeiner Kurie 1303, mit Bewilligung 
des Erzbiſchofs Gerard, von bem Zehnten qd. Harde⸗ 
wardeshuſen geſtiftet hat v). Die erſte Stiftung iſt 
nachher mit einer Hufe Land in Parenſen vermehrt wor⸗ 
. ben, die der Probſt Johann Hornburg 1541 zum 
Beſſten Def Vikarie verkaufte *). Seitdem find. ihre 
Einkuͤnfte ſo vermindert worden, daß der Vikarius nicht 
baton leben konnte, amb deswegen duch nicht mehr reſi⸗ 
bitfe.. Das wenige, was ihm geblieben iſt, beſteht in 
der Thomas⸗Guͤlte, ble zu Heiligenſtadt gehoben wird. 
Im 5$. 1988 d. 15. Decemb. ward dieſe Vikarie mit der 
Pfarrei zu Noͤrten vereinigt, mit der Bedingung, daß 
der dortige Kaplan die Gefälle davon ziehen, unb die 
damit verbundenen Dbliegenheiten erfüllen folle »). Am 
Altare iſt diefe Inſchrift zu Tefen : 


” Deo Ter optimo Maximo, Gloriofiffimae Deiparae 
u Virgini Mariae et S. Cyriaco Patronis, nec non 
, omnibus. coelitibus offert et dedicat M. Chrifto- - 
phorus Jagemann, praepofitus Collegiatae hujus 
Ecclefiae S. Petri et Commiffarius i in Spiritualibus 
M per Eichsfeldiam Anno Chrifti MDC.. 


Die Minis Zahlen find ausgeloͤſcht. 
2) vi 


| 
w) Urk. N. XVII. 


x) Url. N.LXVL — y) urt. N, CXLVII. 
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. 8) vikarie ber feligften Jungfrau Maria. 1311 
ſtiftete ſie der Pfarrer Johann in Dransfeld mit ſechs 
Mark jaͤhrlicher Einkuͤnfte; die jedesmalige Beſetzung 
überließ ber Stifter bem Dechant ). Die erzbiſchoͤfliche 
Zeftätigung erfolgte 1339 *). 

. 3) Die Vikarie der b. Magdalena in der Kruft 
ruͤhrt von bem hiefigen Scholafter Senrich von (rone 
unb bem Priefter -Bonemuno von Waken her, derer 
jebet 3 Mark 1341 dazu Deittug. Mach ihrer: Anords 
nung follte der Stifts Senior jene Vifarie vergeben, unb 
siad) dieſem ber folgende Sanonifu$, wenn fie bei Ded 
erſtern Lebzeiten zweimal: erledigt würde d). 

4) Severus⸗Vikarie 1342. Der Stifter mat Ni⸗ 

tolatis von Gevenfen, Vikarius ber Eyriafus : Kapelle. 
Er gab zu dieſer Vikarie drei Mark jaͤhrlicher Einkuͤnfte; 
und Wedekind von Redingshuſen eine Hufe Land mit 
einem Hofe in demſelben Dorfe, die der Lehnsherr Wer⸗ 
ner von Adeleps freigab 

5) Die Difarie des beil. Sylbeſter. "Johann von 
Hardenberg Ritter und Ditmar Snape, fein Sohn, 
fießen im Jahr 1345 | mit Erlaubniß des Kapiteld eine 

ent 


2) ht N.XXh 5 
"4 Urt. N. XXXII, 

b) utt᷑. N. XXXIII, 

c) iuf, N, XXXIV, . 





Kapelle auf den Kirchhof bauen, unb fdenften zum Un⸗ 
terhalt eines Prieſters, ‘der täglich Meſſe darin fefem 
folte, 3 Hufen Landes in Elveffen, frei von Vogtei⸗ 
Dienften, Geſchoſſe 1. unb den halben Zehnten ba: 
feíbft. Das Patronat: Recht behielten fid) die Stifter. 
' für ihre männliche Nachkommen vor; wann biefe abs 
fiürben, bann follte ba& Kapitel jened Recht ausüben 4), 
.. Stad) Erlöfchung der Pinbauifdyen Hardenbergifchen Pinie 
fat dad Kapitel 1606 und 1662 u. f. f. bie Vikarie vers - 
geben °). Ä Zr 
. 6) Klifabethen-Difarıe. Das Fahr der Stiftung 
iff zwar nicht befannt, weil die Urkunde darüber fol 
verbrannt fein; doch weiß man aus einem andern Dos 
fumente von 1380, daß Zeinrich Ritter und Zildes - 
brand Rnecht von Sardenberg Brüder und Zeinrich 

Sutter, bed eriten Sohn, die Stifter gemefen find f). 
| Johann Wedekind, ver ums Jahr 1621 geftorben iff, 
mar bet legte, ber die Elifaberhen :Vifarie allein beſaß. 
Nach ibm iff fie eine Zeitlang unbefegt geblieben, und 
bie wenigen Einkünfte Hat das ‘Kapitel gezogen, bid dies 
felbe bem Vikarius Bode zugelegt, und endlich 1664 am 
29. Mai von dem Erzbifhof Johann Philipp mit 
der Splveſters⸗Vikarie für allezeit vereinigt worden &), 

| 7) DR 
d) urt. N, XXXV, e) Urt, N. XCV, 
f) Wf, N. XL. g) Wt, N. XCVI. . - 
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'Oitatie des heil. Antonius. Von dieſer weiß 


man weder die Zeit der Stiftung, noch die Namen der 


Stifter. So viel iſt aber gewiß, daß bereits vor dem 


Jahre 1388 die Antonius-Vikarie exiſtirte P), und 1664 


noch nicht erloſchen war, indem Wolfgang Protten 
darauf war ordinirt worden. Dieſer hat auf ſeinen 
Titel Verzicht gethan i), nachher iſt ſelbige einge— 
gangen. | 
$) Ditarie oes b. Kuſtachius. Sie ward in ber 
Heinen Kruft unter dem Chor von dem Stifts⸗Scho⸗ 
lafter Engelhard im Jahr 1386 angelegt; die Art, 
dieſelbe zu befegen, iff im bet ‚Stiftungsurfunde zu 
leſen *). 

. 9) Vikarie der beil. Dreifaltigkeit, 2Setta von 
Hardenberg , Witwe Heinrichs von Hardenberg, bat 
mit Beihilfe Hanſens Beckmann unb Seinrids Aus 
lemann aus Nörten, nach der Mitte des fünfzehnten 
Jahrhunderts den Grund Dazu gelegt, und Dietrich und 
Henrich von Hardenberg haben die Stiftung ihrer Mut⸗ 
tet im J. 1482 gutgeheißen 1), Am 16. Detob. 1517 
ſchenkte Eineke, Hans Holewegs Wittwe, dem Inha⸗ 

ber des Altars der heil. Dreifaltigkeit, drei Forlinge Part: 
des 


d) Urk. N. LXXXIV. 
i) Urt. N. xcvrii. Ek) trf. N, XLIII. 
1) Ur. N. LIII. | 
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be =), Derſelbe iff auch durch ^fobanm Spegelberg 
von Nörten mit 12 Mark, wofür ber 3ebnte und die 
Zinfen am Cuítenberge verpfändet waren, unb durch 
^íoft von Sardenberg mit vier Mark im J. 1521 ver 
mehrt worden. Dafür follte der Vikarius wöchentlich 
eine Meſſe von dem heil. Jodokus fefen und darin feiner 
Wohlshäter gedenken ^). 

10) Difarie des heil. Nikolaus. Hievon alà einet | 
(don beftehenden Stiftung gefchah 1459 Meldung, da 
Margaretha Engelhard von Nörten, mit Bewilligung 
Hanfend von Hardenberg, einen Hof vor bem niedern 
Shore gelegen, bem damaligen Befiger des C. Nikolaus 
Altard, Henrich Gobefe, fchenkte 9). 

11) Altar des heil. Thomas. Alles Andenken von 
der Kapelle des heil. Thomas. iji längft verfehwunden ; 
eine einzige Urkunde bed Nörtenfchen Dfficialá, bie 1444 
in der Thomas⸗Kapelle in Gegenwart des Dechants und 
^ Rapiteld abgefaßt worden if, entreift fie der völligen 
Vergeſſenheit P). 

12) Die Vikarie der heil. 3 Könige i in dem Schloffe 
Hardenberg, glaublich eine febr alte Stiftung. Im J. 
1530 bekam fie nod) eine Zulage von 100 Kheinifihen 

8 2 Buls 


m) lingebt. Mef, © n) Ungedr. Urk. 
e) Wf. NL p) Hngebr, Bit, 


N 





Gulden, durch den Priefter Henrich Brecht 1), wovon 
bie 3infen ber zeitige Vikarius jährlich zu heben hatte. 
Nachdem bie v. Hardenberg gegen 1590 den Eatholifchen 
Gottesbienft auf dem Schloffe abgefchafft hatten, wolls 


* ten fie dem Prediger zu Bühle gedachte Zinfen zueig⸗ 


nen; worüber fi das Gtift bei bem Herzog Julius 
1594 befchmerte ") und auch einen günffigen —. 
erhielt. 

13) Die Rapelle beim Siechenhauſe außerhalb 
Noͤrten iff 1520 durch Sermann Zenefedder zur Ehre 
der heil. Anne und des heil. Andreas gebauet und von 
bem Prieſter Ronrad Zimmermann mit 100 fl. begifs 


"tige worden. Der erfie SSeneficiat, Henrich) Bullen, 


fatte wöchentlich eine Meſſe darin zu lefen; das Recht, 
einen Priefter zu ernennen, war beim Kapitel, zu praͤ⸗ 
fentiren bei den Herren v. Hardenberg, unb qu confirs 
miren bei bem Erzbifchof von Mainz ober beffen Siegler 
zu Erfurt), welches alles Matthias Reineke, b. 91.3. 


amd Giegler zu Erfurt 1521 beftätigte *). Won allen 


biefen Vifarien befteht noch die einzige be8 b. Syivefters. 
Eben fo Haben faff alle milde Gtiftungen, wovon ber 
nächfte $. handelt, laͤngſt aufgehört. 


$. 22. 


g). Urt. N.LXIIL r) Url, N. LXXV, 
e) Urt. N.LXL t) Urk. N. LXI. 
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S. 22. 
Mitde Stiftungen. 


1) Das Armenbaus, der heil. Geift genannt, 
fcheint die erffe milde Stiftung in Nörten gemefen zu 
fein; über den Urfprung deffelben habe ich óben $. 8. 
meine Meinung geäußert. Yon dem ehemaligen Gebáus 
"de ift laͤngſt nichtd mehr zu fehen gewefen, auffer einem 
alten Keller, wonon man die Steine zum Bau der neuen 
Stiftshäufer genommen hat *). In einer Urkunde von 
1603 erwähnt ber. Stiftd: Senior Matthäus Wedekind 
ben 5. Geift mit folgenden Worten: ... An dad oft 
pital alljiet binnen Nörthen bei und an bem grofen 
Beifthaufe, darinnen ber Spittelmeifter wohnhaftig iff, 
gelegen x. Cn derfelben Schenkungs : Urkunde weiter 
unten heißt‘ es: e foll aber der Spittelmeifter, wie die 
‚auch in bem Fleinen Häuslein, ald die ahne dad gnunk⸗ 
fam.beguitert, biervon abgefihnitten 2c. "). Dadurch 
wird nicht nur ber 6. Geiff von dem andern Hofpital 
deutlich unterfchieden, fondern auch angezeigt, bag zu 

T | G 3 P» dem 


u) Url. N. LXXX. : 


*) Bei bem Ausgraben der Steine (vor 1778) fib 
zwei Hohlmuͤnzen, jede fo groß, als ein Kreuzer oder 
Matthier, gefunden worden. Die eine ift mit dem 
Mainzifchen Rad hezeichnet, bie andere mit 3 Loͤwen. 
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dem erſten zwei Haͤnſer, ein großes und ein kleines, ge⸗ 
hoͤrt haben. 

2) Das Siechenhaus. Es hat außerhalb des 8 geb 
kens gejtanden, mo ißt noch ein kleines Haus ffebt, um 
kranke Reiſende, welchen man aus Menſchenliebe ein 
Obdach ſchuldig iſt, darin aufzunehmen. Zum Troſt 
der armen Siechen ließ im J. 1520 Hermann Heine: 
vettet eine Kapelle neben das Siechenhaus bauen, damit 
fie täglich ihr Gebet darin verrichten und auf: aemiffe 
Tage die heilige Meſſe dafelbft Hören könnten v). 

3) Das 5ofpital für arme Reifende, Der Stifter 
iff Johann Weidenann *) aus Nörten, b. 9.R. Do 
for und Dechant im Marienſtift zu Erfurt. Er faufte 
1510 Db. 14. Aug. von Hanf und Joſt von Hardenberg 
einen Hof hinter dem Kirchthurme gelegen, frei von 
allem Dinge, Zeertoge, Solge, Schat, Pflicht und 
Unpflicht, nicht8 ausgenommen ꝛc., um atme Reifende 
darin zu beherbergen und zu verpflegen. Geiner An: 
ordnung zufolge follte ein Paar alte fromme Leute in 
dem Hofe wohnen, welche arme Reifende auf eine Nacht 
and einen halben Zag, und nicht länger, wenn fie gefund 
wären, beherbergen thuen, ein Brod, ein Quartier Bier, 
nothdürftig Feuer und warmes Fußwaſſer geben follten. 

| zu 
v) Ur, N, LXI. 
*) €. Eichsfeld. docta. p. 6r. 


| jos 
Zu diefem Zwecke wurden (ehe Bette angeſchafft , unb 
5 Bulden proa" Zinfe von 100 Rheinfchen Gulden 
angemiefem. »Die Aufficht über bie neue Gtiftung bes 
- famen Dechant und Kapitel zu Nörten und die Kalands⸗ 
herren der Kapelle der heil. Fabian und Cebaffian ju 
Nordheim v). 

. 4) Sim J. 1380 den Sonntag nad) Matthäud:Tag 
verordneten Seinrich Ritter, Hildebrand Rnecht, 
Brüder, und Zeinrich Ritter, Sohn ded gedachten 
Heinrichd von Hardenberg, ‚bei bet Stiftung eines 
Jahrtags für ihre Eltern und nächften Verwandten, 
baf Montags nach der Gemeinswochen 24 Armen, jedem 
ein Brod für einen Görtingifchen Pfenning, und eben 
fo viel Geld nach gehaltener Geelenmeffe gegeben wer: 
den folle *). 

5) Kir dürftige Perſonen beſtimmte 1566 bei 23. 
Ang. 3Dietrid) Heinevetter aus Nörten, mit Bewilli⸗ 
gung ſeiner Ehefrau und ſeines Tochtermanns, Dietrich 
Schneemann, ein Kapital von 400 Mark Goͤttingiſcher 
Währung. Daſſelbe ſollte an eine benachbarte Stadt 
geliehen, und die Zinſen davon ſollten entweder auf ein⸗ 
mal den 23. Jun. oder auf viermal in den Quatember⸗ 
zeiten, an Geld oder an Brod, unter die Armen aus 

G 4 der 


w) Mtf; N.LVIL und LVIII. 
x) iif. N. XL. 
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ber Pfarrei Mörten jährlich ausgetheilt werden. Die 
Beforgung diefed Allmofend war dem Kapitel und den 
Altariſten aufgetragen >). | 
6) 1603 fibeufte Matthäus Wedekind, Stifts⸗ 
Senior, 3 Morgen Land an das Armenhaus und 300 
Mark Goͤttingiſcher Währung, mit ber Bedingung, daß 
bie Armen alle Sonnabend, für ben Wohlthaͤter und 
deſſen Eltern in ber Meſſe beten ſollten 2). Ebenderſelbe 
hat 1609, d. 19. März, ein Kapital von 400 Rthl. aus 
gefegt; einen frommen fähigen Knaben aug feiner Ber: 
wandtſchaft oder aus bem. leen Nörten von der jáft: 
lichen Zinfe ſtudiren zu laffen *).. | | 
7) Borzüglich Dat fic) ber Dechant Ranemann um 
alle Gattungen ber Armen in feiner Geburtöftadt vers 
dient gemacht. Denn in feinem den 1o. Sul 1752 ge: 
machten Zefiamente hat er ein Kapital von 4000 Rthl. 
ausgefegt, wovon die jährlichen Intereſſen folgende Pers 
fonen erhalten: | | | 
a) Die acht bebürftigffen faudatmen + 30 Rth. 


b) Die armen Kranken f f |. 40 t 
c) Die armen GOdulfinber + €^ 20 4 
d) Ein 


y) Ungedrudte Urk. 
'z) Url. N, LXXX. 


2) Auszug aus feinem Teſtamente. Das Wedekindiſche 
Stipendium bat nicht über das Jahr 1624 gedauert. 


- 
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. d) Ein armer Student, ober wenn Fein Armer aus 
Nörten (fubirt, ein anderer "zur Erlernung einer 
. funft oder eined Handwerks f 30 uia 
e) Die geiftlihen Terminanten IO 
. £) Ein Student aud ber Sanemannfien — 
ſchaft, ober wenn feiner ſtudirt, ein anderer Vers 
wandte zur Erlernung einer Kunſt oder eines Hand⸗ 
werks s s , 40 Rth. 
&). Zwei Pofaten, bie im Chor mitfinget — x5 ; 
Dieſes macht zufammen 185 Rthl. Die übrigen 15 Rth. 
find. für ben Rechnungsführer beffimmt. — | 
8) Von einem Kinderfreunde, beffen Namen wit 
nicht wiſſen, ift die fogenannte Schuͤlerbreite, beftehend 
aus 6 Morgen fleinigen Landes am Papenberge, an die 
. Kirche gefihenft worden, mit der Bedingung, daß von 
bem jährlichen Ertrage X Mitr. Korn perbaden und am 
‚Dfterfonnabend unter die Schulkinder vertheilt werde, 
welches and) genau beobachtet wird. 


| 6. 23. 
Erzbifhsflihe Viſitationen. 


.  Bifíe fromme und milde Stiftungen, unb mod) viel; 

mehr die -Stiftögeiftlichen felbft ſtanden unter der Mber: 
. duffidót bed Erzbiſchofs von Mainz, welcher, fo oft es 
ihm noͤthig (dien, diefelben Dat vifitiren. faffen. Von 


G 5 EE alter 


messen 
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alten Wifitationen findet man hier nichts, obgleich. die 
Erzbifchöfe entibeber in eigner Perfon, ober durch som: 
miffarien die Stifter im dreigehnten und vierzehnten » 
Jahrhundert bisweilen vifitirt Haben *). Im J. 1505 
ließ der Erzb. Jakob durch feinen Rath Ivo Wittich, 
Doktor ber 9. 9t. und Kanonikus zu Viktor bei Mainz, 
und Johann Yraumburg, Profeffor ber Gottesgelahrts 
heit zu Mainz umb Kanonikus zu Afchaffenburg, iit dem 
Stifte zu Nörten und zu Eimbeck im Alerander : Stift 
eine Viſitation anftellen ^); aber bie Viſitations⸗Akten 
fehlen. Die naͤchſte Viſitation Dat ber eifrige Erzbiſchof 
Sebaſtian v. Seuſſenſtamm 1549 veranſtaltet, wovon 
wenigſtens die darauf erfolgte Charta viſitatoria vom 
». Januar 1550 noch vorhanden ift. Ich habe fie mit 
der verglichen, welche beim Stift zu Heiligenfladt liegt, _ 
unb derfelben, einen einzigen Sfrtifel ausgenommen, ganz 


gleich — Man ſieht daraus, daß der Erzbiſchof 
nichts 


b) Henrici Knodt de Mogunt. liter. Catal. Rect. 
Magnif. p. 16. 


.*) Unter Sigfrid IM. ift in ben Probfteien Erfurt 
und Jechburg vifitiet worden. Schannat, vind. li- 
ter. collect. I. p. 92. Unter bem Erzbifhof Peter 
find verſchiedene Stifter. vifitirt worden, Mürdtw. 
Subs, dipl. T. I. p. 416 et fq. Peter fat in 
eignét Perfon die Klöfter vifitirt. Ebendaf. p. 435. 

^ Harzheim Conc. Germ. T. IV. p. 259. 
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nichts unterlaffen Hat, bie damals herrſchenden Mißs 
bräuche abzufchaffen, unb beffere Zucht wieder einzu⸗ 
fuͤhren. 

Sebaſtians Nachfolger, der Erzb. Daniel, ſoll 
1574, als er aufs Eichsfeld gekommen war, das Reli— 


gionsweſen einzuſehen und zu verbeſſern, ſelbſt in Norten 


geweſen ſein. Bei ihm ſind damals verſchiedene den 
Gottesdienſt, die Stiftsguͤter, Vikarien, und Immuni— 
taͤt betreffende Sachen rege gemacht worden, woruͤber 
am 12. Julius ein Abſchied zwiſchen dem Kapitel und 
denen v. Hardenberg zu Heiligenſtadt herausgekommen 
iſt. Am 14. deſſelben Monats beſtaͤtigte Daniel die 
Stiftd:Statuten, bie er hatte unterfuchen laſſen. 

Unter bem Erzbifhof Johann Philipp *) iff aud 
ein Vifitator zu Noͤrten gemefen, auf beffen Zeug: 
mig der Vikarius Brotten fid) am 29. Mai 1664 
berief ©). ’ 

Der Erzbifchof Anfelm Stans, ließ 1685 durch zwei 
Sefuiten eine Miſſion zu Nörten halten, und 1692 ba8 
Stift durch den Rommiffarius Boͤning vifitiven. 
Die damalige Miffion mar von andern darin unterfchie: 
ben, daß bet Erzbifchof ben Miſſionarien gewiſſe Frag: 


punfte 
c) Aus einer Handfehr, 
*) €t fat 1672 das Stift zu Heiligenftadt vifitiren 


laffen, von welchem Sjahre aber man zu Nörten 
nichts finder. 


\ 





punkte mitgegeben hatte, bie fie jeden Pfarrer vorlegen 
und die- Antwort darauf nach Mainz ſchicken mußten. 
Auch hatten fie ſelbſt Vollmacht, überall bie nothwen⸗ 
digen Erinnerungen für die Eingepfarrten ſchriftlich zu 

. hinterlaffen. Für Norten hatten fie 1x. Punkte aufge 
fest und von der Kanzel verlefen 9). Ueber die 9Sifitar 
tion flattete ber Kommiſſarius am 25. Februar 1692 
feinen 


d) Monita particularia a P. P. Miflionariis S. J. no» 
mine Emmi Moguntini parochianis Northenae 
propofita 19. Nov. 1685. 


Y) Catechefis constanter per annum diebus domi- 
nicis habeatur, cui juventus etiam adultior utrius- 
que fexus diligenter intererit. 

2) Defideratur major parochianorum fervor erga 
Archifraternitatem ven. Sacramenti; et quavis 
Dominica prima menfis facrum folemniter habea- 
tur cum expofitione et circuitu ven, Sacramenti 
pro vivis et defuuctis fratribus et zii cui 
diligenter finguli intererunt. 

! 3) Parentes proles fuas ad [cholam diligentius mit- | 
tant et debitum Ludimagistro Didactrum pendant. 

4) Debitam Adm. Rvdo Domino parocho obedien- 
tiam oinnes praestent. 

54) Commendatur major affiduitas et frequentia in 
officio divino facro, concione diebus dominicis, 
maxime festis. — 

6) Infantes maturius baptizentur, ne falutis pericu- 
lum adeant. 


7) Coe- 
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feinen Bericht ab; hierauf erfolgte noch in felbigem 
Fahre eine- nene. erzbifchöfl. Verordnung für das Stift, 
wovon der Auszug unten zu lefen iff ©). 


Sm 


7) Coemeterium et adjacentia Ecclefiae benedicta 
loca purgentur, fordes et lapides tollantur,- pe- 
cora arceantur. 

8) Puerperae non utantur opera obstetricum aca- 
tholicarum. | | 

9) Ante et post benedictionem vener. Sacramenti 
fiat incenfatio. 

10) Curentur Ecclefiae inventarium, Decentius 
Thuribulum, uti et lampas pendula ante taber- 
naculum eaque faltem fub officio divino ardeat, 
ante tabernaculum in parochiali altari, 


| 11) Fiat moderamen expenfarum pro Symbola in 
audiendis Ecclefiae rätionibus annuis, 


Henricus Eichrodt, S. Y. p.t. Miffion, 
Arnoldus Walraff, S. Y. p. t. Mifüon. 


e) Ordinationes vifitationem et relationem Com- 
miflarii fecutae. 
Böning. 

Inprimis quidem clementiffime annuentes defi- 
derio vestro, per praefatum nostrum in Spirituali- 
bus Commiffarium nobis expofito, numerum Cano- 
nicorum participantium fenarium ad quinarium per 
fedecim annos restringimus, ut modernis expenfis 
extraordinariis ac cum primis debito mille imperia- 
lium dalerorum, quo obstringimini Stipendio Bone- 
riano, extinguendo pares fiti, | 
| Secun 
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Im 3. 1701 hat Dr. Quirinus Kunkel dad Stift 
difieirt. Davon gefchieht Meldung in einer Bittfchrift 
v. 23. Sul. 1701 an den Kurfürften Franz Lotharius. 

| x Auf 


Secundo pro majóri authoritate Ecclefiae vestrae 
vacantes Scholasteriae et Cantoriae praelaturas re- 
staurari volumus et per praefentium tenorem re- 

. stauramus, in Schofasticum nominantes Christo- 
phorum Döring Seniorem et Cantorem Andream 
Papen Subfeniorem etc. praeterea ordinantes ut 
quilibet eorum ratione muneris fibi incumbentis 
unius praebendae (quarum duas vacare et in com- 
mune distribui intelligimus) redditibus gaudeat. 


4) Ordinamus, ut matutinum et Laudes in Ee- 
clefia posthac perfolvantur, prout jam antehac a vi- 
cariatu nostro in Spiritualibus moguntino rationa- 
biliter ordinatum est, 

5) Praeter facrum fümmum quotidianum, fa- 
crum ad laudes celebrari volumns. 

Officium divinum, et horas canonicas posthac ex 
cantualibus novis Romano Moguntinis ad praefcrip- 
tum directorii perfolvi volumus. 

Sexto statuimus, ut juxta S. Trident. Concilii - 
praefcriptum Distributionum quotidianarum lauda-- 
bilis ufus introducatur ea ratione, ut ad minimum 
tertia pars fructuum in hunc finem deputetur. ,, ° 


+ 


Pro praelentia in matutino duae portiones, una 
pro fummo facro, una pro horis minoribus et una 
pro vefperis affignetur, parsque abfentium accrescat 
praefentibus. 


In arce S. Jois Afchaffenb, 16. Jun. — 
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Auf Befehl be8 Erzb. Emmerich Tofepb vifitirte 
am 25. Auguft 1766 ber geiftliche Kath und Fiſcalis ma: 
jor, Joſeph von Eckart, bie Kirche in Nörten, und 
am folgenden Tage die Filial-Kirchen zu Bishaufen und 
Luͤtgenrode. Die Folge von dieſer Viſitation war, daß 
am 7. Sept. 1767 dem Sapitef befohlen wurde, bie zwei 
geftifteten Eofaten wieder in den Chor zu nehmen *), 
ein nened Schulhaus, wie aud) eine Ranonifal; Kurie 
zu bauen. mS | 

Die legte Bifitation iff im M. Sul. 1777 bei An: 
wefenheit ded 8. Friderich Rarl Joſeph im Eichsfelde 
durch ben geiſtlichen Rath Hirn geſchehen. Die erzbi⸗ 
ſchoͤſliche Charta viſitatoria aus 61 $$. beſtehend, iſt den 
24. Junius 1782 zu Aſchaffenburg unterſchrieben und 
dem Dieigen Kapitel durch ben Hrn. Rommiffsrius 
Datberg am 26. Febr. 1783 fund gemacht worden. 


$. 24 
Erworbene Güter, 


Die Stiftsguͤter würde ich gar nicht berühren, wenn 
e3 nicht in der Gefchichte feinen Nugen hätte, zu bemer⸗ 
| | fen, 


*) Ste hatten ihren Dienft von felbft aufgegeben, weil 
fie von der Kanemanniſchen Stiftung nichts mehr bes 
famen, - 
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fen, warm und wie dad. Kapitel zu feinen erften Befiguns 
gen gefommen, von denen fehon in alten Zeiten manche 
verloren ging H, nachher neue erworben hat: Es wird 
fid) fogleich zeigen, daß das Pereröftift nie ein Bauern: 
' gut an fid gebracht hat, und dennoch. von feinen auch 
urfprünglich freien Gütern, alle Steuern, gewöhnliche 
und außerordentliche nac) Seiligenftade bezahlte. - 

Unter die erworbenen Güter gehören: 1) Die 
Zehnten zu Bergodeshufen, Güigerobe unb Seeburg; 
.. 2) ein Theil be8 Zehnten in (rene, welchen der Probſt 
Lupold 1271 and Klofter Amelungsborn gegen 3 Biere 
ding abgetreten bat f); 3) zwei Hufen zu Odaſſen in 
bem Amte Nötenfirchen, die zur Probftei gehörten; 
4) einige Güter in Jeſe und Zenglern, die dad Gtift 
‚1369 mod) befaß 8). Wann biefe Befigungen an dag 
Gtiít gefommen find, weiß man nicht; man weiß e$ 
aber von folgenden. | 

Zu Oſterſchneen Faufte dad Kapitel am 16. April 
1268 von dem edlen Herrn Bodefchalf von Pleffe drei 
Hufen unb ein Vorwerk für 40 Mark fein Silber ^). 

| In 
f) Falke Tradit. corbej. p. 873. | 
g) Urf. N. XXXIX, 
h) Urk. N, VIII. 


*) ©. Urk. N. Vl, 1X Urkob. jum IL. B. bee Eichsf. 
Geſch. N. I. 
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In Giadebeck ſchenkte Friderich von Rosdotf 1315 
eine Hufe an ben Muttergottes- und Catharinen: Alk 
fati). — | | à: 
^m Seulingen verfaufte KRonrad von Berleps 
1275 dem Stifte den Zehnten von 19 Morgen fuͤr 
3 Mark und £ Vierding 5), und Zeidentich von Wa— 
Pen den 22. Gept. 1317: eine halbe. Hufe Landes !).: 
Ebendaſelbſt kaufte dad Kapitel ben 1. Mai 1321 von 
Johann -und Ehrenfrid von Ksplingerode 4 Hufen 
. für 38 Mark fein Silber Duvderftädter Währung m). 
In Zütdgenrobe verkauften Johann, Ernſt, Udo — 
und ^fobann von Grona 1336 auf den Gonntag: 
Oculi dem Kapitel 3 Hufen mit dem dazu gehörigen: 
zehnten, wie auch den 3ebnten von einer andern Hufe? 
vor Lütgenrode für 30 Mark fein Gilber 7). . Diefe Güs: 
fer wurden 1385 von Erenfrid und SZermann von: 
Grona angefprochen; aber auf Vorzeigung des Kauf. 
briefs blieb das Stift in ruhigen Befige ^). — ^ 
3) tel, N. XXIV. 
Kk) urk. N. XI. 
1) Urkdb. zum II. 95. der Eichef. Gef. N. XXIV. 
m) Ebendaf. N. XXVI. 
n) Urk. N. XXXL 
9) Urt. IN, XL 
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In Noͤrten verfaufte 1304 ber Probft Zupolo dem — 
Kapitel zehn Morgen Landes: unb einen halben Hof im 
‚alten Dorfe um 5 Mark fein Gilber P). 23ertolo und 
Erpo von Darénbaufen verfauften dem Gifte 1307 - 
einen Hof unb 6 Acker Y. Auch überließ 1436 Silder 
brand o. Hardenberg den Stiftsgeiſtlichen einen Theil 
des Zehnten vor Nörten, und 1460 thaten bie von fat; 
dehberg nochmals Verzicht darauf "). Diefen Sefnten 
muß das Stift vorhin veräußert haben, indem e$ 1055 
denfelben ganz befommen hatte. 

: In Bernsbaufen hat Volkmar Refenhut mit 25e; 
willigung feines Bruders Ernſt Refendut, und Hanfen 
Reſenhuts zu Brochehaufen, Braunfchmeis. Marfchalls, 
feined Bettern, dem Stifte fein Vorwerk, Haus unb Hof 
mit der dazu gehörigen Känderei, Frucht: und Fleiſch⸗ 
zehnten um 5000 Rthl. ín den Oſterfeiertagen 1593 mit 
Erlaubniß des Kurfuͤrſten Wolfgang verkauft 5). 

Wegen dieſen und den uͤbrigen Stiftsguͤtern, die 
beinahe alle, ehe das Gericht Hardenberg an Kurbraun⸗ 
ſchweig abgetreten worden, auf Mainzifchen Grund und 
Bodeh lagen, ift das Stift ein Eichöfeldifcher Landfland, - 
unb erfcheint der Dechant bei ben Randtagen. u 
Ä | patroz 
p irt. N. XIX. q) urt. N. X. — 

r) lingebrudte Urk. 


H 
s) Urk. N. LXXIV, 
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"Patrone: Rechte harte das Stift chebeſſen: ry) 
über die Pfarrkirchen in Nörten, — 2 unb engi 
ler y, ix PT es 

2) Meber einige Difarien: Die Vikarie ber heit, 
Muttergotted vergab der Dechant Y), bie Dagdalenen: | 
Bifarie der Stifts-Senior *), und die Spivefterd: 
Vikarie vergibt, feitdem bie Pindauifche Linie derer von 





Hardenberg erfofchen ift, das "Rapitel 5: 


3) Hat das Stift das Recht, den Schullehrer anzu⸗ 
nehmen, wie auch den Organiſten, der zugleich die más 
chenfchule Hält. | | 

Bon adlichen Lehenguͤtern tad nichts, außer 
daß Zeinrich bon Zanftein und fein Bruders Sohn 
Dieterih von Ruſteberg 1283 eim fleines‘ Stifesiepen 
in Birfefeld beſaßen »). ^ 

Bauernlehen hat das Gift mod. Die Wagner 
ju Bernshanfen find mit 11$ Morgen Bandes daſelbſt 
und miti Morgen, auch mit etwas Graͤſerei in der 
Wuͤſtung Wickelshauſen belehnt. Ingleichen haben die 
MINE eine halbe Hufe in Bernshanfen, unb 

fa : EA 


(09. $t... u) ili N.XLIX... 2 0 0 
. v) Url. N, XXI. | 

w) urt. N. XXXIII, iu 7 
x) Urt. N. XXXVv. y) Akt. N. XH. - 
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bie "Róppe eben-foviel in ber Wuͤſtung Wickelöhanfen 
zu Lehen, Diefe Lehenſtuͤcke rühren, von dem Reſenhu⸗ 
sifchen Gute e 2). 


| $. 25$. 
gmmunitéát, 
Die Immunität ober Freiheit des Stifts befiand 
| darin: 1) waren alle Stiftöglieder allein der Gerichts, 
barfeit ihred Erzbifchofd unterworfen; und: bieg mat. 
Perfonal: Immunität; 2) durfte fein weltlicher Richter, 
auf dem Gtiftöplage einige Botmäßigfeit ausüben; 3) 
‚waren bie Stiftungdgüter urſpruͤnglich frei von Steuern, » 
Dienften und Einquartirungen. 4) Die Gtiftömeier, 
Pächter, Diener und Haͤuslinge flanben unter bem Ger 
horfam und Zwang be$ GStifted. Alle diefe Freiheiten 
fat das Stift von feinem Stifter, dem Erzb. Zupolo, . 
befommen; 2upoíb aber hatte fie für die Befigungen 
der Mainzer, Kirche, wie feine Vorgänger, von ben Kai: 
fern erhalten. Denn er legte 1056 die Freiheitäbriefe, 
welche das Erzftift von xjeinrid) III. und beffen Vor; 
fahren erlangt hatte, vor, unb lief fie aufs neue beſtaͤ⸗ 
tigen *). Otto IV, deſen Erbguͤter um das Stift 
Mars 
z) Wf. N. LXXIV. 


a) Guden. T. J. p. 372. uu. 
à 
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Sorten herumlagen, nahm 209 alle -Befigungen der 
Mainzer Kirche in feinen Schuß, erneuerte und vers 
mehrte noch alle ihre Privilegien.d) Die Privilegien 
ber Kaiſer Sriberid) II. ^) Carls IV. von 1359 4) 
Wenzeslaug von 1398 °) und Sigismund find zu ber 
kannt, af8 daß ich fie anzuführen brauchte f). Die Erz⸗ 
biſchoͤfe ließen es nicht dabei bewenden, bem Stifte die 
Immunitaͤt gegeben zu haben, ſondern ſie waren auch 
ſorgfaͤltig, dieſelbe zü erhalten; umb da keine gefaͤhrli⸗ 
chere eimmunitát : Feinde waren, alà bie Schugvögte 
fef6ft, fo ruhete Sigfrid III. nicht, big er gewiffe $308; 
teirechte in Nörten, welche $5tto das Rind von feinen 
Borältern mochte geerbt haben, wieder an fid) brachte, 
und fo ba Peters⸗Stift gegen einen ſo mächtigen Nach⸗ 
Barn ſicherte £). Ob Otto auch über das Stift Vogt 
seweſen ſei, davon findet ſich nichts; das iſt aber gewiß, 
E $5 |. taf 

. b) Ibid. p. 417. | 
e) Extat procufa ad calcem corporis juris civilis. 
‚. Würdtw. Subs. dipl. T. IV. p. 400. 


d) Goldast. Constit, imper. T. 1l. p. 92. Conf. 
Endres de libert. Eccles. germ. $. XX. 


e) Conf, ordinatio pacis pub. fub Wenceslao Am, 
1398. Apud Sepkenberg y. 97. 


f) Goldast. Constit. imper. T. 1L P 107. 
8) Guden. l.c. p. 552. 


418 Amm 


Daß ed Nachher nie einen angenommen. hat, und brauchte 
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‚bat. fid) das Kapitel 1369 von bem Herzoge Otto von 
Zraunſchweig ebenfalls | ein Privilegium über. feine 

Büter und Meier in Großenſchnee, Jeſe und Lengler 
peer Die Mupmofungen ber dortigen ipte i) os 
Ben. Setzen von vᷣardenb.g hatte das Stift ohnedieß 
keine Beeintraͤchtigung zu beſorgen, indem ſie Goͤnner 
des Stifts waren, ‚einige quj ihrem Geſchlechte hier 
Praͤbenden hatten, und Johann von Hardenberg mif 
feinem Sohne Ditmar bei der Stiftung der Sylveſters⸗ 


2* 


Difarie die dazu beifimmten Güter von allen Laſten 


befreite k), Ueberdieß erklärte 1447 HANS 0. Sarden⸗ 
berg für fich und die feinigen, baf er „Se od by older 
i gbeißtlicer Frigheyt und Herfomen al$ fe bp unfen 
„Elvern ghehat hebben, faten und gelick Holden al$ fe 
„an óren Perſonen, Guͤdern, Geſinde und Hoͤven bilke 
| | ! | | n eb: 
h) Würdto. nov. Subs. dipl. T, V, | 

i) Ut N, XXXIX, 

k) Urt, N. xxxv. 


comis ail lt 
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„bebben ſcholen und gehat Debben, und fe doranne unb 
„umme nicht behindern, eber bedrangen, noch behindern 
„eder bebrángem laten met wortlicken und eygenen Ge: 
„boden, ebber anderd met an oren Levende, morb am 
„orem Dode aue alle Geverde, ald wii be8 bod) of von 
„vorfegelder Breve wegen unfe$ .gnebigen Hertn von 
„Mentze und unſer de over Hardenberge und Morthen 
„under eynander gheghenen fin, plichtlich fin, to Don: 
„de 1)... Endlich hat: Papftı Paulus IL im 3.1477. 
alle obige, von fónigen, Fuͤrſten und andern Wohlthaͤ⸗ 
sen ertfeilte Freiheiten beftätige ^). ‚Das. Stift’ hatte 
‚alfa über feine Immunität. Papiere genug in Händen, aber 
diefe Bollwerke waren ‚viel zu ſchwach, ald daß ſie baf 
felbe in Fehdezeiten, mo man weder Priefter nod) Kirchen 
fchonte, oder auch wider bie häufigen Räubereien fügen 
fonnten, Im 3. 1259 Yeflagte.fih das ift beim Erz. 
bifchof Gerard, daß ed an feinen Gütern und Ginfünfr 
ten fo viel Schaden fitte ^); welches eine ‚Folge des 
| Rrieged; ben. Herzog Albrecht von Braunſchweig dar 
mals mit. gedachtem Erzbifchof führte, ſcheint gemefen 
qu fein. Mit diefer Bemerkung wollen wir und hier der 
gnügen, indem von Kraͤnkungen der Stifts⸗ quim 
noch mehrmalg,die Rede fein wird. as 
$4 $. E 
1) Wrfbó. zum IL. 95. ber Eichsf. Geſch. N. LXXI, 
m) urt. N. Lil. n) di N.VL — 
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| | S. 26. E 
ui . Abgaben an den Erzbiſchof von Mainz. | 


U^ Alle Privilegien, Kaiferliche und Paͤpſtliche, Herzogs 
Tide amb Erzbifchöfliche ‚halfen bem Gtifte. wenig ober 
‚gar nichts. Vieleicht. wäre es beſſer für daſſelbe ges 
‚wefen, wenn e$ nie folche: Freiheiten bekommen hätte, 
fouberm wie andere Staats Bürger ,- nad) Berhälmiß 
feiner Güter, mit Steuern belegt worden, dagegen von 
andern Anlagen frei geblieben wäre. So aber mußte ed 
Bathedratitum, Sübfidien, Annaten, Prokuratio⸗ 
Den, Dierding u. f. fi bezahlen, und uͤberdieß, wenn 
das Erzftift in Schulden gerierh, beträchtliche Summeh 
Herfchießen.:: Die Schulden des Erzb. Sigfrids II. in 
| Italien waren 1233 fo groß, daß man befuͤrchtete, fie 
moͤchten mit der Zeit das ſaͤmtliche Vermoͤgen des Erz⸗ 
ſtifts uͤberſteigen. Daher die Geiſtlichkeit ſelbſt bie Ver 
fuͤgung traf, von allen geiſtlichen Stiftungen ben zwan⸗ 
zigſten Theil zu heben 9). In dieſer Angelegenheit 
wurde zu Erfurt 1233 eine Synode gehalten, worin 
fid bie dortige Kleriſei über bie ſtarke Auflage febr ber 
ſchwerte 9). Gleichwohl mag ber gehobene zwanzigſte 
Theil nicht weit gereicht haben, indem das Domkapitel 


1235: 
o) Guden. T. I. p. 525. . 
p) Guden. Histor. Erfurt. p. 51. Heine Collect: 
Synodor, Erford. p. 91. | * s 
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1235 ſchon wieder einem Befehl TNT aame Erzſtift 
verkuͤndigen fief, in jedem’ Stifte tine Drábenbe ein: 


zuziehen/ um bie Schulden damit zu bezahlen 9) Aug 
derſelben Urſache foderte Erzb. Berard 1253 abermals 
den zwanzigſten Theil von den geiſtlichen Guͤtern 1), 
und deſſen Nachfolger, Erzb. Werner, geſtand 1264 
ſelbſt, bag bie Kirchen ſeines Sprengels, theils durch 
Raͤubereien, theils durch ſchwere Anlagen unter ſeinen 


Vorfahren gang entſchoͤpft worden wären 9): per wil 


nun dag berechnen, was bie haͤufigen Rriege’tin Erzſtift 


Mainz bis ins funfzehnte Juhrhundert dem Petersſtifte 
moͤgen gekoſtet haben, wovon die unter den Kurfuͤrſten 
Ronvad II: und ITI. erlegten Gelder zum Seiſpiele die: 


nen fonnen *)? Da nachher das deutfche Reich von Ca: 


vacenen , Sürfen unb ‚andern Feinden bedrohet wurde, 
fand man für nöthig, alle Kirchengüter mit Steuern zu 
belegen, mie diefed in ben Neichs- Abſchieden von den 
Jahren 1471,'1500, 1512, 3542, unb 1544 zu grfehen 
if v). Mit — konnten die Geiſtlichen hier keine 


95 — ^ Blu: 
q) Ibid. p. $2. 
. x) Ioann. Rer. Mog. T. I. p. 609. 
s): Guden. T. L p. 710. - 
t) Joann. Rer. Mog. T. L p. 707 et 743. 
u) Apud Erzgelhart de Bonorum Ecclefiastico- do- 


talium collectibilitate p. 661. in Ant. Schmidt | 
Thefaur. dilert. T. V. 


— — — 


Ausnahme verlangen; denn wollten ſie wider Raub und 
Mord geſchuͤtzt ſein, ſo mußten ſie auch ihre Beſchuͤtzer 
helfen unterhalten. Zu jenem Behuf zahlte das hieſige 
Stift 1542 Land: und Tuͤrkenſteuern, woruͤber die 
Quittung ‚noch vorhanden iff "). Seitdem wurde mit 
ſolchen Auflagen immer fortgefahren, weil die Landes⸗ 
herren den großen Aufwand für die öftern unb langwie⸗ 
rigen Reichstage und ihr ſtehendes Kriegsvolk, von den 
Kammerguͤtern wicht mehr beſtreiten Eonnten. Bis 1606 
waren jene Steuern ſo druͤckend, daß die gewoͤhnlichen 
Einkünfte der Stifts⸗Fabrik nicht dazu hinreichten R 
In der Folge wurden die Zeiten nicht beſſer, ſondern 
noch ſchlimmer, bag an eine Erleichterung nicht zu bem 
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fem. 


Y) urtdb. zum II. 95. der Eier. Geſch. N. xci. 


w), ‚Anno 1606 die 7. menfis Aprilis Canonici Hei. 
ligenstadienfes capitulariter congregati matura 
 Weliberatione perpenderunt, .. . quam tum jam 
a multis. annis, quibus: immaniflimus christiani 
nominis hostis Turca in Hungaria tam crudeliter 
delaeviit, dictae Cámerae (Canonicorum) affiduis 
atque adeo gravibus contributionibus oneratae 


fuerint, et adhuc fint, ut in posterum absque alie- 


, matione quarundam capitalium pecuniarum hujus- 
modi onera fustineri minime poffe videantur; 
quemadmodum :ab antecefloribus nostris necefi- 
tate forfitan fic exigente in quibusdam factum 
«um dolore videmus, 
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den war, wie denn in den, Jahren 1607, 1608, 1610, 
1613,.1615, 4618, Cteuern außgefihrieben worden find. - 
Ja, im, wweſthhaͤliſchen Frieden murde die bisher einge 
führte, Gewohnheit, die lintertbanen zu beiteuern, form: — 
li) beſtaͤtigt D. Nach bem weſtphaͤliſchen Frieden: gab 
der Reichsabſchied von 1654 allen Landesherren die 
Vollmacht, von ihren Unterthanen Beitraͤge zum Bau 
der noͤthigen Veſtungen zu fodern. Auf ſelbige Verord⸗ 
nung nahm man zu Mainz, wie es ſcheint, 1735; Ruͤck⸗ 
ſicht, als bem. Peters-Stifte am 8. Mai zugeſchriehen 
wurde, jut Anlegung bet neuen Veſtungswerke in Mainz 
einen Mini 


u 1434 .. b » 2. J 
23 Wy j) spi 
e 3. nr : ; . B * 

«t$ n'308$ nopar 39 5,1 d 


Er 
Widrige 64tfate 


| Bon v widrigen Shiefalen Eommen, dich nur 
diejenigen in Betrachtung, weiche, auf das Gtift fichthar 
Einfluß gehabt, e$ feines bisberigen Wohlſtands beraubt 
und die Zahl der Sapitularen um mehr. als ‚die Hälfte 
vermindert haben. Dazu machte ba$ Fahr 1447 ben 
Anfang, al$ Herzog Wilhelm von Sachſen, auf Er⸗ 
ſuchen des Rurfürften von Köln, einen Zug wider die 
Stadt €oeft ín Weftphalen that. Er lagerte fid) auf 
eu | | 00 Ber: 

x) Instr. P. O. Art. VII, $. 4 | 


/ 





Berlangen einiger Städte‘ mit 30065" Mann vor HAB 
Schloß Zardenberg; die tr qme Tagen dífe verzehrten 
, fiib taubten, was fie bekommen könnten, und am dritten 
age beim Abzuge das ganze Stift und ben Flecken big 
auf zehn Hänfer abbránnten Y): "In einer andern Fehde 
mit der Stadt Göttingen 1486, zogen die Göttinger 
mit Hülfe des Herzogs Zeinrich zum Salz der Zelden 
und mehrerer Städte vor Noͤrten, beſchoſſen dad Hang 
Hardenberg und ſteckten ben Flecken an 9). Ob biefed; 
mal das Stift mit abgebrannt fei, meldet die Chronik 
nicht Im folgenden Jahrhundert litt das Stift weit 
mehr an ſeinen Guͤtern durch die Reformation, als es 
durch die erwaͤhnten Fehden gelitten hatte. Der Probſt 
zwar verlohr dadurch 1525 feine Zehnten zu Sedden: 
haufen und Zllingerode, bie ihm noch 1521 4 Mir. 
Waizen, ar Mitr. Roggen und 25 Mitr. Saber einge: 
tragen Hatten. Ein alted Manufcript bemerfet, bie Räthe 
des Herzogs Erich zu Münden, Befonber8 der fofi 
tichter Georg Bertold (Dftmann, wären Schild daran 
gemefen, welche‘ die damaligen neuen Grumdfäge in An⸗ 
ſehung der Geiftlichen, wie es fcheint, angenommen hatten. 

Hierauf buͤßte der Probſt auch feine beträchtlichen Zehn⸗ 
" don | fen 


y) Rethmeiers Cbron. €. 738. 


z) Ebendaf. ©. 76a. end. wt Stadt Göttingen, 
I. 35. €. 113; 


» 
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ten» in Elwingen und Luͤtgen⸗Ruͤdershauſen ein.. 
Dieſelben ſollen ſich ehemals auf 140 Malter Fruͤchte 
belaufen haben, und an ben Probſt in Poelde verpachtet 
geweſen ſein. Nachdem Herzog Philipp von Gruben⸗ 
hagen die Geiſtlichen aus. dem Kloſter Poͤelde vertrieben, 
hatte, maßte er ſich auch der Zehnten in Elwingen 
und Luͤtgen⸗Ruͤdershauſen an; und zuletzt hieß es, 
fie hätten nie. zur Probſtei Noͤrten gehört, obgleich das 
Gegentheil aus dem Gtiftungsbriefe von 1055 ju erwei⸗ 
fen war ?). » 
"Sp eben jene Zeiten fällt vermuthlich ber Verluſt 
mebregr Jebnten des Kapitels, von denen man weiß, 
daß fie längft verloren gegangen, aber nicht wann und‘ 
durch men. Go viel iff gewiß, daß das Kapitel 1533 


alle feine Güter in Großenſchnee an Jans von Bos 


benbaufen für 1200 Goldgulden ®), unb nach der Mitte 
deffelben Jahrhunderts die fogenannte Papenmühle an 
^joban Joſt von Hardenberg verkauft hat *). Der: 
gleichen DVeräußerungen fegen immer einen fchlechten 
Zuftand be$ Stifts voraus, weil nur aus Noth und mit 
Bewilligung des Bifchofs, geiftliche Güter veräußert 
| | wer » 
a) ©. $. 2. "s 
b) Urt. N. LXIV. 


*) Denn er fie nicht etwa von einem andern Befißer 
an fid) gebracht bat, dem das Stift ſchon iios die 
Muͤhle verkauft hatte, - 


 %& 


ur 
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! 
werben duͤrfen. Doch hätten fid) die Stiftsgeiſtlichen 
noch gluͤcklich geſchaͤtzt, wenn fie den Reſt ihrer Güter 
in Frieden Hätten genießen koͤnnen; allein iti ben Jahren 
r616 und 1626 verlohren fie durch Feuer und Krieg faff 
alles «). In letzterem Jahre mußten fie ſehen, wie der 
Herzog Chriſtian von Braunſchweig den ganzen Flek⸗ 
ken und das Stift ſamint der Kirche zu einem Aſchen⸗ 

i s hau⸗ 


c) .€in Zeitgenoſſen aus Noͤrten fat beide Vorfaͤlle aufs 
gezeichnet, wie folget: Erſtlich ſind in Anno 1599 
in Noͤrthen abgebrannt r6 Haͤuſer unb 21 Scheuren. 
Zum Andern in Ao. 1616 d. 8. Octob. 107 Wohn⸗ 
haͤuſer, 100 Scheuren, und nun juli drittenmaf 
abgewichenen 'i 626° Jahre Dominica quafimodo- 
geniti (den 19. April) das "ganze Sleden, an die 
200 Wohnhäufer, Kirchen unb Glaufet, ganz unb 
gat in den Grund abgebrannt, bafi weder Stod nod) 
Stiel davon (tefenbe plieben. und wurde der Flecken 
3 Tage vorher ausgeplünbbrt, aller Kirchen : Ornat, 
Gíoden, Orgel und. was fonft zu Gottesdienft ges 
braucht, Alles entzwei geichlagen und mit weggenoms 
men, unfer Viche an Pferden, Kühen unb Schwei— 
nen, Frucht und Hausgeraͤth und alles nady Góttingen 
und Nordheim weggetrichen. Der Obriftfeuttenant, 
fo zu Pleſſe gemefen, Moritz Otto von Günte: 
tobt, hat unfe Braupfanne neben eßlichen- vielen 
großen Braukeſſein bei die go Stuͤck, etliche Faß 
Bier burd) feine Unterthanen raublich weggefuͤhrt. 
Die von Nordheim haben unfe Brandeifen, fo unter 
der Braupfanne gebraucht werden; neben eBlichen 
Pferden, Rind und Kuhvieh raublich-weggelanger. 


haufen machte 9). Nun waren fie gezwungen, den 
Wanderſtab zu ergreifen, um Brod nnb Wohnungen 


® Hieruͤber Bat Ernft Kanne, Ctiftó; Senior, die, 
*" Heigefügte Nachricht auf Pergament gefchrieben, (m 
den Knopf des Thurms legen laffen. ! 'Annó*Domini: 

. -.millefimo fexcentefimo vigefimo quinto cum. ex: 
| .. juffu Rom. Imperatoris Ferdinandi II. Comes et- 
Generalis Tylli, pietate castitate, nec non fobrie- 
tate vir admodum infignis in Hafliam et Ducatum" 
Brunsvuicenfem castra moviffet, Compagnie 
fub Comite Witzleben, fimul etiam aliquot pedi- . 
tes in nostro voppido Nörthen hybernare mända- 
vit, qui dicti milites advenerunt in vigilia Nati- 
vitatis Dni nostri" Jefu Christi Anno 1625, et. 
permanferunt usque ad octavam palchatis 1626. 
His abeuntibus circumquaque adjacentes pagani 
oppidüm nostrum per octo continuos dies fpolia- 
verunt; quibus acceffit* Dux Branfvicenfis Chri- 
stianus et oppidum nostrum et templum: incendi 
mandavit. Eodem anno circa autumnum: plurimi 
peste obierunt. Refidui in arce Hardenbergiaca 
miferam vitam ducere coacti funt; oppidum no- 
strum aliquot annis fpinis et dumetis ita accrevit, 
ut non homines, fed lepores, vulpes aliaeque 
. ferae hic habitaverint. Anno 1636 Chorum et 
templum reparare incepimus et fuerunt tunc tem- 
poris Refidentes Canonici Rdi Dni Justus Bn- 
daeus Senior, Joannes Lotze et Ernestus Kannen. 
Anno 1651 Turris reaedificata, in‘ Refidentia 
erant Canonici Rdi Domini Ernestus Kannen 
Senior , M. Joannes Rackébrand, M. Liborias 
Hei- 
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anf bem Eichöfelde zu fuchen; unb Fonnten um fo wer 
- niger ihre Brandfläten wieder bebauen, ba die. Jeff: nodo 
in ‚felbigem Jahre einen großen Theil der unglücklichen 
Bürger mwegraffte. Doch haben feit 7630 — 1651 drei 
Sanonici fi) hier aufgehalten, da ihrer fi eben big adt 
im vorigen Jahrhundert gemefen waren. Sm 1666 
beftand das Kapitel aus fünf, und 1672 aus ſechs Pers 
fönen. Allein die Erfahrung febrte bald, daß die jaͤhr⸗ 
lichen Einkünfte für ſechs Prieſter nicht Hinreichten; da, 
ber verfeGte “der. 8. Anfelm Stans 1692 den yünoften 
Kanonikus auf die Pfarrei Ruͤdershauſen, und fuppris 
mitte die fechfie Präbende auf 16 Jahr. Noch vor 
Berlauf diefer Zeit ‚erhielt zwar Johann Schnemann 
aus befonderer Gnade des $. Lotharius Stancifcus 
1699 die fupprimirte Präbende; fie mußte aber dennoch 
. 1709 wieder aufgehoben werden *). Die Aufhebung 
wurde am 8. Detober 1725 beitätige f I und ſeitdem 
me e$ auch dabei geblieben. 
| ' Sie 
Heinike; Confules Valentinus Billigeshaufen et 
Henrich Drammen, Altaristae Andreas Papen et 
Nicolaus. Schnemann. ' Rogamus omnes [uper- 
stites incolas, ut in fuis precibus nostri recor- 
dentur. 
e) Urk. N. CXXII. 
E) urt. N, CXXXI. 
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Die Vikarieen waren am Ende des dreißigjaͤhrigen 
Kriegs bis auf drei, alſo noch mehr, als die Kanonikate, 
eingeſchmolzen, weil ſie meiſtens nicht auf liegende Guͤ⸗ 


ter, ſondern auf Zinſen von Kapitalien geſtiftet waren; 


bie der Krieg verfehlungen hatte. - Aus drei Vikarien 
ſind erſt zwei, und 1664 nur eine gemacht worden 2; 
welche nod) isa beſteht. (^ Y 


$9. 28. .— 
Noͤrtenſche Pfarrei | 


Wenn bie Stiftsgeiſtlichen in vorigen — ſo hart 
gedruckt worden ſind, ſo iſt leicht zu denken, daß auch 
der Pfarrer nicht verſchont geblieben. In Roͤrten war 
vor 1555 ſchon eine Pfarrklirche; dad Patronat⸗Recht 


" 


hatten: die Erzbifhöfe von Mainz, unb Erzb. Zupol 


gab es bem dortigen Probſte 5). Im J. 1259. verleibte 


bet Erzb. Gerard die Pfarrei dem Gtifte ein, theils 


um die bisherigen Mishelligkeiten zwiſchen Pfarrer und 


Kapitel zu beben, theild um: die Präberden durch den’ 
Ueberſchuß von “den Pfarreinkuͤnften zu verbeffern 3). 
Mit der aes mollte fid) die Gemeinde Sorten in Kirchen 


ſachen 
ug) Met. N. XCVI, 


h) &. ben Griftungébrief. $. 2. 
i) Mw N. VII. 


\ 
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fachen seinmifchen, und uͤber deffen Gebäude, den ird: 
bof, Gloͤckner u. f. f. einiges Recht aumafen ; aber bet 
Erzb. Gerard II. verbot dem Slecten 1303 foiche. Ans 
maßungen unter Bedrohung der Ercommunication qug 
dem Grunde, weil feine. Vorfahren gedachte Kirche: mit 
allen. Rechten an das Gtift geſchenkt harten. 5)... Daraus 
erhellet, daß die Gemeinde felb(E zum Bau des Thurms 
nichts beigetragen hatte: fonff bátte man derſeiben ihr 
altes Recht nicht neburen fónnen. | 

Kirchenpatron iff der heil. Martin, ‚und dad Kirche 
weihfeft wird jährlich am Sonntage fad — 
gefeiert. T ^ sh nu; ft 

. Sut Pfarrei Nörten . T von a her 
die vier naͤchſten Dörfer: Biſchauſen,Angerſtein, 
Luͤtgenrode uno Elveſſe als Filiale gehoͤrt. Anger⸗ 
ſtein ift beteits 1150 Durch den Grjb. Henrich von nörd 
ten getrennt unb and Kloſter Steine. gegeben. wor⸗ 
ben !).. Den drei übrigen: Filialen bat man ſpaͤterhin 
erlaubt, Kirchen zu. bauen und eigene Kirchhöfe.zu haben, 
um die Sobten barauf zu begraben. . Db. nnb wann in 
den Kirchen Meile oder Predigt gehalten werden follte, 
fand bei bem Pfarrer. Den Einwohnern zu Biſchau⸗ 
fen re 1385 bet — — drei Meſſen 

' í( sin 

k) Urk. N. XVII, : 
1) Wenk Heſſ. - I. $5. I. T e, — 
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4n ihrer Kapelle leſen unb: an. Dftern die Fladen darin 
weihen zu laſſen, wofür die Gemeinde einen Vierding 
jährlicher Gülte von 7 Morgen Landes und einem Hofe, 
bie zur Kapelle gehörten, ans Gtift bezahlte 7). Die 
Kirchweih fällt auf den Sonntag nach Dionyfius; Das 
Dorf Elveſſe bat 1389 mit dem Gtifte einen ähnlichen 
Vertrag gemacht, worin zugleich bemerft wird, daß 
die nene Kapelle nächftens eingeweiht werden. follte 7). 
Bon dem Bau ber Kirche zu Luͤtgenrode finder mar 
nichts; ba$ Kirchweihfeſt wird-am ne nad) Bar: 
— ‚gefeiert. 
Sowohl vor al$ nach ber — bis mt 
utc be$ vorigen Jahrhunderts, Dat durchgehends 
ein ausmártiger Priefter, 0: i. der fein Kanonikus mar, 
die Pfarrei:verfehen; aber (eit 1630. if immer ein Ras 
pitular Pfarrer gemefen, weil bie Pfarreinkuͤnfte fo ab: 
genontmen hatten, baf fie zum Unterhalt eines Prieſters 
side mehr erkleckten. Die mir. befannten Pfarrer find: 
Seinrich Barterode 1539. 
Johann Stumpel 1550. — 
Senrich Graßhof 158. ie it css 
DJohann Lose: 7,359555 55 00 | 
2) Süsdliborius Lits 1645—d6 6s os 
eig amc Ba sque cim 
ovd modit N.XLilou. noz 2^ Gig mod 
si) Wf, N, XLV, | 


\ . Hn * 
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Ernſt "Kanne 1651-1670. | Am 16. Junius 1663 
bekam er einen Gehilfen an dem neuen Kanonikus Se⸗ 
baſtian Sinke, bisherigen Pfarrer zu Seulingen. 

Cbriftian: YOeinrid) ward 1670 am 4. März zum 
. €tift$::Dedant und Pfarrer ernannt, welches lestete 

Amt er bis 1682 verfab, ba er ed Wegen Leibesſchwach⸗ 
heiten aufgab. 

Dann folgte der Kanonikus Sinfe; bir des "" 
^ Y2. October 1684. | 

Nah Finken fam bet Kanonifus Andeine ape 
big 1688. Unter diefem findet man zwei Prieſter: 
Thomas Oh ſell und Chriſtoph Wedekind, die ſeine 
Dienſte mit gethan haben. Áo] P UN 

Jodokus Runfel, Pfarrer in Rirchgander, erhielt 
am 28. Jar. 1688 die Nörtenfche Pfarrei ; regen oͤftern 
Unpäßlichfeiten mußte er fie 1702 abtreten. 

, Run ward bet Kanonikus Zeinrich MORS e 
T ber am 14. Febr. 1716 farb. : | 

9n deffen Stelle fam Petrus Gregorius — 
Dieſer reſignirte ſie nebſt der Dechanei und zog 
nach Heiligenſtadt. EZ i 

Hierauf wurde dem damaligen Cooperator Johan 
Weinrich amt 9. April 1725 die Pfarrei verlieben. Er 
"tat fie 1753 ab, damit die neue Einrichtung mit ber: 
(eben. fogleich ſtatt haben fónnte; bent es war be: 

Er" ſchloſ⸗ 


^ 
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fchloffen, bie Pfarrei mit der RU für- allezeit zu 
vereinigen °). 


Beide erhielt Detrus Srancifcus Groß, T am 9. 


Januar 1766. 


Sein Nachfolger mar Hr. pbiupp Nereus — 


ſeit 1066, 


Li 
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. Primo quidem dum comperimus animarum 
curae capaces et praestantes viros constitui poffe, 


. .eamque debita cum vigilantia administrari, fi pa- 
. rOchia in dicta Ecclefia collegiata existens Deca- 
natui ejusdem Eccleíiae incorporetur, cnjus De- 


canatus, ficuti et parochiae collatio, provifio, feu 
alia quaevis dispofitio quocunque vacationis tem- 
pore ad Nos Nostrosque in hac-ancta fede Mo- 
guntina Succeffores pleno jure fpectare dignosci- 
tur et indubitanter fpectat, hinc post plenariam 
hujus caufae cognitionem, auditisque defuper 


« emnibus, quorum interest, aut intereffe poterit, 


parochiam in dicta Nostra Collegiata Ecclefia 


^ Northenfi ab immemorabili tempore fundatam et 
”‘adhuc existentém, cum otnnibus fuis juribus, red- 


- ^U ditibás, proventibus, et emolumentis fixis, stabi- 


J 


hus certis et incertis Decanatui dictae Nostrae 


' "Collegiatae Ecclefiae prefentium tenore unimus, 
^/$ * iméorporamus, et-annectimus ita, ut pro tempore 


existens Decanus futuris et perpetuis temporibus 
in fimul fit parochus dictae Ecclefiae, Civitatis 
et locorum ad hanc parochiam pertinentium cum 


""faetiltate omties et fingulos actus parochiales in Ec- 


elefia civitate " locis prout in iis hucusque con- 
'  faetu- 
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&itdeugebáube. 


« Man follte benfen, daß in einer Kirche, die über 
8oo Jahr alt ift, bie fehenswürdigften Alterthuͤmer ans 
‚zutreffen wären: dennoch iff fo wenig Merfwürdiges 
darin zu finden, ald menn fie kaum roo Jahr geftanden 
hätte. Ein Brand im J. 1292 hat die ältern P), und 
der $. 27. erwähnte Brand die damaligen Denkmäler 
1626 alle verzehrt, oder mit Schutt bedeckt. Erft im 
Jahr 1636 warten die Stiftsgeiſtlichen im Stande, bas 
Chor wieder in brauchbaren Stand zu ſetzen; dad Ge; 
mwölbe mat indeffen mit Hecken und Sträuchen fo be: 
wachen, bag man Himbeeren, Erdbeeren und Kirfchen 
darauf abpflücken fonnte S). Der Thurm ward 1651 
ausgebeffert, und ba 1668.ba8 Paugbaus ausgebauet 

wer: 


fuetudinis fuit exercendi, ac cum pleno jure 
praeter fui Decanatus etiam parochiae ita incor- 
poratae redditus et proventus et emolumenta fixa, 
stabilia, certa et incerta absque ullius contradic- 
tione percipiendi et retinendi, Ex ordinatione 
Jo. Frid. Caroli Arch. Mog. Afchaffenb. die X 4ta 
mens. Octob. Ao. 1753. 


p) irf. N. XIV. 


|. «) Aus einem Schreiben an den Eichsf. Oberamtmann 
vom 28. May 1658. 
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werdeir follte, inußte man eine Collecte anftellen. End⸗ 
fid) ward die Kirche 1680 gepflaftert, getüncht, geweißt, 
und mit einer nenen Kanzel verfehen; bei allem bem 
' fab fie 1692 noch fo fchlecht aus, bafi ber Kommiſſarius 
Böning bei der Vifitation der Meinung war, weil die. 
Shauer.einen Riß hätte: und bie Safriftei zuſammenge⸗ 
fallen waͤre, es muͤßte eine neue Kirche gebauet werden. 
Ueberdieß hatte ſie das Ungluͤck, in den Jahren 1697 *) 
und 1706.**) beſtohlen zu werden, wodurch denn das 
wenige Kirchengeſchirr aud) nod) verlohren ging. Bei 
(o bewandten Umſtaͤnden, ba am bem Bau einer neuen 
3 4 7 Kirche | 


*) Am 22. März find enttvenbet worden: 

1) Fünf filberne vergolbete Kelche, worunter einer fid) 
hat fd)tauben laffen, ben der Rittmeifter Schmidt 
im Felde gebraucht unb bem hieligen Stifte vers 

macht hat. —— | 

2) Ein filberner nicht vergoldeter Kelch. 

3) Zwei ſilberne Meßkaͤnnchen. 

4) Etliche ſilberne Reliquiaria, ſo hoch als ein $«ó, 
oben mit einem Glas von Kriftall. 


. **) Am 18. März: 
3) Ein Heiner filberner vergoldeter Kelch. 
2) Ein filbernes Ciborium. 
3). Ein Eleines vergoldetes Ciborium, .) 
4) Ein rothes feidenes Meßgewand. 
5) Ein ſchwarzes Meßgewand mit ſilbernen Spitzen. 
6) Eine neue Albe, ein MN und — a 
tücher, 


136 — 
Kirche nicht zu denken war, Tieß dad Kapitel die alte 
7721 erweitern, welches aus folgender Urſache gefchehen 
mußte. Es lag nämlich feit einiger Zeit dad Druch⸗ 
: löbenfche Regiment zu Göttingen in Befagung, va$ 
größtentheild aus Katholiken beffanb und zu Nörten bem 
Gottesdienſte beiwohnte, weil: in jener Stadt feine fas 
sholifche 'apelle war. Für fo viele Fremde. und die 
biefigen Katholifen war die Kirche zu enge, deswegen 
ließ das Stift bie zugemanrten Nebenbogen durchſchla—⸗ 
gen, die Abfeisen, wovon noch etwas Mauerwerk land; 
erhöhen und mit einem Dache verfehen; dadurch wurde 
baà Panghaus merklich breiter. Diefer Anſtalt iff noch 
beizufügen, daß endlich 1786 eine Sakriffei an das Chor 
‚gebaut wurde. | 
Es find vier Altäre ín ber Kirche. Der Hohe Altar 
Im Chor iſt am 28. Jul. 1678 zu Ehren bes heil. Apoftelg 
Petrus und be$ b. Grjb. und Martprerd Bonifacius 
von bem Meihbifchof Adolf Bottfried Volufius ein: 
geweiht worden "). An demfelben ffebt geftbrieben : 
Andreas et Liborius Papen Fratres et Henricus Her- 
mannus Macke Canonici me fieri curarunt, Anno 
MDCLXXXXIV. 
Andreas Christoph Kanemann Dec. et Sen. Jodo- 
cus Gerbode Can.  Jottaes MSN Can, et Patoch. 
 .Hen- 
r) firóentud. 


Li 


— Chrietian. Molinkopp fplendorem dederunt 
Anno MDCCXXXIV. 

Gedachter Bifchof weihte damals EM ben Pfarr⸗ 
altar, welcher mitten vor dem fore flanb, zw Ehren 
des b. Martin und des f. Zullus. Bei ber Verſetzung 
an bie Geite, wo er igt ſteht, wurde er von dem Weih⸗ 
bifchof zu Erfurt, Sofepb. v. €datt, 1770 am 19: 
Octob. wieder eingeweiht. : : 

Den Mebenaltar beider Kanzel bat der fanoni 
kus Macke von Duderſtadt machen laſſen, bie v8 
die Schrift daran ausmeifet: Henricus Hetmannus 
Macke hujas Ecclefiaé. Cahonicus me fieti — 
‚Anno. 16093. IDE "ES. 

„Der vierte Altar ward 1784 errichtet, weil ber vorige 
Probſt und Kommiſſarius 5uth einen Aufſatz dazu ge⸗ 
ſchenkt hatte. Von demſelben ſind auch die Bilder im 
Chor unb in der Gafriffei ein Geſchenk. Von den 
Stiftsgeiſtlichen haben ſich der Dechant Ranemann 
und der Kanonikus Preſchel um die Kirche am meiften 
verdient gemacht. Als Gurthäterin muß hier wicht 
vergeſſen werden. Eliſabeth Schmidtin, eine Gebobr: 
ne von Schwarzenberg, bie nad) bem Tode ihres 
Mannes, der am 5. Nov. 1684 sefforóen und in Sor — 





aeſchenti fat. 


45 $. 30. 
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Begraͤbniſſe in der Kirche. 


Das adliche Geſchlecht von Hardenberg hat bis 
gegen das J. 1580 ſein Begraͤbniß in der Stiftskirche 
gehabt; doch iff von allen deſſen Leichenſteinen, aus der 
$. 27. angeführten Urſache, feiner mehr zu fehen. In 
einem alten Kirchenbuche findet man, bag im vorigen 
Jahrhundert einige angefehene Perfonen- in bie Kirche 
begraben worden find *). | 
Auch hängen noch zwei ; Tafeln mit -fafdrriften aus 
bem laufenden Jahrhundert ‚in ber Kirche. Die erſte 
"e dido neben bet — und hat diefe Rand: 
ſchrift: 


Ao. 1673. 8. Aug. Sep. fab vefp. hora 9na fo- 
lenniter in Ecclefia ad. Altare S. Annae praenobi- 
lis virgo Maria Bonrgoing parifienfis ex petiõs 
Sereniflimi Ducis Brunsvicenfis et Lüneburgem, 
fis. Jois Friderici. 


Áo. 1679. 4.Julij fep. fub vefp. horá 9na fo- 
lenniter in Eccliä ad Altare S. Annae nobilis Dna 
Justina Clara Conjux Dni Rittmeiſters Schmidts. 
Sie tat eine Tochter des Herrn v. Grahame, ſpani⸗ 
ſchen Gouverneurs zu Mecheln. 


24. Aug. ao, 1679 fub vefperum fecreto fe- 

» pelitur Dn9 Capitaneus Petrg de Jardin iuxta al- 

tare posterioris Januae Eccliae. donavit Ecclefiae 
8. Martini 100 s. . 


} 





fehrift: Johann: Wilhelm: Reinhardi Chutfürst. Braun- 
fchweig: Lüneburg: :Capitain Leutenant. In bet Mitte 
ift fein: Wappen, über bentfelben ſteht: Geftorben: Ao. 
1706.. Unter der Tafel auf einem Brete: Herr Capitaim 
Leutenant Renardi feligen :Andencken" ist ;zu Lóben 
gebohren‘ worden, den 4. — 1662. Darneben 
haͤngt ein Degen. — 2} 
Die zweite Tafel hängt ‚ae ven (oennen Mar 
en: Altar, mit. biefer Aufſchrift: NHiec jacet et quiescit 
Franciscus. Jofephus de Beckers L. B. de Westerstet- 
ten *) natus to. Xbris 1731. denatus Góttingae medio: 
in juris studio 30. Xbris 1751. R.I. P. 
Die Stiftögeiftlichen Haben wahrſcheinlich ihre 8e 
sräbniffe in der Abfeite gehabt, unb ihre Leichenſteine 
find dutch die fehreckliche Verwuͤſtung der Kirche 1626 
mit Schutt bedeckt worden: Ein folcher Leichenftein 
murde 1796 am 2. Novemb.' zufälligerweife audgegra: 
ben, da für ben. 9. YOernet Henke aus dem Minoriten: 
Drden, bet hier bei feinen Aeltern ſtarb, dad Grab ger 
macht wurde. , Von der Schrift, welche bie Maurer aus 
Unvorfichtigfeit an ben Seiten befchädigt harten , war 
noch deutlich‘ zu lefen: . 
RE.—D, DoMing MatthAE, WE. —CANV, 
JuBiLE, CAN. Et S. ANTONi ComEN — Cuj, 
ANiMA REQuiESCAT in PACE. 
— * 
.1 *) Sein Vater war Kurpfaͤlziſcher Miniſter. 


, 
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Auf bem Stein ibat: rer Berflorbend in Chorkleidern 
mit einem Barte und einem Baret auf dem Kopfe aus 
gehauen, bie vechte Hand auf der Bruſt haltend und in: 





. . der linfeh einen Kelch. Sein Wappen mat in Der Mitte 


fenkrecht durchſchnitten; auf der «rechten Seite hatte es 
ein Kreuz; auf der linfen eine kleine maͤnnliche Figur, 
und uͤber dem Wappen ein kniendes Kind. Dechant 
Wedekind iſt 16009 oder 1610 geſtorben. 2% 

Die geichenfteine, derer Inſchriften hier folgen, lies 
gen vor den Kirchenflühlen, No. V. aufgenommen, 
welcher in der RE — if f 


ro 


IA DUET. PR 
Hic requiescit 


Plorimum Reverendus J. 

NHenricus Christianus Mohnkopp - ı 

Eccl. Coleg. ad S. Apost. Petrum 4 

i  Northenae per Annos XX Cahonicus : " 
' Capitularis Natus Anno Domini MDCC 

‘Die XVI. Martii Denatus MDCCL Die — 

XII. Jun. cujus Animae Deus det b 

ye Requiem Sempiternam 


-. - — — — — viator 


A1. 


IL 
Andr. Christophorus Kanemann : 
Ee Sölleg. per TO Can: 


Et 
F XXVII Ann. Dean: 
Natus. Anno Resp. MDCXCIL ) 
Hi Nov: ) vro em, 
«MDCCLITIT. | pc 
— in —* di 
"OL, ©, 
hie: 95 uz 
Requiescit 


Plurimum Reverendus 
Dominus Henricus Matthias 
Wiederhold Ecclesiae | 
Collegiatae ad S. Petrum 
Northenae per Annos 
XXXXIX Vicarius 
Et ad S. Mariam Magdale- . 
nam Lindavii Beneficiatus 
Natus 
Anno MDCXCII. Die, XX, Janri 
denatus 
MDCCLXIX. Die X. Octob. 
Puh P. » 


IV. 
| D "^ Hic — Tw — 
nd, d sBequiescit ;' ^: ; C047 
. praenobilis Domina | .., -. 
Christina Regina 
‚Conjux ,, ; 


praep. | D. Francisci Anfelmi 
"^". de Sohten 54 


natá Grobeck ^" 
Duderstadii die XXV. Octob. 
Anno;MDCCL  .. 1 

denata 


Northenae die XXIX. 
Augusti Anno MDCCLXX, 
S. A. O. S. P. S. 

R. I. P. 


^4 


Hos |, 
fnb. monumento . 
| facet 
R. D. Casparus 
Preschel⸗ 
Gauenicus 
Natus -Bingae Die 
XVII. Februarii ^ ^ 


"MDCCXII. 

denatüs die X. mart, "^ À 
MDCOLXXXII, 

|o Real VE ss 


IL. 46: 


' — 343 


AL MY! tt. 


" ; n 
- x 





TT S. - 3r. » 
Reformation in der Gegend bei Rorten. 


Dans Inhalt diefes Abſchnitts machen Viele 25e 
gebenheiten au; bie fich nad) oer Reformation mit bem 
Stifte zugetragen haben, und viele davon haben auch 
ihren: Oránb, es ſei nun unmittelbar oder: anittelbar, 
ini der Religiondänderungsudaher folgen wir der natürr 
lichen Ordnung, und erzählen zuerſt bie Einführung dee 
Reformation in die hiefige Gegend: Herzog Philipp 
v. Brubenhagen fing. im. 1532 in: feinem Fuͤrſten⸗ 
thum qn reformiren anz; im Rloſter Ratlenburg, eine 
halbe Stunde won Lindau; führte.er bie Pucherifche Re⸗ 
ligion ein, melche auch der Drobft Bernard Wolf mit 
den; meiften Klofterfrauen annahm 5). . Ernſt Burmeis 
fter. wurde daſelbſt der. erffe Prediger *). Bald fam 
bie Reihe an das Prämonftratenfer : Stift Pölde, weil 
aber die Seiftiichen ihre Religion nicht ändern molltemy 
wie die Kloſterfrauen zu Katlenburg: ſo mußten fi e das 
Kloſter verlaffen und auf ru Hof MO — 
| MET 
8) Leuckf. antiq. Katelnb, &, 68. | 
t) Ebendaf Q. 70... 24! 
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siehen *). In beu beiden $elisiatirden ju Einbeck 
ward die Reformation 1534 durch Yyitolaus Amsdorf 
eingeführt ). Dem Beifpiele ded Herzogs Philipp 
folgte 3Díeterid) edler Kerr von Dleffe, und fhaffte 
1537 in feiner Herrſchaft die katholiſche Religiomab w), 
Herjog Erich, Landesherr im Fuͤrſtenthum Kalenb | 
blieb: gniat: für: feine. Perfon katholiſch, doch hatte Die 
Stadt: Göttingen bereitd sg x nidt nur elfe Pfarrkir⸗ 
chen, mit: Autherifchen Predigern: beſetzt, aud eine Nee 
Kirchenondnung angenommen, ſondern auch die) Domii 
nifauer und Franziskaner aus: ihren Klofterulvererier 
‚ben ?*):* Dem. proteflantifchen Theile der Buͤrgerſchaft 
gc Nordheim erlaubte Herzog Wrich, ín ber Sixtus 
tirche ihren Gottesdienſt zu halten, bie Katholiſchen hin⸗ 
gegen ſollten dem ihrigen in der Blaſiuskirche beiwoh⸗ 
neu y). Nach bem Tode des gedachten Herzogs ließ 
deſſen Wittwe 1542 eine Kirxchenviſitation im. ganzen 
kande anſtellen, bei welcher aud) bie Städte sjarbeafen 
und nr nebſt den Kloͤſtern — amd Wib⸗ 
| — 


uu cts qe : ! v^ 9 
v) Leuckfeld m Póld. €. 100. 


v) Hamelmann Bist. Evangel. renati etc, p, 917. 
w) Meier orig. pleff. ©. 266. 
x) Gefch. ber Stade Göttingen; TIT. 95. e 93 er 
y) Leuckf. Antiq. Nordheim,. ©, 256, ' Eee 


— ! 145 


brechtshauſen teformirt wurden 7). Binden zwölf 
Sahren war alfo im der: ganzen. Nachbarſchaft alles 
kutheriſch geworden; das einzige Gericht Hardenberg 
hing der alten Religion feſt an. Denn Chriſtoph und 
Poft v. Zardenberg práfenfiitén 1551 einen Fatholi- 
ſchen Prieſter für die Kapelle beim Siechenhauſe 7); 
und erfierer ernannte in felbigem Jahre am 1. Rovemb. 
einen andern katholiſchen Prieſter jum Kaplan auf bent 
Schloſſe Hardenberg ). bi dv. Hardenberg Hat voit 
1554— 1558 die Stelle eines Oberamtmanns auf beni 
Eichsfelde bekleidet ©), wozu kein anderer als ein Katho⸗ 
lik genommen wurde. Er dnb fein Vetter Chriſtoph 
ſind Wahrfeheiniich, bis an ihr Lebens: Ende," Dei ber 
alten Religion geblieben; doch find ums Jahr 1574 
einige aud ihrem Geſchlechte Lutheriſch geweſen, und der 
katholiſche Gottesdienſt iff zwiſchen ben Jahren 1580 
und 1590 in der Schloß: Kapelle abgeſchafft worden 4: 
Ebendaſſelbe aefba in dem Gerichtsdoͤrfern, weil die 
Gerichtöherren überall, Nörten ausgenommen, das Ba: 
tronatrecht Gatten, und feine katholiſche pfarter mehr 
i A i praͤſen⸗ 

2) Ebendaſ. €. 257. 

a) Ust. N. LXVIII. " 

b) Urt. N. LXIX. | — 

€) Guden, T. 1. p. 984- 

d) Urt. .N. LXXV. 


präfentivten.. Das Amt des 3rortenfcben Archidiakous, 
deffen Dfficiale die Pfarrer prófentirt. werden mußten, 
hatte hier feit mehreren. Jahren; aufgehört, menu. man 
ber geiftliche Kommiſſarius zu Heiligenſtadt ſolche re» 
diger nicht beſtaͤtigen wollte, ſo fragten oie Jatrenen. . 
nichts darnach, fonbern - führten. fie dennoch ein unb. 
Tien e$ aufs andere afe. In Sillerſe war 


anne sion Antritt. man mit weiß; der erſte urbe» 
riſche Paſtor. In Suershaufen mar e$ beffeu Lands 
mann Jakob Rietmann, welcher zugleich Niederbilli⸗ 
geshaufen verfab.. Diefer bat Beuediktiner im Kloſter 
Steine werden, wollen; iff aber anderes Sinnes gems, 
ben, da ihm die v. Hardenberg bie Pfarrei Cuersfaus, 
fen angetragen haben. Nah ihm iſt 1598 Zacharias, 
Klemme, yon Parenſen gebürtig, ald Prediger dorthin 
berufen worden *). Dad Dorf Geismar bei Göttingen 
hat 1598 Beinerus Sabricius und 1602 ^juftus Bor: 
nemann zu Pfarrer befommen. Zu Großenrode find 
1598 M. Delius von Ginbed, 1600 Johan Breit⸗ 
haupt und 1611 Burchard Lange ind Predigtamt 

einge: 


*) Anno 1598. S. Ministerium in urbe imperiali 
Northufa accepi, bat er feíóft aufgefchrieben. Er 
ift 74 Jahr alt, 1642 zu — wo er 
wohnte, geſtorben. 
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eingefegt: worden. Der Pfarrei Buͤhle hat Serrmann 
Droſte, als erſter Lutheriſcher Avͤrediger bis ben. |; $ctob. 
1578, wie e$ bie Schrift unter feinem. Bilde in der Kirche 
bezeugt, vorgeſtanden. Sein Nachfolger Seinrich Ruſt 
gerieth 1584 mit bem Prediger qu Nordheim inzeinen 
Streit, weil dieſer in ber plattdeutſchen, er aber in der 
hochdeutſchen Sprache predigte. Nachdem alle Pfarr⸗ 
doͤrfer um Noͤrten herum mit Lutheriſchen Predigern 
beſetzt mareif;, ‚fingen aud) manche Einwohner aus den 
Noͤrtenſchen ZilialsDertern att) z.B. Bifchanfen, theild 
nach Angerftein,ısheild nad Buͤhle, und: von Sütgenrobe 
nad) Parenfen in.bie Kirchen zu geben *), und wollten 
lieber neue deutſche Geſaͤnge mitſingen, als Dar. nnper, 
ändert bleibenden. Meile fernerhin heiwohnen·In Roͤr⸗ 
ten hingegem war 1608 noch fein Lutheraner, open 
weiter anal: bie Rede wirder fein wird m oen 
TRI M siens n6 coc TTE 
5:8 4p !unozo i Sot grege aos 07 GL iita 
iz spe zwiſchen dei em’ die md‘ den 


0 1€ gsdis] on is mc. ! 
Deren v von. * venberg. | 
" »4 vidit : rHintisg ret 


; "fang vogue bie —— und · das Kapitel in 
be „Religion getrennt, fo trennten fid) auch ihre Gensir 
BAR und ‚wech: 
cine ie ae BR 59. nstaffffei: 

c 729tulo Cf d DIRK | ' «d ESTATE: 
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feifeitigen Zutrauens, entflandeh- Mißhelligkeiten und 
laute Klagen. Schon 1562 am 8. Januar (oll zwifchen 
denen v. Hardenberg und dem Gtifte ein Abfchied ges 
macht worden fein. In dem zweiten, welchen der Eichs⸗ 
feldifche Dberamtmann Raspar v. 2Serleps: und'-Dr. 
Körneniann den rg. Jun. 1570 zwifchen ben Gebet) 
tétn 9. Hardenberg und bem Kapitel zu Nörten fchloffen, 
heißt ed: 7... „Demnach aber lestlich vielgemelte 
„Dechant und Kapitel gegen beide Gbriftoffen anb Joi⸗ 
„ſten von Hardenberg. fámptlid) Clagende vorbracht, 
„daß den GStiftsperfonen allerhand Gewalt und Ber 
ſchwerden, von den Hardenbergifchen Dienern und tiri; 
„terthanen, mit ausſchlagen der Fenſter iiio ſonſten zu⸗ 
Agefuͤgt und zum heftigſten gedrauwet. Zu bem, mann 
„Jemand fnit ihnen zu thun, ab Executióiie gegen fie 
‚angefangen, hergegen aber wann ſie Jemands jw bes 
„klagen, alsdann Huͤlf unb Recht losgelaſſen würden. 22 
Nach vier Jahren, ald.der Kurfuͤrſt Daniel ſelbſt aufs 
Eichöfeld fam, ertuerte das Stift. feine vorige Klagen 
and brachte bei ihm alles an, ‚wodurch es in ſeinen Rech⸗ 
ten gekraͤnkt zu werden glaubte. Ich ihre die Artikel 

ſelbſt, aus dem Receſſe vom 12. Sul: 1574 fo'an, wie 
* ſie finde. : cono v^ vibe n ia | 
„Erſtlich als vot gemelten Stiftsverordaeten im 
„Namen deſſelbigen anfenglich geclagt, wie allerhand 
ieh in der ^ne entgegen: alter Catho⸗ 
aliſcher 
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„liſcher Kirchengebräuche, Ceremonien und dan, in-den 
,, ministerien angeftelt, ift von unfrem guediaften Her 
„geordnet, aud) mit denen von Hardenberg abgefan: 
„delt, den Predicanten: der Ortt abzufchaffen, keinen 
„der Drtt zu halten noch zu fegen, vielmeniger gu wieder 
„unſers guedigfien fern und in bero Ergflift ‚alt herge⸗ 
„bracht Religion wiederwertiged einzuführen, fondern 
„ſich deffen genglich zu enthalten und die Geiftlichen it 
„irer Kirchen gebreuchen unangefochten und unturbirt 
zu laffen, o5 fie aber auf bem Haus ſich ber prebicane 
„ten Lehr und minijterien gebrauchen: weitem, das ſoll 
minen (rey gelaſſen fein. 

„Zum dritten da von wegen des Stifts gediagt, 
„wie eslidye vacirende Dicareyen in und beim Gtift 
„Noͤrten gelegen, nemblich titul. SS. Silvestri Elifabe- 
p thae und Trinitatis, welche Bicarien Pofleflores neben 
„den Eapitularen den cultum divinum verrichten bel; 
„fen follen, und vermög der instauration Priefter fein, 
„aber diefem zu entgegen wehren enlidye deren untuͤch⸗ 
„tige ‚Perfonen, durch die von Hardenberg vorliebett, 
m fo nidt. Priefter und aud) in der Reſidenz 2? 
Daraufihaben die v. Hardenberg geantwortet,, fie hätten 
folhe Studenten gegeben, die noch (fubirten und ihre ' 
] Schuldigkeit durch andere tun liegen. 

„Was dan den zum fünften geclagten Puncten be$ 
n Gtiftächelangt, daß wann einer; von den nater(affeu 

meu :$ 3 jet 
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„der mehr gedachten 9; Hardenberg, vor den 'geiftlichen 
„Richter “citive, "ehgedachte von Hardenberg: -daffelbig 
nicht aeftatten, baf fie ber rtt erfchienen follen, aber 
„was im Jegenfall fie niit dei Geiſtlichen zu thüen, ald: 
„gleich mit Execution und that den Anfang machten, 
„wie band: bermegen ettliche fondere Felle fpecifice et: 
pitt; aber'folches von mehr gemelten von Hardenberg 
„geclagter geſtalt nicht geftanden, fondern was derwegen 
i fütgangen, nicht ohne rechtmeſſige urſach beſcheen, iff 
„geordnet unb hiemitt dieſes vorabſchiedet, dieweil unfer 
i guediäfter Her und Ertzbiſchoff zu Meyns und Chur⸗ 
„fürft der Ortt ordinarius auch Zantefütft und Kis 
„genthumbsher und alf. die geiftliche Jurisdiction, 
„Recht unb Boremeffigfeit, fo moll in-geiftlichen als 
zrweltlichen Sachen zu üben, zu gebrauchen und zu exer- 
jeiren fette, bag den: fürbaß- in aeiffíid)eli "and -welts 
„liichen Sathen, wie von alter Herkommen, beruͤrter 
) Jurisdietion in urvorhindertem lauff geſtattet und 
„viel genannten von Hardenberg hiermit‘ afferlegt fein 
p fot, was Sie oder die Iren fuͤrbaß mit den geiftlichen 
„u Tchaffen gewinnen, ‘geclagter mäffen ab executione 
‚wicht anfahen, noch fürnehmen, fondern"in bent fid) 
„an ordentlichen Rechten Begnügen laffen und auſſerhalb 
„deffelbigen niemand thetlich befchweren faffem; ^ ^" 
Der ſechſte Punkt betraf die Sifdyerei auf der Keine, 
ni erfolgte dieſe Antwort : Uff ben (eden: des 
E^. „Stifte 
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„Stifts Clagpüncten ba eingefuert, wie der Stift eine 
„Fiſcherei auf. der Leyna, vermöge angeregted Stifts 
„fundation hetten, welche Cinen von denen von fat: 
y, oefiberg ^ de facto und der that entzogen, des von den 
„von Haldenperg nicht geffanden, fondern baf fie bier 
„felbig in irem Gebrauch über Dreier menſchen Geben 
, ten; Wie näch innegehapt, deren Inbeſitz unb fi ber 
y‚angejogenen fundation nicht hindern: ließen. Daruff 
dan Sy den nachreden/ allethandt zur SSeiveifting von 
den Theile angéjogén, welches alles fampt des Stifts 
‚bewwiefeniemtiteld durch die fundation und deren von 
^, Hardenperg Habenden Befig erwogen, aber ohne fet 
„nere erläutterung des Handels, nicht woll etwas hier: 
„unter gemittelt werden mügen, iſt dieſer Glagpunct 
‚auf beider theill weiter Beweifung dahin dißmals vors 
„„abfchiedet, das aus Mangel: deren von Hardenperg 
„vorgewenter briefflicher Urkund, Inen hiemit zeit Mo⸗ 
„nat beſtimt ſein ſolle, ſolche brieffliche Urkunden ins 
Ampt alhier qu bringen und fuͤrzulegen, daraus abzu⸗ 
„nehmen, welcher ſunter den beiden Partheyen bie aͤltere 
-j; Pofréftioiiio: erfegliche Gerechtigkeit habe und her, 
‚bracht, alsdan ohne andere beſchwerliche Weitterung, 
„hierunter nach beſag Debet theill brifflicher Te ; 
d billiche Gepher- zu verordnen. | 

Zum flebentéd , wie für eglichen Fahren, v 
| „tape Nicchhofe ju Noͤrthen, and Erlaubung 
DEN 00 $4 „des 
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„des Capitels gebaumen. ; In welchen Heuffer alte ver: 
iebte Leute gewonet, welche alles dienftes uno unz 
n vflidt frey gewefen, aber ito darmit von oen von 


- 


„Hardenberg. über alt Herkommen befetst, und bez 


„ſchwert, aus dem gefolget, daß folche alte erfebte Leute 
o Wotbroenglid) verurſacht, ſolche wonungen Jungen vor⸗ 
„möglichen Leuthen zu uͤberlaſſen und allerhandt Geſin⸗ 
„des darinnen befunden, ſo ſich unter einander rauffen, 
„zancken und die Freiheit und immunitaͤt der Kirchen 
„violiren und prechen, aber von den von Hardenberg 
„der vertrag, ſo im Jahr Sechszig zwey den achten 
er Januarii, alhir uffgerichtet gezogen, darin unter ans 
„dern dieſes Clagpuncts halber Vorſehung geſchehen, 
„wie aus demſelben im dritten Artt. zu verleſen, ſo thuts 
„darbey pleiben, doch daß von einem oder dem andern 
„theill feine Gefherlichkeit geſucht werde. 

Zum achten, wie nahent beim Stift⸗Spital gez 
„legen, demſelbigen eigenthuͤmlich zuſtendigh, daran 
„gleichwol die von Hardenberg Gerechtigkeit gehabt, 
„aber. fic). deren begeben haben ſollen, aber deſſen uns 
„geachtet, hette Soft von „Hardenberg bemelten armen 
„Leuten, einen alten gemeinen weg ‚zum: Waffer umb 
„der Mühlen willen genommen, daß die armen Leute 
, y tein Waffer langen ober Ériegen konnen, fuͤrnemlich (tt 
„winters zeiten um ber bofen fahrwegs willen, Dagegen 


* die von ven uff. iore. em — und . 
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„Siegel gezogen, wolten auch denen ſambt der angemel: 
„ten fundation ungern ichtesentgegen fuͤrnehmen, do 
„ſonderlich derſelbigen wirckliche volnziehung beſchehe, 
„iſt dieſer Articull dahin endlich gemittelt und verglichen, 
„daß der fundation durchaus von beiden Theilen nach⸗ 
„nachgeſetzt und kein theill deren zu weder Ichtes un⸗ 
„derſtehe. 22 Aber mas von wegen des Waſſers und 
„Wegs vorfpertung, in- diefem dem achten Puncten von 


„wegen Joſten von Hardenberg eingefuert, weil fid). er: 


„melter von Hardenberg zu beſcheiden, bag unfer Gute: 
„digſter Herr -der Ortt ordinarius, Eigenthumsherr 
„und fanbtfürff und dießfald. Ordnung zu geben hatt, 
„aber bif fein fürnemen nicht alleine ben armen Leutten, 


„ſondern auch fonff dem gemeinen Weg vorhinderlich, 


„fol aus Befhell Ihrer Churfuͤrſtl. Gn. ſolch angeſtelt 
„Werk abgeſchaft, dem Waſſer ſein freyer Lauff unvor⸗ 
„hindert gelaſſen unb bie Stras frey pleiben.“ | 
Zum neunten Joſt von Hardenberg unterſteht fid) 
über den Spital Geboth und 'Derbotb zu haben, in: 
dem er etliche Güter, fo eine arme Wittfrau im Teſta⸗ 
meint ad, pimm ufum legirt unb gefegt, in Arreſt gelegt 
bierumb,: bag er ben dritten Pfennig haben wollte. ! | 
Auch, fügpte ber Probft eine gedoppelte Klage: 1) ba 


Joſt von, Hardenberg ihm feinen Weg, bem Probfleihofe 


zugehörig, hinter der Mühle eingenommen. unb vers 
zaͤunt habe; und 2) daß die von Hardenberg. feine 
| $8 5 ı Kánz 
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Laͤnderei, die immer frei gewefen wäre, init-Dien: 
fien beſchwerten. Ueber letzteres fagt ber Abfchied: 
‚„betreffend dan den andern be8 Herrn Probſts -Glag: 
„articull, dafür eine Beſchwerung vorpracht, baf die 
„von Hardenberg ber Probſtei angehörige Läriderey, fo 
‚„alle wegen frey geweſen, mit dienften beſchwert und 
„Abſchaͤffung gebetten, aber von den von Hardenberg 
„keines weges geftanden worden, ſondern daß es alſo 
vor 40/ 4o, 6o und mehr Fahr gehaltten fid) zu be: 
„weiſen erbotten und entdegen gebetten, bem Hern Probſt 
y, gt ruhen zu weyfen, und alfo jeder Theill auf feinem — 
„vorgeben gleiben, daß darin nichts ju mitteln gemefen, 
„ſo folle dieſelbige auch gehoͤrt und Durch ben verorbem 
„ten Ambtsverweſer, nach geſtalt der — bierunder 
" — gegeben erden. ' PR: 
33. — 
ntis. Kommiſſion um beide Teile 

i" vergleichen. ar 


* s 


Der üeue Receß Hätte den gehoften Erfolg nicht: 
denn die von Hardenberg ibeigerten fi, bie Artikel 
deffelßen zu erfüllen, init Vorgeben, ſieghaͤtten nicht 
darein aetoilfiget sino koͤnnten did nicht darein willigen. 
Dieſem Vorwand aber: wollte der nächherige Kurfuͤrſt 
ps om fo — Gehoͤr geben, da er ſelbſt 

i | unter 


— 


unter ſeinem Vorfahrer Daniel ben Neteß mit — 
hatte. Deswegen entſtanden ‚bald neue Streitigfeiten, 
oder. vielmehr Die alten-dauerten fort; welches eine ueue 
Kommiſſion veranfagte, die auf kurfuͤrſtlichen Befehl 
am x1. Mai 1585 im Kloſter Oteime gehalten wurde. 
‚Hier: fam. Die Sifdyerei wieder zur Sprache, woruͤber 
die von Hardenberg: fid) evtlürten, „daß fie den geiſtli⸗ 
Fchen der Fifcherey nit geſtendig, ſondern faben biefelbe 
„uͤber drier Menichen Gedenken inne gehabt‘ und in 
poſſeſſone geweſen, ererbet und noch. iff fein Menſch | 
„in Noͤrthen, bem gébenfet, daß die Herren-ded Gapit: 
„res darnuf:gefifchet, Eönnen fid) ſo wenig ihres Befiges 
„begeben, als zu andern. bréefflidyen Urkunden und o" 
EEE ber zeit worbeiden Taffen. - 

C: 4:fBegén der: angemaßten Botmaͤſigkeit Üben: die 
— dem Kirchhofe, antwortete man Hardeuber⸗ 
giſcher Seite: biefelben: wären zu weir herausgeruͤckt 
sib deswesen ſtaͤnden fie unter ihrer Gerichtsbarkeit *), 
man bezog fid) aud) auf den 1562 am 8. Januar errich⸗ 
teten Abſchied. Die uͤbrigen Artitel —. wir Kuͤrze 
endi — ELORKE EMPIRE EA 
su enpale C Su: BP .2...70 nsnuyd dro clle 


i » "Die Cft dmmmitit fing, — bes Sorge 

| briefs⸗ von ber Diver an; alfo fag nichts, daran, ob 
"le Hauſer auf dem uud feióit, eur oues fart ; 
"fanden: ©" —2 a Tr j 
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Am 27. und 28. Octob. 1588 waren sSeinvid) Bun: - 
tbe, geiftliher Sommi(farius,. Burfard von Bodun— 
gen, Amtmann zu Gieboldehaufen, unb Albrecht Buſch, 
Mainzifcher Rath, als Deputirte im Klofter Steine, 
um dad Gtift mit denen von Hardenberg zu vergleichen. 
Jenes erfchien am 28. Octob. auf bem Stiftsplatze unter 
ber Fleinen Linde, mit einem. Proteflations: Schreiber 
wider allerlei Unbilden, die Ihnen von den Hardenberr 
sifhen Dienfileuten ‚zugefügt würden. Es hatte nám« 
fi Joſt von Hardenberg bie Papenmühle an fid) ge; 
bracht, unb deffen Wittwe hatte nachher bei die Mühle 
eine große Scheuer bauen laffen. Durch das viele Hins 
und Herfahren bei Tag. und. Nacht ward der Weg auf 
dem Ctifte vollig berberbt, und die Geiftlichen wurden 
nicht nur in ihrem Gotteábien(t geftört, fondern auch 
der Religion halber beſchimpft und verfpottet. . . . ohne 
baf die Herren Dienſtleute, fagen fie in ihrem Auffage, 
„in fummis festivitatibus, darüber in großer Anzall, 
pfo tags unb Nachts fahren, und afn unfern Stndiis, 
n Gebett und Gottesdienft mit folhem Strepitu: btr Was 
„gen, ruffen und ſtuͤrmen merklichen verhindert..perturs 
nbiret und beunruhiget. ... Auch unf allerhand Ver⸗ 
agewaltigung Schimpf und > Son von angeregten Dienſt⸗ 
„botten, die bey den Wagen geſchirren, ſo von allen 
„Ortten zuſammen gelauffen, daſelbſt nicht einheimiſche 
„Rinder ober. ſeßhaftis ſeyn, unſer Religion Gottes⸗ 

„dienſt 


^ 





„dienſt und Xaltunge mit Singen, Schmachlieden 
„und Worten verfpottet, unfer Perfonen vertleyz 
„nert und zu befahren 2 und unf die Gteyne aus den 
5 SRauven gefahren, die Peytſchen gebotten, baf wir auff 
„unſerm eignen befreyeten Thumhof nicht fiber. 22 

um ſolchem Unfug Einhalt zu tun, fief das Kapitel 
einen Schlagbaum an'bie Baffe fegen, und berichtete 
feine neuen Beſchwerden nach: Heiligenftadt. Diefe wurs - 
den von ber Rurfürftlichen Deputirten dadurch gehoben, 
daß die von Hardenberg verfprachen, einem: Steinweg 
yon Kiefelfteinen, über den Stiftshof, bis and Mühlens 
fod(fet zu bauen und zu unterhalten, aud) dem Kapitel 
Holzı zu zwei Schlagbäumen zu geben, die mit guten. 
Schloͤſſern verfehen werden follten, damit: die Stifts⸗ 
' geiftlichen des Nachtd und an Feſttagen, ben Plag ver: 
- fperren und fid) derjenigen bemächtigen fónnten, welche 


fernerhin mit Worten oder Thaten EEE 
— 


Ui Meo 6s 
i. un Beſchwerden über Frohndienſte. 


Nicht fo bald war ber Zwiſt wegen der Frohn⸗ 
dienſte zu heben, die, wie wir zuvor gehoͤrt haben, erſt 
von den Probſtmeiern gefodert, nachher auch ‚anf bie 
übrigen ie ausgedehnt wurden. Der Probſt 

ſowohl, 
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forwohl, ald dad Kapitel Hatten Urfache genng, dei fo 
orücfenben Dienſtbarkeit fi mit alfen Kräften: zu wider⸗ 
fegen. — Senn weder dieſes noch jener beſaß einige& 
Bauerngut, worauf folche Dienfteshafteten ; ber Kurfuͤrſt 
felbft hatte von ben Stiftsguͤtern nie Fuhren verlangt, 
folglich durften bie Pfand-Inhaber des Gerichtd Harden: 
berg dergleichen auch nicht fodern *), und Gtiftévógte 
waren fie auch nicht, denen etwa Schußes halber, ober 
vermöge eines befondern Vertrags, Dienfte-gebührten, 
Zu dem hatte Jans von Hardenberg 1447. öffentlich 
. bezeugt, daß er, fein Bruder, und ihre Erben, oie 
Stifisgeiftlihen, ihre Güter, Gefind und Zöfe bei 
der alten Streibeit laffen wollten und follten-e), 
Nichts deftoweniger haben die Gerichtsherren im vorigen 
Tahrhundert angefangen, ble Gtiftömeier mit neuen 
Dienften nnb Abgaben ju. befehmeren, welche von Zeit 
zu Zeit. immer läftiger wurden, Endlich fam diefe Sache 
nach dem Tode des Probftes oning ( T. ffatb beu.x5; 
Sept. 1722). flarf in Bewegung, ba ber neue Probſt 
Joh. Georg Rlinkhard fi) unmittelbar bei bem Kur: 
| o» fürfim 
e) Urkdb. jum II. B. ber eichef. Gf. N, LXXII. 


49) Erzb. Henrich von Mainz, und Kund, Proviſor des 
des Erzſtifts, vexboten 1.3 jo. bem Sicher, Stein 
von feinen Stiftungsgütern, den Joerren von "Dee 
einige Dienite zu hun? EHE feft." vLonbetgeſch 
AU.B. II. Abth. S. egeta . 3 Pe ww 





feiner, Weier heliagte, wodurch bie Ginfünfte.ber Probſtei 
(o werklich gefnmálert wr den. Der Kurfuͤrſt verlangte 
alfo ‚einen. genauen Bexicht ber Die neu aufgebrachten 
Dienfte nnb; Abgaben ,. weshalben aus ben Stifts⸗Pro⸗ 
tokollen folgendes ausgezogen und nach Mainz geſchickt 
wurde: x) Daß am 22. Maͤrz 1673 jedem Probſt⸗ und 
Kirchenmeier bei Strafe eines Thalers befohlen worden, 
das Önigenholz auf bie Gerichtsſtaͤte zu fahren, welches 
das Kapitel nicht geſtattet haͤtte: das Holz ſei dennoch 
mit ihrem Geſchirre Durch andere gefahten und die Meier 
in Urrefi-gefegt worden. 2), Der ältefte Probfimeier *) 
hätte ausgeſagt, er habe efebeffen feine andere Krohn 
dienfte getban, al$ einige Bierfuhren, aus dem Brau⸗ 


hauſe auf das Schloß Hardenberg; die uͤbrigen Meier 


ſpraͤchen, ſie haͤtten, nachdem die Bierfuhren aufgehoͤrt, 


einige Morgen pfluͤgen, auch andere Fuhren auf 5, 6, 


und mehrere Meilen mit Kutſchen und Frachtwagen thun 


muͤſſen, wobei ſie bisweilen ein Pferd verderbt oder gat. 


eingebüßt hätten. 3) Daß 1722 ber Probfinteier Habe, 
‚zum: erftenmal. 2 Reichsthaler fóniglid) Wegegeld bezah⸗ 
len follen unb deswegen ausgepfánbet worden i, obo 
gleich der Probſtmeierhof dem Könige nie dienſtbar ger, 
"e máte ;. ne. bie beim Fleckeneinnehmer Fngelspte 
— 3: . Prpa 

?» Der ae Henrich a 27 35i alt. 
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fuͤrſten von Mainz über die bisherigen Bedruͤcungen 
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Proteſtation, hätte biefer die Schuld auf die Gerichts⸗ 
herren gefehoben. 4) Es würden zuweilen drei’ oder vier 
Wochen lana, feine Dienfte von den Meiern gefodert, 
die fie aber hernach in ber Saat: oder Sferntegeit nach⸗ 
einander verrichten müßten, nicht ohne-großen Schaden 
unb Verſaͤumung ihrer eigenen Arbeit, welches -— uns 
erträgliche Neuerung wäre. 
Diefer Bericht iſt entiveder liegen geblieben, ; ober, 
| wenn er denen von Hardenberg mitgetheilt worden, fo 
Haben fie nicht darauf geachtet. Denn am 14. Januar 
1727 zeigten ber Probfimeier zu Nörten und die Stifts⸗ 
meier zu Luͤtgenrode dem Kapitel an, daß der Licent⸗ 
Kommiſſarius Chriſtian Ludwig von Zardenberg die 
bisherigen Dienſte abermal erſchwere, indem jeder Meier⸗ 
hof das Pflichtpfluͤgen und Heil. Abends Holzfahren, 
welches ſonſt an ben gewoͤhnlichen Wochendienſten abge: 
rechnet worden waͤre, fernerhin beſonders verrichten, 
oder jaͤhrlich mit 4 Reichsthaler bezahlen ſollte. Daß 
Kapitel verboth ihnen, bei Verluſt der Pachtung, etwas 
mehr als die bisher gewöhnlichen Dienſte zu leiſten, mit 
bem Beifügen, es wolle ben Herren von Hardenberg 
hierüber eine Vorſtellung thun. Allein bie Meier wur⸗ 
den nach einigen Tagen auf 8 Reichsthaler exequirt, 
Aeshalben fie fid erklärten, daß fie bei dem atten Qon: 
ftaft nicht mehr bleiben fonnten. Hierauf. ftellte das 
Kapitel bei der Juſtiz⸗Kanzlei zu Hannover: eine Klage an, 
- und 
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und fürchte: bei dem Dberamt zu Heiligenftadt wm Betr 
fland an. An letzteres iff den 24. Jul, von. Mainz and 
Befehl eingelaufen, bei denen. von Hardenberg wider | 
. Ihre Neuerungen zu proteftíren. und ihnen zu bedeuten, 
daß, wenn fie davon nicht abſtehen wollten, der, Kurfuͤrſt 
gemüßige fei, Repreſſalien zu brauchen. Diefed Schrei: 
ben iff den 29. Aug. durch einen. Heiligenſt Kanzleibo⸗ 
ten infinuire worden, und Dat feine: Wirkung gehabt, 
Denn sam 6. Nov. vonrbe der Decbant zum Schaßrath 
von Hardenberg zu kommen erfucht, meíder im Namen 
ſeines Bruders, des Licent-KRommiffariud, einen Ver 
gleich vorfchlug. Der Dechant fhickte, mit Zuffimmung 
des Kapitel, feine Antwort auf die gemachten Vor⸗ 
fchläge ein, woruͤber am 15. Decemb. 1727 ein befon: 
derer Aufſatz gemacht murbe f). —— das Ka⸗ 
vite vie e$ fint, ben Mei liegen wen. 


" 3$. 


tid Helnrich Jullus maßt ſich die Hoheit ife 
das Gericht Hardenberg an. | 


- ilit das Stift mié denen von. — * 
Streitigkeiten verwickelt war, kum e$. 1607 noch mehr 
ins — da der — mei Aulius von 
feet 28 Hor Braun⸗ 
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Braunſchweig anfing, auf bie Hoheit fibet bad: Gericht 
Hardenberg Anſpruch zu machen. Er nahm die Veran⸗ 
laſſung dazu, oder vielmehr, ſie wurde ihm angeboten 
bei der Loskuͤndigung bed Schloſſes unb. Gerichts atv 
benberg, welches bie Herren biefeó Namens feit bent 
Jahr 1287 als Pfand: befeifen hatten, und ber Kurfuͤrſt 
 fjoban Schweikart, gegen Grlegung bes Pfandichil , 
finas, ant 25. Jan. 1607: gurüdffoberte. . Die damaligen 
Pfandinhaber Sriderid und Joſt Philipp von Sara 
denberg, aͤußerſt bettoffefi über bie fo unerwartete Yos; 
Eindigung, fehrieben an ben Kurfürften zuruͤck: „Daß 
„ihre Vorfahren allhier auf dem Haus Hardenberg und 
„darumbhero anfehnliche Erb; und Ctanimgüter an 
„adelichen Häufern, Höfen, Dörfer, Gcfern, Geholzunge, 
„Waſſer, Weiden, Jachten und andere Gerechtigfeiten 
„gehabt. . . nach der 3eit ererbt, erfauft und fonft an 
p fid gebracht, und dasjenige was zur Zeit der Pfand: 
„ſchaft ber Stift Maynz diefed Orts gehabt, dagegen 
„ein geringes gewefen und fo bod) und pfandlich erlan; 
„get, daß der Pfandfehilling wohl ein mehres jaͤhrlichs 
„ausbringen können, gefchweige der Schäden unb an: 
,, eter Angelegenheiten, fo zur Erhaltung des Erjſtifts 
„, Gerechtigfeiten allhier auf der Graͤnze ihre Vorelter 
„nicht allein mit Nachtheil ihrer Guͤter gelitten hätten 22 
„die Häufer wären auch fo verbaut, bag man nicht wuͤſte, 
" welches ihnen verpfaͤndet fei, und das Erzſtift wuͤrde 
„nach 
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uach geſchehener kiquitation nicht Nugen-Haben. ^ 
Allein: bei Johan: Shweifart, ben nice: ſowohl 
jeitliches Intereſſe, als Religionseifer;: um; die Katholi⸗ 
fen in den verpfaͤndeten Oertern bei ihrer Religion qu 
erhalten und die Proteſtanten zu derſelben zuruͤck zu fuͤh⸗ 
ten, zur Einlöfung bewogen hatte, machten obige Vor⸗ 
ſtellungen gar keinen Eindruck, ſondern er blieb feſt bei 
feiner erſten Entfchliefung. Die Unterthanen zu Noͤrten, 
Luͤtgenrode, Biſchauſen und Billingshauſen mußten am 
28. Aug. dem Kurfuͤrſten aufs neue huldigen, und ward 
ihnen ugleich verboten, beuen von Hardenberg einige 
Frohndienſte mehr qu thun. Kaum war dieſes geſchehen, 
ſo fielen jene und Rurt von Marenholz, einer von 
Bortfeld und Konrad Spiegel mit ihren Reiſigen, 
big. fie auf bes Hardenberg gelegt hatten, i in. gedachte . 
Doͤrfer ein, trieben Menſchen unb Vieh auf das. Schloß, 
zwangen erffere zum Eid, ihnen wieder zu dienen, und 
ließen denen von orien dad Waſſer abgraben, daß fie 
nicht mahfen, brauen und backen konnten u, f. f welches 
alles: ir Dem Bericht des Eichsfeldiſchen Oberamtmanns 
in 26 Punkten ausfuͤhrlich nd bei Sod überhaupt 
zu leſen du E). Bei ſolchen Sewaltthaͤtis keiten wurden 

titt anie M tuts n - 3 die 


dan 
- 2 . Ueber welches pro, quinto auch Mh lu Con- 
| — zu sieben, daß. die, verübte Handluns keine 
actus. poſſeſſoxii, ſondern ganz exceflivi und enor- 

ERE d mes, 
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die von Hardenberg Auch von einigen Brauhfihweigifchen 
Amtmaͤmern unterſtuͤtzt. «Der Suwfürft, in der: Mei 
nung, es ſein ohne Wiſſen des Herzogs geſchehen, be⸗ 
ſchwerte ſich bel ihm uͤber werfen: Beamte, und erſuchte 
ihn, dieſelben wegen ihrer veruͤbten Gewaltthaͤtigkeiten 
zu ſtrafen und zum Erſatz des zugefuͤgten Schadens ‚am 
jubalten. Allein er lernte bald die wahre Geſinnung des 
Herzogs kennen, da dieſer den Hardenbergiſchen Pupillen 
Vormuͤnder geben lief, dnb dad Verfahren feiner Bei 
amten ald Erecution wider bie Hardenbergifchen Unter⸗ 
thanen ; bie fi gegen ihre Gerichtsherren aufgelehnt 
— ausdeutete ^). Nun - fag" offenbar am. Sage, 
P1 tv. — t. . ^vit vA daß 
| mes, je vielmehr lautere feindliche und dans 
bruͤchige Gemaltthaten feyn, indem die arme Unters 
thanen geplündert, beraubt, . verjagt, Jammerfidy età 
ſchoſſen und verwundet worden, welche dann fonderlich 
ex parte Braunſchweig mit feinem gletffenden Schein 
— Stediten$. fid) bemänteln ' (áffen , alsdann '. $t 
Gnaden ſich etft tn Meutichkeit’bel der vorgangenen 
Abloͤſung wider das Landfündige wiffentiidy Herbrin⸗ 


gen. (n. die Landsfürftl. Obrigkeit einzufhmingen un⸗ 
terſteht. Conf. CLVIH. T. III. 

b)... in Erwegung, baf Braunſchtheig der geklagten 
— ſich mandando nicht theilhaftig gemacht, 
auch eben uͤber ſolche facta hoͤchſterm (te Ihre Ehurs 
fuͤrſtl. Gnaden und dero Beamten de Eichsfeldesvor ; 

Braunſchweig als dem Ordinärio unb Panbéfürftem 
, ghost dafür men $06 üt der Güte befchehen Erfus 

— - 





$ 

(m 1 J6$ 
 uff'jeincidy "faliüs. fidy tie. Hoheit über hast corte 
Bericht anmaßte und mit Gewalt zu behaupten fuchte, 
wie diefed folgende Stelle beweiſet: ,, Demnach Dermög 
„des Hl. Oberamtmanns des Eichsfelds zͤngſien auf 
„einander erfolgter unterſchiedlichen Bericht, und wie 
„ſich das Werk ſelbſten anſehen laͤßt, auf die veranlaßte 
„guͤtliche Handlung zwiſchen Maynz tmb Braunſchweig 
j, ratione Hardenberg, wicht allein wenig zu offen oder 
j qu tranen, fondern aud) iit ver That gefpühret worden 

„iſt, daß die Braunfchweigifche je-länger je mehr die 
j, Hand in biefe Sachen ſchlagen und vermitteló thatlicher 
. „adfistentz. fid) deren von Hardenberg unb zugleich aud) 
„der Landesfuͤrſtl. Obrigkeit über bie Mayızl. Pfand⸗ 
„ſchaft des Hauſes und Amts Hardenberg und was dar⸗ 
‚zu gehbret, ſich annehmen unb zu ſolchem End nicht 
„allein die Hardenbergiſche Pupillen in Neulichkeit mit 
„Vormunden verſehen, ſondern aud) mit unb beneben 
„den Hardenbergiſchen unterſchiedliche hochbeſchwerliche 
„eEinfaͤll im das Dorf Geismer, mie auch Bid: unb Bil 
y — — und beten, init etlich bum 
A mna ud. soo suns shoybett 
\ ds widetſinniſch audjibetien nem fo vidt 
to.2 an Etkundigung vermerkt worden, daß bte Brauti⸗ 
ſeweigiſche Beamte, alles: per, modum, ‚Exegutionis 
„wider bie Hardenbergiſche Unterthanen, ſo denen von 
Hardenberg feindlich refistirt und dieſelbe m — 

digleit zu vermögen siii. - Senne AE 
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„dert bewehrten Mannen,/ dann zu fh, dann zu Pferd 
„thun and mach den Maynziſchen daſelbſt hie verordne⸗ 
„ten Verwaltern und Aufſeher trachten, auch dieſelbe 
„um cheil ausweiſen und bie Unterthanen, welche ihnen 
„mit Frohnen und was ſie praetendirt, leiſten wollen, 
„gefaͤnglich hinwegſchleppen und vermittels thaͤtlicher 
„Pfaͤndungen und anderer Abnahm und Beleſtigungen 
„mit ihnen erbaͤrmlich gebehren laſſen, dahero dann die 
„Unterthanen und Beamte endliche Nachrichtung ber 
„gehret, weſſen Sie inskuͤnftige auf dergleichen unauf⸗ 
„hoͤrliche hochbeſchwerliche und verderbliche Braun⸗ 
„ſchweigiſche und: Hardenbergiſche Einfaͤlle, ſich zu ge⸗ 
„teöften unb. $t verſehen haben: möchten, mit der Anz 
„deutung, da ihnen den beſchwerten Unterthanen die 
„Hand nicht ſolte geboten werden und ſchleunige Huͤlf 
„wiberfahren, daß fie ben täglichen Gewalt nicht länger 
„wuͤrden ausſtehen können ,. fondern fic) demfelben un: 
„tergeben muͤſſen, wie. die ıhierunter vorgaugene. 25e; 
„richte unb obangeregte Schriften folches mit mehrerm 
» ausimeifen ?) ^. Hierauf erlaubte der Kurfuͤrſt bem 
bortígen Unterthanen, ihre Dienfte denen von Hardens 
berg, unter gewiffen Einfchränfungen, wieder zu leiften, 
bis der wider fie und den Herzog Heinrich Julius beim 
Kammergericht angeſtellte Proceß geendiget wiirde. 

| | Ss. 36. 

i) Kock Conf, CLVIN. T.1IL pi 544 
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p Gründe für bie Braunſchwei— 
giſche Hobeit. 


Dort. mußte nun der Herzog feine Gründe beibrin⸗ 
gen, warum er ſi ch die Hoheit uͤber das Gericht Har⸗ 
denberg anmaßen wolle. Vermuthlich waren es eben 
diejenigen, welche Heinrich Wiſſel *) am 15. April 1608 
auf Befehl; ſeines Fuͤrſten nach Wolfenbuͤttel unter fol⸗ 
gendem; Titel geſchickt hat: Bericht das Kloſter Steine, 
Schloß Hardenberg. und deſſelben Doͤrfer, auch Flecken 
Körthen, Wegegeld, Arreſt, Geleit, Land- und Heer⸗ 
ſtraße des Orts, auch das Grubengericht, Braunſchwei⸗ 
giſche gehaltene Landtage im fl; Steine, Steuern, Lan⸗ 
desfuͤrſtliche Hoheit unb. — betreffend 22. 
nieht L5; dec I - V. 4. Sein 
s Wiſſel war — zu Fredeland, auf wel⸗ 
chem Poſten er 1594 in Leuterſchagen, Gaͤnſeteich 
' umb in die Gartendörfer zu pr — des 
KLurfuͤrſten von Mainz ‚einfiel. _S ſch. 
U.B. €. 48. 49, 66; 67. u mut et 
rir zu. Söttingen. . Hier machte, et vers 
ae Berichte über die Srängen des Eichsfeldes 
und der Herefchaft, Pleſſe; alles was in oder nahe 
‚beim. Fuͤrſtenthum Kalenberg lag, gehoͤrte, nach 
E einem Vorgeben, ohne Anftand, den Herzogen von 
x b Braunfchweig, unb der Kürfürft von Mainz, würde 
Geraden "bem Eid ofe ide behalten Haben, wenn es 
auf Wiffel allein augekönguen waͤre. 


? 


ei^ 
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Sein erſter und ſtaͤrkſter Grund iſt: das Gericht 
Hardenberg liege im Fuͤrſtenthum Ralenherg, und 
ſei nie ein Theil des Eichsfeldes geweſen; welches er 
mit allem Ernſte, fo bündig uud weitlaͤufig beweiſt, als 
wenn dadurch das Erzſtift Mainz auf einmal and ſeinem 
uralten Beſitze geworfen würbe. Der gute Dann mug 
in der Geographie des beutfchen Reichs und in der Ge 
ſchichte von der Hoheit unferer Fürften ſchlecht bewan 
dert geweſen ſein: ſonſt haͤtte er wiſſen muͤſſen, daß die 
meiſten Reichsfuͤrſten, geiſtiiche und weltliche, maͤchtige 
und mindermaͤchtige, Beſitzungen unter eigener Hoheit, 
in fremden und meit entlegenen Territorien haben. - 
Steilih war dad Bericht Hardenberg nie ein Theil des 
Eichsfeldes, fondern e$ mat nur dem Eichsfelvifchen 
Bicedom Landvogte oder Dberamtmann untergeord: 
net ); was ſchadete aber dieſes der Mainzifchen Hoheit 
über Hardeuberg ? iſt es nicht vielmehr ein neuer Ber 

) Die Kurfuͤrſten von Mainz unterfdjteben ſelbſt ihre 
Veſttzungen in Sachſen/ wozu das Schloß Harden⸗ 
berg gehoͤrte, von teur Cicefetbe, wann fie einen 

— Oberamtmann uͤber jenes Laͤndchen ſetzten, und ihm 
Zugleich bie naͤchſten Mainzer Schloͤſſer mit anver⸗ 
trauten. Deswegen finden ibit mehrmals bei Guden. 
. 18.974 u. 975. . , unfer Vnd und $ute, 
^. Ple wit in Heſſen Saffen, Döringen unb uff 
dem Eichsfelde haben. 2.2 — ET 


4 Li 


= 
— 9 ^ 3699 


^ sbeié derfelben? Die Herrſchaft Pleſſe lege aud im 
Fuͤrſtenthum Kalenberg, undigehörte bod) nie dazu 
S. wende Se ———— 1. 5. JA. Abth. €. 822 
ünb fos | 
Der nie Beweis beruhet auf dem. Neben. os 
gegeld in Noͤrten 3u heben. Der fyetjog wilhelm | 
tor Braunſchweig foll beni Flecken Noͤrten 1479. ein 
Privilegium uͤber dad 9Regegelb ertheilcihaben. Es mag 
fein; hingegen iff auch gewiß, daß der Erzbifchof Lu: 
pold von Mainz (don 10550das Markrocht in Mörten. 
fatte 1), womit insgemein der. Zoll verbunden war 
Noch 1357 fágte ber Erzbiſchef Berlady in dem Pfand⸗ 
briefe uͤber das Schloß Hardenberg: aud) fin wir nnbit: 
richtit baP von albit ein Zoll geweſen fp in unſerm 
Dotf'vyóriben fonnat ſie ( die von Hardenberg) den 
gefertigen und beherten/ da ſollen wir fie truwelichen 
zu virdedingen n). Haben nachher die Herzoge Don 
Braunſchweig dad Wegegeld daſelbſt, auf was £m 
fuͤr eine Ark; an ſich gebracht yj: (o war dieſes (n Deutſch⸗ 
land nichts neues, und nichts weniger, als ein hinlaͤng⸗ 
| Wet Bere bet .Saubeöhpheit ^). T". bie. Hergoge 
ab») » 5 [24.6 ‚esiar up 4 .von 
"n g. ben, Stiftungsöcief.$. no ul 
25 ai) Eichef. Geſch. 1. $) wh. 'N. XCMHL. - 


2) ^Nibir enim magis krequens eife folet in "T | 
nia, quam unurm: &gpefentem in Aliens étiam 
| | terri- - 


LL — 


von Braunſchweig beſaßen and) den Soll ín Angerſtein, 
womit Herzog Erich am Dienſtage nach Martini 1555 


Dieterich unb Stans von Pleſſe belehnte: -., nemlich 


mit dem Zoll zu Angerflein und mit der Straffen gegen 
ber Tapellen zu Steine: abn uff ber wegſcheiden, dar 
dad Erenge flieht bis uff. de utter. zwiſchen Görtingen 


und Wende 12 9); und dennoch iff Angerftein ein-zu 


ber — en. * een Put sanie ("s 

| ba Ark Beweis — fid ph das pin 
Ohne mich in eine Unterfuchung eingulaffen, ‚ob nicht 
die Kurfuͤrſten von Mainz hierüber im ältern Zeiten’ mit 
den: ‚Hergogen von Braunſchweig Verträge geſchloſſen 
haben, will ich: nur bemerlen, daß mehr als ein Reichs: 


fürft in des andern Lande; das Geleit hat, ohne fid) des⸗ 
wegen andere Hoheitstechte anmaßen zu duͤrfen. Bir 


wvollen nur einen. nennen, bett; Landgrafen von Heſſen, 
bet auf zwei Straßen im Eichsfelde das Geleit ohne 


Hoheit fuͤhrte «Bon; dem Einen ſchreibt oppi... 
J 44113 TIE. ji 3 RD x Lu bt Q7 2 ein item : 


ertitorio certa jura et regalia laberé, et'jura 
‚2 fequelae, aperturaé, conducendi, vectigalium, cen- 
tenam, jurisdictionem altam et baflam etc. ‚En- 
dres de vero et kehuitiö-tibert. Eeclᷣ germ. Fun 
damento. .$."XXVIl.:: Gonfer. — 
.;, detyitytibus jur. publ. prolegom, ı$. 9 9. lit. X, : 
v) Kent “DALE. su cup „ia 
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item vfat unſer O. F. und fete (ber Panbataf- voi 
Heffen) auf Wainzifhen Boden nad) Heiligenftadt, big 
zur ffeinern Brücke unter, Hohengander unb Arendshau⸗ 
fen daß Geleit 9). Das zweite Beleit wollte Landgraf 
Dhilippmon Haflen zwar #538 bis auf die Hoͤhe über 
Berntrode, 3 Stunden weit ind Eichsfeld ausdehnen, 
welden: Beginnen won Kurmainz widerſprochen wurde: 
jedoch fiel ihm gar. nicht eiu, daß er aud) Landes; Herr 
über jenem Diſtrikt (el... In dem 1583 am 8: Sept: 
zwiſchen dem Erzbiſchof? Wolfgang und, den ;Landgrafen 
von Heſſen errichteten Vergleich, -blieb diefen das Geleit 
auf einer gewiſſen Strecke be$ u und jenem 
die Hoheit ). | 

^u Der vierte Bento. bie. von; dui. inb 
— ber HSerzoge von Braunſchweig und er⸗ 
tung, weun ſie von dem Hauſe Hardenberg verſtanden 
tiro; iſt falſch, welches anderswo dargethan werden 
ſoll; Sie zweite darf, man nur umkehren und ſagen: 
die von Hardenberg beſuchen die Eichsfeldiſchen Land⸗ 
id unl v der nbi von Mainz. ihr —— 


p —** von den - und Civi[: rend. eol. 
. . €. 155. 
Q Ciósf. Geſch. ILS. ©. 6r; 
y) Ebendaf. ©. 65, R 
ER 
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Dieſe Art zu ſchließen iſt ſehr unrichtig, weil ein unb 
ebendaſſelbe adliche Geſchlecht von verſchiedenen Fuͤrſten 
. $eben, ober Eigenthum dn. ihren Staaten Befigen fan. 
6» fino 3. 35. die von Bodenhauſen cost 
- >: und cud Wives nein 


— Das Stift — hat — an 
tas Amt Harſte entrichtet, Folglich hat es ben Her 
zog von Braunſchweig für ſeinen Landesherrn erfannt. 
Das will fagen: Das Stift Noͤrten bat von einem 
Gute zu Gladebeck in bem hannoͤveriſchen Amte Har⸗ 
ſte Steuern bezahlt; alſo find alle Stiftsguͤter und bie 
Stiftsgeiſtlichen ſelbſt der hannoͤveriſchen Hoheit unter⸗ 
worfen. Ein offenbarer Fehlſchluß· Das Stift fat von 
ſeinen in dem Gerichte fyatpéiberg gelegenen Guͤtern, 
bis auf Wiſſels Zeiten, nie emen eller an das Haus 
Braunſchweig bezahlt, wohl aber alle Steuernꝰ auf das 
Eichsfeld entrichtet, wohin fte noch wirklich vbezahlt wer⸗ 
den. ? 9Betin "nun Aus ber Steuerbarkeit des Stifts⸗ 
guts ji Gladebeck an das: Amt Harſte, Braunſchwei⸗ 
giſche Hoheit. richtig- geſchloſſen wird: fo muß auch 
Mainzifche Hoheit aus der Steuerbarkeit der Stifts⸗ 
güter. im ‚Gerichte Sorbenberan an: Kurmainz. vidtíg 
beſchloſſen werden. et. : 

do. .Q.5 r5 ei» (a 
"go .— pad (r1 
$. 37- 
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"Ci MET $.. 27. 


Bur ean Mainz beſaß ſchon im eilften "afe ! 


“"gundert das Gericht Hardenberg. 


w» „#4 


Aus der Stiftung der hieſigen Gollegiat: fitóe « e 
— daß die Erzbiſchoͤſe von Mainz ſchon im zehn⸗ 
ten. Jahthandert in und hei Noͤeten Guͤter hatten 5), 
Im eilſten · Jahrh. beſaßen fie; bereits dad Schloß are 
denberg/ welches wir aus glaubwuͤrdigen Schriftſtellern 
zuverlaͤßig wiſſen. Serarius nennt aus einem alten 
Manuſcript, deffen er fidy bei: bet Mainzer Geſchichte 
bedient fat: den Drti, wo ſich Rutard meiſtens aufge⸗ 
balten;: ttad)bem :er and: Furcht vot dem Kaifer Heim: 
rich IV. deii Main hatte fluͤchten muͤſſen Sartes⸗ 
berg t). Mit Serarius ſtimmt ber Verfaſſer der 
gerodiſchen Chronik ein, welcher auch die dep, Schriften 
des Kloſters Steine vor bem Jahr 1611 eingeighen 
hatte, und behauptet, Rutard habe nach ſeiner Flucht 
fange auf dem Schloſſe Hardenberg bei Noͤrten gewohnt 
dp 5.4 14 | are m 
— 8) ©. oben $. 1. 

t) Mogunt. Rer. Lib. V. p. 792. .. . locum fuiffe 
Castrum Hartesberg ait Ms. minor anno 1101. 
dicens e trevirica historia, Brunonem Archiepis- 
copum eonfecratum, cum forte Rathardus noster 


eadem 6k jun dicto éastio venifleriene, ' — 


und damals das offert Steine aeftiftet "*). Dadurch 
werden bie irrigen Meinungen einiger Schriftſteller uͤber 
die Lage des ihnen unbefannten Hardenberg widerlegt, 
wie e in der Gefchichte des Eichsfelded bemerkt worden 
iff. Daß Rutard fid). lieber auf dem Hardenderge, 
al auf eitiem ander Schloſſe habe aufhalten wollen, 
dazu kann ihn bie Vaterlandsliebe bewogen haben, weil 
er aus dem adlichen Gefchlechtesvon Hardenberg geweſen 
fein ſoll. Wenigſtens mennen in. die Mainziſchen Ges 
ſchichtſchreiber durchgehends von Hartenbeng »);:.aud) 
hatte er einen Verwandten, Wolverich mit Namen, ber 
in Aishuſen, nicht weit vom Kloſter Cteine, anit 4 Hu⸗ 
fen:fant: und 2:$90few belehnt war *); welcher Umſtand 
Lise cuin — Grad der Wahrſcheinlich⸗ 
m Frist! Oo nie 
u) Cidjef. — 1B e 105. ROS ge ine go 
"'w) Ebendaſ. S. 1047 ^ ^— SERIE UNI die a FT OCT 
Ms. Ioann. — T. T. p.48. ^ Cd? 
Beiträge zur Mainz. Geſch. II 36:65; z27m,. Sever 
ss 775 Moguntia Ecclefiast. p. 12. Erfurtenfis no- 
— bilis de Hartesburg Ord. S. Benedicti et Abbas 
Petrinus Erfurti, Letzterer folgt hierin dem Erfurter 
Gecſchichtſchreiber, der p. 28 fd Threidt!. Rüthardus 
Yin Arrhiepiscopatu fucceffity a. natalibus Erfurfen- 
Jis etc. Sp fange nicht bewiefen wird, daß. zu, Erfurt 
ein. adliches Geſchlecht non Hartesberg gewohnt habe, 
verdient e$ Gudenus Meinung feinen Brifall. 
, x) Wenks oce 9. AL. II. Abth. S. m3:9« 
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keit gibt. Aus was fuͤr einem Geſchlechte aber Rutard 
immer war; fo folgt daraus, daß die Erzbiſchoͤfe vost 
Mainz, am Ende des zwölften Jahrhunderts, Hier ein 
feſtes Schloß Hatten, daß fie aud) mehrere Dörfer 
und Güter in oer Naͤhe befafen, zu beten Sicherheit 
und Vertheidigung gedachte Bürg war gebaut worden. 
Diefed wird niemand leugnen, ber über die Zeit und 
Urfachen der Entſtehung ber alten Schloͤſſer in Deutſch⸗ 
land, and von denen ber ehemaligen Grafen von Y Toros 
beim, -Ratelnburg, Daffel, Reinhauſen rc. unb der 
Herren von ple(je und Roßdorf in hiefiger Gegend, 
aus Urkunden und Gefhichtfihreibern unterrichtet iff ). 
Daher fihalteten und walteten bie &urfürffen von Mainz 
mit dem Hardenberg fo, wie mit ihren andern, Schlöf; 
fern, und wie jeder Fürfk mit ben feinigen. „Sie fegten | 
nach Belieben: VBögte und Surgmánner dahin aus den 
naͤchſten adlichen Familien: von Geismar, Moͤrten, 
Angerſtein 2), Roßdorf, Adeleps, Boventen und 
Sardenberg *). Im J. 1296 nabm Grsifäf Gerard 

M5) sp rider 


y) Hier verdienen fontertió gelefn zu werden Kinds 
Ulingers münfterifhe Beiträge zur Geſchichte Deutſch⸗ 
lands HI. B. I. Abtheil. $. F. 15. 16. 17. und 
Wenks Heſſ. L. 11; B. IL Abth. S. 1956: ) | 


. 2) Wenf &.a.0. €. 748... 
K a): Hürdtw. Mog. : TAE 23 et 24 


bi! ct, 
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Friderich von Roßdorf unb Dieterich von Hardenberg 
zu. Beamten uͤber (eine Schloͤſſer Ruſteberg, Hanſtein, 
Hardenberg, Horburg und Seiligenftadt an. ); hier 
(iebt Hardenberg mitten unter den Eichsfeldiſchen Ber 
ſtungen. Hieruͤber verbreitet nod) mehr Licht bie vom 


Erzb. 


s5einvid) Il. 1287an die oon Hardenberg ge⸗ 


ſchehene Verpfaͤndung, worin. nidt nut die Mainziſche 
Hoheit, fonbern auch das eigentliche Verhaͤltniß Def — 
Hardenbergiichen Geſchlechts, in Unfehung feiner Erbs 
und Ginger, aufs deuntſichſte — wird.) 


b) 
3: 


ee 
Guden. T. L p. 892. | 


fier iff bie Urkunde ganz. Henricus iL — 
log. Diderico de Hardenberg et Friderico de 
Rostorp castrum cognomine oppighorat 1497. " 


- Nos frater Henricus Dei gratia fanéte' Mogüh: 


tne:fedis Archiep. facri imperii per Germamam 


Archicancellarius recognoscimus prefeptibus pu. 
blice profitendo, quod cum dilecti fideles nostri- 
Didericus de Hardemberg, Fridericus de Rostorp. 


. :t Ditmarus prefati- Diderici filius pröpter obfeg: 


. fionem .castri nostri Hardemberg per illustres 


Principes Duces Brunsvicenfes factam feu erec- 
tionem.novortin castrorum ad: expugnandum dic. 
tum nostrum Castrum per;predictos principes in — 
nosttum et Ecclefie noſtre Mogusitins.prejudi- — 
cium erectorum. et constructórtimraüncommoda die 
verfa et plurima pericula hucusqué paffi fupt et 
adhuc inceffanter cottidie patiantur, et nos pro» 


,5 pter rixoptain icti-castri nostri distantiath aCalia 


nostra 
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Die aͤbrigen Urkunden vom 7. Mai 1303 4), vom 17. 


er wie aud) sie: — — 


BD Guden. T. ME, N.X ooo reb 
e) lbid, N. CXLIV.- ài 53 00 Wii 


1 M: 
24 > “tk is}. ** 2 i J des 


nostra et Ecclefie nostre Moguntine negotia ardua, 
quibus ad prefens diverfimode prepedimur, pre- 
dictum nostrum castrum ac iplos nostros fideles 


|. inibi pro defenfione constitutos exonerare et-libe- 


rare aliqualiter non poflius, predictis nostris. fide- 


purisiargenti dare et;folvere volumus et prefenti- 
bus .promitüthus, pro æo ut fepe dictum castrum 


- nostrum cibent et per fe ac fuos amicos eoruin la- 


boribus periculis et expenfis custodiant viriliter et 
defendant, fi vero predictum castrum ipfórum viri- 
litate.obtentum.ac custoditnu permanferit, ex tunc 
ipfi et eotum veri heredes dictum nostrum castrum 
Hardenberg cum univerfis fuis redditibus tenebunt 


. et tenere debebunt tarn diu: donec nos SucceíTores 


nossi vel Ecclefia nostra Moguntina "ipfis .[excen- 


(tas 1Darcas argenti integraliter perfolvamus. adici- 


mus preterea, quodfi nos Succeffores nostri ab eis- 
dem Diderico, Friderico: et Ditmaro vel eorum. 
veris heredibus ipfum castrum nostrum redimers 
decrevimus, ex tunc domos five curias eorum he- 
reditarias quas in fepedicto castro nostro babere 


' noscuntur ac ipfarum edificia nec non bona ipfo- 


rum. liereditaria. quecunque. in jurisdictione. dicti 


castri ſita ſive in. vilis, - cenfibus,: penfionibus, 


rt deci- 


libüs: ets eorum: veris heredibus [excenas marcas. . 
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des Schloſſes Hardenberg von 1357 '), melshe.füt bie 
Mainzer Sache nicht minder, wichtig find, -alé Die vori⸗ 
gen, müffen.an den angeführten Gtelen nachgeſehen 


werden. 
D 38. 


u — x 
decimis, redditibus feu ilvai nibo: vel in: aliis 
quibuscunque quocunque titulo vel nomine /cen- , 
feantur, quorum poffeffionem tenent ab ipfis: corn- 
parere et eadem ipfis: aut-eorum veris heredibus 
perfolvere debite debemus fecundum quad quatuor 
viri ydonei duo (cilicet ex parte nostra vel fucces- 
forum nostrorum et duo pro parte eorum vel ípfo- 

* yum haeredum concorditer electi predictas domos 
five curias edificia ipfarum. nec non: bona heredi- 
taria hujusmodi ipfis dixerint fore merito .perfol- 
venda, eo tamen nobis provifo, quod idem castrum 
nostrum Hardenberg debet nobis fuccefforibus 
nostris Ecclefie nostre Moguntine, ac officiatis 
nostris ficut alia caetra nostra libera contra om- 
nem hominem aperiri, nec aliquis nobis et Eccle- 
fie nostre aut fubditis nostris adverlarius in dicto 

" castro debet quomodolibet receptari eosdemque 
nostros fideles ficut alios castrenfes in jure fuo vo- 
lumns in quantum nobis est poflibile confervare 
in: premifforum omnium. et fingulorum evidens 
testimonium prefentes literas confcribi fecimus et 
Sigilli nostri appenfione muniri Datum. Afchaffen- 
burg VIII. Kal. Augusti, anno Domini millefime 


ducentefimo octuagefimp feptimo, - ⸗ 


£) Eichsf. Gef. 1. B. Urkdb. N. XCllh — 5 5 


$. 38. , dil p rib 


Die Herzöge von Braunſchweig machten vot bem 
| $ 1607, nie Anſpruch auf bad © 


on den alten, Rechten des Ersfifes Mainz dei 
— Schloß Hardenberg waren die Herzoge von Braun⸗ 
ſchweig ſo vollkommen uͤberzeugt, daß ſie nie Anſpruch 
darauf niachten, auch nicht in ſolchen Faͤllen, wo es ſitt⸗ 
licherweiſe unmoͤglich war, bie Erzbiſchöſe in ruhigem 
Beſitze zu laſſen, wenn dieſer dem geringſten Zweifel 
unterworfen geweſen waͤre. Der erſte Vorfall war die 
berufene Achts⸗Erklaͤrung HSeinrich des Löwen 1180, 
woran der Erzbiſchof Chriſtian von Mainz auch Theil 
genommen und ihm zugleich die Mainziſche Lehen ent⸗ 
zogen hatte. Aus Rache nahm entweder Heinrich ſelbſt, 
ober feine Söhne, dem Erzbiſchof bie Vogtei uͤber Ron, 
ten, das Patronatrecht über bie Kirche in Göttingen unb 
dad Klofter 9teinfaufen meg. *); es fei mun, daß dieſe 
Ctüde unter. ihre Mainzifche gehen gehörten, oder baff 
bie Herzoge aus andern Gründen Anfpruch darauf mach; 
ten: Dagegen fiel ‚ihnen nicht ein, fi an bem Schloſſe 

2 m 2 u. Gar⸗ 


*) Heinrich Hatte fid) idis zwar nach — II. 
cv. Winzenburg Ermordung bemaͤchtigt, es war aber 
doch an den nn Konrad wieder uidgegn 
ben worden. 1 


2 — — 
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Hardenberg zu vergreifen Dein al Otto IV. fid) im 
Jahr 1209. mit Sigfrid IL ‚ausfohnte, und, biefem. die 
‚entriffenen Güter t zuruͤckgab, geſchieht gar feine Meldung 
von dem Haufe Daibenbeta 8): wuͤrde Sigfrid nicht , 
baffelóe um fo mehr zuruͤckgefodert Haben,’ wenn e$ 
Otto im Beſitz gehabt hätie, da er, der Erpbifchof, 
das ſtreitige Schloß Hanſtein wiederfoderte ^) ?' aud iſt 
ſeit 12117 in welchem Jahr Erzbiſchof Sigfrid TIT. die 
Excommunication wider Otto «in Deutfchland. verkuͤn⸗ 
digte und ſich zur Partei des Gégenfaiférá Friderich IE 
ſchlug +) das Schloß Hardenbergz: fovief man weiß,/ 
nicht angefochten worden, obgleich Otto ſowohl, als ſein 
Bruder der Pfalzgraf Zeinrich ſich an den Mainziſchen 

| Landen: deswegen rächten 9: Wenigſtens war das Erz⸗ 
- flift 1239 am 16. Suniu$, ba Otto: das Rind und: 
Sigfried III. fid) über alle von:ihren Vorfahren herz _ 
ruͤhrende Streitigkeiten verglichen, und zugleich‘ die 
engſte Freundſchaft fchloffen, in ruhigem Beſitz des Ger 
richts Hardenberg !). Zwiſchen diefem Sür(fen und ber 
Erzbiſchoͤſen von Mainz fat auch. bis zum Tode "E 
d 12 $2. bie re geherrfcht. - 


Der 
r Guden. T. I. Pe 1 | 
bh) Ebendaſelbſt. Si. M nu v (À 
1) Schmidts Gef. der. cwm, II €5/:66/642. 
) Orig. Guelf, *T. FH Ip 33s,:- vv m dod 


1) Guden. T. l. p. 552. 2a nid 


r d 


Q0 8 j 18i 


- -Derigmeite Vorfall mar ber zwifchen bem Erzbifchof 
Gerard von Mainz und bem Herzog 2(Ibredyt v. Braun? 
fihweig 1256 entftandene, und von ihren Nachfolger: 
bí8. 1296 fortgeſetzte Rrieg, woruͤher in Tom. IV. 
orig. guelf. praef. p. 10 et feq. ein Mehreres zu finden; 
if. Albrecht fuchte damals wider Mainz alles auf, 


wozu er einiged Recht zu haben glaubte, und machte auf: 


GBiffelwerder *), Uslar, das Schloß Steine, oie. 
'Dodtei Zedeminden und 600 Marfgeld Anfpruch, aber: 
sicht auf Hardenberg. Er belagerte es zwar als eit 
feindliched Schloß, um dadurch feinem Feinde Abbruch 
zu thun und ihn zum Frieden zu zwingen; abet Dietrich 
und Dietmar von Hardenberg und Friderich Don: 
Roßdorf leiffeten fo tapfern Widerftand, bag Albrecht” 
die Belagerung aufheben mußte "). 
Der dritte Vorfall ereignete fid) 1371, als die 


Stiftsgeiſtlichen von YIörten nad) Göttingen sieben 


wollten, glaublich um. mehr Sicherheit unb. Ruhe in 

einer gefchloffenen Stadt zu genießen, ala ihnen ein 

Re Flecken gewähren fonnte **). Mit dem Stadt 

ts * |^ $83 — o1 fatf 

^m) Würdtw. nova Subs. diplom. T. V. p. 5. | 
- 9*5 Wenk 5er. 2. IL B. II. 26:5. €. 943-947. 

‚entwickelt (efr deutlich und gründlich. die Rechte bei; 

ber Sürften an Giſſelwerder. 

y: i ‚Aug berfe(ben Urfache zogen die Stiftögeiftlichen zu 

Dorla ums Jahr,3 475 in die Stadt Langenfalze. 
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tatf und dem Herzoge von Braunſchweig war die Sache 
ſchon eingefeitet und bemwilliget worden. Auf einmal 
fam eine Bulle: bes Pabſtes (Gregorius XI. zum Vor⸗ 
ſchein, worin dieſer dem Dechant zu Fritzlar auftrug, 
in feinem Namen bem Rath und dem Herzoge bie Aufr 
| nahme ber Nörtenfchen Stiftsgeiſtlichen zu verbieten, 
weil ber Erzbiſchof von Mainz, Johan, keineswegs zu: 
geben wolle, daß gedachtes Stift aus ſeinem eigenen, 
dem Mainziſchen, in ein fremdes, naͤmlich das 
Braunfdnveigifche Gebiet verfest würde ^). Der 
Erzbifchof Hatte ganz Necht, bag er jene Verſetzung nicht 
leiden wollte, andere Herren litten dergleichen Muters 
nehmen auch nicht; dadurch Famen die Stiftungen ihrer 
Borfahren in fremde Hände, ihre bisherigen Gerechtfas 
men wurden gefehmälert oder gingen gar verloren *). 


$ 39, 
Die Kurfürften von Mainz übten darin alle 
Hoheitsrechte aus. 


In den folgenden Jahrhunderten übten die Kurfürs 
ſten von Mainz alle Hoheitsrechte: Suldigung, Muſte⸗ 
| Ä tung 

n) Gefd) der Stadt Göttingen. III. Bud. €. 269. 
Aus demjelben Grunde behielten (id) Ludolf unb Go⸗ 
defchalt unb Poppo von Pleffe, bei der Stiftung bes 


Kloſters Hödelheim 1247, vor, bap fid) baffelóe nie 
der 


vungy Folge / Bebothe und Verbothe, Gerichtsbar⸗ 
teit und Steuern über das Gericht Hardenberg unge⸗ 
hindert aus.“ Wiſſel fuͤhrt in feinem Bericht ſelbſt an, 
daß Nörten; Biſchauſen, Luͤtgenrode, Nieder; Billings⸗ 
hauſen und Geismar dem Kurfuͤrſten Daniel, und deſſen 
Nachfolgern Wolfgang (1582), : Johan Adam und 
Schweikart gebulbigt hätten. Er fügt hinzu, jene 
Derter wären in Den. Braunfchweigifchen Ausfchreiben 
zur Erbhuldigung an bie von Hardenberg *) den 2. Jun. 
1586 und 1589: nicht ausgedruckt, wnb dieſe Herren 
waͤren bis 1607 nie zu bewegen geweſen, bie dortigen 
Leute zur Huldigung oder Muſterung an Braunſchwei⸗ 
giſche Beamte zu ſchicken. Hingegen haben fie ſelbſt 
die Mainziſchen Unterthanen nad) Gieboldehauſen qut 
Huldigung gefuͤhrt und in eigner Perſon gebulbigt 9). 
SHE ER EACH WR ortu M4 | J Dazu 
der Herrſchaft der Pleffer entziehen und fid) einer 
fremden untergeben dürfe. Wenk Heſſ. €. 1I. $5. 
9M. 6t. ©. 765. er 
,.9) S. unten $.42. RER 
% Daß die Herrin von Hardenberg aud) Güter und 
Dörfer unter Braunfhweig. Hoheit, y. 95. Hillerfen 
unb Sudheim, befeflen haben, ift außer allem Zwei⸗ 
fel. Sie geben Großen;Rode, Elveſſen, Bühle und 
Sudershaufen für ihre Erbguͤter an; doch foll aud) 
in diefeg das Mainzifhe 9tab at den Kirchen, und in 
der Buͤhliſchen Feldſiur an einem Steine geſtanden 
Babe NE EHE 
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Dazu waren fie auch, als alte Mainziſche Landſaſſen, 
‚allerdings verbunden P). Will jemand ihre Landfäig; 
keit leugnen, fo mug er aud) leugnen, daß fie ihre erſten 
Wohnfige und Stammgüter auf und eben dem Schloſſe 
Hardenberg gehabt haben. Dieſes kann aber gar nicht 
geleugnet werden, indem ber Kurfuͤrſt Seinrich fid) 1287 
bei ber Verpfaͤndung des Schloſſes Hardenberg verbind: 
lich machte, Dietrich und Ditmar von Hardenberg ihre 
Erb; und eigenthuͤmliche Häufer, Güter und Einkünfte, 
die fie in bem lUmfange ber Burg und des Gerichtd be; 
fäßen, zu besahlen, wann baffelbe wieder eingelöſt wuͤr⸗ 
be 3). Nachher ftellte Kurfürft Gerard 1303 eine Vers 
‚ fiherung aus, daß er Hildebrand, Bernard. und Jo: 
hann von Hardenberg, bei ihren Erbfchaften, Rechten 
und Gütern auf und bei dem Gchloffe Hardenberg 


fhügen molle "). Zudem muß ung ifr Gefchlechtsname - 


un — -" fie. bier iu Haufe waren * 
Eben 


p) Die von ihnen geleiſtete Huldigung iſt einer der vor: 
nehmſten Beweife der Landſaͤßigkeit. Loberhan von 
dem Rechte des Landfäßigen Adels, ©. 9. : Bergl. 
Miccius vom Landf. Adel, €. 380. 


q. Würdtwein nova [ubs. diplom. T V. p. 5. 

x) Ibid. p. XXII. 

*) Ich habe oft darüber nachgefonnen, warum fi) von 
allen alten Schloͤſſern, fie. mochten geiftlihen oder 
weltlichen Fürften gehören, adliche Familien, 3. 95. 

vor 


\ 


P s 
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.: Eben fo: gegründet hs Me Nainziſche Muſterung . 


berg die: Dainzifhen FREIE am zur 
Muſterung ſchicken; ſie wollten aber lieber ſelbſt dieſes 
Geſchaͤft vornehmen, und hielten zwiſchen Noͤrten und 
dem geh Hardenberg Bei ber feimenfublen Muſte⸗ 
.- ‚Hingegen fant 1608, am 1. 2fprif, weil damals 
= E ſchon anfgefündigt war, ber Hauptmann. 
Andreas. Berfener. von Duderftade mit 15 Mann 
Reiſiger, die Einwohner zu Nörten, Kütgenrode, Bifchau: 
. fi and. Rieder : Billingshaufen zu muftern *). 
Was die Botmaͤßigkeit betrift, (o thaten, bie von 
—* in einer zwiſchen Ihnen, dem Kapitel und 
es Si Flecken 


von Ruſteberg, von Scharfenſtein geſchrieben [o 
ba doch, nebít ihnen, nod) viele andere Sburgmánnet 
und Voͤgte gewefer (inb. Hievon weiß ich feine beſe 
ſere Urſache anzugeben,: als weil erftere ‚bei gedachten . 
Schloͤſſern ihre Erbgüter hatten, unb auf ben Schloͤſ⸗ 
‚ fern felbit, mit Bewilligung ihrer Herren, eigene 
Wohnungen bauten, ober. vielleicht ſchon Häufer auf 
fohen Bergen hatten, die nachher durch Graben, 
Mauern unb Thuͤrme befeftigt wurden. So befaßen 
die v. iris eigene Häufer auf bem Schloſſe Hans 
fein... item unam curiam in Hanstein verfaufte 
im 5. 1324 Henrich 93ícebom von Ruſteberg dem 
Kurfürften Matthias. Guden. T. 111. N. CLII. 


u) Wiſſels Bericht. 


— 





1 26 ! , 24 
Flecken Noͤrten, im Klofter Steine den 11. Mai 1585 
angeſtellten Unterhandlung' folgende Erklätung: .. . » 
„Ob nuhn woll die von Hardenberg ahn der Herren 
„Commiſſarien Wolmeinung nit. zweiffelten ;' fie: auch 
, irem gnädigften Herrn dem Ehutfürften zu Mayntz 
‚zuntetthenigft zu pariren fid) nicht minder ſchuldig, 
„dan willig’ erachteten ; fo wollten fie 2» ^ yt ber-Zfat 
ſelbſt zeigte 1602 ber. Eichöfeldifche Oberamtmann Wil⸗ 
helm von Zarſtall, wer in Noͤrten zu gebieten und zu 
verbieten habe. Der Hardenbergiſche Vogt Brecht 
hatte ſich unterſtanden, zum Nachtheil der Buͤrger in 
Nörten’ein eigenes Brauhaus zu errichten, in der Ab: 
fit, auch andere, gegen Bezahlung, darin: brauen qu 
faffen. Das Stift *) ſowohl als das Flecken erhoben 
Klagen darüber bei bem Dberamtmann zu Heiligenftadt, 
welcher dem Vogt mehr ald einmal fein widerrechtliches. 
Beginnen verbieten ließ; allein Brecht achtete alle 
Verbote nicht: Wilhelm von Sar(tall fdidté alfo, 
um feine .Befehle zu vollſtrecken, den Schultheißen voit 
Geislede, Bonifazius Wigand, nach Nörten, unb lieg 
| . hie 


+) Das Stift nahm (i ber Pfarrkirche an, von wels 

cher die Bürger zu Nörten freie Braugerechtigkeit 

hatten, wofür fie nur etlihe Groſchen Pfannengeld 

bei jedem Brau an die Kirche gaben. Aus einem 
damals aufgefegten Notariats⸗Inſtrument. 
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die neue Braupfanne und alles Braugeſchirr aus Brechts 
Haufe wegnehmen und verwahrlich niederlegen ©). : Yon 
demſelben Oberamtmann iſt noch eine Brauordnung 
für ben Flecken Noͤrten vorhanden, bie er am 27. ^. Mug 
1603 —— fat *). 


€. 4% 
Mainzifhe Gerichtsbarkeit. Steueranlagen. 


Bon bet Gerichtsbarkeit iff ohnehin befannt, daß 
anfangs die Erzbifchöfe diefelbe durch ihre Voͤgte aus: 
geuͤbt, hernach denen von Hardenberg pfandsweife über: 
laffen haben. Bon dem Hardenbergifihen Gerichte ge: 
ſchah die Appellation entweder an das Dberlandgericht, 
oder an die Kanzlei zu Seiligenſtadt; und, wer „wider 
bie Gerichtäherren felbft eine Klage anffellen wollte, 
mußte fid) unmittelbar dahin wenden, wie ed in bet 
Jahren 1562, 74 *) und 88 vom Stifte, und, Flecken 
——— iſt. Letztere wandten ſich auch t — 

an 

t) urt. N.LXxVII. 

u) Ebendaſ. N. LXXXII. 


*) Auf einer Vorftellung des Fleckens Nöten an Jobſt 
Friederich und Kurt v. Hardenberg, über verfehtedene 
Befchwerden vom 27. Januar 1574, fleht auswen: 
big: Machrichtung aus der Canzlei zu Hell: 
genſtadt. 


eb 


\ \ 
1 


an den Kurfuͤrſten ſelbſt . | Das Untergericht iff in 
ben Fahren 1604— 1616 vor / dem Rathhaufe iu Nörten, 
im Namen des Kurfuͤrſten, durch. den damaligen Richter: 
Cbriftepb Wedekind, und bie bagu gehörigen Gerichts⸗ 
ſchöppen gehalten worden v). — 

Die Reichs⸗ und Tuͤrken-Steuern hat das &nflif 
Mainz von feinen geiſtlichen und weltlichen Unterthanen 
hier ebenfalls gehoben, ſeitdem den Staͤnden, ſolche zu 
Main viti worden Li ". Das — Suite fann 

r ; nod) 
* 1 Aus jm — | 
. w) $. Reichs abſch. von 26543. (^7 
P In der Hiefigen Stifts Repoſitur Ttegt ein —* | 
ben bed Surfür(ien ABoligang an ben Eichsfeldiſchen 
- Oberamtmann teopold von Stralendorf und die 
"dortigen Nähe Folgenden Eingangs: Wolfgang 

. won Gotte$ Gnaden Erzbiſchof zu Mayntz und Churs 

c ffürft, Veſter aud) Ehrfame Hochgelehrte liebe getreue, 
was ſich Senior und Capitul S. Peters; Kirchen, wie .. 
— auch Vormunder Und Gemeinde des Fleckens Noͤrthen 

ab unſere Landſaſſen und Lehnleute Jobſt Fride⸗ 
ra tidy und Chriſtoff von Hardenberg etlicher unters 
ſchiedlicher gegen Ihnen fürgenommener Beſchwernuß 


Puncten halber bey ung in Unterthaͤnigkeit beklagen 


thun, findet ihr hieneben zu verlefen 27 Am Ende 

5». freibt der Kusfürft: dahin ihr wohl zu fehen, daß 

,' Menen von. Hardenberg nichts eingeraumbt, fo zum 

xNachtheil unferer, den Endshabenden eigenthumlichen 

oberherrlich. Recht unb: — gereichen tónte 
oder moͤgte. 
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diody- te Quittung uͤber bezahlle Turkenſteuern unb 
fiber 20. Gulden Landſteuern von^1542. vorzeigen/ ble 
and im Urkundenbuch sum "TL 3. der. polit.Geſch 
, des Eichsfeldes N.XCI abgedruckt iſt.Eine andere 
von 1599 über: Türkenftenernf. unter dem Beilagen 
N: LXXVI-Aus beri ſiebzehnten Jahrhundert finden 
foit in dem Arfſatze · des Probfiedgerdegen, baf er im 
et. i607, $3/91t6(.-20 ggr3 1608.8 REN. 1610, $5 
1613, 10 Rthl.; 1615, 11 Rthl. 3 agr. apfi; 1618) 
15 Rthl. v8àri 4 f Steuern bezahlt hat. Vom dreißig; 
jährigeit Kriege fehlen bie Ausſchreiben und Quittungen, 
welches zwar fein Wunder iſt; doch iſt zu erweiſen, daß 
jene ganze Zeit hindurch das Stift, ſo arm es auch war, 
feine Guͤter in Norten "iil Luůtgenrode verſteuert⸗ 
babe *). Dadurch fällt alle Muthmaßung oder Ein⸗ 
wendung hinweg, als menn etiva die Stiftsgeiſtlichen 
bie Contributionen von ihren Eichsfeldiſchen Gütern 
nach. Heiligenſtadt, und won denen bei Noͤrten an ben 
Herzog von Braunſchweig entrichtet hätten. Nein! 
daran iſt gar nicht gedacht worden. Sobald im Eichs⸗ 
felde ber. Steuerfuß gemacht worden, hat das Stift 
Noͤrten von ſeinen (amtlichen Gütern, zu bem: ber; Geift 
fichfeit' angefegten Theile, beitragen müffeti, welches man 
daraus nit. „weil daſſelbe Vlt. angeſetzt nite d das 
TR FALSE a . . &tift 
D Urt. N. XCIV. — E IM E 
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Gitift- zu Heiligenſtadt, „obgleich dieſes zahlreicher if, 
als jenes ). Was hatte nun das Peteräftift für Güter 
auf bem Eichsfelde, von melden e$ fo viel geben mufte? 
. Nichts als den 3ebnten, und etwa 6 Hufen vor Geulins 
gen. Das Refenbutifche Gut in Bernshaufen komme 


hier niót-mit in Anſchlag, indem es-alleim und bes 


ſonders in. jedem Ausſchreiben angelegt wird.  &o 
ift es denn augenfaͤllig, Daß das Kapitel ſeinen (o ſtarken 
Contributions⸗Antheil nicht von einem Eichöfeldifchen, 
ſondern won allen. feinen: Guͤtern bezahlt hat. Meine 
Behauptung bat um ſo mehr flatt, ba bie Erzbifchöfe 
von allem Gütern. ihrer Klerifei, die :feibft in andern 
Herrfchaften. lagen, Steuern foderten. | Weil aber die 
Landesherren ſolche Foderung : nicht platterdings zuge⸗ 
ſtehen ‚wollten, fam es bin und wieder zu Vergleichen, 
z. B. mit Heſſen, 1583.. Die Landgrafen Tiefen zwar 
die geiſtlichen Guͤter von Landſteuern frei, nicht aber 
von Reichsſteuern, wovon fie bie eine — dem Kur⸗ 
bora. XC ^u uror NR fuͤrſten 
— Ich habe zwei Tabellen ober — ohne Bemer⸗ 
kung der Jahre, gefunden, worin der Beitrag Allee 
Egeiſtlichen Gemeinden zu einem jeden 1666 Nthir. 
2" ERS i. In bem einen (tebt unfer-Petersftife 
‚mit 6 Rihir. 4 9gt. $ Pf, das Martinsftift mis 
4 95i. 25 gar. 9 Pf; in Dem anderh erfterá mie 
IE 9übít. s egr. 10 pf. Amb e mit d I 
3 $9t. 3 pf. Mi uh 
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(üvffen-pon Mainz überliefen, bie andere Häffte für fid) 
behielten. . Dieſe llebereinfunft machte, ber. Erzbifchof 
Wolfgang bem Stifte Noͤrten im folgenden Jahre am 
8. Nov. fund). Mich wundert, daß mit den Herzogen 
von Braunfchweig nicht ein ähnlicher Vertrag geſchloſſen 
worden iſt, indem das hieſige Stift nichts in Heſſen, 
aber etwas außerhalb des Gerichts Hardenberg, unter 
Braunſchweigiſcher Hoheit, beſaß. C 

— en Cürtenfteuern, welche bie. — 
Gerichtsunterthanen aufs Eichsfeld bezahlt haben, lie» 
gen noch Regiſter zu Heiligenſtadt, die ich ſelbſt geſehen 
habe *) Darin find die Namen der ſaͤmmtlichen Ein⸗ 
wohner, nebſt eines jeden Beitrag, verzeichnet. Hieraus 
iſt auf die uͤbrigen Steuern ſicher zu ſchließen. 


$. 41. 
Kurfuͤrſt Daniel reformirt im G. H. 
Noch iſt uͤbrig, kurz anzufuͤhren, wer das Recht 
zu reformiren im Gerichte Hardenbers bis zum weſt⸗ 
ppaͤli⸗ 
,32 Wit, N. LXXIII. 


90. Des 1605ten Jahrs fünf und ſechſten gie ber brit; 
‚ten ‚Termin bero ‚ahtjährigen anno 1692. eingewil⸗ 
ligten neuen Steuerbeſchreibung. dri 

sso Mötthen, Lütgenrobe, Biſchauſen, Billingshaufen, 
Morlingshauſen, Jobſten dr von. Hardenberg 
Antheil. 
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phaͤllſchen Ftieden ausgeübt hat.Dieſes allein wäre 
hinlaͤnglich, die Landeshoheit zu entſcheiden, weil alle 
veutſche Fuͤrſten vor und nad) dem Religions⸗Frieden 
in ihren Staaten reformirt haben ?). Und weil bet 
meftphälifche Friede jedem Landesherrn jenes: Recht ies 
flätigt, allen andern aber, bie nur Rehnherrlichkeie oder 
Gerichtsbarkeit irgendwo beſaͤßen, daffelbe abfpricht *). 
Man erinnere fid) aus $. 31, daß: bie: Herzogin Eliſa⸗ 
betb von Braunſchweig, Herzogs rich I. Wittwe, 


Antheil. Der abrigen 4 Dörfer, als Srofen:;Robe, 
Elveſſen, Buͤle, Sudershaufen, Sjobften Phitippfen 
v. Hardenberg Antheit. 

2) ... Die drei geiſtlichen Kurfuͤrſten unb der Herzog 
von n Beiern reformirten in ihren Laͤndern die Luthes 
riſchen und Kalviniſchen, Kurpfalz die Katholiſchen 

und Lutheriſchen, Kurſachſen und Kurbrandenburg 
die Katholiſchen und Kalviniſchen, mehrere Reichs— 
ſtaͤdte litten keinen katholiſchen Buͤrger, andere keine 
proteſtantiſchen Bürger 2 So ſprach Ferdinand II. 
‚als. er 1598 in Steyermart und Kärnten, Ort für 
Ort teformirte. Schmidts neue Gef. ber Deutſch. 
JI. 9, ©. 192. 


a) Instr. pac. Artic. V. $. 42. A fola qualitale fou- 
75^ wii vel Tabfeudali ete) Jus reformiándi non. de- 
- "pendet etc»: $:? 440 Solá?cfiminalis' farisdictio, 

Eentgeriht, folümique jus "gladii ef'retentionis, 
'1 patradiatus, : filialitatis, .. meque. mean — 
acdiviſim jus eformandi bxibuunt..::. mine: 


LI 
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im Jahr 1542 Die Städte -YTovobeim, Moringen und 
‚Hardegfen, and die Kloͤſter Wende unb Wibbrechts⸗ 
hauſen habe viſititen und reſormiren Jaen. Kam denn 
ihre Viſſtation auch nach Noͤrten? Nein! warum. zog fie 
bei bem Gerichte Hardenberg, bem Petersſtifte und bem 
Blofiey Steine vorbei? Weil hier der Kurf. vom Mainz 
LZandeshert war, Hingegen ſchickte der damalige Grib. 
Sebaſtian im J. 1550 eine Sommiflion nad Horten 
+ amb lieg dort eine Viſitation anſtellen P), - Unter feinem. 
Machfolger dem Kurf. Daniel, da der Pfarrer zu Ron 
ten, Seinrich Grasbof,’fich in feinen Predigten unb 
bei- Ausfpendung der bei. Sakramente, nit genan.gu 
bie Lehre ‚der katholiſchen Kirche, nach den Schlüffen 
des Gondilium von Trient hielt: fehrieb ber Kommiſſa⸗ 
rius -Rinberoater.-1 568, im Namen feines Fürften, 
an Cbriftopb unb: Jobfi von Aardenberg,, erwähnten 
Pfarrer auszuweiſen ©). Ja dDaniel fol. 1574. in eigner 
Perſon zu. Morten, viſitirt haben. So viel iff gewiß, 
baß.ersin felbigem- Jahre, denen von Hardenberg: in 
ihren Kapelle, zwar Die. Ausübung der proteſtantiſchen 
Meligion. geſtattet, dagegen aber verboten babe, auf ben 
— Lutheriſche : Prediger qu sap 4). 
Ins Mr o—-c tar. Den 
an: GS dE 0 (7 ux cdi iid 
ceyühkE Nij:bXX, 5; 0 d x — 
i. d), €X oben $93. 7 5 7f. | 


Den Drohungen dieſes Kurfuͤrſten ſchreibt Wiſſel in 
feinem Berichte zu⸗ daß die Buͤrger ya Noͤrten fid) nicht 
detraut haͤtten ble Lutheriſchen Religion anzunehmen, 
und merkt nicht, "daß er durch dieſes Vorgebenſein tige: 
nes Gebaͤude von der Braunſchweigiſchen Hoheit ſelbſt 
umſtoͤßt.“ Was brauchte fid) das Flecken Nörten vor 
dem Kurfuͤrſten von Mainz’ zu⸗ fuͤrchtem/ "wenn er^ ier 


fiut Biſchof, unb nicht Landesherr mar? Daniel hat ſich 


zwar hier feiner Landesherrlichen Bewalt bedient, ^um 


die katholiſche Veligion beizubehalten, wiecdie folgenden 


Kurfuͤrſten: Wolfgang, Johann Adam und Schwei⸗ 
Parb; doch vielleicht mie mehr Maͤßigung, als viele 
andere Fuͤtſten. Darin hat ſie auch Niemand: geſtoͤrt, 
außer, bag 1609 der erſte Verſuch, obgleich vergeblich, 
gemacht wurde, in Biſchauſen, Luͤtgenrode und Bill ings⸗ 
hauſen eine Rirchen⸗ Viſitation su. halten“: Es mußte 
namlich der Hardenbergiſche Schreiber, Martin Beuren, 
die Vormunde und Altafiffen aus: genannten’ Doͤrfern 
auf'das Hand Hardenberg kommen laſſen, und ihnen 
auf Befehl des Herzogs Heinrich Julius und ber:Ge 
richtsherren, in Beiſein des Superintendenten von Har⸗ 
degſen, bedeuten, bie Braunfſchweigiſche Kirchenordnung 
und Reformation anzunehmen. Hierauf antworteten 
biefelben: fie hätten bem Erzſtifte Mainz gehuldigt, und 
wären denen von Hardenberg nichti mit’ Pflichten» vers 
wandt, konnten fid) alfo ohne Vorwiſſen des Kürfürften 

| X — boit 
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von Mainz und beffen. Eichsfeldiſchen Oberamtmanns, 
in den gemachten Vortrag nicht einlaſſen e). Auch ſollen 
die heiden Gemeinden Elveſſen und Sudershauſen ſich 
damals erklaͤrt haben, keinen Braunſchweigiſchen Su⸗ 
perintendenten ober Viſitator in ihre Kirchen zu laffen. 
Mon legterem Drte ift es ju bewundern, weil e$ (don 
‚lange einen Rutherifchen Prediger hatte. Der Superins 
tenbent mußte alfo unverrichterer Cade wieder abziehen. 
Es mochte-den Anſtiftern der vorzunehmenden Kirchen⸗ 
vifitation ſelbſt geahndet haben, daß fie nicht viel aud 
richten würden; deswegen erfchien weder der Dberamt: 
mann Yoiffel, ber doch auf dem Hardenberge war, nod) 
jemand von der Hardenbergifchen Familie, bei dem Ans 
trage an die Vorfleher. Die ganze Anſtalt ſchien nur 
dahin gerichtet zu ſein, die Geſinnung der Gemeinden 
zu erforſchen, und da ſie zu dem vorhabend*n' Zweck nicht 
geffimmt waren, fo fand man nicht für noon, ſtren⸗ 
gere Maaßregeln zu ergreifen. | 
"Zum Beſchluß mollen wir. nod) gedenfen, baf das 
Bild.des heil. Martin, sum Zeichen bet Mainzifchen 
Hoheit, fiber der Hauptpforte des Schlofles Hardenderg 
fo, wie an andern Mainzifchen Schloͤſſern und Staͤdten, 
von undenklichen Jahren eingemauert geweſen iff, weis 
| nd aber 2612 ein. Sein von Gottíngen, ich weis 
Rai. vu: nit 
pr MA da 


4 


6 fi 


n 


^ ^ut, pr ba 289) 


196 — 


nicht, auf (een Befeht; heimuch iéggeinithen $at 5. 
Jenes fitinerne Bild fpricht mehr für das Erzſtift ráing, 
als ber berebtfamfte Widerſacher beantworten kann. 
Nun wiege man die Mainziſchen Gruͤnde gegen ble. 
Braunſchweigiſchen unparreiifch ab, fo wird mien: — 
— welche ſi be ba$ M neigt. 





Das Erzſtift Mainz egt Wd n - iße soe 
den Herjog Friderich Ulrich. nu 


^ " 


| Aller angeführten SSemeife ungeashtet llaud der Her: 
309 Zeinrich ^julíus, ſolang er lebte, von feinen. An: 
fprüchen auf das ‚Gericht Hardenberg, nicht ab, und 
nad) feinem Tode (1614) muthete der Herzog Sriberid) 
Mirid) ben dortigen Unterthanen die Huldigung ju, 
melde aber. ber Eichsfeldiſche Oberamtmann Sebaſtian 
von Zatzʒfeld durch feine, ‚Gegenwart verhinderte, £). 


, m 
5) Aus einer dítert ganbſchr. En 3 
g) Auf Befehl des K. Johann rip: —€— 

i Kanne, Stifts⸗Senior⸗ Henrich Dramme, tutt 
germeifter zu Mörten, nnb 2fbam Gorghagen in 
Sieboldehaufen, drei alte Männer, alles, das ſchrift⸗ 
lich auffegen müffen, was fid) feit bem Afande des, 
fi iebenzehnten Jahrhunderts bis 1632 piden Sat 

. mainz und Braunſchweig, wegen des Haufes Hardens 
berg, zugetragen hatte. Hier folgen ihre Aulape: 
Attestata quorundam notabilium. ^ 

I) 3« 
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ug» fofgeuben Jahre famen. Mainzifche, unb. Braun: 


— Deputirte ju. Nordhauſen qufammen, ung, 
||. 835 | bie 


7) Als anno: 1614. bet hochloͤbl. Seh Andenkens 
* a und ‚Herr Friderih Ulrich, Herzog ju Brauns 
ſchweig und Lüneburg, feine Fuͤrſtliche Braunſchweigi⸗ 
ſce Landeshuldigung geboten nàb angeſetzt, ift. auch ber 
Churmaintziſchen uralten Unterthanen in, unſerm Amt 
Bliberſtein, fothane, Landeshuldigung angemuthet wor⸗ 
den, well aber folche unfuglihe Anmütung. dem Chur⸗ 
maintziſchen Oberambt zu Heiligenſtadt zeitig eroͤffnet, 
als hat ſich der damahlige Herr Oberambtmann, Hl. 
Sebaſtian von Hatzfeld, der Gebüer nad) in der Per: 
ſon fiftiret, und nicht alfein burd) feine Herren Raͤthe 
gegen die Braunſchweigiſchen Beamten meliori forma 
prqtestixen laſſen, fordern aud) durch ſein tragendes | 
r. Amt von ſolcher unfuͤglicher citation. befreiet und nad) 
,, Paus gehen heiffeh, welche auch als rechte. ‚Mainzifche . 
* Unterthanen daflelbe mit Dank angenommen, unb bem 
= Beaunfchweigifhen Fürften mit nichten gehuldiget, dies 
ſes und nod) ein mehres, fo. e$ iud urtunde id 

/. mit meiner. Schrift und uUnterſchriſt. "—— 


"— * Item als anno 1616 das meiſte Theil von 
unſerm Flecken Noͤrthen durch Feuersbrunſt eingeaͤſchert, 
haben wir an unſern gnaͤdigſten Churfuͤrſten und Herrn 

au Maintz demuͤthigſt ſupplicirt, welcher uns dann als 

afeine erheigenthuͤmbliche Unterthanen in feinem Lande 

naeh Eichsfeldes 7 oder. achthundert Reichsgulden colli- 

. giten laffen und uns gnábig(t verehrt, wofür wir ‚arme 

+ Mntertbanen ben Anh enit Mainz wußpesliäen 
Rust ſagen. 2 

3) 36 
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die bis herlgen Streitigkeiten ihrer Fůrſten zu vergleichen, 
und gingen wieder m ohne etwas ausgerichtet 


au 


n 3 Ja mas noch mehr (t, ed Haben er furfhftt 
Gnaben. ünfér gneblofter Chirfürft unb Herr,'nach ers 
fittenen Brandfchaden uff unfer unterthaͤnige Bitte und 

Anhalten gnedigſt befohlen, baf von ihren Laude des 
Eichsfeldes viele Wagen zugeſchickt worden, die uns den 
"Kummer und Branderde heifen wegfuhten, wordt abers 
"mal Dan (agen. - 

4) Weil nun nnfer Flecken damahlen durch den 
Brandſchaden verdorben, fo hat ſich der im Namen uns 
fes gnábigfteu Churfärften und-Sereit, Doctor Wal- 
theras Ah ín vorgemelter feyferlicher Commiffion, die 


" refidua abzuführen ins Kloſter Steine logiret / woraus 


et dattır feinem Amt gemaͤß die fines Und’ Gtänzen 
"dm nahmen unfers gnaͤdigſten Ehurfürften und Herrn 
"in Beifein bet Braunſchwelgiſchen und Heſſiſchen Abse⸗ 
ſandten richtig umzogen unb vollendet. —' 

5) In diefem Jahr iſt der loͤbliche confirmirte unb 


Cordonirter Abbas Johan Ludeke €. Todes verblichen, 


nad) welches Tode unſer gnaͤdigſte Churfuͤrſt und durch 
ihren oL Commiſſarium in Spiritualibus, altem loͤb⸗ 
lichen wolhergebrachten Gebrauch nach zu einem Abt er⸗ 
wehlet Fratrem Henricum Eckel. O8 Get 
6) haben die northiſchen uralte Mainziſche Unter⸗ 
thanen mit beuten unb Borgen ihre Haͤnſer wieder auf; 
gerichtet und in wehrenden Zeiten, keinen andern Lan⸗ 
desfaͤrſten oder Herrn, als unſern gnaͤdigſten ——— 
und Herrn zu Mayntz enfannt’oder angenommen. 
7) Nachdem unſere alte apnigffdé" Unterthiinen m 
etj mit grofer. vergmeritek idi Haͤuſer wieder-aufs 
|. .etbauet 


zu haben: .. Demnächft find: Dr. Waliher Ach, amp 
$n Geor; Oland als — Sommiffarieg sach; 
SOR Noͤr⸗ 


erbauet unb daneben jele n auég go fo : 
E Epriftian, vin e Br: j ig m kr 
efahren und, unfer gan zes 
* alſo einaſchern iffe, tuj [^P ein 
übrig geblieben, bey velchem Stande auch "C 
Steine hat herhalten müjet.; nd a 
"UU s; SY Nachdem haben ſich die arme Leuthe in Fremde 
verſtecken muͤſſen, unſere Geiſtliche fi auch in großer 
Armuth nah Heiligenſtadt und Duderſtadt ſich bogeben 
men, allwo dann’ ſie unſerm gnaͤdigſten· Churfuͤrſten 
Lane Herrn HL Georg Friberich de novo:batiHgma- 
gium abgelegt; welcherſie dahn gnaͤdigſt befehlgt daß 
Sie wieder nad) unſerm, Flecken kehren ſollten, „bie dis- 
i operfas oves zu colligitett, ‚worauf bant unſer wolge⸗ 
; badyter, Churfuͤrſt unb; Herx, in anno 1628 den Hl. 
Dberamtmann, Hl. Friderich von Weftphalen, €.. nad) 
Bliberſtein gefchickt, ‚nach. Einnehmung,. des Hauſes die 
Londhuldigung, von ſaͤmmtlichen Unterthanen im Namen 
"T —28 Churfuͤrſtlichen Gnaden eingenommen, welche dann 
„and jeder Zeit bis in annum 1631 vor erbeigenthuͤn⸗ 
lide Churmaynsifche Untertfanen. feind ecfannt worden. 
Dieſe obgeſetzte puncta. alfo-, geſchehen wie verzeichnet, 
— —2 wir eubréóenaunte mit unfee Cubfcription unb 
"T Hitſchaften. Actum Noͤrthen b. 15. Junii. anno 1667. 
— Kannen. Senior; Canonũcus 
nates now fi; T ebtpatochus zu Stórfen;ii | mppria. 
ii ^ detti Drammen, Burgermeiſter der 


Mui rr * i xx 

ent nam n rn o: 75 GM Stótipeitt on mippria. 
510. T99itu cre Tat Q119010:0. nord nasi à d. 
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Körteh gefommen, und baben da viefé ins und aitslaͤn⸗ 
tlie Zeugen über die Bardenbergiſche Cabe abgehoͤrt. 
v ud rn ; Das 


^ Beikiöne etzlicher puucia, ſo mir Adam Sorge 

m almoch wiſſendt Ind fid bey meinem Gedenken 

wiſchen Ihrer Churfürft. Gnaden zu 9Rapnj unb des 
2 von ‚Hardenberg begeben unb zugetragen. 


1) habe ih gefehen, baB das ganze Amt Harden⸗ 

| berg durch: Renshauſen uff. Gieboldehauſen gangen, wos 

ſelbſt ſie damahlen den: gewoͤhnlichen Huldigungseid ab: 

T ;-fgelepr unb: feind die von Hardenberg vor beu Unterthas 

men .hergeritten und als fie in der Heimbreife in 9tennés 

-; haufen .getruufen, Dat Jobft Philipp von Hardenberg 
fein. Pferd vorm Wirthshauſe getummelt,. 0 


"y Ungefehr anno 1514 (ft damahliger Obetámte 
mann des Eichsfeldes und Cantzley-Raͤthe mit etlichen 
Reutern (worunter mein Vater Sel. Michael Sorgha— 
gen, als damahliger Einſpenniger des Amts Giebolde— 
hauſen mitgeweſen) vor dem Hauſe Biberſtein allda mit 
Fuͤrſtl. Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen Landdroſten "und 
Raͤthen eine ſtarke Rede wegen dieſes bem hochlöbl. Erz⸗ 
ſtift Mayntz eigenthuͤmlich zuſtehenden Hauſe gehalten 
und von Mahyntziſcher Seite wider die Braunſchweigi⸗ 
fhen protestiret, daß man fie die Churmaynkifchen Un⸗ 
terthanen mit Gewalt bem Haufe Braunſchweig zu bul; 
digen zwingen möllte, darin die getreuen Unterthänen 
nicht confentiten wollen, | 

3) Und als vorher bem Fledten Noͤrthen von denen 
v. Hardenberg mit aufgetrungenen Frohndienſten hart 
zugeſetzt worden, iſt mein Vater ſeliger mit einem Aus⸗ 

Achuß Völkern dahin beordert, dieſes Flecken wider die 
von 


Lond 
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Damals ffo qid die Kurmainziſchen Graͤnzen des AUmts 
Blbetſtein⸗ mit den augranenden Braunſchweigiſchen 
a uL 6. or $ of An "ib; 
us Barvenberg zu Yöken, melde — Delehe 
"fet flet Jahr tana Arlgerrandeh, qud) (8 dé voii Ans⸗ 
diner vo S5aufe-befdoffbteerbens ^7 002000 o3 
0:04: left wegen Hans. Chriftoff. von „Hardenberg; 
n Haus Braunſchweig umb Schutz angefallen, unb. 
ſynen treu gil verbleiben einen Eid abgelegt, ob foàte 
à: — geſchehtd, da ihin bod) nicht: unbilliges 
geniſtthet ſondern Ve getreuen Unterthanen Churmaunt 
15,96 buen. Sanbegfüruen unterthanigſt implotiret, ſolche 
unertraͤgliche Frohndienſte zu inhibiren. — 
5) Und obwol darauf damaliget Braunſchweigiſche 
Eanddroſt mit dem Landvolk ben Mainziſchen Ausſchuß 
mit Gewalt wieder abgetrieben, ſo ſein dennoch dem 
hochloͤbl. Erzſtift Maynth bie anehann mit Pflichten 
co treue: unb hold verblieben. qfi mee 
.. 36): Ungefehe 1616. at$ Mörthen durch eine umvor: à; 
ſehentliche Feuersbrunſt abgebrannt, has das. Amt Fie⸗ 
boldehauſen ihnen denen Unterthanen, ſo verbrannt, auf 
Oberamtsbefehl bie Branderden wor den Steton ab unb 
hinaus vot das Thor‘ fahten Auffen.^ ^0 6st oam 
7) Als denen von Noͤtthen ifte Bruͤcken Abet bie 
Leina nerunt: ‚gegangen; iſt ihnen af: Oberamts Befehl 
etzliche Stämme eichenholz zu Bohlen aus ihrer Churfl. 
Bnaden Fotſt Divershaufen derehrt worden: oo 
IH Herzog Ehriſtian von Braunſchweig das 
Flecken Noͤrthen ſamt der Stiftskirchen unb das Moſter 
Steina nicht alletn ausgepluͤndert, ſondern aud) ganz 
und gar abgebtannt, daß aud) das geríngfte nicht fiehen 
bleiben inen. 
9) bat 


göorten getóitimen, und haben ba viele fi? und"aiısläne 
* Zeugen über ee 
ö x ES Das 


532 Meichnißz m pica; Wt ie oa) Gorg: 
* ano wifendt M ſich bey meinem | Slöehten 
E Ihrer Chur sie Snaden zu Rap dnb bes 
u vol Sat enberg be eben und yugettagen. 

= habe ió aefeben;. af das ganze; "Amt, si 
.4- berg buedy Renshauſen uff; Gieboldehaufen gangen, wo⸗ 
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. 3s felóft; ſie damahlen den: gewöhnlichen Huldigungseid ab: 


FW 


ii: fgelepm anb: ſeind die von Hardenberg ver beu ‚Unterthas 
rmn hergeritten unb als ſie in der Heimbreiſe in Renns⸗ 
hauſen getrunken, hat. Jobft Philipp von: Hardenberg 
3c fein Pferd worm Wirthshauſe getummelt;s.n min 
55 Sd yr tülgefebe anno T6 rá- ift damahliger Oberamt⸗ 
mann des Eichsfeldes inb Cangley Státfe mit etlichen 
Meutern (worunter mein Vater Sel. Michael Sorgha⸗ 
den dis damahliger Einſpenniger des Amts Gteböldes 
en mitgeweſen) vot berti Haufe Biberſtein allda mit 
git: Braunſchweig ; Laneburgiſchen Lauddroſten fund 
a efie ſtarke 9tebe wegen dieſes beni hochlöbl. ry 
7 ft Mayntz eigenchüniktch zuſtehenden Haufe gehälten 
und von Mahntziſcher Seite wider die Braunſchweigi⸗ 
ſchen protestitet, daß man fie die Churmayntziſchen Un⸗ 
terthanen init Gewalt bern Hauſe VBraunſchwetg zu hul⸗ 
dert zwingen mallté darin die getreuen Unterthunen 
nicht conſentiren wollen. 
^8) Und als vorher bem Bieten Nörthen von denen 
X Hardenherg mit ‚aufgetenngenen Frohndienſten hart 
zugeſetzt worden, jit mein Bates feliger mit einem Aus 
den Voͤlkern dahin beordert, dieſes Flecken wider die 
von 


! 
| 
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Damals ffi auch die Kurmainziſchen Granzen des: Amts 


3 


Sibet ſtein/oimnit Den "attgrängenden: Vraunſchweigiſchen 


araao du⸗ 6. c un oy neos wb. 
"eof Me qu Yói us n welcher Bet umgeht 
UY "iot Jahr lang ah? auch d Pr oh Aus 
> Rise Sa aan. me on 
1556093: 800 efe wegen Dans. Chriſtoff »on Hardenhergz 
das Haus Braunſchweig mb Schuß, angefallen, und, 
ſhnen treu zü verbletsen einen Eid abgelegt, ob wäre 


Ge geſchehen, da ihin bod) nt: unbilliges an 


geniſithet ander die getreuen Unterthanen EChuemaund 
15,96 ihgen Sanbegfüren unterthanigſt implotiret, ſolche 
unertraͤgliche rohndienſte zu inhihiren. 

5) Und obwol darauf damaliget Braunſchwelgiſche 


Wanddroſt mit bem Landvolk den Mainziſchen Ausſchuß 


— 


mit Gewalt wieder abgetrieben, ſo ſein dennoch dem 


hochloͤbl. Erzſtift Mayntz bie Unterthanen niit Pflichten 
7 treue: unb hold verblieben. siqui noo 


136): Ungefehe 16 16. at$ Noͤrthen burg einesunvors 


ſehentliche Feuersbrunſt abgebrannt, Dat das, Amt Gie⸗ 


boldehauſen ihnen denen Unterthanen, ſo verbrannt, auf 
Oberamtsbefechl die Branderden von den Steten ab und 


hinaus vot das Thor fahten muͤſſen. s am 


^7) Alb denen von Noͤtthen ihte Bruͤcken Q6et die 
Leina zugrund gegangen iſt ihnen auf) Oberamts Befehl 
etzliche Stämme eichenholz zu Bohlen aus’ tree Churfl. 
Bnaden Fotſt "Divershäufen verehrt worden." © 

IH er — von Braunſchweig bas 
gleden Noͤrthen famt der Stiftskirchen und das Moſter 


und gar sönsscannt, baf aud) das geringfte nicht fteben 
bleiben impen. 


9) hat 


202. v0 ——m 

und Heſſiſchen Unterthanen begogen worden, So wacht: 
fam. der Kurfuͤrſt Schweikard mar, feine Gerechtſamen 
su erhalten, fo wohlthaͤtig bezeigte er fid) auch gegen die 
unglücklichen Suͤrger zu Noͤrten als 1616 der größte 
Theil des Fleckens abbraunte, und 1626 ber ganze leti 
fen von dem Herzoge Cbriftian von Braunſchweig 
in die Aſche gelegt wurde. Eim ſo hartes Verfahren, 
wobei (ein zuͤgelloſes He eineh zojährigen Greis An⸗ | 
drea Karmann, nod. erſchoß, erweckte ganz natürlich 
eine allgemeine Abneigting gegen Chriſtians Bruder, 
ben Herzog Sriderich Ukid, umd feſfelte bie etim 


deſto (fárfer an Pj: 
muon 


9) hat T Oberamtmantt des Eissfelden griberió 
won Weftphalen das Haus VBiberftein eingenommen, 
das Haus mit einem Maynzifhen Amtmannd Ps 

E fo etwa 1 oder 2 Jahr gewährt n EU 


20). ngo 1632 Dat Her zog "Wilhelm vi von — 
mar das Haus Biberſtein mit gewalt eingenommen, 
bie darauf gelegene Jahrknechte niedergehauen und des 

nNnen vou Hardenberg wieder uͤbergehen. „Zur. Urkund 
habe id) dieſes mit eigenen Händen geſchriehen, unters 
ſchrieben und mit meinem gewohnlichen Pittſchaft un⸗ 

texdrucket. Geben —— b. 16. Jun. anno 
2 asd PX ernten 113317 


zu EI Pr Adam rem 
lt mppria. IM 


\ 
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Hievon ift auszunehmen Zans Chriſtoph bon Satz 
denberg; der dem H. Frid. Wirich ben Eid der Treue 
bereits geſchworen hatte. Er ſuchte feinen bedentlichen 
Schritt dadurch zu rechtfertigen, daß er aus Noth ge⸗ 
drungen, weil ihm der K. oom M. das Seinige haͤtte 
nehmen wollen, ſich in Braunſchweigiſchen Schutz bege⸗ 
ben — ” wind weder —€— bee — 


h) oid ina aud dem beigefagten —* Als Jobſt 
Aſche won. Hardenberg mit; ber. gu. Lindau⸗Hardenber⸗ 
giſchen Gütern belehnt worden, bin ich von damaligem 
Commiffario beà Eichsfeldes Hl. Chriſtoff Jagemann 
en Hl. Obriſten Hans Chriſtoff von Hardenberg ger 
(didt worden, denfelben zu aviſiren, daß Syobft Aſche 
von Hardenberg mehr wid) als mit ber Helfte ber: 
Lindauifchen Gütern zu. Sehen Befommen, und übr 
Helfte für Herrn Obriften vorbehalten und uf ain: 
Begehren Gamit angefeben werden folfte, $ierauf mir 
zur Antwort worden, ed waͤre ibm ſehr lieb, daß er 
von Hl. Commiffario ín, fo weit verſtaͤndiget, daß er 
zu Mayntz einen gnaͤdigen Churfuͤrſten Hätte, ohnans. 
gefehen er tool wüßte, daß er am Mayntziſchen Hofe - 
ein verhaßter Mann wäre, mit Fürwand er wäre vom 
Erjftift abgetreten, fagend. wollte Gott, man hätte ihn 

gleich feinen Vorfahren gemürbiget, wie gern.mollte er 

denen Sugtapfen gefolget ſein, als man aher damahli⸗ 
gen Churfuͤrſten weder ihn ſo weit verleitet, daß man 
ihm das ſeinige mit gewalt nehmen wollen, hatte er 
anders nicht vermogt, das Haus Braunſchweig umb 
Schuͤtz anzuruffen, denen er aud) dieſer wegen einen 
Eid ſchwoͤren müffen, denſelben wollte ec aud) treu mit 


in 


.. 
Ä 


ſchaft an fid); noch die hierauf ergriffenen Maaßregeln, 
den gedruckten Unterthanen beizuſtehen, zielten dahin, 
die von Hardenberg ihrer Erb: und Stammguͤter zu bes 
rauben. Dafuͤr waren fie ficher genug, da ihre Sache, - 
ans kaiſerliche Rammergericht gebracht war, nach beffen 
Ausſpruch fid der &urfürff fügen mußte. Hans Chri⸗ 
ftopb "hatte fid dad. Gegentheil in ben Kopf aefeGt, und 
weigerte fid), bem neuen Kurfürften Georg Friderich 
in „Heiligenfladt zu buldigen, wozu ihm ber. 22. Aug. 
1628 angefegt war. Nun hatte bie Regierung zu Mainz 
Urſache zu fuͤrchten, es möchte das ganze Gericht $at: 
 benberg verloren geben, wenn ft fie dazu flillfchwiege, daß 
einer von den Pfandinhabern oen Kurfürften nicht mehr 
für. feinen Landesheren erfännte; daher ließ Georg 
Griberid) am 28. Aug. dad Schloß Hardenberg durch 
feinen: Oberamtmann Srioerid) von Weftpbalen mit 
250 Mann Ausfchüffer in Befis nehmen, und Marx 
Donhoſe ald Verwalter des Amts Biberftein und des 
SÍ. Steine anftellen. Im Nov. ward e8 mit Baieri— 

fen 


in die Erde nehmen, die ſeinigen moͤchten aber hernach 
thin; was fie wollten. Zur Urkunde habe ich dieſes 
os te eignen Händen gefchrteben, unterſchrieben und 
*. ww meinem gewöhnlichen Pittſchaft unterdrucket. 
Geben Sieboldehauſen b. 16. Jun. anno- 1667. 
0436: 4a 3 
Wan Sorgbagen. 
. . jJmpptia...^ 


f "$3 119% 6 pa 55 m 
tn uy is 13 Yan MW: 


ei 


fen · Tonppen · beſetht, nachher wieder mit Mahnjifchen 
i$ 1633; da Herzog Wilhelm eon Weimar, als fire 
vdiſcher General, fid) deſſen bemaͤchtigte . ie 


Ls ft RT ) x a . 


U oS us Ec i 96 6€4.508 & e ^e (Y 5. E Zu 
“ ger nenn 


| ‚Die Unterthanen, das Suft ausgenommen, Wetbeh 
¶ nmungen, ben ferjegen von Btaunfärreig, 
ei 83.54. n2] M buldigen. | — 
*' glad, einigen Jahren gab es bier gan umerwartete 
Auftritte.‘ Herzos Sriderich Ulrich ſtarb 16834, und 


Hetzog Georg von Braunſchweig bekam das Fuͤrſten⸗ 


ihum Kalenberg. Dieſer ließ den · Flecken Norten/ wie 


die fämtlichen Unterthanen des Gerichts Biberſte in zut 
Erbhulditung rad) Nordheimauf ben 11:99 np 1636.— 


3 


ciliten 1) And’ Weit. erſtere nicht · erſchienen,ſo wurden 


ſie mit Gewalt dazu gezwungen. Zugleich ward das 


RI. Steine weggenommemn. Vergebens berief fi der 
$urf. Anſelm Raſimir auf ben nralten Beſitz des Erz 


ſtifts, auf die ſeinem Vorfahren Georg Friderich 1628 
geleiſtete Huldigung und auf den Pragiſchen Frieden, 
weichen Georg ſelbſt angenommen haste %) 3 lied: die ſes 
Eee 
i) Eichsf. Geſch. L B. urtdb. N. CXL 5 5 
x) Schmidts neu. G. der Deutſch. "E áta. 


Nicht allein in einen Schreiben.an Kaiſerl. Mayeſtaͤt 


und 


— 


206 "E — 
half jetzt nichts. Als H. Chriſtian Cudwig an die Re⸗ 


gierung kam, mußten die Unterthanen zum zweitenmal 


huldigen, unb deſſen Bruder 1649 jum drittenmal !). 
Ehe die letztere Huldigung vor ſich ging, ſchickte der 
Flecken Noͤrten einige Buͤrger nach Heiligenſtadt, und 
bat, das Oberamt moͤchte ihnen Jemanden ſchicken, der 
fuͤr fü e das Wort fuͤhrte: ſo wollten ſie ſich durchaus 
nicht zum Huldigen verſtehen m), So ele Anhaͤnglich⸗ 
keit an ſeinen alten Herrn zeigte Noͤrten, da es ſchon 
12 Jahr einen andern: hatte erkennen muͤſſen. Warum 
ihre Bitte nicht Statt gefunden hat, weis ich nit. Um 
forthin alle Communication mit der vorigen Regierung 
abzuſchneiden, war den unterthanen aufs ſtrengſte ver⸗ 
boten, irgend ein Schreiben von dem Kurfuͤrſten von 
Wainz, oder von feinen, Beamten anzunehmen, ohne ſol⸗ 
ches — vn m" zu haben... 
EDI diet Hy, » "^4 Nun 
7 gb an Churfachfen, fondern in forma patenti 5; Zr, 
Zul. 1635. Der 3. Art. fagt: Die Roͤmiſche Kaiferf. 
^. Mayeftät und hingegen.die Augsburgiſchen Confeſ⸗ 
| f ſions⸗ verwandten Stände wollen recipróce restitui. 
gen anb, Leute, Veſtungen, Paͤſſe und olles andere, 
"39: welches ſeiter des Roͤnigs zu Schweden Ankunft auf 
jg beh Reichsboden eingenommen und bis anher von 
einem oder bem andern befeffen worden. Lünig parte 
gen. cont; -12tt getifékung. - » 
^49) ME. N. XCiU, ^. m. 5 want 
m) Aus einer alten Handſchr. 


M un 


5? Pan war das Stift dlitin mod) Mainziſch; es 
fatte" dem Herzogen bisher wieder gehuldigt noch gt 
feiert): mam: verſaͤumte aber feine Gelegenheit, ‚dafs 
(felbe auch. "unten Braunſchweigiſche Hoheit zu ziehen. 
om 5521668 follten bie Stiftsgeiſtlichen zum erftenmal 
Steuern an den Herzog ^fobátim Griderich ‚bezahlen, 
undıwieEretution mar'fdjon angekommen ; fie fehlugen 
fie: dennoch ſtandhaft ab, und wurden babel von bent 
Oberamt ju Heiligenſtadt unterſtuͤtzt ). Mainz hatte 
um ſo mehr Grund dazu⸗ ba nad) Vorſchrift des weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedens, die in proteſtantiſchen Ländern ge 
legenen katholiſchen Klöfte: und Stifter bie vorige Her 
ven behalten, bie proteſtantiſchen Landesherren aber feine 
ändere: Rechte‘ darau haben rollen, als welche fie am — 
1. id gue ern PY: Naum iſt ja notoriſch 

40 hh. + b.e aA ! s [i d^ eth 30^ ft ‘daß 

= Urk. N. XCIV. 2 

0): Ebendaf, N. CII. und ;CHL , «be "D 

NI "Art. V."$.' 6; Omnia quóqué "Mseieri, fun- 
dationes ét fodalitia mediata; quae die prima Ja- 
nüarii, anno millefimo Texcentefimo vicefimo 
quärto: Catholici realitér poffederunt, poflideant 
et ipfi fuiiliter, titut in Augustanae Confeffionis 
Statuum territoriis et^ ditiónibus ed fit fint, . . . 
US ;4 quod fi qáoque 'Aagüstanae Cönfeflioni addicti in 
^ ejusmodi bonis Eclefrasticis medidtis- dicto anno 
dieque a Cathölicis redlifer;.plene vel e£ parte 
poífeffis jura praefentandi, vifitàndi, infpectionis, 
COR- 


Daß im Entſcheidungs⸗Jahr fo; wie -aflegeit, der Kur: 
fuͤrſt von Mainz allein das Stift beſteuert hat, folglich 
durfte fein anderer Reichsſtand Tich« ein ſolches Recht 
aumafen. Den Sterbefall des Herzogs Jo. Friderich 
veranlaßte/ daß. das Braunſchweigiſche Wappen, am 
aa. Jan. 1680, an die Stiftskirche geſchlagen wurde, 
welches aber: nad) einigen Zagen-ber Notarius Henkel, 
in Gegentpart-einiger Zeugen, auf Befehl der Kurfuͤrſtl. 
Regierung wieder abnahm 9. der neue Herzog Ernſt 
Auguftofeßtenfeine Anſpruͤche fort, und: wollte 1686, 
da er ben Zicent in feinen Staaten einführte, demſelben 
«ud dad: Stift unterwerfen. Un 15. Detob. beffelben 
Jahrs ſchielte ber Hannoͤveriſche Accisſchreiber Johann 
Weber durch zwei Männer bie Licentperordnung bem 
Stiftde Dechant zu undaließ (tagen, ob ev der Fuͤrſt⸗ 
lichen Ordnung gemäß, Zettel [ofen wollte ober nicht. 
| m peces ccn noc DM 
confirmandi, cerkigendi; protectionis, apértirae, 
..3 Jdospitationigs, fervitiorum, operagum habuerynt, 
Mem parochos, praepo(itos ibi alnerunt, | jura jeta 

Alis farta, tectaque, maneant, ; 
0$. 8», Ratione.redituum cujuscunque generis 
;j,ad .bona.Ecclefiastica eoramque. poffeffores. perti- 
mentium ante 9umnia obfervetur. id, .quod.in pace 
', religionis etc, Dariu fft. $. XVI. verordnet, ‚die fas 
. sholifchen Stifter bei thren Gerechtigkeiten, Renthen, 

Zinſen und Zehnten unbeſchwert zu laſſen. 

ET Geſch. L 33..-u BE Tx ef 
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Der Dechant nahm fie ihnen nicht ab, mit ber Aritwort: 
er dürfe feine hanndverifche Befehle annehmen, vieltwe; 
niger Pitent geben, weil dad Stift Kurmainjifch fei 1). 
Der Kurfuͤrſt Anfelm Franz nahm fid dieſesmal ſelbſt 
des Stiftes, qu Hannover, an. Hierauf foderte der Her: 
jog, durch feine Geheimen Räthe, von denen von fat; 
benberg einen Bericht über das Verhältnig des Stifts: 
Wie ed fid) mit der angezogerien Krecution von Con: 
tributiönen, Kopfſteuern und andern Schatzungen 
verhalte, ob ſie der gnãdigſten Herrſchaft nicht mit 
Buldigungs⸗Pflichten verwandt fein, auch mie e$ mit 
der Cívilz und Criminal⸗Jurisdiction über dieſelbe 
gehalten worden umb nod) gehalten werde‘) ehr 
weiſe Anfragen, die einestheils von der Gerechtigkeits— 
liebe des Fuͤrſten zeugen, der nicht mit Gewalt verfah— 
ren wollte, anderntheils auch beweiſen, daß weder er, 
noch ſeine Raͤthe von der Hoheit uͤber das Stift Noͤrten 
wußten. Der Bericht muß mit der geſchehenen Borjiel: 
fung uͤbereinſtimmend ausgefallen fein, weil der Herzog 
hierauf befohlen hat, die Stiftsgeiſtlichen frei zu If; 
fen. und. ihnen Steíaectel au geben ). Nach zwei 
Jahren ſetzte es Bedeu sine Kollifion a6, „aus Gele: 
ien 
") Stifte » Prototoll. 
8) Ark. N. CXHL 
t) Ebendaf. N. CXIV. 


I) 


, 
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genheit des einzuführenden Scheffelſchatzes, nicht zwar 
dag man diefen auch von ben Gtiftsgliedern foderte, 
"fondern weil man fie in Verdacht hatte, daß. ausgetre; 
tene Bürger aus Nörten fid) heimlich auf dem. Stifte 
aufhielten *). Daher fam am ra. April Henrich o; 
nad, ein Kaiſerl. Notarius, abgeſchickt von bem gürftf. 
Osnabruͤckiſchen und Braunfchweig: Püneburg. Rominifr 
ſarius Herrn von Tiefenbruc unb dem Schuitheißen 
"in. Göttingen, nebff zwei Zeugen, dem Dechant einen 
Fuͤrſtl. Hannoͤveriſchen Befehl zu vglefen.. Der. Inhalt 
war, ©. F. Durchlaucht haͤtten vernommen, wie die 
Stiftsgeiſtlichen die Unterthanen ‚in Noͤrten gegen die 
Obrigkeit in der Haldftarrigkeit ftárften, und nach er⸗ 

‚ folgter 


*) Die Bürger in Nörten widerſetzten f auf das 
artnäckigfte diefer neuen Auflage; bie Crecutiot vont 
24 Mann Ausfchäffer, welche eilf Wochen: dauerte, 
tonnte fie yicht auf beflere Gedanken bringen. Sie 
ließen fid) fogar am 16. April auspfänden, und zwei 
Wagen mit Keffeln und anderm Hausgeraͤth wurden 
nad Nordheim abgeführt, denen die Weiber mit 
weinenden Augen nachfahen,- ohne daß die Männer 
ſich zum Scheffelfhag bequemtcn. „Diele find waͤh⸗ 
| rend der Erecution in die naͤchſten Heffifhen Dörfer 
ausgetreten. Am 28. April endlich, da bereits eine 
Compagnie Soldaten vor dem Flecken ftand, legten 
fif die Nörthener zum Ziel, unb bezahlten auf bet 

‚ Stelle etwa 115 Rthlr. ’ 
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fotgter Execution in ihren Curien hauſeten und seed 
ten; man molle fle nochmals‘ wohlmeinend warnen, die 
verſteckten Buͤrger aus ihren Haͤuſern zu ſchaffen widri⸗ 
genfalls wuͤrden die Kommiſſarien, ihrem Befehl gemäß, 
die Stiftscurien mit Gewalt eröffnen, in welcher Abſicht 
ſchon ein Korporal und 9 bis 10 Mann heimlich in der 
Nacht anf" bem Stiftsblatz tbaten ausgeſtellt worden. 
Der Dechant erwiederte, davon wiſſe er nichts, daß die 
Blirger von bell Geiftlichen aufgehetzt, noch vielweniger 
Ih ihren Haͤuſern fleckten; hätte bie Fuͤrſtl. Kommiſſion 
Befehl, das Stift mit Soldaten ju bifititén, fo muͤſſe et 
16 gefchehen laſſen, wolle abet zuvor im: Namen 6. $. G. 
. $en Mainz feierlich dawider proteſtirt haben. Sodleich 
ließ der Dechant ben Kapitularen bedeuten, ja keinen 
Buͤrger, ſollte etwa einer auf dem Stifte ſein, daſelbſt 
zu dulden. Der marié fám pim zweiten, dritten 
und viertenmal, und fragte, ob fid) dag Stift durd ibit : 
und zwei Zeugen wollte gutwillig viſitiren laſſen, oder 
ine militalriſche Viſttation erwaͤrten; weil” ber Rom 
miffariud unmöglich glauben fónne, bag Niemand Yet 
ihnen verfteckt fei. Die &apitufaren wählten das erftere; 
der Notarius viſitirte, fand aber keine fremde Seele. 
Nun erſuchte aber auch dad Kapitel denſelben, ein Ins 
ſtrument über feine Vifitation, zur Rechtfertigung des 
Stifts, aufzufeßen; dazu wollte er fid) aber nicht ber 
fliehen, unter bem Vorwande, er dürfe e$ nicht thun, 

Da -* weil 


/ 
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weil er in Fuͤrſtl. Dienſten ſtaͤnde. Den gauzen Quiet 
biefeó Borfalls hat ber Dechant ind Stifts⸗ Yrotocoll 
geſchrieben, und die Abſchrift davon an den Qberamt· 
mann nach Heiligenſtadt geſchickt u), In dieſer ‚gewalt; 

famen Viſi tation und in den origen feit 1668 verſuch⸗ 
ten Sinmafungen, wider welche jedesmal pon S'ainjfiper 
- Seite proteffirt wurde, wird, Niemand, Braunfchmweigi 
ſche Hoheit gründen koͤnnen, noch vielweniger in dem, 
was fid) bald hernach zutryg,, Im Sj. 1689 ‚foderte ber 
Herzog Ernſt Auguſt fuͤr ein Regiment das Winter⸗ 
quartier auf dem Eichöfelbe, und legte wirklich. einen 

"Seil deſſelben dahin; die Eichsfeldiſchen Landſtaͤnde 

bewilligten ihm lieber eine Summe Geldes, der Truppen 

loszuwerden. Dazu fat dog Peters; Gift in verfehier 
! denen Zerminen, 273 Sitbfr. 1o ggr. beitragen müffeny- 
| fo ſehr es auch damals verſchulde war ). Haͤtte der 

Herios auch nur de fat, dad Stift in feiner Botmáf 

geldern eben ſowohl frei sim fein, als dad. — * 
Hardenberg. 
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^ Mecef von 1692. Gt wird uidi eft. 


“Um allen bisherigen die bei 100 Sabre. 
(ang gedauert hätten N, ein Ende: zu machen, ſchloſſen 
Der Kurfuͤrſt Anſelm Franz und der Herzos Ernſt 
Auguſt am 24. Auguſt 1692 einen Receß, worin dag 
. uti poffidetis ita poflideatis zum Grund gelegt wurde x) 
Ein jeder Fürft behielt alfo dasjenige, was er wirklich 
in Befig hatte, und Chat Verzicht auf die übrigen aus, 
vor angefprochenen und befirittenen Dertet, Kechte X. 
Ramentlich wird nicht ein einiger Ort ausgedruckt, ſon⸗ 
dern es geſchieht nur im Allgemeinen Meldung von | ben, 
ih actis benahmſten und fpecificirten Städten ; edt 
fern, Märkten, Dorfichaften und Unterthanen, Gefällen, 
Rechten und Gerechtigfeiten. Notorifch befaß, damals 
der Kürfürft von Mainz die Stadt Duderftadt mit 
den dazugehörigen VDoͤrfe ern, das Amt Gieboldehauſen 
und das Stift Noͤrten. In Anſehums des letzteren 
hat man in der Folge die geſchehene Verzichtleiſtung blos 
auf die  aifitidie Gerichtsbarkeit befchränfen wollen, als 
wenn diefe bet Erſbiſchof von Waln behalten, die Hoheit 
aber ai den ‚Herzog abgetreten hätte: allein fele Ber 

bräãn— 
v) Eiser. Geſch II. ‚©. ©. 64 V C :- 
x) Ürt. N. CXXXIX, 
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fhränfung widerſpricht ber Gefchichte, ben klaren Mor: 
ten bed Receſſes unb ben Abfichten beider Kürften. Denn 
1) ber Herzog: hatte nie Anfpruch auf die Heiftliche Ge: 

richtsbarkeit uͤber das Stift gemacht, fondern auf Con: 
ttibution, Licent u. ſ. f.; folglich war hier bie Rede 
gar nicht von der erſtern. 2) verfprachen beide Herren, 
einander in den abgetretenen Befigungen weder in poli-. 
ticis nod) ecclefiasticis zu beeinträchtigen; baburd) war 
bie bifchöfliche Gerichtöbarkeit fon genug gefichert, 

3) Hätte der Kurfuͤrſt von Main; die weltliche Hoheit 
dem Herzoge uͤberlaſſen, fo hätte e$ entweder diefer oder 
jener Dem Stifte befannt machen müffen, damit dag 
Kapitel wußte, wen eg fernerhin für feinen unftreitigen 
Landesherrn erkennen ſollte, welches aber nicht geſchehen 
iſt. Es iſt bod) unerhört, bag Unterthanen von einem 
Herrin an den andern Fommen, ohne baf fie es ſelbſt 
gewahr werden. 4) Iſt das Petersſtift nicht in ben 
Braunſchweigiſchen Staats/ Kalender geſetzt worden, 
worin alle Stifter und Kloͤſter verzeichnet find. 5) Wie 
Dat ba8 Haus Braunfchtweig leiden mögen, baf bie 
Stiftsgeiſtlichen feit 1692 bis auf biefe Ctunbe alle 
Zandfteyern " CürPenfteuetn , Kömermonate, kurz, 
alle Auflagen, wie fie im Eichäfelde ausgeſchrieben wer⸗ 
den, nach Heiligenſtadt bezahlt haben und noch wirklich 
bezahlen? 6) Der Schluß: Das Gericht ‚Hardenberg 
iff abgetreten worden, al(o aud) das Stift, welches darin 

liegt, 
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(iegt, iff nicht Dünbig, weil jenes nicht fehfechterdings, 
ſondern mir dem Vorbehalt: uti poflidetis etc. war abs — 
getreten worden. Die Stiftsgeiſtlichen Hatten weder 
freiwillig, noch and Zwang; den Herzog Ernſt Auguft 
für ihren Landesherrn erkannt; hingegen hatten die voir 
Hardenberg: feit 1628 dem Kurfürften von Mainz nicht 
mehr gehuldigt, fondern ben Herzogen von Braunfehmeig, 
und bie Mainzifchen Gerichtöörter waren zur Huldigung, 
qu Steuern, Licent ffhb Scheffelſchatz mit Gewalt ge: 
gungen morden. Bei einem fo verſchiedenen Beſitz⸗ 
flanbe mußte auch die Verzichtleiſtung verſchieden fein. 
7) Hat Kurbraunſchweig 1719 den Antrag gemacht, 
das Peterſtift einzutauſchen, was brauchte es dieſes, 
wenn daſſelbe ſchon 1692 unter feine Hoheit gekommen 
wat? Dieſes fino beiläufig die Gründe, die $urmaftj 
(fiv feinen ununterbrochenen Befig anführt. ' ! 
Der Rece war 1692 zwar gefchloffen worden, bod) 
follte er fatit Art..6. nicht eher Kraft haben, als bis bet 
Herjog in dad Kurfürliche Kollegium wirklich eingeführt 
waͤre; unb biefeó hat fid) bis sum 7. Sept. 1708 vers 
zogen. Nun hätte innerhalb fechd Monaten bie Art. 4- 
vorgefegte Abfonderung und 9Serffeinigung ber Gränzen 
vor fid) gehen follen; fie unterbfieb aber, ich weiß nicht 
aus weffen Schuld, bi$ 1743. Go lange die Graͤnzen 
nicht abgefondert waren, hielt fi das Hand Braun: ^ 
fchweig an ben Receß nicht gebunden, unb fuchte feine 
| 54 alten 
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alten Aamaßungen, wenigſtens in Anſehung des Stifts, 
geltend zu machen, obgleich der Kurfuͤrſt von Mainz auf 
nichts, was er 1692 abgetreten hatte, einigen Anſpruch 
mehr machte. Daher fam e$, daß nach bem Tode des 
$. Ernft Augufi dad Braunſchweigiſche Wappen 
ben 16. Febr. 1698 zum erſtenmal, und den ar, März 
zum zweitenmal an die Kicchthür angefchlagen wurde »). 
Dailelbe gefchah abermald am 14. Aug. 1727 nicht: nur 
in Nörten, fondern auch an den Kilial:Kirchen zu Big: 
haufen und Lürgenrode *). (8 ver(febt fid) von ſelbſt, 
bag bie Wappen jedesmal durch Mainzifche Beamten 
abgenommen worden find. 

Eben fo miberfprad) bie Kurfürftl. Regierung dem 
Trayergeläute in der StiftsrRicche, welches bei 
Sterbefäßen aus dem Haufe. Braunfihweig verlangt. 
wurde. Nachdem am 7. Sun. 1714 die Mutter be$ 
$ónig8 von England geflorben war, und im- Gerichte 
Hardenberg dad Trauergeläute, anbefoblen worden, ließ 
Ludwig von Hardenberg den 25. May durch feinen 
Amtsverwalter beim Stifte anfragen, ob es hergebracht 
fei, bei dergleichen-Todesfällen auch in der Stiftskirche 
zu läuten. Nach ber Ausſage des Geniord Liborius 
Cbriftopb. Dapen, welcher bei 30 Jahre Kanonikus 

"n | gewe⸗ 

Eichsf. Gef. 1.8, ©. 111. 
2) Stifts⸗Protok. 
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gervefen Watziund'die Sterbefälle br. 5. fob, Sviberidy 
1679 unb des KR. Ernſt Auguft 1698 erlebt hatte, und 
nach dem Zengniffe des aͤlteſten Gloͤckners, Jobſt Döhne, 
erfolgte die Antwort mit Nein. Haͤtte Ludwig den ihm 
zugeſchickten Befehl, das Trauergelaͤute im Gerichte 
Hardenberg anzuſagen, ſo verſtanden, wie ſeine Vorfah— 
ren, das ift, mit Ausnahme ber Stiftskirche; fo wuͤrde 
es bei dem Alten geblieben ſein. Da er aber anders 
dachte, ſo beſchloß das Kapitel, nach eingelegter Pro⸗ 
teſtation, einsweilen ehrenhalber laͤuten zu laſſen, und 
zu Zeiligenſtadt bei der Kanzlei um Verhaltungsbefehle 
anzufragen. Von ba fam ſogleich Gegenbefehl 5); ale 
hievon Ludwig von Hardenberg benachricht wurde, hieß 
es: man brauche ohnehin nicht fortzufahren, weil die 

zum Laͤuten beſtimmte Zeit bereits verſloſſen waͤre ^). 
Das Zweitemal wurde das Trauergelaͤute 1722 
fuͤr die verſtorbene Herzogin Eleonora von Zelle mit 
Gewalt erzwungen, indem die Buͤrgermeiſter mit einem 
Theile ber Suͤrger aund einigen Schloſſern, den 8. Maͤrz, 
bie Thuͤr am Kirchthurm aufbrachen und laͤuteten, wel⸗ 
ches ihnen bei 50 Rthlr. Strafe von ihren Gerichtsher⸗ 
ren war befohlen morben. ^). Wider dieſes Unternehmen 
dese bet X Deqaut⸗ ane (Gregorius. Weintid, 
' ID’ 20-0 Yi 

a) Urt. N. CXXlIl, | 
b) Siifts 4 Protof. cA Ebendaſelbſt. 
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ih Namen des Kurfuͤrſten von’ Mainz, als Oberherrn 
per Kirche, anb zeigte zugleich eine Urkunde vor, kraft 
welcher die Kirche ſamt dem Thurme 1303 dem Stifte 
voit dern Erzbiſchof Gerard geſchenkt worden tft, fo, 
daß die Buͤrgerſchaft ſich nicht das mindeſte Recht uͤber 
bie Glocken und Gloͤckner anmaßen kann Y. Ein Um:- 
ftand, der nicht leicht anderdmo eintritt, und hier aller: 
dings merkwuͤrdig mar. ' Deffen ungeachtet. fat das 
‚Stift ben 6. Jul. 1727 und den 2. Jan. 1738 ähnliche 
Hüftriete gefehen, nachdem der. König Beorg I. unb bie 

Königin Rarolina von England gefforben waren: 
Dazu kam noch die Goderung des Scheffelfchatzes. 
Weder bei der erſten Einführung deffelben 1688, nod) 
1725, da dad Schags Kollegium zu Harinover ein Vers 
zeichniß aller im Gerichte Hardenberg liegenden Güter. 
maden lieg, um den Scheffelſchatz darnach heben zu 
koönnen, iſt biefe Abgabe von ben Gtiftd: und Probfis 
meiern gt. Nörten gefodert: worden e). Mur find bie 
— au —n *), Luͤtgenrode **) und zu El⸗ 
veſſen 


y MN. XVI. . Pod * ree. 
eit N.CXXX. . 
io Diefes Dorf liegt itt dem Vanndveriſchen Amte Har⸗ 
"ffe deswegen haben die Stiftsmeier, wie andere, 
er fhon vor dem Jahre 1709 Scheffelſchatz Mia deu 
tnüffen. « 
#9) Da Lütgenrode ein Mainziſches Dorf war, fo Hätte 


das dortige Stiftsgut ſowohl, als die zur Eliſabeihen⸗ 
$3tar 


veffen *) in verfohiedenen Jahren durch Crecution dazu 
gezwungen worden. Auf befonberen Befehl be8 Schatz⸗ 
Kollegiums Fam den 26. Mai 1732 der Schageinnehmer 
Ballauf zum Dechant Ranemann, und machte, unter 
Bedrohung der Gyecution, eine Soberung von 84 Rthl. 
35 gr. 4 pf. feit. 1726 reflitenben Scheffelfchaged. Der 
Dechant antwortete hierauf: Diefe Sache wäre: fion. 
1727 in Bewegung gekommen und fei durch Betrieb ber 
Surmaingifden Regierung zu Hannover beigelegt wor; 
ben; man müffe auch einen Unterfchied machen unter 
jenen Gtiftögütern, bie immer unter Braunfchweigifcher 
Hoheit gelegen hätten, und denen, bie im Gerichte Har⸗ 
benberg lagen und zur erſten Gtiftung gehörten; letstere 
wären dem Burfürften von Mainz allein ſteuerbar 
unb fónnten nicht boppelt befegt werden. Diefe Gründe 
wurden fo ^io befunden, bag man das Stift in Ruhe 
f : Pe 3 
lieh. ) $. 45% 
Vikarie gehoͤrige Lunderei, vermoͤge des Receſſes von 
1692, vom Scheffelſchatz frei bleiben ſollen. Der 
Pächter bes Vikarius Wiederhold Hat auch den ſeinem 
Bater abgepreßten Scheffelſchatz nebſt dem Pfande⸗ 
nach 15 Jahren, auf Erinnerung des Sgoetzraths 
Ernſt Friderich von Hardenberg, wieder bekommen. | 
Was der hieſige Vitarius in Efveffen beſitzt, i(t zu 
| der ‚Stiftung der Spfvefters; SDifatie, frei von alert 
. .. Abgaben, Dienften ıc. von Johann von Hardenberg 
und feinem Sohne Ditmar gegeben worden. f. $. 21. 
f) Stifts⸗ Protol.. : 
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EL - b. * € a, u 
——— 1743 und Beſtatigung des Stef 
900.1692. | 


; al ward die fo‘ lang verjögerte Bekäflgeis 
soós zwiſchen den’ Kurbruunſchweigiſchen Panben und 
bem Eichsfelde, auf bem Anttag des 'Hurf. von Mainz 
Johann Siberidy Natl Deben König von Gng: 
fano: Georg TT. , welcher fid) damals in feinen Kurlan⸗ 
ben: aufhielt, im 4. 1743 vorgenommen 9). Der $5; 
nig ernannte zu dieſem Geſchaͤfte, ben Ronſiſtorial⸗ 
Rath jugo, und ber Kurfuͤrſt den Geheimen⸗Rath 
und Statthalterei⸗Verweſer fm^ Eichsfelbe, den Frei⸗ 
herrn Joh. Raſpar von Zagen und den Regierungs⸗ 
Rath Teizel. Eine umſtaͤndliche Erzaͤhlung ihrer Vers 
handelungen gehoͤrt nicht hierher, und ſtatt deren kann 
bie Graͤnzſcheidungs⸗ Urkunde dienen 5); wir ſchraͤnken 
uns bloß auf das ein, was unmittelbar das Petersſtift 
angeht. ‚Der Vorſchlag, daſſelbe und das Dorf Ruhm⸗ 
ſpringe dem Kurfuͤrſten von Mainz abzutauſchen, um 
das hanndveriſche Territorium zu runden ^t jegt wies 


der auf bie Bahn gekommen, und find jum Erfage ans 


bere an das Amt Rufteberg gränzende-Befigungen ange⸗ 
"— — Bei den Granſcheidungs / Atten liegen 
i. "d 2c ..4 mod 
aom I. $. 6. 24. "PD 
b) Urt. N. CXXXIX. | 
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noch die Rechnungen über den jährlichen Ertrag beiber: 
feitiger Güter; auch hatten die mainzifchen &ommiffa: 
rien die Weifung, fid) auf ben verlangten Tauſch einzys 
laffen, menn Kurhannover durchaus darauf beſtehen 
würde. Es (eint aber, e8 fein dabei folche Hinderniffe 
und Schwierigfeiten aufgefloßen, daß der Kommiſſarius 
Hugo für be(fer gehalten, von diefem Vorhaben abzufles 
hen 9. Das einzige, was in Anfehung des Gtiftd and 
gemacht worden, iff biefe$: No. 7. nnb da Kurmainzi⸗ 
(ber Geit$ zu „Bezeigung der gegen dad Ehurhaus 
„Braunfchmeig : Lüneburg beaenben befondern Gonfibe: 
„ration die Declaration gefchehen, dem Stift zu Nör: 
then ein (fit allemal ba$ gemeffene aufzugeben, daß bei 
„denen in dem Churhaufe Braunſchweig fid) ereigenden 
„Zrauerfällen das fogenannte Trauergeläute, warn in 
„den Braunſchw. Luͤneburgl. Landen durchgehends bet, 
„gleichen Gelaͤute würde gehalten werden, in bet Stifts⸗ 
„Kirche ad S. Petrum zu Noͤrthen verrichtet unb beob⸗ 
„achtet werden ſolle, ſo hat man Churbraunſchw. Luͤ⸗ 
„nebl. Seits hiergegen ſich erklaͤrt, hinkuͤnftig an ge⸗ 
„dachte Kirche keine placata oder andere Verordnungen 
„mehr 


— *) Man will wiſſen, das größte Hinderniß fei bie geiſt⸗ 
liche Jurisdiktion geweſen, auf welche ber Erzbiſchof 
von Mainz nicht habe wollen Verzicht leiſten, wenn 

ert auch das — und das Qaf — 
abgetreten haͤtte. 
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mehr anzuſchlagen.“ Nach dieſem Artikel zu urthel⸗ 
"len, glaubte der hannöverifche Deputirte, welcher von 
'ber Lage des Stifts febr genau unterrichtet war, nicht, 
daß ver König Landesherr über felbiges fei: fonft Hätte e 
das Tranergeläute nicht ald Gefälligfeit annehmen bit 
fen, fondern ald Recht für feinen Herrn allein fodern . 
muͤſſen; und dennoch ift feit 1743, wie vor und nach 
1692 für ben Kurfürften von Mainz unb aüf beffen Bes 
| fehl füt ben Kaifer bei Sterbefaͤllen gelaͤutet worden '), - 
Wie find nun die Streitigkeiten wegen’ des Wapz 
penanſchlagens, Licents und: Scheffelſchatzes beiger 
. legt worden? Hievon gefchieht gar feine Meldung, eben 
deswegen weil Knrmainz Hierin nichts nachgegebeh hat 
und der Receß unveränderlicdy geblieben ift, Zufolge 
deffen hörten-alle vorige Anfprüche auf, babet iff auch 
sad) bem Tode bed Königs Georg II. (} ben 25. Drtob: 
1760) daß braunſchweigiſche Wappen auf dem Gtifte 
wicht angefchlagen worden. Hätte mar doch auch bie 
übrigen: Artikel immer fo erfülle! «: 

Es waren faum 22 Jahre nach der — 
verfloffen, ba foderte bie Kurbraunſchw. Regierung 1765 
vou bem Stifte Zicent, ber damals um bie Schulden 
bed AME — von bent fiebenlübrigen 

Kriege 


<A) Bee OM "m 1799 unb Stepeto IL: 
— a. d. Sriftsprotot. | 
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Kriege zu Silgen, erhohet unb auf ben Adel unb bie 
Beiftlichfeit ausgedehnt wurde. Zum Grunde führte 
man an: das Ctift wäre zu Nörten begütert und habe 
den Schug während des Krieges genoffen, fo wäre aud) 
billig, dad ed zu den Soffen beitrage ^). . Unmöglich 
hätte die Regierung eine folde Foderung tbun unb bit; 
fig nennen koͤnnen, wenn fie fi) an den bei ber Graͤnz⸗ 
ſcheidung 1743 beflätigren Receß erinnere hätte, worin 
bem Rurfürften von Mainz, das Recht das Stift ſo 
3u befteuern, wie er es bis 1692 gehabt batte, zuge 
ſichert wurde. Vie eichsfeldiſche Regierung zu Heilis 
genftadt erinnerte die Kurbraunfchweigifche Daran in ei; 
nem Schreiben nach Hannoyer und erhielt unter andern 
zur Antwort: ber Vergleich von 1692 wäre ihnen, heilig, 
aber an den gegenwärtigen Sall fei damals nicht gedacht 
worden unb er gehöre gar. nicht dahin D. Allein er ge: 
hörte. weſentlich dahin, welches augenfállig zu bemeifen 
if. Senn im 2. Art. ded Neceffed ffebt mit flaren Wor⸗ 
ten: Es folle ein jeder Fürft fernerhin mit feinen Guͤ⸗ 
tern und; Gefällen, nach Belieben ſchalten und walten 
können, darin von dem andern nicht beeinträchtigt, (on: 
dern in allem deffen freien Genuß und Exercitio gelaf 
fon werden; num aber war der Surfürf von Mainz bi$ 

| . 1692 | 
k) trf. N. CXLIII. 
) urt. N. CXLIV. 
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1695 ih Dein Genuß und Excércitió geivefen, sie Steu⸗ 
ern von den Stiftsguͤtern iih Gerichte Hardenberg zu , 
heben‘; folglich durfte et. bari nicht geſtoͤhrt werden. 
Er wurde aber darin geſtoͤhrt, dA die Regierung ju 
Hannover von den Stiftsgeiſtlichen Licent foderte, den 
ſie doch in und vor dem Jahr 1692 nicht bezahlt hatten, 
alſo beſchwerte fid) die Regierang zu Heiligenſtadt mit 
Grund uͤber die Verletzung des Receſſes. Hingegen 
hatte das Stift dem Receſſe gemaͤß waͤhrend des ſieben⸗ 
jährigen Krieges, zu den auf dem Eichsfelde ausgeſchrie⸗ 
benen Geldern nib. Lieferungen, die fid) meniaftens anf 
1,159,532 ttblt. beliefen m), mehrere Tauſend beigerras 
gen. Davon hatten die hannöverifchen Zrnppen und ihre 
Alliirten den groͤßten Theil bekommen, naͤmlich 130,000 
rthlr. der Prinz Seinrich von Preußen, im 54.1758, 
im folgenden Jahre 100/000 bet Herzog Ferdinand von 
Braunſchweig und der König von Preußen Friede⸗ 
vid) II. 806,000 im Jan. 1763 ^). Zu fo ungeheuren 
Summen hatte die Landſchaft vieles borgen muͤſſen; die 
Intereſſen ſollten jährlich und die Kapitalien ſollten ale 
maͤhlig abgetragen werden, wozu bem Stifte fein Ans 
theil jedesmal angeſetzt wurde. Nun ſollte es auch die 
kalenbergiſchen Schulden Helfen bezahlen, alfo doppelt, 
ds | | ob 
m) Eichsf. Gef. II. ®. ©. 199. ^ - 

n) Ebendaf. ©. 197. u. f. | 
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ob ihm gleich Niemand den geruͤhmten Schng fatte Le ' 


ſten fónnen *). Wie würde man es zu Hannover aufge: 
nommen haben, wenn bie Stegietung zu Heiligenftadt 
nach dem fiebenjährigen Kriege gefagt Düfte: bad Dorf 
Ruͤdigershagen liegt auf dem Eichöfelde, e8 hat-den 
Schutz genoffen, alfo iff e$ billig, baf e$ bie eichsfeldi⸗ 
fen Lanpfchulden mit bezahle; da bet Steceg gemacht 
worden, bat an diefen (yall Niemand gedacht? Ohne 
Zweifel wuͤrde man fid auf die Abtretung jened Dor⸗ 
fes**) (1692) und auf die biéferige Hebung / der bafigen 
Steuern bezogen haben: fo muß denn dieſes auch von 
dem Stifte gelten. Es galt aber ſo wenig, daß man 
am iſten Jul. 1766 dem Dechant die neue Licentordnung 
durch den Licentſchreiber Berl zuſchickte, welche er aber 
nicht n und def man den Stifsgeiſtlichen ihre 
Fruͤchte 

* Die Alllirten konnten nicht verhindern, b die Fran⸗ 
zoſen die Gegend bet Goͤttingen lange inne hatten, 


und der Kurfuͤrſt von Mainz mußte geſchehen laſſen, 
daß das Eichsfeld mehrmals gebrandſchatzt wurde. 


er) Am s. Mat 1617 fam Andreas Gelehſamer, Kurs 
«ap mainzifc.. Fiskal nad) Müdigerspagen, das bort 
angefchlagene Lüneburgl. Wappen abzunehmen, weil 
"bet Sutfürft von Mainz den Herzogen von Braun⸗ 
ſchweig, wegen des Sürftentbums Grubenhagen tn 
erwähntem Dorfe die Hoheit nicht zugefiand, Aug 

bem Tagebuche des Abts Philipp in „Reifen, 


Rein. 
3 


v 
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Fruͤchte aus der Mühle unb das Brod aus den Backoͤſen 
wegnehmen ließ. Endlich, da von Mainz aus die fup 
Fürftlihen. Gerechtſamen aufs neue ind Licht geiieit wur 
"ben, hörte alled gicent; obern auf. 


"TEE 


. 46. i | 
Neue ficentfoberung. 


, i 


Slo auffallender mar e8 dem Stifte, bof * es 
gierung zu Hannover bie Zicentfadoe, welche im vorigen 
und jegigen Jahrhundert, nach: öfteren Qrote(tationen,. 
Unterfuchungen, Erecutionen längft entfchieden worden 
iff, wieder hervorſuchte. Am ırten Nov. 1794 ward 
dem Kapitel ‚eine Rurbraunfchmweigifche Verordnung zus 
gefchicht des Inhalt: baf 1) das Stift Nörten alle Iu- 
-xuriofa sonfumptibifia: ald Suder, Kaffee, Wein ꝛc. 
veraccife; 2) die Perfonen s Steuer nach vorfergeben: 
ber Glafíificatior ad caffam gegen Quittung abtragen; 
3) dem Stifte nicht mehr, wie andern Geifiliden der 
ficent auf Fleifch zu geffatten und hinführ, nicht wie 
zeither ald Ausländern 2 des Licents, fondern vol efftat: 
tet werde; 4) endlich alles Verordnete, was Bei’ einhei: 
mifcher Geiftlichfeit beobachtet werden muß, auch hier 
in Anwendung zu bringen fei ), Das Stift hofte durch 

- 5 eine 
2. rd 


o) Gifté ; Protok. 


4 N 
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eine Vorſtellung, die Vollſtreckung jenes Befehls abzu⸗ 
wenden; es wurde ihm aber bedeutet, nach ſeinem Ver⸗ 
haͤltniſſe fonne ibm nicht mehr, als die Freiheit des 
Hanndverifhen Klerus zugeſtanden werden P). Was dag 
Verhaͤltniß des Stifts gegen Kurhannover Getvijt; fo iff 


ſelbiges theils durch den weſtphaͤliſchen Frieden, tbeilá — . 


 burd) ben Dergleidy von 1692 beflimmt worden, nad) 
welcher Befiimmung das Kapitel weder ordentliche nod) 
außerordentliche . Steuern, namentlich ben fient nad) 
Hannover jemals bezahlt bat. Hierin zeigt fich fchon 
ber Unterſchied zwifchen den Stifts- und den hannover 
rifchen Geififien. Letztere find Kurbraunfchmeigifche 
Unterthanen, find frei von den gewöhnlichen Abgaben, 
haben alfo feine Urfache ſich über die einſtweilige kicent⸗ 
Auflage zu beſchweren; erffere hingegen haben allezeit 
den Rurfürften non Mainz für ihren Landesherrn er; 
kannt, ‚ bezahlen; ordentliche uud außerordentliche Steur 
etu, wieder ſaͤmmtliche eichsfeldifche Klerus, und haben 
in dem gegenwärtigen Revolution: Kriege, zur Rettung. 
bt$ DVaterlandes ſchwere kaſien getragen 9). Ohne auf 
5 0» — dieſen 

p) urt. N. CXLVIII. 
q) Am ıoten Mat 1793 murden Veifteuern für bie 
emigtitten Mainzer angefagt.' Am 7ten Auf. 1794 
| "fingen gemäß einer gedruckten Kurfürftl. Verordnung 


freiwillige Kriegsfteuern an, und baurten fait 3 Sab: 


re; flatt deren wurden 1792 bewilligt 15,900 
rtbir. 
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dieſen Unterfchied Ruͤckſicht zu nehmen, erließ die Kurs 
braunſchweigiſche Regierung am 3oten April’1796 einen 
Befehl an bie Pitents Beamten, auf Wein, Kaffee, Zus 
| der, der auf das. Stift ginge, Beichlag zu legen, 
weil ſich dad Kapitel meigere Picerit davon zu bezah⸗ 
fen "). Dad Weigern des Stifts gefchah gewiß nicht 
aus Ungehorfam oder Hartnaͤckigkeit, indem e8 al£ her 
gebrachte Abgaben an die hannoͤveriſchen Beamten vids 
tig bezahlt; fonbern aus Pflicht gegen ben Kurfürften 
von Mainz, wider beffen Verbot das Kapitel nicht darf 
Licent entrichten, und aus eigher Heberzeugung, daß es 
felbigen zu geben nicht fehuldig fei. ‘Die Regierung qu 
Hannover fat ja ſelbſt bisher das Stift ald auslaͤndiſch 
betrachtet,‘ ba fie demſelben 2 Licent auf Fleiſch, wie an: 
dern Fremden geſtattet hat, welches fie nun abändern 
wrill; und nach dem fiebenjährigen Kriege har das Stift 
feine Vergütung der Kriegskoften erhalten‘, wie -die 
hannöverifchen Unterthanen, weil e "e darunter ge: 
hoͤrte. | 
Ans denſelben - Grundfägen war daß Kapitel gend: 
thigt wider das am bet M Kanzlei zu Han⸗ 
nover 
rthlr. Im J. 1795 mußten die ſaͤmtlichen main⸗ 


ziſchen Stifter und Klöfter ein Kapital von 390,000 
fl. für die Hofkammer borgen. ' 


y) lir. N, CXLIX. - M m 


et 
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never zu proteſtiren, da ſie den hieſigen Schullehrer 
Wendelin Schloſſer vor eine Kommißion nach Nord⸗ 
heim citirt hatte, und weil er nicht erſchien, am 20ten 
‚Dec. 1796 wollte abholen laſſen, dergleichen Citation 
ohne Beiſpiel iſt. Wobei noch zu bemerken iſt, daß 
dadurch die Gerichtsbarkeit des Kapitels uͤher die Stifts⸗ 
bedienten, welche durch. den Vergleich von 1692 bekraͤf⸗ 
Md morden, » offenbar — wurde 9. 
S. 47. d. 

$e katholiſche Pfarrer allein uͤbt im J. 1624 feine 

Rechte in Nörten und auf ben Filialen aus 


Spit ben Streitigkeiten wegen ber Hoheit über das 
Gericht Hardenberg bat der Herzog Heinrich Julius 
1609 auch Anſpruch auf Religionsſachen gemacht h), unb. 
nad) bem weſtphaͤliſchen Frieden find haͤufige Eingriffe 
in das Pfarrrecht zu Noͤrten geſchehen, doch nicht 
durch die Regierung, ſondern durch die benachbarten lu⸗ 
"vae Tee. Es hätten alfe darüber Ohtftandene 

| 9 3 Un: 
iu : jedoch auch die eingefeffene Lehenleuthe, Unter⸗ 
"tfanen und-Einwohner in bem Stande, Befige und 
Rechten, barinne fie jego find, überall und in 
allezı ruhig und unbeeinträchtiget feyn und verhleis 
ben follen. ‚Art, 9: Urk. N, 'CXAXXIX. odio: 
9: AMESN. LXXXIU. — Ed 


— 
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Unannehmlichkeiten unterblelben koͤnnen und ſollen, wenn 
der eingreifende Theil, anſtatt ſich im allgemeinen auf 
das Entſcheidungsjahr zu berufen, bewieſen haͤtte, wd, 
wann uno was für Pfarrhandlungen ef 1624 zu Noͤrten 
und auf den Filialen verrichtet habe. Ein ſolcher Bes 
weis iſt in allen auf die Beſchwerden des ubrtenſchen 
Marker beigebrachten Schriften nicht zu finden, wie es 
inöbefondere foll- gezeigt werden. Hingegen kann jener 
Pfarrer überzeugend darthun, daß feine Vorfahren im 
. 3. 1624 im Befige gemefen ‚und geblichen find, alle 
Pfarrrechte in Noͤrten unb auf bem drei Filialen Biss 
Haufen, Lürgenrode und Elveffen auszuüben. Bekannt: 
lich iff bie hiefige Pfarrei bem Stifte einverleibt, das 
Kapitel ernannte feinen. anderen Pfarrer, als einen fa; 
tholiſchen Priefters und iff bari weder ‘won den Herzo⸗ 
. gen von Braunſchweig, weder von ben Berichtäherren, 
noch von den Bürgern gu. Nörten jemals geſtoͤhrt mor; 
dem. Nicht von dem: H. Friederich Ulrich, der, ob er 
gleich die Anſpruͤche feines Vorfahren fortſetzte, bennod) 
ben. Kurfheffen vom Main; im Befig des Geinigen und 
bie Religion ungefränft ließ. Eben in bem Jahr 1624 
ließ er den. Abt v. Steine warnen, fid) vor der kurfuͤrſtli⸗ 
chen Viſitation auf dem n idéfiibr in acht ba vehmen 4), 
| | : A | die 
* Der damalige Abt — Eckel war — Mai 
1619 duch den Amtmann au. Harſte wieder ein 
geſetzt 


bie hoͤchſt wahrſcheinlich auch mach Noͤrten gekommen 
iſt v). Noch weniger iff denen von Hardenberg eingefal⸗ 
fen, den Stifte bad Patronat / Recht anzuſtreiten; ant. 
wenigſten waren die Bürger in Nörten dazu faͤhig, ins 
dem faft Alle ſich 1624 zur Fatholifhen Religion bea 
kannten. Die Proteffanten „derer Anzahl immer klei⸗ 
ner war als der Katholifen *), haben erft nach ber Abe 
brennung des Fleckens (1626). zugenommen; weil bae 
mals viele auf das Eichdfeld ausgewandert find, : bages 
gen bei 30 Rutheraner fich bier: niedergelaffen haben v). 
Ueber dieß find alle und jede Stiftöglieder noch bekannt; 
welche vor unb nach dem Entſcheidungsjahr bi$ zum 
Schluſſe des weftphälifchen Friedens hier gelebt haben 
Probft von 1607 1639 war Valentin Herdegen; 
EStifts ; Senioren warten. 1618 Dalentin Umbach 
1631 Johann Pape, 1636. Juſtus Budeus 1644 
4 utin - 28 "UN. 7. DESC 7] 
eefest worden, und fatte. fi (id in braunfchwelgſchen 


Schutz begeben, nachdem er aus feinem Arreſt zu 
Heiligenſtadt entwiſcht war. 

u) S. meine hiſtor. Abhandl. von den geiſtl. gommſa⸗ 
rien S. „102. U. f. 

* Aus einem Bericht oenrich⸗ Wedekind, Am manns 
zu Gieboldehauſen. J 

* Im J. 1685 waren in Nörten er tathelifäe und 
‚033 lutheriſche $amitten,. 72. waren vermifchter Res 
ligion und kathol. Kommunikanten etwa guod 
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Markus Hartung. Die Übrigen Kapieufaren hießen: 
sjeintíd) Bengebals, Johann Zotse) Dbilipp 23ulle, 
Ernſt Ranne, Johann Ratebrand, Liborius sei: 
neke und Heinrich Lotze. Bon ben Vikarien ift eina 
sic) Bode merfwürdig, der feit 1606 — 1661 Vikarius 
gewefen, 100 Jahr.alt geworden ift und mit bem Kano⸗ 
nikus Ernft Kanne den ganzen dreißigjaͤhrigen Krieg ers 
lebt jat."). Am Ende deſſelben war der Kanonikus Ziz 
boritis Zeinike Pfarrer, deſſen eigenhaͤndige Regiſter 
auf uns gekommen ſind, worin er genau verzeichnet, wen 
und wann er in Noͤrten, Bishauſen, Luͤtgenrode und 
Elveſſen von 1645 bis den iſten Jun. 1651 getauft, 
begraben unb copulirt hat X). Da Heinike nach dem 
1648 gefchloffenen "Frieden, wie vorhin ohne einige Abs . 
anderung oder Einfchränfung fein Pfarramt fortfegte: 
fo erhellet daraus, daß er das Entſcheidungsjahr für 
fib Hätte, fonften würden feine Nebenbuhler, bie näch: 
fien Prediger nicht ermangelt haben um Sieftitution ans 
zuhalten, die — Herzog Wilhelm beffo leichter hätte 

ſchaf⸗ 


A sta 


w) Aus alten Kandfäriften. — 

x) Regiftrum eorum, qui a me » infra fcripto, a pa- 
fcháte anni millefimi, fexcentefimi quadragefimi 

" quinti et deinceps baptizati, ud et LUNA 
Junt. 


Mgr. Liborius Heiaike Canonicus et garochas 
in Mörkkön, P ILLE 


1 
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ſchaffen koͤnnen, da er im Beſitz des Gerichts Hardenberg 
war Es iſt aber Alles geblieben, wie es war, der noͤr ⸗ 
tenſche Pfarrer tauft, begraͤbt, copulirt feierlich und 
offentlih und predigt auf gewiffe Tage in den Filial⸗ 
Kirchen; Hingegen darf: kein Autherifcher Prediger fid) 
-folche Handlungen anmaßen, weil die daſigen Pros 
teftanten im £Ent(d)eíoungsjabr, weder offentlidyem 
noch Privat: Gottesdienſt gehabt haben, und folem 
anderfiwo beimohnen müffen. Dan findet auch nicht, 
daß. vor dem Jahr 1667 bem Pfarrer in Noͤrten Eins 
' eriffe gefchehen wären, bie. nachherigen. werden wir in 
folgenden $$: erzählen. | 


| & 4% 
Irrungen zwiſchen dem Pfarrer unb bem Gerichts⸗ 
herren wegen Pfarrſachen. | 


Zwiſchen den Herren von Hardenberg und dem gati 
tet zu Nörten entflanden verfehiedene Irrungen wegen 
der Ausdehnung ded Privilegiums, welches fie für ipte . 
Schloß:Kapelle Hatten. Der Kurfürfi Daniel hatte if 
nen 157.4 den Privat : Gottesdienft sugeffanben - die: 
fen Worten: ^ „Ob ffe aber auf oem Haufe ſich » ber Pre⸗ 
y bifonten.Pebre und Miniſterien gebrauchen wollen, das 
* inen fre» gelaifen ſeyn » Seitdem ‚waren fie 


Dee 32. | E Ww 
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für: ihre Perſonen und für ihre Hausgenoffen, vor bem 
Pfarrrecht ihred vorigen Pfarrers frei *); auch fam ib: 
pen wer weftphälifche Frieden Art. V. 6. 2. gu flatten, 
weil fie im 3. 1624 frei Religionsübung gehabt hatten. 
Mammollte aber obiges Privilegium bisweilen auf Pers . 
ſonen, die nicht ihre Hausgenoſſen waren ausdehnen, 
wie denn am zoten Dec. 1670 ein Bräutigam aus Bis⸗ 
— in ber m cuu copulirt werden‘ follte; 

! | gegen 


ay i. ,"qdfcunque veto feligionem fnam in aedibtis 
aut refidentia fux ad fuum ſuorumque domeftico- 
rum ufum tantum per ejusmodi ,Ecclefiafticu 
, exercere tenetur, i$ nonnifi privatuın religionis 
fuhe exercitium habet. Buckifch obfervat. in- 
ftrum. Pacis osnabrüg. p. 219. 
, Dubitari autem hic poffet: quinam propria 
' domefticorum, five familiae domelifcde omine 
hic veniánt. Quibus. R. Wilh. ign. Schütz in ma- 
nuali fno pacif,  Quaeft. 18 illos, qui vel in 
t ipfa arce, Burgo tefet ſonſt auf einem freyen adelis 
j den of; unacum. Dno. fuo habitant, vel extra 
: uidem fed nullum .feparatum focum habent, font 
ern "welche des Herren gebräbete Diener unb Dienfts 
u een ſeynd audy ife taͤgliches Effen und Trinken 
... entweder in bem Schloß oder Burg haben, oder bodj 
"^. ſolches von dannen abholen müflen. . . Reliquis 
„vero officialibus , fervis et fubditis quibuscunque 
^éxtra arcem vel réfidentiam domini, licet i in eo 
: dem pago vel oppido habitantibus et proprio / lare 
munitis imprefeptiarum pro exteris omnino ha- 
bendis et aliter tractandis. .ibid. p. a20. 
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gegen welches Beginnen der Pfarrer und Dechant Chri⸗ 
ſtian Weinrich, bei dem geheimen Kammerrath unb 
Statthalter Zildebrand Chriſtoph bom Hardenberg 
pröfeftirte I. Der Major Chriftian Ulrich oom Gar: 
denberg ging fon meiter, und wollte arit 22ten März 
1685 die Leiche feine$ im Flecken Noͤrten deftotbenen 
Amtsverwalters Sranz Stuͤcke durch ben bühlenfchen 
Paſtor 23utemeifter, im Begleitung ber Prediger von 
Großenrode, Sillerfe unb Suerähanfen nad) 25üble ab: 
führen laſſen, doch gab er zuvor bent Dechant bavoh 
Nachricht. Diefer lieg ibm melden, er dürfe folded 
nicht zugeben, weil e ſchnur gerade wider die biſchoͤfli⸗ 
de Rechten des Kurfuͤrſten von Mainz und fein Pfarr: 
vecht fiefe, ihm als Pfarrer fáme zu die Leiche bis zum 
Thor hinaus zu führen, übrigens wäre er e$ wohl zu: 
frieden, wenn gedachte Prediger die Leiche begleiten woll; 
ten. So iſt ed: denn aud) geſchehen; die Stiftsgeiſtli⸗ 
doen find mit den Schulkindern und Vortragung DE 
Kreutzes vor der Leiche hergegangen- und haben: ſie bis 
außerhalb des Thors begleitet, indeß ein Geſang nad) 
katholiſchem Brauche geſungen worden d). Um ſelbige 
Zeit mochten auch zu Heiligenſtadt Klagen eingelaufen 
fein, daß wiestatfotifden Einwohner ài Norten, abf 
e | ihre 
a) Urf. N. CVII. "arse dé 
|. &) Ötiftsprotof, is M ^ 


) 
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ihre Beiertage zu Brohndienften  angehalteh «würden: 
weshalb. der Eichöfeldifche Dberamtmann Raspar von 
Biken, au. 14. fun. 1685, denen von Hardenberg zus , 
ſchrieb, pie Katholifchen fernerhin auf fole Tage nicht 
zum Arbeiten gu zwingen, wie es bisher durch ihre Be; 
bienten gefchehen ware 9). - 


In ber Kolge ward dem Pfarrer zu Nörten auch fein 
Recht über bie unter, dem Schloſſe Hardenberg gelegene 
Mühle: ſtreitig gemacht, ohngeachtet e3 immer: mar am 
erkannt worden. | Es war nod) im. Andenken, daß ber 
Pfarrer Jodokus Kunkel am rr. October 1699. eine 
Leiche au biefer Mühle nad) Biſchauſen geführt; und 
deffen Nachfolger, Seinrich YOeinridy, auf dem Mühlen: 
hofe ein Paar Eheleute getraut batte 5): Nichts deſto— 
weniger befahl die Stau v. Wallenftein am 7. Mai 
1717, ein Kind des katholiſchen Muͤllers Engelhard, 
bur) den Paftor von Girofenrobe nad) Buͤhle zu 
begraben. Auf die Proteflation des Pfarrers und auf 
bie Foderung der Stolgebühren, antwortete ber Amtds 
verwalter Heyl: Er wüßte wohl, bag die Muͤhle nah 
Biſchanſen pfarrte, der Muͤller habe auch ſein Kind da⸗ 
lur ‚wollen begraben laſſen, aber die grau ». Walſen⸗ 

fria 

e) lingebr. irf. 


d) Aus den Kirchenbuͤchern. 
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ſtein haͤtte es nicht gelitten ©) *). Eben ſo ſetzte fid) 

der Oberſte v. Hardenberg fiber alles Pfarrrecht hinaus, 
und ließ am 17. Mai 1725 einen in Biſchauſen wohn⸗ 
haften und da geſtorbenen Menſchen, der auf dem Har⸗ 
denberg Eſelstreiber geweſen war, nad) Buͤhle begra— 
ben, was immer der Pfarrer Johann Weinrid) dage⸗ 
gen vorſtellen mochte ). Hierher gehört noch, daß alle 
Leichen aus ben Baifenhaufe, dad 1732 von H. Ernſt 
Friderich v. Hardenberg geffiftet worden, und innerhalb 
ber Pfarrei Sorten liegt, nach Großen: Rode gebracht — 
werden. 


$. 49. 
Eingriffe ber benachbarten Paſtoren. 


Nicht nur auf die Verantwortung der Gerichtähers 
‚ zen, fordern auf ihre eigene, thaten die nächften Pre 
Diger oft Eingriffe in das Pfarramt zu Nörten. Der 
Paftor von Großenrode war gerade im Begriffe, am 
32. 9fug. 1671 ein Kind in Noͤrten zu taufen, als der 
Dechant — wWeinrich dazu fam und ihn fragte, 


9 | - 

e) Ebendaf. | | 

" 7 Ihre Vorfahren uid es or — und leiden 
müffen. 


F) Ebendaſ. 
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wie und warum er fid) in eine-fremde Pfarrei eindringen 
wole. Daranf antwortete.ers- Der Pfarrer zu Paren⸗ 
fen. Hätte von bem Conſiſtorlum zu Hannover ausdruͤck⸗ 
lichen Befehl, ben Evangelifchen in Norten, wann unb, 
von wem er immer verlangt. wuͤrde, beizuſtehen &). 
Was ging .dieß bem Paftor in Großenrode an?- darauf 
berief fid) and) ber Paftor in Buͤhle bei feinen Eingrif⸗ 
fen, ald wenn alle Prediger aus ber Nachbarſchaft das 
thun dürften, wozu einer ‚befugt fein wollte, Das er 
wähnte Konfiftorial: Refeript kam nachher bei folgender 

Begebenheit zum Vorſchein. Es hatte nämlich Arend 
Fortmann den 5. März 1675 durch den Paltor zu Pas 
renfen, ^fobann Sroböß, eim Kind im faufe taufen 
laffen; deshalb follte er, auf Befehl des Gericht? at: 
denberg, nicht nur dem Pfarrer in Nörten bie gemobnli 
chen Gebühren entrichten, fondern auch 10 Rthl. Strafe 
geben db). Da brachte bet Bafkor zwei Schriften herbei— 
eine von der Regierung zu YOolfenbüttel vom 20. Febr. 
1623, und die andere pon dem Conſiſtorium ju Jar 
nover vom 19; Decemb. 1667 ,^moburd) er zu beweiſen 
füchte, bag er in Nörten ungehindert taufen. afirfe;. allein 
beide Urkunden beweifen nichts meniger al$ dieſes, ment 
fie, id will nicht fagen, genau. geprüft, fondern nur auf: 
u, 6 is 3 | mer 

g) urt. N. CI. 
h) Gtiftiprotof. 
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merkſam gelefen werben. In bet erſten warnen die 
Herzogl. Raͤthe zu Wolfenbuͤttel, auf Befehl des Herz. 
Friderich Ulrich, ben Rath zu Noͤrten, nicht: zuzugehen, 
daß dem Paſtor von Parenſen, wann er kranke Pro⸗ 
teſtauten in Noͤrten beſuchen wollte, etwas Leids ge⸗ 
ſchaͤhe, weil der daſige Meßpfaffe bie Bürger, angereitzt 
Hätte, jenen aus bem Flecken hülauszuſteinigen )-*). 
Bon welchem Jahre ifi das Warnungsſchreiben? von 
1623. Alſo beweiſt e8 nichts; denn nur das Jahr 1624 
entſcheidet k). Hiemit faͤllt auf einmal ber Grundpfeiler 
zuſammen, worauf die benachbarten Prediger ihre Amts⸗ 
gewalt in Roͤrten ehedeſſen gebaut haben und noch bauen. 


Zwei⸗ 

i) Wirt. N. LXXXVI, 

*) Der Geift jener Zeiten mar t bei — ſowohl⸗ 
als bei Katholiken, fet intolerant. Am 12. Febr. 
1678 ſuchte ber Pfarrer zu Nörten bei dem Statts 
Halter Hildebrand. Chriftsph von Hardenberg um: Er⸗ 
laubniß an, eine frante Perfon, Namens Anna. Gens 
zel, auf feinem Vorwerk, mit bem heil. X endmahl 
zu verſehen; es wurde ihm aber abgeſchlagen, weil 
e$, ohne Erlaubniß von Hannover ju — idt 
fónnte nod) dürfte sugelofftrt werben. -: ia 


= So follte 5106 der Beſitzſtand des. sr in 
diefem Stuͤcke zur -ynabfälligen Siegel "dienen, . bie 
man allzeit und überall, ohne, irgend t Jemanben 
oder auf irgend einige Reife darin jit T werden, 


‚beobachten folite. — 9Dütters Geift des weſtph. Gr. 
über Art, V. $. 33. ©. 388. MN 
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gweitens chun bie Raͤthe mit feinem Worte Meldung 
vom Caufen, Begraben und Copuliten, fondern bloß 
vom Rränfenbefuchen. ind mehr fonnte auch ber. Sets 
$08 in einem fremden Gebiete, weil damals Nörten noch 
unter Mainziſcher Hoheit ſtand, nicht begehren, indem 
et, gtifolge des Religions-Friedens, bem dortigen Pfarrer 
feine Rechte fo wenig nehmen durfte, als der Kurfürft 
von Maitız dem Marrer in Parenfen. Das zweite Dor 
kument betrifft nicht Nörten, fondern Kürgenrode, 
Das Gonfiftorinm erflärt darin, ber Parenfer Paftor 
möge fortfahren in fütgenrobe zu taufen, weil es au8 
dem Berichte-ded Superintendenten Schrader 3u Hab⸗ 
degfen vernommen babe, daß der rgleichen Handlungen 
auch 1624 gefchehen fein 5. Hier wollen voir nur dieſes 
‘einzige erinnern: Der Superintendent fonnte von ſelbſt 
nicht wi(fen, mer 1624 zu Luͤtgenrode getauft habe, 
er mußte alfo hieruͤber ſich bei dem Paſtor zu Parenſen 
erkundigen; und dieſer hat hoͤchſt wahrſcheinlich obiges 
Dokument von 1623 eingeſchickt, worauf jene Erklaͤrung 
des Conſiſtoriums erfolgt iſt. Denn haͤtte oft gedachter 
Paſtor ſein vorgebliches Recht durch den Superintenden⸗ 
tem zu: Hardegſen beim Conſiſtorium durch BRirchenbuͤ⸗ 
cher oder Zeugen dargethan: fo würde er nicht unter: 
laffen aa 1675 bei dem Gericht Hardenberg damit 
bervors 


Ss 


D dt. N. ci 
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hervorzutreten, um ben Nörtenfchen- Pfarrer auf einmal 
und für allezeit zum Schweigen zu bringen. Statt deſſen 
legte er zwei Dokumente vor, weil ſeine Kirchenbuͤcher 
bis 1624 nicht reichten *). Das erſte iſt kurz zuvor ab⸗ 
gefertigt worden. Das zweite von 1667 beweiſt auch 
nichts, indem es ſich auf einen Bericht gruͤndet, worin 
nicht ausgedruͤckt wird, welcher Prediger zu Luͤtgen⸗ 
tobe 1624 getauft babe, weſſen Rind und an wels 
chem Tage; dergleichen Angaben doch überall in ähn: 
lichen Fällen verlangt werden. EP 
Darum befünmerten fid) Sie Prediger nicht, ſondern 
. fuhren fort zu taufen, wo fie nur Gelegenheit fanden. 
Am 3. Febt. 1677 taufte der Paftor. von 23üble, Heizo 
Butemeiſter, dem Arend Fortmann iii Noͤrten ein Kind; 
da dieſes nach Heiligenſtadt berichtet worden, ſchrieben 
bie daſigen KanzleisRäthe Dreſanus und Steinmetz 
an die von Hardenberg, den Paſtor dazu anzuhalten, 
daß er ſich beim Kommiſſariat ſtelle und deswegen Ab⸗ 
trag thue w). Wie wenig fic dieſer an dergleichen Der: 
bote gelehrt habe, ſieht man aus ſeinem am 25. Febr. 
1685 an den katholiſchen Pfarrer erlaſſenem Schreiben, 
worin er demſelben antwortet, er wolle ihm zu Trutz 
m) Urk. N. CXI. 
*) Sie gehen nicht Über das Jahr 1638, in welchem 
Johann Rudolphi Paftor ín Be war, beffeti 


‚Vorgänger unóefannt fime. 
Q 





in Nörten unb Bifchaufen deſtomehr taufen ^»). Deſſen 
Símtégenoffe in Großenrode unterlieg e8 aud) nicht, 
, Amb taufte am rr. Sept. 1685 dem Dtto Henrich fn, 
merling ein Kind im Haufe; auf bie Proteſtation des 
Stifts ſagte er beißend: er wolle feine Binder nid) 
papiftifd) taufen laffen °) *). id | 


Bei bem Saufen blieb ed nicht; manche Proteſtan⸗ 


ten zu Noͤrten wollten auch auswaͤrts begraben und 
copulirt fein, Johann Hilfe machte wirklich Anſtalt, 


feine verſtorbene Frau ins Kloſter Steine begraben zu 


laſſen; doch hielt ihn das Verbot des Eichsfeldiſchen 
Oberamtmanns bei 30 Goldgulden Strafe, welches ihm 

am 6. Sul. 1671 zugeſchickt wurde, von feinem Vorha⸗ 
Ben ab P) Hingegen ward bie Wittwe Otto Heinrich 
Kämmerling mit Adam Berenfen im offer Steine ges 


traut, obgleich ba8 Otift ſowohl bei bem Superinten⸗ 


denten zu Hardegfen, ald auch bei dem Gerichte Har— 
benbetg damider proteffirt und die Stolgebühren vers 
. laggt hatte D. Noch finde ich eine andere eheliche Eins 


ſegnun 
. n) Urk. N. CXII. * 


0) Stifts-⸗Protok. 

*) Ein Beweis, daß man aus Religionshaß, oder aug 
falfhen Begriffen von ber Taufe der Katholiten, ben 
rechtmäßigen Pfarrer umging. 

p) lir. N. CVIIi. 


q) Stiftss Protof, 


J 


U ——_ | 243 
ſegnung , die im Kloſter Steine am 2. Decemb. 1693 
geſchah, woruͤber der Pfarrer bei dem Hardenbergiſchen 


Amtmann ſich beſchwerte und um bie Stolgebuͤhren ans 


ſuchte, die et auch einzutreiben verſprochen hatt). Hat 


‚ etwa der Paſtor von Parenſen ſchon 1624 im Kloſter 


E us 


Steine copulirt, welches befanntlich erſt 1636 von dem 
Herzog Georg von Braunſchweig in Beſitz genom⸗ 
men), und weit ſpaͤter durch einen Prediger verſehen 
worden iff *). Den Protsftanten in Noͤrten geſtattet 
der weſtphaͤliche Friede, im Kl. Steine Predigt zu bören, 
zu beichten und Das Nachtmahl zu empfangen, aber vere 


bietet ihnen zugleich, fid in andern Ctüden ihrem Pfar⸗ 


ver zu entziehen !). ! 
| ' a $. 50.. 


r) Hoc die duo defponfati ex parochianis nostris 
Nörthenfibus copulati funt a pastore Parenshei- 
menfi in monasterio Steinenfi fine praefcitu et 
confenfu D, Parochi ordinarii. Protestatum est eo 
die in.fcriptis contra hunc actum, et res delata 
ad praefectum D. D, de Hardenberg, qui promifit 
ministrum fuum mittere pro juribus stolae age- 
quendis. Stiftsprototk. | 


8) Urkdb. zum II. B. der Eichef. Geſch. N. CXÍV. 

*) Am 10.213. 1657 berichtete ber Paftor Rudolphi 
über fetne Befoldung vom Kl. Steine. Die dafigen 
Sitdjenbüder fangen erft mit dem Jahre 1690 an. 

t)».. in vicinia vero, ubi et quoties voluerint, 
publico religionis exercitio ántereíle etc. non 

Pro 
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E Reſcripten von dem Konſi ſtorium 1703 und von der 
Kurbraunſchw. Regierung zu Hannover 1768. 


Weil ba Berichten nach Heiligenffadt unb Das Pro⸗ 
teſtiren gegen die bisherigen Eingriffe von keiner Wir⸗ 
kung waren: ſo wandte ſich endlich 1703 der Pfarrer 
Zenrich Weinrich nad) Hannover an das Conſiſtorium, 
Und bat um Abhilfe feiner Beſchwerden, beſonders im | 
Anfehung des Paſtors zu Büble Das Eonfifterium 
ermangelte nicht, durch ein Stefctipt am den Guperintens 
denten Efchen zu Hohnſtaͤdt, dem Prediger in Buͤhle 
zu bedeuten, daß er den Pfarrer zu YIörten an. denen 
Orten, wo ihm das" Pfarrrecht unftteitig zukommt, 
Darin unbeeintrácbtigt laffe i). Ferners if 1704 am 4, 
4r. San. durch denfelben Superintendenten von Hohn: 

* flábt, in Gegenwart ded Gtiftd:Geniord Dapen, be 
Pfarrers Henrich Weinrich und des Buͤhliſchen Predis 
gers Schilling, beſchloſſen und bekannt gemacht wor⸗ 
den, 

prohibeantur etc. Instr. P. O. Art. V. $. 34 et 
35. .. multo minus publicis coemiteriis, hono- 
reve fepulturae arceantur, aut quicquam pro ex- 
bibitione funeris a fuperstitibus exigatur, praeter 


cujusque parochialis ecclefiae jura pro demortuis 
pendi folita etc. 


u) Ur. N, CXXI, 
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$e; daß, wenn jemand don Biſchauſen verlangte, in 
Büble Gégraben gu werden, : jedesmal dem Noͤrten⸗ 
ſchen Pfarrer die Begraͤbnißgebuͤhren bezahle wer? 
sen fore vj. Die Schuldigkeit, bag alle: Proteſtan⸗ 
ten in Noͤrten dnb. auf den Filialen die Stolgebühren 
án ben katholiſchen Pfarrer entrichten muͤſſen, Hat bed 
Kurfürft Georg I. fefbit anerkannt und oͤffentlich bes 
zeugt, welches Zeugniß ein jeder Hannoveraner reſpecti⸗ 
ren wird. Er gab'e$ 1713, als et den Katholiſchen 
die Religionsuͤbung zu Hannover geſtattete, und den 
proteſtantiſchen Predigern das Pfarrrecht in folgenden 
Ausdrlicken vorbehielt: ,,Die jura stolae koͤnnen Seine 
Kurfuͤrſtl Durchlauchten ber hieſigen Geiſtlichkeit Aug⸗ 
ſpurgiſcher Confeſſion, bie deswegen ein jus quaeſrtum 
„bat, nicht nehmen, zumahlen da ſich anderer Ortei 
„und in Seiner Kurfuͤrſtl. Durchlaucht Landen ſelbſt 
,,Exeinpef finden, daß auch die katholiſche parocki Kock 
„von den evangeliſchen Einwohnern jura stolas zu ge? 
„nießen hergebracht haben, obſchon dieſe der katholiſchen 
"n — in administratione facramentorum fi d 


e otc - [i "s D 1 jj ^ «0 NP e 
ESTIS. me, 46 i gie? Hm rn yit 


3» ie find, in Sprit, Sri; Sup, Aufammen, ge 
repete Dieß findet, ‚man ín ber Kir hentechnung 
von 1705, worin Fol. 77. 10 Rthl. und 20 gt. 

| — often ſpecificirt — > bei —— en 
vinehri worden md; o |o— BD) I qQ 
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,nidt bebienen w), ^ Denn daß hier, ber. Pfarrer zu 
Mörten verſtanden werde, wird wohl Niemand bezweis 
feln, und it bereits von Gelehrten angemerkt worden 7). 
Nach diefer Kurfuͤrſtl Erklärung ſteht alfo ben Proteflans — 
gen in Nörten nicht frei, Taufe, und priefterlihe Ein: — 
fesnung von einem Lutherifchen Prediger zu begehren, 
und ihrem Fatholifchen Pfarrer die Stolgebühren zu vers 
fügen, eben-beöiwegen, weil Diefer bas jus quaefitum 
Dazu bat, fo, wie die Pfarrer zu Hannover. 
Gleichwohl unterffand fid) der Bühlifche Paſtor 
Schilling, den Poſthalter Becker zu Noͤrten am 
15. Sept. 1718 in deſſen Haufe zu copuliren, welches 
ihm auch der Herr v. Hardenberg durch feinen Gerichts⸗ 
verwalter hatte verbieten laffen ). Der Dechant und, 
yfarrer Peter Gregorius Weinrich nicht zufrieden, 
dagegen proteſtirt zu haben, beſchwerte fid) mündlich bel 
dem Superintendenten zu Hohnſtaͤdt, uͤber die unauf— 
hoͤrlichen Eingriffe der benachbarten Prediger, worauf 
" diefer (o et ide Es nc immer feine Mei: 
nung. 
w) Kurbr. Luͤneb. ——— Tom. I. P IO 33. 

$. 6. unb pag. 1047 in fine. 


x) Benedickt Stölte ín feinem Refponfo Jur. pub. 
auf die Frage, ob die Lutherifchen Prediger im Stift 
Hildesheim befugt fein, ‚die jara stolae von den Ras 

' tholifchen zu fodern ©. 96. 
y) Aus einem Berichtſchreiben nad) Heiligenſtadt. 
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nung geweſen und wüßte er wohl, daß e$ auch ble Mei⸗ 
nung ded hannöverifchen Confistorii wäre, daß im Fall 
ein Evangelifcher Unterthan nicht gern wollte bei feinem 
fatholifchen Pfarrer, fondern von einem Evangelifchen 


Pastor taufen, copuliren ober begraben Taffen, alddanıs. 


fie dem Fatholifchen Pfarrer ihre jura zahlen unb Er: 
laubniß zu. nehmen hätten, und manm er von Hardens 
bergs Vogte unter feiner Gewalt hätte, fo folle bald 


Friede fein und ein jeder feine Graͤnzen wiffen *). Nun 
ſuchte ber Harrer fi fic) ſelbſt zu den Stolgebuͤhren da⸗ 


durch zu helfen, daß wenn er einen Proteſtanten begra⸗ 
ben ſollte, der ſolche ſchuldig geblieben mar, ben Ruͤck⸗ 
fand von den Erben vor der Beerdigung foderte. - & 
geichah ed 1720 den 16. Jan. - Die Wittwe Brummers 
tin fchiekte dem Pfarrer x Rthlr., ihren Mann zu ber 


graben; er nahm diefed Geld an, ald ruͤckſtaͤndige Ger 


bühren, weil ein fremder Paflor ben Verftorbenen copu⸗ 
lirt und ihm ein. Kind getauft hatte; und verlangte nun 
aud feine Rechte für die SSegrábnig. Auf Anhegen 
ded Bürgermeifterd Hilfe meigerte ſich die Wittwe 
anfangs, fie mußte aber nachgeben, ba ber Amtsver⸗ 


walter fi) nicht, wie fie gehofft hatte, in die uud 


mifshen wollte 9». 

24 : So 
3) Aus einer Handſchrift des Degants, 
(9) ede; rotes 
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€: tübis tief ed unter bem Dechant Große nicht 
ab, da dieſer ebenfalls ein Kind nicht eher beerdigen 
wollte, als bis ihm die noch ruͤckſtaͤndigen Gebuͤhren be: 
zahlt wuͤrden 9 Auf Befehl des Gerichtsverwalters 
Kahn wurde am 6. Febr. 1757, währeı:d des Gottes 
dienftes, da der Dechant das hohe Amt hielt, die ird: 
hofsthuͤr gewaltſamerweiſe erbrochen, die Krampen aus 
den Steinen geriffen unb dad Kind beigefegt, und zwar 
unter Bedeckung von 24 Militzen mit au fgepTanzten 
Bajonetten, und dem Gefolge faff aller Lutheraner au 
Noͤrten. Auch hat man das Schloß am ber Kirchhofs⸗ 
thuͤr abgeriſſen, mit der Aeußerung, es foßten zwei 
Schluͤffel gemacht werden, um nach Belieben ven Kirch⸗ 
Hof öffnen zu können: "Der Dechant lief wider ein fo 
gewaltthaͤtiges Verfahren, durch den Schulmeiſter als 
Notarius und zwei Zeugen, bei dem Bericht Hardens 
berg eine Proteſtativn infiniren, wo ihnen noch mie 
Gefangniß und Rarrenſchieben gedroht wurde *) +), 
"7 e$ 


(5 Der | den Dechant Groß ee Bat. ‚wird bes 
zeugt fein, ba es blos, um fein Recht zu ‚behaupten, 
gefchehen (ef. Er war von allem Schatten der Hab) 
fucht ober des Eigennußes tveit entferne"... - it; 

, b) Aus einem Berit/bes Dechants. 

”*) Der Pfarrer foderte bem weſtphaͤl. Frieden und der 
Erklaͤrung des K. Georg J. von 1713 gemäß, mit 
Recht feine Stolgebuͤhten und haͤtte dabei muͤſſen ges 

ſchuͤtzt 


* 


mx 4i 
66 dits mát bet jetzige Richter von dem vorigen, bei 
jam gleichen Häfen, in feiner Geſinnung verfchieden? . 
Nicht viel. beffer “aitig e$ 1766 am 1o. Ditob. zu: Da 
iit die Kirchhofsthuͤt erbrochen worden, weil der Pfarrer 
die jura wegen eines durch den Paͤſtor von Parenſen im 
Harfe getauften Kindes, deffen "Sutter bald nach der 
Geburt geftorben, Verfängte. Die Hilfe wurde von dem 
Anitsverwalter Kahnen abgeſchlagen, mit dem Beifuͤ⸗ 
den: Die pióteftatiten zu Noͤrten wären nirgends? 
wo eingepfarrt. Eine unbegreiſliche Rede von einem 
Rechtsgelehrten! Matiım fief ef den Kirchhof erbrechen, 
wenn die Proteſtanten zu Noͤrten nicht daſelbſt einge⸗ 
pfabrt ſind? Der MET f e von Une ne frei ger 
— i£ 
Von einem Richter der / a Grundſate fatte 
koniite fi ber katholiſche Harrer’; gar feinen Beiſtand 
verſprechen, wo er in Parrfachen voiber Proteſtanten ju 
klagen hatte. Daher wandte er fid) 1268, bei aberinas 
tigen Eingriffen der Paſtoren zu Parenſen und 256606 
uͤnmittelbar an die Kurbrauuſchw. Reolerung naͤch Han⸗ 
nover, und legte das Goitfi total» Reſtriyt von 1703 
Bei mit Bitte, den fere zur Befolgung deſſelben ai 
zuhalten. Die hierauf ertheilte Antwort war folgenden 
2 5 Is 
IS ie.‘ M | 
ſchuͤtzt werden. ” gerbiente feine Pronto Qilus 
nif und Karrenſchieben ? * 
/ 





Inhalts: 1) Die Dbfetvam von unbentliden Fahrer, 
a&us ministeriales in ber Nörtenfchen Pfarrei zu vers 
richten, fchüge beide Prediger, welches der Dechant in, 
der Stiftd:Regifiratur ſelbſt finden merbe; 2) dad Stifte 
| foune nicht beweifen, das fein Pfarrer allein im J. 1624 
dergleichen Handlungen ausgeübt. habe; 3) aus dem 
beigelegten Reſcript fei zu erfehen, daß der Paftor von 
Buͤhle fon 1703 in ruhigem Befig jened Rechts gewe⸗ 
fen fei, und ihm nur verboten morden, den katholiſchen 
| Harrer ganz auszuſchließen 9. Weil bie Kurbraunſchw. 
Kegierung ba Kapitel. aufgefodert ‚hat, die Gtiftd: Ne | 
giffratur zu durchſehen; fo darf ſelbiges deſto dreiſter 
bekannt machen, was es uͤber die obigen drei Punkte 
darin gefunden hat. Was den erſten betrifft, ſo liegt 
die Regiſtratur voll von Proteſtationen wider die 
 füingriffe der Lutheriſchen Prediger, von Beſchwer— 
den, die beim Eichsfeldiſchen Oberamte, beim Gerichte 
Hardenberg und dem Conſiſtorium zu Hannover gefuͤhrt 
worden, und von Verboten, die hierauf an die Paſtoren 
ergangen ſind; welche Schriften zum Theil unter den 
Urkunden abgedruckt ſind ). Wären dieſe ber Regie 
zung 1768 bekannt geweſen, fo würde fie immer wider⸗ 
SO ſpro⸗ 

4) Urk. N. CXLV. | 

4) urt. N. CIV. CV. CVI. cvn. enn, CL 
B cxi. CXXI. CXXY. ete, 
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ſprochene Anmaßungen nicht nnfürbenflide Obſervanz 
genannt haben. Zweitens kann das Stift beweiſen und 
hat bewieſen, bag bet Stiftspfarrer im Jahr 1624 in 
Noͤrten unb auf den Filialen alein das Pfarrrecht 
unb den öffentlichen Fatholifhen Gottesdienft ausgeübt 
babe *). Er hat alfo dad beneficium juris für fi: 
Meliot. est conditio poflidentis, und ſchließt jeden 
andern von allen Pfarrverrichtungen ſo lange aus, 
bis er das Gegentheil beweiſt. Drittens findet das 
Kapitel weder in den Worten des Gonfifforial : e(cripts, 
noch in der Veranlaſſung dazu, den ruhigen Befig und 
Mitausuͤbung des Miniſteriums für den Paftor zu Buͤhle. 
Die Worte lauten fo; Wann nun denen Römifch : ar 
tholifchen Predigern an ben, Drehen, wo ihnen dad jus 
parochiale unflreitig gufommt, bit actus ministeriales. 
zu verrichten, nicht vermebret werden fam 22... und 
ba er ben Eatholifchen Prieſter zu Nörten in feinem 
Pfarrrecht ohnbeeintraͤchtiget faffe D. Zu jenem Der: 
bote iff das Gonfiftotium baburd) veranlaßt worden, daß 
der Paſtor Schilling bie Verordnung, worin ben fa: 
tholifchen Miffionarien dad Saufen und Gopuliren in ben 
Kurbraunfchw. Panbew ‚verboten wurde, auch von bem. 
Pfarrer zu Rörten verſtehen wollte. Deswegen ließ ihm 
das Conſiſtorium wiffen, e8 (ei ein großer Unterſchied 


| zwi⸗ 
e) ©. oben- $. 47. 


f) url. N. CXXI. 


i — 

zwiſchen Mifflonarien und S farrern ; letztere, dergleichen 
einer zu Roͤrten ſei, duͤrfe man in ihrem Amte gar nicht 
ſtoͤren. Geſetzt auch, der Paſtor zu Buͤhle haͤtte damals 
"den zu Noͤrten nicht mur vor ben proteſtantiſchen, ſon⸗ 
dein aud) den fatholifchen Einwohnern in Biſchauſen 
ausſchließen wollen: fo iff ibm eind wie bad andere vers 
Boten worden, weil das Conſiſtorium ven Nöreenfchen 
für den ordentlichen Pfarrer anerkannte, deffen Recht 


fid) über fünfte Eingepfärree, ohne unterſchied ber 


Steligion, etſtreckte, und von Niemand verlegt werden 
fellte. So und nicht anders fat der Cuperintenbent 


von Hohnflädt oft erwähntes Reſcript bei“ feiner Kom⸗ 


miffton gu Nörten‘ 1704 verſtanden 8); fo bat e$ auch 
das Gericht Hardenberg verſtanden, welches am 23, Hai 
1717 Henrich Fiſcher in Bifchaufen verboten‘ hat, ein 
Kind von den‘ paſtor Schilling taufen zu laſſen ^). tnb 
fo müßte es fernerhin für, und micht wider den forrer 
in Noͤrten ausgelegt werben. dd 


BAT? sei | & se — 
Gingdffe i m x Sifhaufen in das Pfareregt, s 
An feinem Filial⸗ "Pee iſt der weſtphaͤliſche Frie⸗ 

de weniger beobachtet worden, p in Biſchauſen. 


D e. — $0. n. v. + IC 
h) Aus ben Kirchenbähen. — 7 7 7 0 50 X0! 


dm 


und fingen ums 7j. 1685 an, ihre Zeichen heimlich 
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Um den Beier, nicht gn ermüden mit Erzählung ber haͤu⸗ 
figen Eingriffe durch Saufen und Gopnfiren 3), will ich 
mur bie verfdiebenen Arten bemerken, wie ber weſtphaͤ⸗ 
liſche Friede ganz ungeſcheut uͤbertreten worden und 
noch uͤbertreten wird. Es iſt doch bekannt, daß derſelbe 
befiehlt, die Proteſtanten an denen Orten, wo ſie keine 
Öffentliche Religionsuͤbung haben, auf ben Kirchhof zu 
begraben und dem katholiſchen Pfarrer die gewoͤhnlichen 
Stolgebuͤhren zu. entrichten H. Ein berühmter Lehrer 


des Staatsrechts ſagt, dieſe Verfuͤgung ſei um ſo noth⸗ 


wendiger geweſen, da die Katholiken nach paͤpſtl. Kano⸗ 
niſchen Rechten wider Ketzer das Gegentheil zu thun pfle⸗ 


gen !). Der Pfarrer in Nörten war immer bereit, unb 


verlangte alle Bifhäufer auf ben dafigen Kirchhof zu 
begraben; allein die Proteffanten ſelbſt molten hicht 


in 
i) Den 24. Febr. 1669 hat bet Praedicant von Buͤhle 
in Difchaufen getauft contra mandatum Eınmi. et 

: reclamatum est. 

Den 5. Mat hat ber Müller. in Bifhaufen wider 
das Churfuͤrſtl. Maingifche Befehl, fo öffentlich vor 
ber Kirche abgelefen, laffen von dem Prädifanten zu 

Buͤhle in Bifhaufen in feinem Kaufe taufen, Aus 
den Kirchenbuͤchern. 


k) Instr. P. O. Art. V. $. 35. 
1) Pütters Gel(t des weſtphaͤl. Fr. S. 399. 


2$4 ^ — — 
in der Nacht auf Buͤhle zu ſchleppen, nachher thaten 
fie es öffentlich bei Tage m), worüber oft, wiewohl vers 
gebens, geklagt worden iſt. Fuͤrchten ſie etwa, daß 
ihnen der katholiſche Prieſter nach dem Tode noch ſchade? 
“oder halten fie es für ſchimpflich, unter katholiſchen ei: 
chen ihrer Großältern, neben vielen armen Lutheranern, ^ 
bie alle ba begraben worden, zu rufen? In bem Kalle, 
daß fie ans vernünftigen Gründen bie Begraͤbniß zu 
Büble wählen, müßten fie ood) nad) erhaltener Er⸗ 
laubniß ihrem Pfarrer die Gebühren bezahlen 5). 
Da fie eind fo wenig thun, ald das andere; fo brechen 
fie offenbar ben meffpbál. Krieden. : 
Nicht 


m) Aus bem Bericht des Pfarrers zu Nörten, auf vers 
ſchiedene Fragen, die er auf Kurfürftt. Befehl damals 
beantwortet hat. 

n)... Man bringt daher ſolche Coͤrper Tieber dahin, 
wo Proteftanten wohnen, bod) miffen hoc cafu jura 
stolae abgetragen werden. Nicol. Hieron. Gund. 
fing discours über ben weitphäl, Fr. ©. 349. 

Ita baptismum administrare, proclamare fpon- 

” fos eosque matrimonio benedictione facerdotali | 
copulare, funerare mortuos et conciones funebres 
habere et quae alia ejusdem (unt generis, procul 
dubio pastori loci relinquenda fünt, Aut si uti- 
que parochiani diverfae religignis alio, qui fecum 
est ejusdem [ectae vel Ecclefiae uti. voluerint, 
jura stolae non huic, fed illi nihilominus erunt 
praestanda. Henniges ad $. 31. Art. V. p. 487. 
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Nicht weniger wird derfelbe gebrochen, fo oft die - 
Bifhäufer fid) unterfiehen, beim Taufen in ben Häufern, 
bei Abführung der Leichen nach Bühle und ihren Bet 
ffunben zu láuten, weil fie nicht einmal ben Private 
geſchweige den óffentlidyen Gottesdienſt haben. Nur 
dann darf geläutet werden, mann der Pfarrer feine geiff: 
iden Dienfte in Bifchaufen verrichtet, wie e$ auch qu 
Sorten ind Lürgenrode gefchieht. Sogar hat ber Paftor 
Schilling fid) die Kirche öffnen laſſen, unter bem Vor⸗ 
wand, Almofen darin auszutheilen, ald wenn er feine 
milde Hand nicht in der Stille, in den Häufern der Ars 
men hätte aufthun können. Man braucht wohi kein 


Oecdipus zu fein; um bie Urſache und Abſicht zu errathen, 


warum der Paſtor ſich in die Kapelle einſchleichen wollte. 
Der Dechant und Pfarrer, Peter Gregorius Weinrich, 
konnte dieſes nicht gleichguͤltig anſehen; er ließ deswe⸗ 
gen am 10. Maͤrz 1718 durch den Kaplan Grimm und 
den Stiftsſchulmeiſter den Kirchenſchluͤſſel zu Biſchauſen 
dem dortigen Schulmeiſter Ludwig Juͤnemann abfo⸗ 
dern und ihm ſagen, er ſolle nach Noͤrten kommen, 
den Schluͤſſel wieder abzuholen und zugleich vernehmen, 
was ihm weiters werde geſagt werden. Hieruͤber hat 
der Schulmeiſter Juͤnemann einen ſolchen Lerm gemacht, 
daß die Einwohner mit Zaunſtaken hinter den Kaplan 
hergelaufen find, bie Kirche mit Hebebäumen erbrochen 

und eine Kette mit einem Helmfchloffe davor gelegt 
haben. 


N 
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‚haben °). Auf die Klage des Dechantd über bie vers 
übte Gewaltthärigfeit find. die Biſchaͤuſer zwar den 14. 
März beim Gerihte-verhört, aber nicht geffraft worden. 
Kur haben fie die Kirchthuͤr wieder in ben vorigen Stand 
‚fegen müffen. Nun wird fib Kiemand wundern, wenn 
‚die dortige. Gemeinde ihren alten Unfug forttrieb. 
Dazu fam eine neue und wichtige Beſchwerde wer 
. gen ber Bichenvehnung, wobei zwar die Schuld nicht 
uf die Einwohner felbft faͤllt. Bermöge ber $$. 31. 
und 45. Urt. V. bes weſtphaͤl. Fr. befia gen ber Erzbifchof 
. von Mainz unb die Katholiken die Filialfirche in Biſchau⸗ 
»fen, und dad Recht, die Kirchenlaͤnderei bauen und Rech— 
nung darüber führen zu laffen. Diefes hat auch ven 
jeher der Pfarrer zu Sorten ungehindert ausgeuͤbt. In 
den Jahren 1700 ho Y7ot erfüchte der Pfarrer Jodo⸗ 
kus Kunkel die Hardenbergiſchen Beamten, Heil und 
Huͤttzing, ber Kirchenrechnung deswegen beizuwohnen, 
weil faſt fein Bauer mehr der Kirche etwas bezahlte. 
Co gefchah e$ aud) 1702 unter dem Pfarrer Zenrich 
Weinrich. Im J. 1704 foderte der Hardenbergiſche 
Beamte Zerwig bem damaligen Altariſten Kurt Köps 
die Kirchenrechnung ab, unb wollte fie nicht wieder Det: 
ausgeben; daher find von felbiger Seit an in Biſchau⸗ 
fen feine Rechnungen verhort worden. Der folgende 
Pfar⸗ 


1 


9) Mit. N. CXXVI. 
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Harter Gregor. Peter. Weinrich gab fid) zwar Muͤhe, 
bie 12 Jahr lang unterblitbene Kirchenrechnung wieder 
in den Gang qu bringen »);. und beſtimmte dazu beg 
29. Nov. 1717 3); er fonnte. aber" nichts ausrichten, 
indein die Hardenb. Beamten ein Recht daraus machten, 
dabei zu erfeinen, weil fie von den. vorigen. Pfarrern 
wären dazu berufen worden. Ueberdieß wandten fleein, - 
nad. der Hannoͤveriſchen Verordnung dürfe, ohne Amts⸗ 
befehl, fein Unterthan citire werden, felbft-die Superin; 
tenbenten. müßten - bei ihren. Rechnungen darnach 
| richten, 

| p) Salutem Herr — 


Er hat mir angeſprochen umb bie Kirchenrechnung 
zu halten, welches aud) nicht unbillig iff, aber wir 
Altariſten nicht befugt, find, bie Kirchenrechnung anzus 
deuten, bis auf Amtsbefehl. — 
Biſchauſen d. 8. Nov. Chriſtophel Juͤnemann. 
1717. | 
x 9) Hiermit unb in Kraft. diefes mird boi n Altariften 
Ehriftopgel Syünemaun in Bifchaufen bedeutet, nöthis 
gt Anftalten dahin zu verfügen, bafi die Rechnung bet 
Kitchen: S. Georgii dafelsft Montags d. 29. Nov. 
} abgehandelt werben. | 
Gregorius Petrus Weinrich 


Noͤrthen d. 20. New. Dechant unb Pfarrer in Nörthen 
1717. .— . and Bifchaufen. — mppria. 


Q. aud) Urkunden CXXIV. 
9 
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richten. Der erſte Vorwand braucht wohl keine Wider; 
legung, beim zweiten liegt ber Unterſchied darin: daß 
bet Kurfuͤrſt von Braunſchw. Lüneburg überall, mo bie 
Guperintendenten Kirchenrechnungen halten, ba$: Diver 
cefan: Recht hat, folglich ihnen Ordnung und Maaß 
dabei vorſchreiben fann; hingegen bat der- Erzbifchof 
von Mainz das Dioecefanz Recht über die Bifchdus 
‚fer Kirche, welches er fo auszuüben berechtigt ift, wie 
ed 1624 war. Wenn e$ erlaubt wäre, durch fpätere 
Verordnungen. den im Entfcheidungsjahr gehabten Beſitz 
einzuſchraͤnken oder zu ſchmaͤlern, welches alles verboten 
iſt); fo würde ed um den weſtphaͤl. Frieden hald ges 
shan fein. Uebrigens ‚entfiehen daraus für.die Kirche 
und Gemeinde die. nachtbeiligften Folgen. Denn die 
Kirchenländerei bringt faff nichtd mehr. ein; manches 
Grundſtuͤck wird veräußert, und zulegt muß die Kirche. 
einftürzen, weil ed an Mitteln fehlt, fie in Bau und 
Befferung zu halten. 

Ehe wir Bifchaufen verlaffen, kann ich nicht umhin, 
einen neuern Vorfall zu erwähnen, woraus mah fiebt, 
wie die Prediger zn Buͤhle ben rechtmäßigen Pfarrer 
von Bifchaufen ganz verdrängen, ober hoͤchſtens nur 
über die bafigen Fatholifchen Familien nod) gedulden 
wollen. Heinrich Kluns, proteftantifcher Religion, Tieß - 

| am 
x) Instr. P. O. Art, XVII. $. 3. | 


* * 


am 10. Dec. 1795 von feinem Pfarrer, dem :H1, Dechant 
Staa, ein Kind taufen. Hr. Serbortb, Poſtox jin 
Buͤhle, wollte aud) Taufgebühren haben, und verflagte 
deswegen den Vater des Kindes, melcher fid) dazu nicht 
verftehen wollte, bei dem Gerichte Hardenberg. Was 
Hr. 9taffor für fein vermeintfiched Recht beigebracht bat, 
 entbáít feine Darüber abarfahte Schrift *).... Dagegen 
fat ihm Or. Dechant aus dem berühmten Boͤhmer ge 
zeigt, daß er nicht actus ministeriales von 1668 und 69 
fonberu nom 1624 anführen. muͤſſe *), und daß bier, 
wo e$ auf die Graͤnzen der Pfarrei Roͤrten anfommt, 
keine Verjährung fratt Ma koͤnne 95, gefchweige 
bg suy t 2c ED — e az baff 
2) Urt. N. OLE 79s, "im arta 
2) Böhmer 1. E. protest. ét». HL p.-449;; | 
UT 9) «1 cum termini episcopatuum et parochiarum 
fint: publici "er eccleßastica ordinatione. statuti , 
statumque . ‚ecclafiasticorum, ‚terzitorinm. „refpigjant 
adeo, mt uod in finibus provincialibus, qui imis. 
práefcripü —R funt, obtihet, idem erii a finit 
71.. tes páro&Giarüm fractum ih Gan, s. feq. canfa. 1.6 
ib Q 3» Cap 4. X, de: parochiis, "S EM mise 
Qua. de, caula nulla. praefcriptio etiamfi cens — 
ors  fenaria fit, cum vel fine titnlo hos litoites con: 
vellit, quià füaterja est —— null 
enrrit pra&feriptio, ^.^ ^ rise 
Felin. ad cap. 9. X. de praefertpt. n. 5. in fne, 


Myn[ing. cent, 6, ‚oblerr. 3$. d. 6 -, 


baf ten die Sina der trol wei: imme 


proteſtirt WC 
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A 
ER dem Filial Laͤtgenrode iſt der Nörtenfche Pfar⸗ 
t i ſeilien Rechten weniger geſtoͤrt worden, als in den 
Abrigen, weil die Geineinde nie Luſt hatte, hoͤhere Stol⸗ 
gebühren: aft (rembe zu bezahlen, da fie aͤußerſt geringe, 
wie e8 in ältern Zeiten gebraͤuchlich wäh, an ihren recht⸗ 
mäßigen Pfarrer noch ige bezahlen. Dieſer allein tauft; 
begraͤbt und copulirt, obgleich der ganze is eine aus 
haltung ausgenommen, Lutherifch iff. ' 

In das Filial Elveſſen bat fid det Paſtor von 
gillerſen, Daniel Butemeiſter, eingedrungen. In 
ſein Kirchenbuch hat er eingeſchrieben, daß er ſeit dem 
Jahr 1657 in Elveffen getanft, begraben und cepulirt 
habe, unb zwar ohne widerſpruch der Stifesgeiftlis 
hen zu Noͤrten ). Daraus folgt, daß er ber erfle 
geweſen fei, der fidy ſolche Pfarrverrichtungen angemaßt 
hat; fonft brauchte er fid nicht anf das Stillſchweigen 
der Nörtenfchen Geiftlichen zu berufen. Aber diefes ift 

dip 1670 am Ns Octob. ud eine förmliche 


Dros. 


v) Sid babe es fefbft — 


- 


\ * 
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Vroteſtation deB Dechantd unb Sfarreré Chriſtian 
Weinrich unterbrochen worden 9. Butemeiſter ließ 
ihm, meil er bed jobagrá halber niche ſchreiben fente, 


mündlich Tagen, feine Abficht fé nicht gewefen, das 


Pfarrrecht an fid) zu ziehen," fonbern ben. verlaffenen 
Einwohnern beizuſpringen *). Da dieſen ber Sir 
felbft dienen wollte, (o Dátte jener aus: Elveſſen ferner: ^ 


. bin mwegbleiben müffen; ich finde aber, bag nod) 1685 


der Paſtor in Hillerſe bie Elveffer fleißig befucht bat Y). 


Es mu ihn alfo etwas anders, als bie vorgefchügte 


Berlaffenheit des Orts, dahin gezogen haben... Nachher 
ift fogar ein Theil des Dorfd bem Paftor, zu Sillerſe 
and der andere dem Paſtor zu Großen⸗Rode nom bem 
onfifforitum angemwiefen worden. Daher fteht aud) in 
Chriſtoph Barthold Scharfens politiſchen Staat 
des Churfuͤrſtenthum Braunſchweig⸗Luͤneburg bei 
f£loeffen : fino eingepfarrt Großen Rode 3 Hil⸗ 
lerſen. Wie man eine ſolche Verfuͤgung habe machen 
‚können und wollen, weis ich mit, da Elveſſen als 
Wi im 2.1624 — Noͤrten gehörte. 


à 40 à :: 
"T o" AUC p? T | dH 


cali. uon e a 5$. 53 . 
si” 2.8. b | e ; 
D» eh N.: Ber. ger 
x) Aus einer Sanbfieife des Santé. 
y) Aus einem damals aufgeſetzten Berichte. 
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DUM. UT 

| Arotftondióe, Schulen zu Sören und auf 
o anoo solu Men Filialen. 


^5" Sektbein die Burger in Roͤrten nicht mehr einerlei | 
pe fatten; Éonnten fie auch nicht mehr einevlei 
Schule. haben. Wer hat nun die proteſtantiſchen Kinder 
anterrichtet? Im 3.1643 hat Bartholomaͤus Ripp 
eine’Anaber: und Naͤbchenſchule zu Halten angefangen; 
fin: Lehramt ift ihm aber- bald unterfagt worden, weil 
er es ohne Vorwiſſen des Kapitels und deſſen Privilegien 
zuwider uͤbernommen hatte. ‚Später hin ( 1678) hielt 
"bie Wittwe Johann Chriftoph Beckers, gewefenen Vers 
waiters auf dem Kloſter Steine, einen Hauslehrer, deſſen 
Lehrſtunden noch andere Lutheriſche Kinder beſuchten. 

Solche Privatlehrer hatten auch die Hardenbergiſchen os 

Beamten unb ein Lutheriſcher Buͤrger, bei welchen ſich 
einige Nachbars⸗Kinder einfanden. Dieſes konnte ihnen 
Niemand verwehren, weil der weſtphaͤliſche Friede allen 

tolerirten Glaubensgenoſſen erlaubt, Hauslehrer ju hal⸗ 
ten, oder ihre Kinder in auswaͤrtige Schulen zu ſchik⸗ 

fen *). Hingegen ſah man e$ zu Mainz als eine Vers 
letzung ber Erzbiſchoͤfl. Gerichtsbarkeit an, ba im J. 171a 
Anſtalten gemacht nn eine — Autberifde 
on ^ Schule 

e) Instr, P, O. Art. V. f. 34. 
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Schule in Noͤrten qu errichten. Deswegen proteflirte 
aud) am 26. Decemb. deſſelben Jahrs Dechant Bunfel 
und Kanonikus Schneemann, bei Chriftian Ludwig 
von Zardenberg, wider die Errichtung jener Schule. 
‚Die Broteftation ward: den 29. Novemb. 1713 durch die 
Stiftögeiftlichen Johann Schneemann. und Xjenrid) 
Weinrich wiederholt. Ludwig. von Hardenberg nahm 
fie zwar: an, und verfprach auch, feinem Burgermeifter 
und den Geſchwornen zu befehlen, daß fie noch inne bal: 
tem ſollten; bod) machte er ihnen zugleich fund, e8 wäre 
von Hannover. Befehl und Geld angekommen, um die 
KRatholifchen wegen des gemeinen fjaufe zu entfchädigen 
und es den Evangelifchen einzuräumen. Da verlangten 
bie beiden Stiftsgeiſtlichen den Befehl ſelbſt zu leſen, ſie 
bekamen ihn aber nicht zu ſehen. Auf ihre Aeußerung, 
es ſchiene, die Herren von Hardenberg betrieben die 
Schulſache mehr, als die Regierung zu Hannover; ger 
fand Chriſt ian Ludwig, daß et und. feine Brüder 
so Kehle. zum Unterhalt ded neuen Schuffehrerd bei 
ſtimmt Hätten. Im folgenden Jahre iff auch die Schule . 
"wirklich zu Stande gekommen. 

Hier bin id) mit der Regierung zu Hannover einvers 
ſtanden und falte dafür, daß fie ohne Verlegung des 
weſtph. Friedens eine proteſtantiſche Schule zu Noͤrten 

errichten durfte. Denn im Jahr 1695 fatte der Herzog 


Ernſt Auguft die Hopeit über ben Flecken 9ibrtem as 


$84 fi 
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fib gebracht, und Dadurch bas Recht erlangt, das. füge 
nannte fimultaneum. innoxium dafelbft, ‚folglich auch 
Schulen einzuführen *). Was ſchadete e den Karholis 
fen, wenn. die Proteſtanten ſtatt Privat⸗Lehrer einen ofr 
fentlichen befamen? ihre Kinder gingen nicht in die far 
eholifhe Schule, und brauchten nicht hinein iu gehen: 
fo war ed. dem Stifte gleichgültig, wo und von mem jene 
unterrichtet wurden. Auch anderswo z. 3. in der Stadt 
Hoͤxter, wo die Katholiken im Entfcheidungsjahr feine 
freie Religionsühung Hatten, iff ihnen bereits 1651 eine 
‚Öffentliche Schule geflattet worden, wozu ein mainzi⸗ 
ſcher Kommiſſarius mit beigetragen hat ®), 
a) Rieffels kritiſche Betrachtungen über verſchiedene 
Staatsfragen 1I. Th. 1I. €t. ©. 36 — 87. i 


b) ... C$ foll auch ben Catholifchen Einwohnern frey 
ftehen und zugelaſſen werden, fordern aud) eine offene 
Schul in Hoͤrter anzurichten und darzu «praecepto- 
res tad) ihrer eigener guter Selegenheit zu gebraus 

. m, bod) daß Hierin alles mit Ihrer Für. Gn, zu 

. Eorvey ald des Landes s Kern gnábigen Beliebung 
und Anordnung volfenjogen werde, | 


Extract des. Receffes, fo bey der Maynziſchen, 
Fuldiſchen, Braunſchweigiſchen und Oldenburgiſchen 
Commiſſion anno 1651 den 19ten martii zu Cor⸗ 
vey wegen der Stadt Hoͤrter publiciret iſt. Henni- 
ges Meditat, ad inſirum. Pacis Art. V. $. 31. pe. 
cim, JV. p. 469 — 474 00008 e 
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2" Biſchauſen if fon ums ^j. 1673, faut. des bel; 
gefügten Protofold, ein lutheriſcher Schulmeifter von 
der Gemeinde angenommen worden ^). Es ift viel für 


85 —— | , ym 


€) Extractus protocolli Ecclefiae Collegiatae St Pe- 
tri in Nörthen. Actam d. I1 Jan. 1673. : 


Ad confervandam ecclefiafticam et parochialem 
jurisdictionem Ecclefiae Collegiatae, "in Bifch- 
haufen filiàli fat: decanus et parochus chriltjanus 
weinrich, weilen bie Bifhäufer einen lutheriſchen 
Sculmeifter anaenommen, fine praefcitu venerab. 
capituli Nörthenfis, welcher durch offentlihen Go; 
ckenſchlag die Rinder zur Tutherifchen Kinderlehr (bod 
nicht in der Kirchen zu halten, fondern in bedingter 
Behauſung) hat berufen wollen, bemelten Schulmei⸗ 
fter aus der Kirchen verjagt, unb ben Kirchenſcluͤſſel 
mit nacher Nörthen in feine Behaufung genommen, 
fo gefchehen den 1. Jan. Styl. vet, 1673. ben 4. 
Jan. Styl. vet. darauf. fat die Gemeinde Biſchauſen 
Stoffel Dielen und Sans Brand, ald gemeine Vors 
fiber an obgemelten Decanum abgeordnet um ben 
Kirhenfhläffel wieder abzuholen, welchen auf folgen⸗ 

de Bedingniſſen der Schluͤſſel iſt wieder eingehaͤndigt 
worden. | 

1) Ware ihnen nit zulaͤßig, einen futherifchen 
Schulmeiſter anzunemen, bod) wollte ein ehrwuͤrdiges 
Eapitel diefes difimulando (affen vorbeyſchleichen, 
wegen ber nothwendigen Kinderzudit, refervato ta- 
men jure Episcopali EminentifIimi Electoris Mo- 

. guntini, weflentwegen e$ an das Churfürftl. Mainzl. 
Obetamt des Eichsfelds follte berichtet werben. 


2) Sol 


266 — 


jene intolerante Zeiten, daß das Kapitel hierin durch die 
Finger geſehen hat. Die Gemeinde hätte deſto pünftlis 
her die damals angelobten Bedingungen erfüllen follen; 
allein dad Sprichwort: Wer Finger breit befömmt, 
nimmt Hande breit, iff hier auch eingetroffen, wie wir 
kurz zuvor $. 51. gehört haben. Die meifte Schuld fällt 
auf die Schulmeifter felbft, welche feit 1718. fo will: 
Führlidy geläutet und in der Kapelle Ratechizirt ha⸗ 
ben, als wenn fie darin. eben fo viel oder noch mehr 
Recht Hätten, ols der Pfarrer von Sorten. Hievon has 
ben wir ein noch nicht altes Beifpiel. Als der Kapları 
Fespinger im J. 1789 am ziſten Mai (es war der erſte 

9fingft 


4) Soll durchaus nicht geftattet werden, daß bet 
' futfetifdje Schulmeifter durch offentlihen Glocken⸗ 
ſchlag die Kinder zur Kinderlehr weder im Kauf, 
10d) viel weniger in der Kirchen zu halten, sufammen- 
rufen foll. . 
3) Seind fie ermahnt worden, der Gemeinde vors 
zutragen und fie zu erinnern, inskuͤnftige treulicher bey 
dern Collegtats Stift Nörthen und zeitlichen Pfarr⸗ 
herrn zu halten, als bishero gefchehen, und ben Präs 
Dicanten zu Buͤhla aus bem Dorfe — zu 
halten. 
Welches alles ſie veſt zu halten —— worauf 
ihnen der Schluͤſſel vom Decano wieder eingehaͤn⸗ 
digt worden. — Fuerunt praefentes ex Capitulo M. 
M. Joannes Jageman Senior et Chriftophorus Dö- 
rng Canonicus. 
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Sſinoſttag) zu aewöhnlicher Zeit nach Biſchauſen gegan⸗ 
'gen iat, ein Kind in ber Kapelle zu taufen, fand er den 
Schulmeiſter mit dem Unterricht der lutheriſchen Jugend 
beſchaͤftigt; und wie dieſer bei deſſen Eintritt in bie ib 
pelle ſein Geſchaͤft, ohne auf den Kaplan zu achten, im⸗ 
mer fortſetzte, fo ließ letzterer durch den Knaben aul 
Gerard Sirbert zur Taufe laͤuten. Dieſes Dat ber 
Schulmeiſter, als wenn ihm großes Unrecht geſchehen 
waͤre, dem Hr. Paſtor Blaß zu Buͤhle angezeigt, wel 
cher denn hieruͤber eine Beſchwerungsſchrift an das Ge⸗ 
richt Hardenberg geſchickt, mit Bitte, den Knaben Sie⸗ 
bert wegen feined Unfugs zu ſtrafen. Mein, wer hat 
tem Schulmeiſter zu Biſchauſen das Recht gegeben, die 
Jugend in der ‚Kapelle p unterrichten! Darf er dem 
Dfurrer vorſchreiben, um welche Zeit er taufen muͤſſe? 
Aus Elveſſen ſind die Kinder anfangs nach Sillerfe 
in die Schule gegangen, mweshalben nod) it ber dafige 
Schulmeiſter einen Theil ſeiner Beſoldungen von Elveſ⸗ 
sen befömmt. Rachher iſt hier auch ein eigener 9er 
angeſtellt we, "m wie in Luͤtgenrode. | 
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e - Satin Gerichtsbarkeit im Safe 1624. 
Mit der Nachricht von den proteſtantiſchen Schulen 

‚in der Plarrei Roͤrten koͤnnten wir bie Religionsſtreitig/ 

in: keiten 


keiten nun fchließen, wenn nicht auch die ersbifdyoflidye 
Gerichtsbarkeit wire angefochten, ober vielmehr al 
unzulaͤßig in Anfehung der Difpenfation in ££bebinz 
derniſſen im 2j. 1728 erflärt und verboten worden. Ob 
man dem Erzbifchof von Mainz feine geiftliche Jurisdik; 
tion über die Pfarrei Norten nehmen fonne oder nicht, 
hängt lediglich von dem Befig Min in bem w— 


ER ab 9). 
PO Daß: 


. 8) &o follte aud) ber Befisftand des Entſcheidungsjahrs 
für diejenigen Fälle zur Richtſchnuͤr dienen, mant 
Evangeliſche Unterthanen damals Catholiſcher Landes⸗ 
Betten geiſtliche Gerichtsbarkeit anerkannt haͤtten; jer 
bed) nur in ſolchen Gegenſtaͤnden, welche in bie Augs— 
burgiſche Confeßion gar nicht einfügen unb fo, baf 

. * derfelben -oder dem Gewiſſen zuwider feiner Parthey 

\..Hey Gelegenheit dergleichen Procefie etwas zugemus 

thet werden dürfe. Mach eben dem, Verhältnifle fol 

e$ auch mit catholifchen Unserthanen evangelifcher 

Reichsſtaͤnde gehalten werden. ^ Nuͤr alsdann, war 

- folche Unterthanen im J. $6247 ihre öffentliche Re⸗ 

ligionsuͤbung gehabt haben und ‚wann «zugleich bas 

mals eines Bifchofs Dioͤceſanrechte über biejelben in 

Uebung gewefen, foll es ferner babet bleiben. Püts 
ters Geiſt des to. F. über den $. 48. Art. 5. P. O. 


... Jurisdictio Ecclefiaftica antiqua five Epis- 

ee eöpörum in A. C. ftatuum territoriis in ſubditos 
catholicos ibidem exiftenteg olim extenfía, ibi- 
dem in eosdem perfeverat, quando Episcop! non 
3n prima folum. die Jandarii, fed'in quacunque 
anni 


— — 269 


civ faf ber damalige Erzbifchof Johann Schweikard 
feine Gevid)tábarfeit nicht nur über bie Katholiken, ſon⸗ 
dern auch über bie Proteftanten 1624 ansgeiibt babe; iff 
in ben: 6$. 47— 54. fo.bewiefen worden/ daß baraw Gio. — 
mund zweiflen. wird, zumalen, ba noch ist bie Katholi⸗ 
fen allein den öffentlichen Gottesdienft zu. Noͤrten and 
auf ven Filialen haben. Ein Zweig der geifflihen Zu⸗ 
risdiktion ift die Gewalt, in Ehehinderniſſen zu difpenfs 
sen: ‚Solche Difpenfarionen haben die Erzdifhäfe von 
Mainz in dem Tanfenden Jahrhundert mehrmals: eitheile, 
> J I wh or (Qe 


1:5 $pni parte, Sum inſtrumontum : pacis .ifí.:citató 
sos $048. amni-indehinitam mentionem. faciat, juris 
; ., dictionem Ecclefiafticam quiete exercuerunt ;. at: 
Ó ] que in hos jus dioecefanum etiam in publico fuo 
"= C éxercitio ibidein falvum effe debet, quando pu: 

'blicum in arinó' decretório, /fnbditi catholici: ibi» 


ELI! 





. Jtate, et jurisdictione episcopali generaliter ftae 
;.tuendum eft, quod Episcopi, quoad. jus dioecefa- 
‚num in fabditos catholicos, qui in anno decreto- 
^rio publictim habuere in ftatuum A. C. addicto: 
rum. territoriis" religionis: Exercitium, fundatarg 
" intentionem häbeant, nec in hujus exercitio im- 
pediri poffint, Barthel de Jure reformandi no- 
vo. Art. IV. $. X. — Bee 


e 
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So iſt am 24. Sept, 1731. mit Johann ops tnb 
Anna Ratharina Rerls aus Biſchauſen im zweiten 
und dritten Grade der Blutsfreundſchaft diſpenſirt wor⸗ 
ben *); in demſelben Jahr mit Zacharias Moͤhlen aus 
dem Filial Luͤtgenrode, proteſtantiſcher Religion, 
uno Dorothea Eliſaberh Pipenbring. Dann haben 
pbilipp Steinhof und "Anna Eliſabeth Schneide⸗ 
wind aus Noͤrten 1724 zu Mainz Diſpenſation erhal⸗ 


ten. Nachdem: aber daſelbſt 1727 mit Senrich Ranne 


und Ratharina Eliſabetha Schneemann aus Noͤr⸗ 
ten, und 1728 mit Johann Jodokus Wilhelm Bernd 
aus Biſchauſen und Anna Eliſabetha Molthan aus 
Noͤrten, katholiſcher Religion, im dritten Grade der 
Bluts freundſchaft war diſpenſirt worden: wollte man 
dieſe Diſpenſatlon nicht gelten laſſen "Warum man fic 
gerade der legten Difpenfation widerſetzte, daruͤber geben 
einige kurz zuvor geſchehene Begebenheiten Aufſchluß. 
Im ^f: 1726 waͤr eine proteſtantiſche Perſon in Roͤrten, 
welche aus erheblichen Urſachen einen Katholiken, der 
im erſten Grade der Schwaͤgerſchaft mit ihr verwandt 
war, heurathen wollte, und deswegen von Rom Sis 
penſation anzunehmen bereit war, die der Kanonikus 
Moithan auszumachen verſprochen hatte. zu ihrem 
großen — änderte der andere — feine Geſin 
f mung. 
€) lkt. N. CXXX. ) 


* 
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nung:> Da erfolte fie (id) Raths bei dem Hrn. Schatz⸗ 
rath v. Hardenberg wegen ber Nömifchen Difpenfation. 
Diefer rieth ihr, fid) das Verſprechen, von Rom aus 
Difpenfation zu erhalten, fehriftlich geben zu Jaffen, das 
mit. fie felbiges ihren Verwandten zeigen koͤnnte, welches 
ber Kanonikus Molthan aud) that. So fam feine 
Handſchrift auf ben Hardenberg und von de uad Han⸗ 
wover, wo fie uͤbel aufgenommen wurde. Im folgen: 
. ben: Jahre: proteftirte- Chriſtoph Kastorfs 3gittme, bei 
der Klage ihrer Tochter mit dem Burgermeiſter Hilke, 
proteſtantiſcher Religion, welcher von der Eheverſpre⸗ 
chung zuruͤckgehen wollte, wider die vom Conſi ſtorium 
zu Hannover auf den Superintendenten zu Hohnſtaͤdt 
und den Hardenbergiſchen Amtsverwalter Schirmer 
erkannte Kommiſſion, als forum incompetens, und 
berief ſich auf das erzbiſchoͤfliche "Rommijfatiat au 
Duderfinde f). Dazu fam nod), baf bie Kurmainzifche 
Mesierung, bem 18. Octob. 1727, eine Deduftion oder 
Proteflation nach Hannover ſchickte, worin nebſt ans 
bern Befchwerden auch einige Beifpiele von erzbifchöfl. 
Difpenfation in Nörten und den giliafen angeführt wure 
den. Dieſe Schrift iſt den Herren v. Hardenberg, um 
Darüber zu berichten, mitgetbeilt worden, ^. wie ed bet 
Dechant Banemann, befen eigene Worte ih bier at 
"^ führe, 
! 9 Aus einer Handſchtift. 





Wo — 
fuͤhre, zum Andenken aufgeſchrieben hat... „Sobald 
„ermeltes protestations-Schreiben nad) Hannover kom⸗ 
men, und ſolches denen Hhf. v. Hardenberg, umb bat 
„tiber zu referitert, communiciref worden, diefe fogleich 
„darauff obbenannte Partheien feharf vorgenommen, 
„in fpetie aber denen zweyen meu  verlobten Henrico 
, Philippo Känne aus Nörthen und Joanni Jodoco Wils 
„helmo Berndt aus Siſchauſen (welche zwar Mayntzk 
,Dispenfation erhalten, aber fid noch nicht traten 
„laſſen) die proclamation und copulation bey hoher 
Strafe inhibiret, bis zu Hannover ihre Sache ausge⸗ 
„macht fein würde, diefe Pete immittefff dadurch ge 
„noͤthiget bey den Hardenbergiſchen Advocaten ſelbſten 
Bittſchriften pro impetranda dispenfatione nad) Han⸗ 
„nover machen zu laffen und zwar nur pro forma, weil 
„in tertio gradu confanguinitatis fecundum jus Ca- 
„‚nonicum, womit benannte partes impediret maten, 
y apud protestantes, ald welche bie gradus fecundum 
jus civile computiren, eine dispenfation weder von 
„nöthen weder ertheilet wird, bis endlich diefe arme 
„Leute, nachdem fi fie beynahe ein Jahr blos ex odio 
aispenſationis moguntinae in ihren Vorhaben durch 
— Sarbenterii fi inhibition gefperret und von deren 
„Agenten lange genug geäffet und umgezogen, der 
Pi Sache endlich muͤde worden fup "d Hannover 
apis „gangen, 
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„sangen, um ihre Noch muͤndlich vorzubringen, ba man 
„dann von ihrem Handel gar nichts gewußt, fondern . 
„Ste mit einem Schreiben an die 6:9. Hardenberg, 
„Sie in ihrem Vorhaben hicht ju hindern, zuplickgefens - 
det. Wobey man dennoch Hardenbergifcher feitd nicht 
macquiescitet, fondern daraus vielmehr Gelegenheit apt 
„Handen genommen, nicht. nur alle Maingl. Dispenfa« 
„tionen fünftighin ben Paff zu verrigelen, fondern auch 
die farre felbfter und derfelben auflebenbe Jura Sto» 
jy lae: Preis zu machen vermittelſt des. den ı7ten febt, 
„erfolgten Anſchlags, ald welchen fie durch ihren eigenen 
„Advocatum unter. der Hand stilifiren + du Hannover 
„mit Rönigl. Authoritát befleiden und. durch ihre eigene 
„xeuthe an die Kirch Thuͤren afligiren laſſen, ba fonften 
„Sie und ihre Vorfahren als Maintzl. Eichsfeldiſche 
Valallen dergleichen Commiſſiones als Wappen⸗ An⸗ 
„ſchlagen zu uͤbernehmen noch Bedenken getragen und 
„lieber durch andere benachbarte Herrſchaftliche Beam⸗ 
„ten ausrichten laſſen.“ Hier ik noch zu erinnern, 
daß kurz vorher das ‚Stift einen: Proceß wegen uͤber⸗ 
mäßiger. Frohndienſte wider Chriſtian Ludwig von 
Hardenberg zu Hannover geführt hatte; deſto leichter 
fonnte ‚bei. diefee Gelegenheit etwas ee iit 
unterlaufen. 


— 
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EAM 
" Vetlehung der Erzbifchöfl. Gerichtobarkein. | 


Das Fönigliche Verbot, zu Mainz oder $u Nom 
Difpenfation in Ehehinderniffen zu begehren 9), ift am 
17. Febr. 1729 von beiden Hardenbergifchen Beamten, 
Heffel und Schirmer, an die Stiftskirche gefchlagen, 
und von Ausſchuͤſſern bis den 3. März bewacht wörden. 
Es ift fo abgefaßt, daß, mer e$ lieſt, ohne von den 
Rechten bed Pfarrers zu Nörten umb der dafigen Katho⸗ 
liken unterrichtet zu fein, glauben follte,. beide müßten 
mit Copuliren‘ und Difpenfationd-Befuchen den größten 
Unfug getrieben haben. Daher will ed nöthig fein, bie 
Hauptfäge bed Verbots auszuheben und zu erläutern. . 

Erftend wird verboten, ohne Gerichtsſchein zur 
Ehe zu fohreiten und Jemanden ju copuliren. Cold) ein 
Recht fómmt jedem Landedheren ju, und muß von allen 
Unterehanen beobachtet werden. Es find aber Henrich 
Kanne und Sjobofus Wilhelm Bernd die erften gervefen, 
wie ber Dechant Ranemann anmerkt, bie man, einen 
Amtsſchein zu begehren, angehalten hat, alfo. kann dießs 
falls Niemanden etwas zur Laſt fallen. ' 

Zweitens wird darin gerügt, daß tbeií$ ebangeliſche, 
theils katholiſche Unterthanen aus Noͤrten, Siſchauſen, 

kLuͤtgen - 


* 


g Ust. N. CXXXVI. | 
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Sütgenrode und. Eiveffen, ohne von ihren evangelifchen 
Pfarrern Proclsmationsfcheine *). au. nehmen, fid 
auf bem Gtifte copuliren laffen. Alle Einwohner in den 
genannten Dertern find zu Nörten eingepfarrt, und 
Georg I. hat noch ald Kurfürft im Sahr ‚713 erklärt, 
Daß die dortigen Evangelifchen ſchuldig ſein, dem katho⸗ 
liſchen Pfarrer die Stolgebuͤhren zu entrichten; folglich 
haben fie keinen evangel. Pfarrer. Wenn Georg I. 


| fib. nicht ſelbſt widerfprechen will, weiches von einem 


Könige fid) nicht denken läßt: fo kann das Copuliren der 
Eingepfarrten zu Noͤrten, ohne Proclamations ⸗Schein, 
nicht verboten werden. Hier wird ſchon bemerklich, wie 
wenig Antheil an obigem Edikte der a) und deſſen | 
ganze Regierung gehabt habe. 

Drittens ſoll fid) jedermann ‚yon feinem Beicht⸗ 


vater da, wo er eingepfarrt iff, copuliren laffen. Hier 
werden Pfarrer. und Beichtvaͤter miteinander vermengt, 
-die an Drten, wo vermifchte Religion ift, wohl ju unters 
ſcheiden find. In Göttingen z. 3. haben die Katholi⸗ 
„gen ihren Geifffiden zum Beichtvater, aber nicht zum 
Harrer; in Noͤrten und auf den Filialen ift e$ umger 


wi 


‚ehrt, da haben die Proteflanten den katholiſchen Geiſt⸗ 


lichen zum Pfarrer und nicht zum Beichtvater. 


Ga - Vier⸗ 
2) Dimiſſoriales. | 


P d 


wor 
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Viertens wird den Sufiogeitlichen der Vorwurf 
gemacht, daß ſie die Unterthanen verleiten, ju Rom oder 
zu Mainz, entiveder umfonft oder um ein Stück Gelb, 
päpftliche Difpenfatipn zu fuchen, wodurch die Landes 


Ra fürftl. Rirhendrdnung gróblid) übertteten werde, 


Keinem Katholifchen Pfarrer iit erlaubt, jemanden, der 
ein Ehehinderniß hat, ohne Diſpenſation zu trauen, weil 
ſonſt die Ehe unguͤltig waͤre. Weißt er nun ſolche 
Brautleute an ihren Biſchof oder an den Papſt, um fnb 


B bifpenfiren zu laſſen: (o zeigt er ihnen ben rechten Mes, 


und das heißt nicht, fie verleiten, noch weniger bie Lan⸗ 
desfuͤrſtl. Kirchenordnung verlegen. ann und von 
wen ift diefe den Katholiken zu YIörten Fund ges 
macht worden? Wer Pann fie ihnen vorfchreiben? 
Cie barf benfelben fo wenig vermóge be8 weſtphaͤl. Frie⸗ 
dens aufgedrungen werden, als ben Proteſtanten irgends 
wo katholiſche Kirchenordnungen. Denn zu Osnabruͤck 
beſchwerten fie fid) tim J. 1646, daß, obgleich bie biſchoͤf⸗ 


lide Jurisdiktion über fie durch ben Steligiong ; Frieden 


aufgehoben worden wäre; dennoch ihre Neligiondver: 


. wandten an ben Conſiſtorien gejtört, und in Ehefachen 


‚ an bie Biſchoͤfl. Gerichte gejogen mürben ), Die Ras 
tholi⸗ 


. hb) Jurisdictionem Ecclefiästicam etc. in territoriis 
Evangelicorum, et quoad fubditos evangelicos pe- 
nitus effe füblatam. Nihilominns lios frequenter 

tur- 
\ 


I 
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aeuſchen (ángueten auch nicht, daß bie biſchoͤſl. Gerichts⸗ 
barkeit in Sachen, die den Glauben, die Religion, 3i 
nifterien. und Kirchenordnungen beträfen ) fufpenpirt 
(i). Im folgenden Jahre, mie 6t. pütter. f&xei it& 
bezogen fi) die Evangelifchen wegen der Eheſachen ins 
fonderheit darauf, daß ber Religionsfriede die evangeli⸗ 
ſchen Kirchenordnungen ausdruͤcklich hekraͤſtige, d ‚al $ 
ba. in benfelben: auch von Eheſachen bie Rede fi, 9 d iefe 
vn der in Anfehung der evanseliſchen Sircpenordnungen 
genommen fein, fónnten, jumal ba. megen Abweichung 
ber evangelifchen Grundfäge von. denen, welche bie Ras 
tholifchen aus den Trientifchen Goncilien: Schluͤſſen und 
ſonſt in Anſehung der Ehe annaͤhmen, die Evangeliſchen 
unmöglich einen- Katholiſchen Richter in den dahin ein⸗ 
ſchlagenden Sachen ſi ſich unterwerfen koͤnnten. So ſprach 
noch der Braunſchweig⸗ Zelliſche Geſandte Langenbee 
am 6. Febr. 1647 in ber Gonferenj mit dem kaiſerlichen 
Geſandten Dolmar *). Können fid) bie Evangelifchen 
in eda — einem — — unter⸗ 
r 63. «o0 Met 


turbari in propriis fais cotifistoriis, et ad forum 
Episcoporum trahi in caufis matrimonialibus aliis- 


a 


que etc,; Adami Adami Relatio hist, de Paci- 


ficatione Osnabrugomonasterienfi, p. 142. 
1) ibid. p. 165. | 2 
k) Meiern Weſtphaͤl. Friedenshandl. Th. 4. ©. 70. 


ri — 

werfen; fo roͤnnen auch die Ratholiſchen fid) un⸗ 
möglich einem proteftantifchen Richter unterwerfen. 
ünd wenn irgend in einer Materie eine genaue wechſel⸗ 
(tige Gleichheit, Amifihen beiden Keligiond : Partheieit, 


nad) Vorſchrift bed weſtphaͤl. Friedens beobachtet werden 


muß 15i fo ift e$ gewiß in der Religions: und Be: 
swiffensfreipeit, Es wäre febr ungereimt, unbilfig und 
miberfpredyenb, wenn die Proteſtanten fuͤr ſich die Frki⸗ 
eit von ben alten katholiſchen Kirchenordnungen, wegen 
geänderten Grundfägen verlangt und verfchafft Hätten; 
bage en dber die Katholiſchen, welche bei ihrem alten 
"ad 'Blieben; Hiferife ARE TR dad PA 
— wollten. 
ati "ünfteng wird den Katholifchen befoblen, in 
Eheh inderniſſen nur beim Conſiſtorium zu Santo: 
vet Difpenfation zu fudyen, und bei Strafe des 
Zuchthauſes und Rarrenſchiebens verboten, ſich zů 
Are oder zu Aom en zu laſſen. Hiermit 
| wird 


5D) In reliquis omnibás autem inter —: Reli- 

gionis Electores, principes, 'status omnes et fin- 

gulos fit aequalitas exacta mutuaque , quatenus. 

. formae Reipublicae, constitutionibus imperii et' 

praefenti conventioni conformis est, ita ut quod 

uni parti justum est, alteri quoque fit justum, 

violentia omni et via facti, ut alias, ita -et hic 
inter utramque partem perpetuo prohibita, - 


* 
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mtb bem Erzbilhof: von Mainz ſeine geiſtliche Gerichts; 
barleit, bie ibm ber. weſtphaͤl. Friede und die Herzoge 
von Brauuſchweig (el, durch ihre Befandten Lam⸗ 
padius und Langenbeck, beſtaͤtigt hatten, auf einmal 


entzogen. Dabei leiden bie Katholiſchen den unertrága — 


lichſten Gewiffensswang. Was iſt Gewiſſenszwans 
anders, als gezwungen werden, etwas zu thun und zu 
glauben, daB wider. bie Grundfäge feiner Religion iff =)? 
Die Katholiſchen glauben, 1) daß bie ‚Ehe, ein Sakra⸗ 
ment ſei; 2) daß die katholiſche Kirche Macht babe, 
Ehehinderniſſe zu ſetzen und darin zu diſpenſiren; 3) daß 
Eheſachen allein au das geiſtliche Gericht gehören ^); 
4) unb, bof. eine geiſtliche Hierarchie in der Kirche (ei, 
welcher gllein die geiſtliche. Gewalt zukomme ). Daher 
koͤnnen auch katholiſche Könige u und Fürfken weder mit 
ihren. katholiſchen unterthanen, noch mit ihren eigenen 
Familien, in Ehehinderniſſen, welche die Kirche geſetzt 
hat, diſpenſiren, ſondern begehren ſelbſt Diſpenſation 
von dem Papſt oder von den Biſchoͤſen. Wider alle 
En 6 4 diefe 

m) Libera confcientia — omnem coactionem 

ne cui credendi, faciendique neceffitas fiat ejus, 


° quod fuae religionis principiis adverfum est, 


|—Henniges — 34. Art V. P. O. p: 516. 
n) Conc. Trid. Seff. xxiv. Can, I, au. Iv. AIT, 
o) ibid. ‚Sem. XXll Can. VI. 
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dieſe Grundſaͤtze muß der Katholik Handeln, wann er ae 

zwungen wird, bei feinem Landesfuͤrſten oder deſſen Gon: 
ſiſtorium Difpenfation zu ſuchen, pie nach feiner Ueber⸗ 
zeugung unguͤltig iſt, und nicht hindert, daß er nicht in 
beſtaͤndigem Concubinat lebt. 

Die proteftantifchen Rechtsgelehrten behaupten zwar 
durchgehends, beſonders Johann Friderich Eiſenhard, 
Profeſſor ver Rechte zu Zelmſtaͤdt r), bie Katholiſchen 
duͤrften von proteſtantiſchen Fuͤrſten Diſpenſation an; 
nehmen, weil es nicht wider die h. Schrift, nicht wider 
das Recht ber Natur, mod) and) wider das chtiftliche 
Glaubensbekenntniß liefe; allein dieſe Einwendungen 
find leicht jit widerlegen. "Die Katholiken beweifen blog - 
aus ber f. Schrift, daß Chriſtus, nach aufgehobenem . 
mofaifchen Gefege, feine geiftliche Gewalt bem f. pe 
trus, ben übrigen Apofteln und ihren Nachfolgern er; 
theilt habe 4), Nah dem natürlichen Kechte macht 
freilich die Einwilligung den Eheſtand gültig, ohne daß 
3. 3. der dritte Orab ber —— im Wege 
ſtehe; 


p) Erzählungen von beſondern NRechtshaͤndeln t9. 
©. 402. St tele ferne ein evangelifher Landeshere 
feinen katholiſchen Unterthanen in Eheſachen Diſpen⸗ 
fatíon stein fónne? 


q) Ioan. cap. 20. v. a1. 22.23, Matth. C. 18. 
V. I8. ibid. C, 28. v. 18. 19. 26. | 
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flehe; vele über umb von wölchen Peifoneniseine-folche 
^ Einwilligung gefchehen muͤſſe, dieſes bat. Chriſtus denen 
gu beſtimmen fiberlaffen, welche er zu Hirtem feinen Kirche | 
gemacht! bat. ' Wurden’doch ini alten Teſtamente, nebſt 
der Einibilligung, auch gewiſſe Grade und Eigenfhaften 
bei der Ehe von Gott vorgefchrieben. : Mit Dem: Enthos 
liſchen Glaubensbekenntniß, worin bie Ehe als in Ga 
krament angenommen wird, laͤßt ſich Eiſenhards Mel⸗ 
nung ebenfalls nicht vereinigen 7). Endlich wird noch 
eingewandt: Die Katholiſchen ſelbſt haben im weſtphaͤl. 
Frieden alle paͤpſtliche und biſchoͤſliche Gewalt den gro: 
teſtantiſchen Kürfien mit- uͤbertragen; alſo koͤnnen unb 
muͤſſen ſie auch oon dieſen Diſpenſation annehmen. Das 
von ſteht feine Sylbe im Friedens-Inſtrument. Sus⸗ 
pendirt iſt die paͤpſtliche und biſchoͤfliche Gerichtsbarkeit, 
nicht den Proteſtanten uͤbertragen worden, welches 
letztere nicht im der Macht katholiſcher Fuͤrſten ſtand. 
Zufolge jener Suſpenſion muͤſſen die tolerirten Katho⸗ 
liken bie geiſtliche Jurisdiktion ihrer proteſtantiſchen 
Landesfuͤrſten anerkennen, ‚doch. darf ihnen, nichts zuge⸗ 
muthet werden, was wider ihre Glaubens⸗ und Ge: 
: 65 ^ s Wiffengz 

;) — Ant. Dürr Differt. dé Domino terri- 
toriali protestantico füis Subditis Catholicis in 


"impedimentis, matrimónium jure Ecclefiast, dir- 
mentibus nulliter dispenfante, $. XXV], 
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wiffensfreibeit lauft. So anb nicht: anders, wollte 
Seiderich IL König in Preußen, bie geiftliche. Gerichts⸗ 
barkeit in feinen Landen. ausgeübt wiffen, ‚wie er fid) 
in einem: Siefcript an die Regierung. zu Halberſtadt 
voit X: April 7749: ausbtldit: . . . ,, Ihr wuͤrdet bar 
„ber einen | offenen Sriebenébtud) begeben, wann ihr 
bie Dominicaner mit Gewalt zu einem Bezeigen zwin⸗ 
gen wollet, ‚welches ſowohl den Goncilien, worauf fie 
„ſich gruͤnden, ald ben Grundgeſetzen der Roͤmiſchen 
„Kirche: zuwider iſt; denn indeme fie gedachtem N. bie 
„Abſolution und bas Abendmahl verſagen, ſo geſchiehet 
„ja baburi fein Eingriff: in unſere Rechte, welche uns 
„in Anſehung der Diſrenſcias in Sie, zuftehen, 
— 6 N. nir HERI EA 
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8) ag; $a. von Juſti Anweiſung zu einer guten 
deutſchen Schreibatt/ €. 267. Vergl. ‘Barthel 
de jure reformandi novo Art, V. $. VII! Sün- 
dermahler Differtat.' de Suspenfa jurisdictione 
eccles. $. XXII. Schott Unpartheyifche Kritik der 
neueften Juriftifchen Schriften, 48. €t. N. XXVI. 
Mofer von ber Landeshoheit im Geiſtlichen. S. 889. 
‚Anton. Schmidt Thefaur. differt, T. VI. p. 67x 
et feq. - | 


Sufiprsse tU ong — 


mit dem Verzeichniſſe der Proͤbſte, welches zwar od 
ohne alle Lücken, doch fo befchaffen iff, bag man fid) auf 
pie Zeitfolge der angeführten Pröbfte und auf, bie went 
gen Nachrichten, die von s. — fib, Mic 
* kann. 


Den f£telget 1093. bae s 
fat den Ctiftungsbrief bed Klofterd Bursfeld is 
geſchrieben ? unb r105 die Stiftung des Kloſters Bas 
BER im Namen des Erzbifchofs Autard beffátigt » 


“Walther 1123 — 1139. ! 
; Wird bei Budenus 1123 *) unb bei Scheid ias 2" 
1135 unb 1139 als Probſt angeführt >). | 


Siegelo auch Siegelous, II44 — — | 


Er koͤmmt bei erwähnten zwei Schriftſtellern mehr⸗ 
mals ald Zeuge vor»); Erzbiſchof Heinrich nerit ihn 
1150 feinen a. — zu Noͤrten 7). 
* ‚Bode: 


E y Leuckfeid Antiq. Burst P. fot 
u) Orig. guelf. T. IV. p. $43. 
: v) Cod. dipl. p. 58. 
w) Mantiflfa docum. p. 558. 
^. x) Cod. diplom. ad juspubl. Brunfv. p. 69. e. 
auch Geſch. ber Stadt Göttingen IIT. Th. ©. 101. 
y) Gud. l.c. p. 163.185. Scheid. Mant, doc. p.559. 
z) Wenk. Heſſ. Landesgeſch. IJ, B. 1I, Abth. €. 747. 


$3 — 
Godeſchalk 1189. 


S. von ihm Urkb. qum. J. B. der eichsf. Geſch. N. 
XII. und ees — von den dius von Eber⸗ 


— 
| Sriberid) Graf »- Pre 1221 — 


- epit finden ibit zum erſtenmal als Probſt im Jahr 
| — Nebſt ber hieſigen Probſtei beſaß er noch meh⸗ 
rere anſehnliche Pfruͤnden; denn er war zugleich Probſt 
su Zameln, mwelche-Stelle er zwar, weil er ſie nicht ka⸗ 
noniſch erlangt hatte am iſten Maͤrz 1224 abgab, und 
dafür. die Probſtei zu Nestor í im Suldifchen befam 9i 
ferner, war er Dom: epos in Mainz 5), mit welcher 
Würde die Probſtei zu St, Johann verkunden mar *). 
cin der mainzer Geſchichte wird er wegen der großen Un⸗ 
suben, die er vom. J. 1242 bi$ 1262 angefangen und un 
terhalten hat, mit ſchwarzen Karben geſchildert. In der. 
bekannten Streitfache zwiſchen bem römifchen Hof und 
dem difer Friderich II. hielten e ey. Dom⸗Cuſtos nnb 
| . n et, ice num. vem: —5— Ger⸗ 

TI d 


PT "T 
Y) Shed. Mant. Docum, p. 403. 
€) Fridericus comesjab Eberftein collegiatae Hame- 
lenfis praepofitus ,. qui poftquam hanc dignitatem 
praeter jus omne acquifitam a fe. abdicaffet anno 
1224. Kal. martii, de vacante praepofitura in 
*  _Rasdorf liberaliter ab Ecclefia Fuldenfi provifus 
.,eft Schannat dioeces. p. 209 et 213. 
a. Guden. Tom, 1. p. 5514 
’» ©) lbid, Tom, UL P. 853. 
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arb, bet. M. Dbilipp und Friderich von Greifenklau 
Domherren und der Kanonikus Bertold aus bem. Gt, 
^jobannes 2 Stift zu Mainz mit bem. Kaiſer. Dieſe 
fünfe, da fie auf ihrer Meinung feff beſtanden, belegte 
der Erzbifchof Sigrid II. als ein eifriger Anhänger. bed 
römifchen Stuhls im 7j. 1242. mit bem Kirchenbann ) 
fette fie von ihren Stellen und Pfründen ab, ließ fodann 
dieſes Urtheil durch die bald hernach (im Junius 1243) 
zu Mainz gehaltene Provinzial: Synode beftátigen und 
durch den Bifchof von Speier als päßfilichen Kommiſſa⸗ 
ring im ^. 1244 in fernern Vollzug bringen e). Fride⸗ 
rid, ber aud) zu allen Pfruͤnden unfähig erklärt worden, 
ſuchte nun mit feinem Anhange, nach dem Brauche das 
maliger Zeiten, fid) mit Plündern zu rächen; wobei die 
Tafelgüter des Erzbifchofs und die Einkünfte ber Stif⸗ 
ter und Kloster vorzüglich herhalten mußten. Endlich 
wandte fid) Stiberid) von Eberftein im J. 1261 an den 
neuerwählten Papſt Urban IV. um ein günftigeres Ur; 
theil zu erhalten ^). Allein der Erzbifchof TOerner et: 
grif fogleich Maßregeln dagegen, und rief eine Synode 
zuſammen. In derfelben ward ein Schreiben in feinem 
und ber gefamntten Geiftlichfeit Namen an den Pabſt 
Urban IV. gefertigt, worin er gedachten von Eberftein 
und feine Anhänger vieler Gemaltthätigfeiten unb Plün: 
derungen befchuldiget und wider denfelben um Hülfe fle: 
bn gleichwie bie Urkunde ſelbſt mit mehrerem enthält i). 

Die 


£) Schunts: Mheitelae € 9. G. $5, 11. e, 255. 
g) Ebendaf. III. Th. &. 3734. 
h) Ebendaſ. U. $6. ©. 235. 
i) Ebendaf ©, 251: . 
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qyte engen dieſes Schreibens und das Ende. trà 
Streithandeld find nicht befannt. &). Mach - unfereii 
Stiftsnachrichten hat Friderich bei dem Verluſt ſeiner 
Praͤbenden, wenigſtens die hieſige Probſtei behalten, ins 
bem er mit bem Kapitel 1254 die Stiftsguͤter getheilt 
hat "Im 1257 befreite er mit feinen Brüdern, bie 
Kirche in Mariengarten von der Kirche zu RR . 
Penn rod Ad , 
- Supolb von Sanftein — 1314. : i 
Ein Sohn Zeidentihs 'Dicebom auf dem Ruſten⸗ 
berge: Den geiftfichen Stand hatte er 1261 fhon am - 
getreten 0), aber ald Probſt erfcheint erierft 1269 9). 
Beinahe 5o Jahr hat'er bem Stifte ruͤhmlich vorgeftam — 
den, und ift wegen feiner vortreflichen. Eigenfchaften (o: 
wohl, ald wegen feiner Verdienſte um das Erzſtift Mainz, — 
im J. 1291 *) auf enipfehlnng bes Errbiſchofs Gerard 
ſelbſt 


- Schunts D m. G. III, 45. e. 376. 
I) Mk. N. II. 
m) Leyfer Hift. comit. Eberftein P. 31. : 
n) Urtdb. zum I. Q9. er Eichef. Geſch. N. XXXIV. 
o) Scheid. Mant. docum, p. 296. | A 
*) Das Empfehlungsſchreiben iſt obne Sahrzaht, 
Lonſtein am 26ſten Octoó. ausgefertigt. worden, und 
fängt mit & an, welcher Buchftabe Hier Gerard, 
unb. nicht Geríad), wie Würdewein a. a. O. irrig 
^ meint, bedeutet? Dem Simon von Schoeneck, 
Bifchof zu Worms, beffen Präbende Lupold befoms 
men hat, i(t am aaften October 1291 geſtorben. 
Schannat Hift, Epifc. Wormat, p. 384. Ger— 
| lach 
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fefbft Domkapitufar jw Mainz geworden P). Was er 
zum Beften des hiefigen Stifts gethan hat, Das ift Hin 
und wieder fon angeführte worden. Das einzige mill 
ich noch bemerken, daß er auch Ogre zu Ser z 

gemefen ift 3). 


senrih von Kodenftein 1317 — 1328. 


Diefer mar Syomfapitulat und 1301 Erzprieſter zu 
Mainz *) und führe 1317 den Titel eines Probſtes zu 
Mörten 5). Er rauımte 1327 dad Probfleigebäude dem 
Kanonikus Eckbert von Eimbed unb dem Bifarius ber 
Eyriafus: Kapelle zur Wohnung unter gewiffen Bedin⸗ 
gungen ein *) ; welchen Vertrag der Erzbifhof Matthias 
im folgenden Jahre am 27ften Mai beſtaͤtigte . 





Johann von, Conftans genannt Unterfhopf 
1328 — 1335. 


^. Syr nächftfolgende Probſt nennt dieſen Johann, der. . 
aud) zu Frankfurt im Bartholomäus ; Gtifte und zu 
Mainz bei Vittor Probft war, und ums Jahr 1325 
Domdechant zu Dein; geworben iff, feet Borgänger 

| in 


fad) iſt ef um die Mitte des folgenden — 
Erzb. zu Mainz geworden. | 

p Würdtwein nov. fubf. dipl. T. 6. p. 388. 

q) Würdtwein Dioeces. Mog. in — T. 
III. p. 421. | 

x) lbid. T. I. p. 30. ^ tense | 

s) Gud. C. D. T. III. P. "Ut et 168. 2% 

t£) Urt. N. XXX. — 

uw) Af; N. XXX. E ivi d 
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in der Probſtei gu Noͤrten ). Da nun Heinrich von $t; 
denſtein 1328 zuverlaͤßig iod) Brobft war und 1335 Rus 
no von Falkenſtein bie Probftei befag "):- fo- muf Jo⸗ 
bann von Conftans in jener Zwiſchenzeit biefelbe erhal⸗ 
ten unb wieder refignirt haben; weil er erſt 1345 ge⸗ 
ftorben iſt E 


Auno von Salfenftein à 1335 — 1362. 


"Ruuo, Domherr in Mainz wird ung durch eine febt 
merfwürdige Urkunde von 1335, wodurch er das hiefige 
-Hffictal : Gericht reformirte, bekannt Y»). An ihn fer⸗ 
tigte der Erzb. Heinrich III. am ıften Octob. 1339 ein 
Reſcript aud, bie Bürger zu Göttingen von bem Sant 
loszuſprechen?). Geit 1346, ta Heinrich IH. vom Pab⸗ 
fie abgefegt wurde *), führte Runo hauptfächlich dag 
Ruder im Erzftift Mainz und zwar fo klug und gefchickt, 
daß ihn wegen feiner vortreflichen Eigenſchaften 250e2 
‚mund Erzbiſchof von Trier zum Ranonifus und feis 
nem Coadjutor machte ). Da dieß 1362 gefchehen und 
man bis dahin feinen andern Probft finder, fo iſt er e$ 
wahrſcheinlich bis an ſelbige Zeit geblieben. Keiner nó 
unſern Pröbften fat fein Glück fo weit getrieben al$ Ku: 


mo, 

v) eae hiſtor. d von ben geiftl. Sommer 
Beilage N. I. 
^ w) Ebendaſelbſt. 


x) Foann. Rer. Mog. T. If. p. sot. 
y) S. 9tote v angeführte Beilage. ! 
' z) Gef. ber Stade Göttingen 111, $5, S. id | 
a) Guden. T. 111. p. 333... 
&) Hontheim Hift ttev, T. 1l, p. 224 
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ito, ja der Kardinalshut war ihm von-dem voy uban 
VI. ſchon zugedacht, als er 1388 ſtarb ©). 


Dietrich von 54rdenberg 13633. ; 

Er mar aud) Probſt zu eiligenftabt 5), und Scho⸗ 
lefter zu. Sriglar *). Mit dem Landgrafen Hermann 
‚ dem Jüngern von Heffen hatte er 1367 Streit wegen der 
noͤrtenſchen Probftei, auf welche diefer endlich. Verzicht 
-that f). Am ııten Novemb. 1376 Machte Dietrich an 
den hohen Altar zu Fritzlar, eine Gtiftung füt feine 
und feiner Borältern Seelen €). 


Zenrich von der Linden 1387. 

In der Zeit⸗ und Geſchichtbeſchreibung der Stadt 
Goͤttingen wird gemeldet, daß Zenrich von der Lin: 
den, ein natürlicher Sohn Herzogs (Dtto v. Braun: 
ſchweig und Probft zu Noͤrten am aoffen Jul. 1387 un: 
fer andern in der. damaligen Fehde von den Göttin: 
gern gefangen worden fei ^). Sonſt weiß man nichts 
von ihm. 


^jobanmn von Xengelbetobe — 144T. 
Johann v. R. ſtammte aus einem alten adelichen 
Geſchlechte auf dem Eichsfelde; et war Kanonikus zu 
GHeili⸗ 


c) Ibid, p. 288. Á I 
d) Aus einer ungebt, Url. von 1560, 
€) I Dioeces, Mog. etc; T, 11l, p. 424 et 


h) Geſch. bet Stadt Goͤttingen &, 95. .  ® 
T. 
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Seiligenſtadt, Probſt zu "jed)burg; Provifor zu Er⸗ 

furt) unb ſtand in großem Anſehen bei dem. Kurfuͤrſten 
Dietrich k). In unſern Stiftsurkunden tritt er in den 
Jahren 14301), und 1441 auf; in dert letztern uͤbergab 
er die Verwaltung der Probſtei ſowohl in geiſtlichen als 
weltlichen Sachen, bem Domdechant au. Zildesheim, 
Johann Schwanefluͤgel, wie es deſſen Revers auẽ⸗ 


weiſt m). 
Johann Schwanefluͤgel 1441 — 1466. - 
Anfangs mar Schwaneflüigel eigentlich nur Prob⸗ 
ſteiverwalter, aber (on 1449 ſelbſt Proſt m. Es ſcheint, 
fein Vorgänger Habe ibm die Probſtei vollig reſignirt. 
Behrens fest feinen Tod ind Jahr 1466 2 


Cbile Brandes 1466 — 1 


Wenn Brandes unmittelbar auf den vorigen Probſi 
gefolgt f welches man nicht mei, lu fat er die hiefige 
Probs 


i) 1424 Johannes de Rengelderode pptas Ecclefie 
X Sti Petri Northunenfis et provifor Archiepiscopa- 
lis cyyie Erford. eft intitulatus die prima menfis 
Julii ob reverentiam Dni Moguntini et fui ipfius 
. gratia. 
k) Gud. T. IV. p. 852. 
1) Url. N. XLVI. 
'm) Urf. N. XLVHL 
" m) Beilage IV, zur hiſtor. Abhandi. von den seii 
Kommill. 
0) 1466 obiit venerabilis dominus Schwanenflügel, 
. Decretorum Doctor Praepofitus Naxthenfis, De- : 
canus Ecclefie hildefienfis, 
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Probſtei im zwanzigſten Jahre ſeines Alters erhalten. 
Denn er iff zu Zildesheim, mo fein Vater Patricius 
und Burgermeifter war, im Sj. 1446 geboren worden P), 
In feiner Geburtäftadt batte er eine Dompräbende und 
bie Probftei zum heil. Kreuze... Zu Erfurt ift fein Name 
unter dem Rectorat be$ Dr. Job. Milbach (1462) in die 
Univerfitätd : Matrifel eingetragen worden. Nachdem er 
dort feine afademifche Laufbahn vollendet batte, reifete 
er nad) 25ononien und erhielt ba and bet Hand feines 
Lehrers, des berühmten Imola ben Doftorhuth 3). Die 
nörtenfche Probſtei (off er über 40 Jahr befeffen und 
nachher dem ^jobann Pleker refignirt haben ). Go 
viel iff gewiß, bag Brandes bei der befannten Gtifs 
tung des Sachfen: Kollegium am 25ften April 1520 den 
Probſttitel zu Nörten nicht mehr führte Re | 


Johann pleker 1519 — i5333. 


Daß ^fobann Pleker die Probſtei durch. Reſigna⸗ 
tion erhalten habe, beweiſt folgende Stelle: Ao. 1521 
die 10000 martyrum Probſt Johann Pleker (qui ex re- 
fignatione Doct. Thile Brandes poffedit) x. *). Er 
wurde mit bem fT. Poelde unb denen von Mingerode 
wegen ber Zehnten zu Ellwingen unb Zürgen = Rüds 

gerspanien- in reet verwickelt; weshalb er 1528 
$23. .. mehr⸗ 


p Anton. Mockeri opusculum continens oratio 
nes ot program. p. 176. 

q) 9X. Ofanns gelehrt. Erfurt. 111, $5. 11. St. ©, 4, 

r) Handſchriftl. Bericht über ble Probſtei Noͤrten. 

e) M. Dfanns gelehrt. Erfurt a. à. O. S. 43. 

t) Handſchriftl. Bericht x 
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mehrmahls di ben Herzog Philipp von Grubenhagen 
geſchrieben hat p | 


Dr. ^$obaum Sorneburg 1538—1547. 


Dr. Sornebtirg iff 1538 zur Probflei gefommen, 
faut der oft.ermábnten Handfchrift, worin man aufges 
geichnet findet: Sotneburg Drobft ao. 1538 folvit fta- 
tuta Ecclef. Nórth. Er refidirte nicht bier, fondern 
ließ bie Probffeigäter durch feinen Dificial Zaurentius. 
Schienen vermalten, welcher nicht zum beften gewirth⸗ 
ſchaftet hat. Die Probflei vefignirte Horneburg gegen 
das Jahr 1547 an ben $anonifus Andreas Angers 
fiin ). ^ 


Andreas — B. X. Licent. 
1547 — 1579. - 


Das Kapitel wollte ihn nicht für feinen Probſt er⸗ 
kennen, daher mußte er erſt feine Sache zu Rom aus; 
fedten, worauf er am 22ten. Febr. 154g zum ruhigen 
Befig der Probftei fam v). Da ihm die bisherige Wirths 
ftbaft des Officials Schienen nur zu befannt war; fo 
fing er wider benfelben eine Klage an, und gab fich viele 
Mühe, die unrechtmäßig veräußerten Güter. wieder her: 
bei zu ſchaffen Es find noch Regiſter ba, über die 
Sytoft(tei: Güter die et mit eigner Hand gefihrieben bat. 


An werben, und flarb ı 570 9. 





— 
. v) Handſchriftl. Bericht 16, 
v) €benbafelóft. 
w) Wr. ©. LXVvn. 
( *) Eicbefeldia docta p. 65, 
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Zentih Bunthe 1571 — 1594. 


. Bon ber Celle eines faiferf. Notarius, bie Bunthe 
1566 nod) befleidete, gelangte er am zojten April 1571 
jur hieſigen Probflei »). Kurfürft Daniel machte ihn 
wegen feiner Gefchieklichkeit zum geiftlihen Kommiffas 
rius im EichSfelde, welches Amt er bis zu feinem Tode - 
ruͤhmlich verfeben 2). Die Probftei aber hat er 1594 abs 
gegeben. s as " 


Henri f£bbingsbaufen 1594 1603. 


Er war Picentiat ber Theologie, Pfarrer zu Milten⸗ 
berg und trat die Probftei am 27ſten Aug. 1594 an R 
Aue biefe Stellen opferte er einer fchändlichen Leidens 
fchaft auf, welche er zu befriedigen 1603 am 24. April 
bie Bucht ergriff ^). Hätte bod) der ungluͤckliche Manu 
‚nicht auch das Gtift um feine Probjleiurfunden ger 


bracht ! "Uu | 
| $3 Ge 


y) Ego Henricus Bunteus praepofitus Ecclefie fan- 
cti Petri Nörthenfis fpondeo et promitto etc. 
Actum Nörthen Anno Domini MCCCCCLXXI. 
die vero XX. aprilis, quo dictae praepofiturae in 

' nomine divini numinis poffeffionem fum adeptus. 


2) Hiftor. Abhandl. v. den geiftí. Kommiffar, €. 111. 


' &) Ego Henricus Ebbingshaufen praepofitus Eccle- 
fiae f. petri nórthenfis fpondeo et promitto etc. 
Actum Nórthen anno domini 1594 die vero 27. 
Augufti quo dictae praepofiturae polfefionem ac- 
cepi. a 


b) Aus alten Handſcitin 
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Georg Wend 1663. 


Die erledigte Probftei gab der Erzb. ^fobann Adam 

en 3offen Mai dem Sommiffarius und Stiftsdechant 

zu Heiligenftadt Georg Wend. Diefer nahm ben zoften 

un. durch einen Bevollmächtigten Befis und ffarb bald 
barauf den zaten Jul. ©), — — 


Meldior v. Satftall 1603 — 1605. 


Hierauf ward Georg Meldior von Harſtall, der 
zu Fuld bei den Jeſuiten ffubirte, von dem Erzbifchof 
Johann Adam den 24ffen Jul. zum Probft ernannt 9). 
Am aten Aug. fiellte er an ben Vikarius Johann Hafe - 
eine Vollmacht aus, (fatt feiner Befig zu nehmen. Die - 
Vollmacht (ff von feinem Setter dem eichöfeldifchen 
Dberamemann, Wilhelm von Sarftall befiegeft und 
sinterfchrieben *). Warum ber junge Probft feine Stelle 
. ebgetteten habe, iff mir nicht befannt; e$ iff aber noch 

‚vor dem Ende be 5. 1605 gefihehen. 


c^ alentin Serbegen b. X. D, 1605 — 1639. 


Seine Ernennung jum Probfk finde ich nict, wohl 
aber feinen (jb der Treue gegen den Pabft Klemens 
vun‘ I yon welchem ex ohne Zweifel die Probſtei erhal⸗ 
ten 


» ifto. Abhandl. v. den geiſtl. Sommiffat, T 114, 
d) Urt, N. LXXXI, 

e) Ungedr. Yet, 

E) Forma Juramenti, 

Ego Valentinus prepofitus Ecclefie S. Petri op- 
pidi Nörthen Maguntine Dioecefis, ab hac hora 
in antea fidelis et obediens eró beato petro fan- - 

cteque 


"d 
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ten fat *). Das Stift Hat von ibt noch eine Hand⸗ 
fchrift unter bem Titel: Bericht und obfervationes toe: 
| gen der Probfiei Noͤrten tempore D. Valentini praepo- 
. fiti partim collectae ab anno 1607, und lauft bi$ 1625 
fort, bie er aus alten Gapieren von 1521 att, gefammelt 
faf? Die übrigen Nachrichten von demfelben find 1797 
befannt geworden 8€). Er iff zu Erfurt 1639, wahr: 
fcheinlich im März, geftorben, r-il (on am ag. deſſel⸗ 
ben Monats der KRurfürft Anfelm Rafimir wiffen wol: 
te, wie ed mit der Vergebung ber hiefigen Lipi in 
paͤpſtlichen Monaten gehalten würde ^). | 


Cbriftopb Jagemann 1641 — 1660. 


Laͤnger aí8 zwei Jahre blieb die Probftei biefeBntal 


unbefegt; endlich ward fie dem Pfarrer zu Duderſtadt 


unb Kommiſſarius Cbriftopb Jagemann zu Theil, wel⸗ 


cher ſelbſt am ı2. Mai 16541 Befig davon nahm !). 
| $4 Sein 


cteque et apostolice Romane Ecclefie et Domino 

nostro, Domino Clementi PP. Vlll. fucceffori- 

busque [uis canonice intrantibus. Non ero in 
conbilio, tractatu vel facto, ut vitam aut membrum 

perdant, fed etc. etc. fic me Deus adjuvet et hec 

fancta dei Evangelia. 

J. Bronhe. 


2) Eichsfeldia docta. p. 135. 
. bh) Ungedr. Urkunde. | 
i) tkt. N. LXXxXx. er 
*) Noch vot dem 5; März 1605, am welchem Tage 
Siemens VIII. geftorben ift. 


t 
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Sein Andenken erhält fid) noch in ber Eyriafus: fapefíe, 
wie oben $. 21. gemeldet worden; auch iff feiner in bet 
biftorifchen Abhandlung von ben geifiliden Kommiſſa⸗ 
tien gedacht *). 


Andreas Burkard, bet Theol. u. b. R. Licent. 
1660 — 1671. 


Wie in bem Komm' ſſariate, alfo auch: in ber Probſtei 
folgte auf ben vorigen Andreas Burfard. Er war 
von Ingolftadt, wo er ald Kaplan zu Ct. Morig das 
Inſtitut des Ehrw. .sSolbaufers 1649 angenommen 
hatte, mit Ulrich Rieger und Johann Yoeiffenrieder 
1654 nah Wirzburg gefommen, dem bafigen Seminas 
rium vorzuffehen !). Bon da wurde er 1660 von bem 
Rurfuͤrſten Johann Philipp nad) Duderfisde, und 
3664 wahrfcheinlich nach Frankfurt verfegt. Daſelbſt 
hat er ald Dechant im Gt. Leonard3:Stift am 18. Febr. 
1671 ba$ Zeitliche verlaffen "). 


Herwig 25óning, b. 91, t. 162: — 1722. 
Seit 1666 war Boͤning Kommiſſarius gemefen, 
am 19. April 1671 wurde er auch von dem Kurfürften 
Johann Dbilipp zum Probft ernannt, und blieb e$ 
$1 Jahr lang bis den i Gept. 1722 ?). 
' 3» Ä 
k) ©. 120 — 124. 


]) Vita venerab. Holzhaufer edit, Mog. p. 89 et 97. 

m) Catalog, pie defunct, Sacerdot, instituti Cleri- 
corum etc, 

m) Hiſtoriſche Abhandl. von ben geiſtlichen Kommiſſar. 
©. 125. und Eichsf, Docta p. 234. 
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Johann Georg Rlinkhard, Dr. der Theol. 
1722. 1758. 

Dieſer ward bert Kommiſſarins Böning 1720 at; 

jungirt, unb befam nach deffen Sobe, am 22. Detober, 


die-Probftei, welche er bis ben 9. Kan. 1738. e 
ba ec gu. Erdingen in Baiern farb °). 


. ^jobann Georg (Dbaus 1738. : 
Ohaus hat eine febr kurze Zeit, von dem 10. YHpril, 
an welchem Sage er in eignet Perfon als Probſt einge: 


führt worden, bi$ zum 25. Ditob. feinem GSterbetage, 
bie Probſtei beſeſſen 9). 


Anfelm Martin oft 1739 — 1743. | 


Nach feiner am 29. Jul. gefchehenen Ernennung, 
nahm er am 24. Aug. Befig. Er veripeb. den 12, "s 
1743 9 | | 
Johann Beorg Strimper, 5. 8. Dr. 
1743 — 1751. 

Nachdem Strimper von dem regierenden Domfar 
pitel zu Mainz. jui &ommiffatius ernannt worden war, 
verlieh ifm ber neue Kurfürft b. 23. Sept. bie Probſtei, 
welche er den 15. Octob. antrat. Gleichwohl Bat er fid) 
darüber zu Rom noch eine Sulle im. Deremb, audfer: 
| is tigen 
o) Hiſtor. Abhandl. i S. 131. 

p) Ebendaſ. ©, 132. a 
q) Ebendaſ. ©. 133. 





tigen laffet *). Der. 2offe Mär; war der letzte ſeines 


Lebens ?). 


Job Srancifcus Huch, ber Theol. Dr u. b. R. 
Licent. 1751 — 1781. 


Der Kurfürft Job. Sriberid) Karl verfegte ihn 
son dem Rommiffariate ju Amoeneburg nad) Duderz 
ſtadt, und machte ihn am 23. April 1751 aud) zum 
Probſt. Er mar e$ dreißig Jahr ©); ber neue Altar - 
neben dem 9 farraltate in ber Stiftskirche, und die theilg 
im fore, theils in-der Sakriſtei hangenden nn find 
ein Geſchenk von ihm. 


$r. Gottlieb Bögner 1782. 


Der jetzige Sr. Probft von Biſchofsheim gebürtig, _ 
Kommiſſarins zu Aſchaffenburg, Scholaſter in dem da⸗ 
figen Stifte und Kanonikus in ber Bartholomaͤus Kirche 
zu Frankfurt, iſt ben 9. Jan. 1782 von bem Kurfuͤrſten 
FIriderich Karl Joſeph ernannt worden v). 


($ 57 
Dechbante, 


Die Reihe der Dechante iff minder vollftánbig, al$ 
die der Pröbfte; fie folgt bier fo, wie wir fie aus aet: 
freuten. Urkunden haben i zufammentragen fönnen. 
ar Ber: 


7) urt. N. CXL. et CXLI, 

. 8) Hiſtor. Abhandl. :. S. 134. 
t) Ebendaf. €. 136 u f. 
u) Ungedr, Urkunde. 
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Bernard *) 1208. 
B. bewilligte 1208 mit dem Kapitel, daß der zwi⸗ 
fhen bem Bifchof von Paderborn und bem Blaſius⸗ 
Stift Zu Nordheim entffanbene Streit, wegen. eines 


Guts in Huſenberg, durch die Probe des gluͤhenden 
Liſens entſchieden werden möchte v). ^ 


E 


5. Sen rich oder Sermanm 1224. | 

Er verglich fid) 1224 mit dem Blafinds Stift m | 
Yyotobeim, wegen eines Thelld des Zehnten zu Hiller⸗ 
fen ”). | 


Konrad 1242 And 1265. ’ 


, Man findet ihn ald 3enae in einer noch ungedrunften 
Urkunde von 1242, worin Doppo von Dleffe heim Kas 
pitel zu Noͤrten, feine- Güter in Billigeshaufen dem 
deutſchen Orben übergab.. Im J. 1265. fommt ev wies 
der ald Zeuge vot ?). 


Zudolf 1285. 
Diefen Eennen wir ebenfalld aus einer von.Hr. Wenk . 
gelieferten Urkunde Y). 
Ä — Johann 
v) Scheid Cod. diplom. p. 681. | 
^ W) Urkdb. zum 1L. B. der Eichsf. Gef. N. L 


x) Wenf Urkundens. ium 11. $5, der Heſ. Geſch. 
S. 196. 


y) Ebendaf, ©. 218. 


Vermuthlich Hat er fo geheißen; im der Urkunde ſteht 
^ qut ber erſte Buchſtab von feinem Namen. 


wc — 





Johann 1309 und 1313. 

Johann iſt nicht nur in unſern eigenen Urkunden 
von 1309 *), 1311 ^) und 1513 ) bekannt, fonbern 
aud) bei auswärtigen Schriftffellern, weil er im J. 1309 
bie Mainzifche Dioeces viſitirt hat ©). 


t Burkard 1323. 


Er war mit zugegen, ba Audolf, SGenrid und 
Hermann von YI Tebebeim den vierten Theil ded Zehn: 
ten am genannten Orte 1323 bem Blaſius— eur ſchenk⸗ 
ten 9). | 


Bernard 1341. 


Bon ihm ift der Auffag über bie Stiftung der 
Miedelenen— Vikarie e). 


Johann 1386. 


Die Gemeinde Biſchauſen machte bei ihm aus, 
daß in ihrer — alle — drei Meſſen geleſen 
wurden f). 
Dr. 
2) Ungedr. Urkunde, 
a) Utt. N. XXI. | 
^b) Urkdb. zum I. B. bet Eisf. Seh. N. LXXXIL 
c) Joannes Decanus Northeim. vifitator Dioeces. 
Moguntinae in favorem decani in ecclefia Barde- 
vicenfi electiones ad praebendas vacaturas caífas 
irritas et inanes pronuntiat 1309 V idus Octob. 
Schlópk. Chr. Bardev. p. 254. 
d) Urkdb. zum 11. 95, der Eichsf. — N. XXXt 
ve) MW N. XXXIII. 
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Dr. Bertold Seyerfen 1472. 

Diefer iſt ber eríte, deſſen Geſchlechtsname befannt 
iff €). | | 
Ronrad 1481. 

In bem erwähnten Sabre am eie Sonntage nach 
Hftern belebnte Konrad, ald Dechant des Gtift$ Steine 


Ind des f. Peters zu Nörten, 2Sertolo von hi 
mit pe Hufen Landes 5». 


Rach dieſem hat dad ‚Stift, ich wei nicht warum, | 
lange feinen Dechant gehabt; an deflen Statt war der 
Senior die erſie Kapitels⸗Perſon. 

Zermann Seiger, — 1490. 


Als das Kapitel dem Benediktinerorden die Guͤter 
des Kl: Steine 1490 zurückzugeben verfprach; war feit 
Dechaut bei diefer Unterhandlung, fondern Geiger a 
Senior mit ben übrigen Rapitularen 5). 

ü 


genning Primme, Senior). 1517. 5 

Er. war zugleih,Scholafter und fertigte 1517 eine 
Urkunde über eine geiftliche Stiftung aus 9. 

gSem 


e) Geſchichte der Stadı Goͤttingen III. ©. €, 218i 
h) Aus einer alten Handſchrift. 

i) Ungedr. Urkunde. 

k) Urk. N. LIX: 


393 Zu 

— »enrich Bulle Son 
Im Fahr 1520 befam Zenrich das Beneficium in 
der Kapelle beim Giechenhaufe !); er iff 1551 geffor, 
ben 7). 


^ 


Peter 'Rolers 1572. 
Deter fliftete am 17. Apr. 1589 eine Dieffe, die alle 


= Mitwoche gelefen. werden follte ^); damals. mar er fehon 


bei 5o Jahre Ranonifus gemefen.  - 


Matthaͤus Wedefind 1603 Senior, 
| nachher Dechant. 

Wedekind wird 1603 nod) Genior genannt °), bar 
gegen iff ihm in einem, Notariatd : Inftenment vom 6. 
Nov. 1605 der Dechantd:Titel beigelegt P). Auf feinem 
Grabfleine mar auch nod) Decanus, obgleich verſtuͤm⸗ 
melt, zu leſen. Matthaͤus hat fein Teſtament, ſoviel 
ein kurzer Auszug daraus anzeigt, am 19. Maͤrz 1609 
gemacht. Der eigentliche Sterbetag iff nicht bekannt, 
weil der Rand des — HM dad Datum 
Koi bat, abgebrochen: iſt. eh 


m. Dalentin Uimbád; € Senior, 1617 9 


Wie lange er Senior geweſen iſt, wiffen wir nicht: 
dm 3. 1631 war er zuverläßig (don toot. 
| | ALT 


13. €. oben F. 21r. N. 13. 

m) lit. N. LXVI111, 

n) Ungedr. Urkunde, 

o) Urt. N. LXXX, T" 
p) Ungebr. Urf. q) Ungedr. Met, 
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Johann Pape, Senior, 1631. 
So wird er in einem alten M dins an⸗ 
geführt. à à 


i. 


. fSjuftus Budaͤus, Senior, 1636. 


unter den Sapitufaven, melde 1636 den Chor wieder 
Bauten, war Budaͤus der ältefle "). ^ i^ 


Markus Hartung, Sen. nad) 1640— 1651. 


Nach des vorigen Tode wurde Sartung Senior; 
er refidirte aber nicht bier, weil er zu Erfurt im Ge 
vetus; Stifte auch Kanonikus nib Scholafter war *); 
Dafelbit fat. et am ı. December: han fein Leben e 
ſchloſſen. 


Ernſt Ranne, Senior, — * 


Nun fam das Geuiorat an Ernſt anne, der, weil 
er ben Anfang und bie Fortfegung der Gtreitigfeiten 
zwifchen Mainz und Braunfihweig wegen ded Gerichts 
Hardenberg erlebs und gefehen hatte, 1668 nad) Wigens 
haufen vor eine Eaiferliche Sommiffion. berufen wurde, 
Zeugniß uͤber getoiffe Artikel abzulegen *). Am 14. Febr. 
€ ward er in die Ewigkeit berufen. 


. Chriftian weinrich, Dechant, 1670—1692. 


Chriftian, aus bem Inſtitut des ehrw. Bartho. 
Holzhauſers, war NS Kaplan in Duderſtadt ges 


. Wefen; 
7) €. oben $. 27. Note d. | 
e) Zalkenfteins Thuͤr. Chron. 11. 6. &. 1010. 
t) ürtdb. jum L B. ber Eichsf. Geſch. N. Cxvut, 





weſen; 1670 ben 4. März ſtellte ihn bet Kurfürft Jo⸗ 


Bann Philipp als Pfarrer und edant an "). Das 


Kapitel legte ihm ben 6. Febr. 1673 die Präbende beg 
ehemaligen Kanonikus Bufch für feine Arbeit zu v). 
Son feinem Dienfteifer iff. mehrmals Meldung gefche: 
ben "). Er bat die Dechanei etwa 1691 refignirt; iſt 
had) Baiern gezogen und dort beu 3. Febr. 1692. ges 
fferben »). 


Johann Theodor Klinkhard 169: — ros. E 


Naͤchdem er 1a Fahre in feiner Geburtsſtadt Duder⸗ 
ftabt dem Pfarrer in der Ceelforge Beiftand geleitet 
hatte, ward, er von dem Kurfuͤrſten Anfelm Franz den 
16. Sun. 1692 zum GStiftd:Dechant ernannt, und amt 
31. San. 1693 von dem Sommijfariu$ Boͤning vorges 
felt »). Er réfiguirte die Dechanei in die Hände des 
Erzbifchofs Lotharius Srancifeus 1704, ber im. bie 
Pfarrei Stadtworbes verlieh, mo er ani 31. Mai 1712 
geftorben ift. F | Aibos 
"*-)... Sed volumus infuper ac ordinatus per 

praefentes, ut quo fideliter fit atque exactior tum 
divini cultus, cum aliarum rerum ad Ecclefiam 
fpectantium cura et administrátio, capitulo post. 
hac veluti Decanus praefideas, ac pro tali ab om- 
nibüs et fingnlis ejus membris — Datae 
Herbipoli 4. Martii 1670. , »... 

M | us Joes Philippus El Am Epp. 
v). Stiftes Protol, 
w) ©. $$. 48. 49 tt. f. 

x) Catalog. pie , defanct, facerdot, Institati clerico« 
rum etc, 


y) Stiftes Brotof, 
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AZiborius Zingemann 1904 — 1909. 

Yuf gedachte Refignation erhielt Lingemann vog 
Seiligenſtadt ber 91. Dr. und Pfarrer zu Ctabtmor; 
bes 7) die Dechanei zu Nörten am a4ffen Jul. 1704. Er 
nahm Befig davon den 25ffen Auguſt und fing den ıflen 
Februar 1705 an zu refidiren. Er hat 1709 die Dechas 
nei refignirt und iff von bem Erzbiſchof Mach Oberurſel 
verfegt worden, wo er ald Landdechant 1726 den ısten 

Mai fein Leben aeenbigt Dat ). T 


a. , E&ufas Runfel 1709 — 1715, 


Lukas Bunfel von Seiligenftabt tff 1700 Kanoni⸗ 
— fu zu Amoeneburg und Pfarrer in Bommersheim ges 
wefen, unb ben ıflen Gept, beffelben Jahrg Negend im 
erzb. Geminarium zu Mainz geworden d). Bon ba iif er 
ben ıflen Mai 1704 auf die Pfarrei (Dberurfel gekom— 
men, und hat ben 6, Ypr. 1707 dad Ranortifat ju Nörten 
befommen, welches fein Bruder Jodokus Runfel, nach; 
bem et zu Heiligenftadt Scholaffer gemorben war, reſig⸗ 
nírt hatte. Endlich befam er bie hiefige Dechgnei und 
. ward am ıflen Febr. 1709 von dem Senior Papen eins 


| ger 
2) €t fat. 1702 ins. Kirchenbuch gefchrießen: Sub me 


P 


Liborio Lingemann 1. U. D. de facultate perifienfi _ 


*  Stadtworbianormm parocho et decano rurali bap- 
-tizati funt fequentes, | 

8) Eichsfeldia docta p. 242, Sein Sterbetag iſt in 
bem oft angeführten Catalogo pie defunetorum, 
worauf ich mich verlaffen hatte, unrichtig angegeben, 


b) Severus append, ad paroch. Mog, P247. . 
MH - 


í 
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/ 


geführt «). Am sten Mai früh morgens ward er im 
Bette tod gefunden, nicht ohne Muthmaßung, daß ihm 
Gewalt geſchehen ſei. 


5Senrich weinrich 1215 — pU 


9%. Weinrich von Seiligenftaot hatte feit ben ıflen 
Febr. 1702 ein &ationifat befeffen und feit bem zten Apr. 
auch die Pfarrei verſehen. Am 25ſten Jun. 1715 ward 
er Dechant, und fon den v 14ten Februar ize war er 
nicht mehr. 


Gregorius Petrus Weinrich 1716 — 1724. 


Gregorius Petrus ben gten Dctob. 1673 zu Reiz 
nolderode geboren, bat ben aten fun. 1700 ein Kanoni: 
- Fag zu Nörten befommen und iff den ıgten Mai 1716 
zu Dean befördert worden. Er war ein Maun, bet 
ſich durch fleißiges Studieren auf hohen Schulen, und 
auf Reifen Kenneniffe und Erfahrung verfchafft hatte. 
Nachdem er hier 8 Jahre Dechant und Pfarrer geweſen 
war, fo beflimmte ihn ber 8. Zotbar Sranz zum De: 
chant zu Zeiligenſtadt, wo er auch Kanonifus war; 
 besmegen 308 er dorthin, und ffarb im hohen Alter aut 
sten Decemb. 1752. 


‚Andreas Cbriftopb Banemann 1725 — 1752. 


Er mat von Noͤrten gebürtig und ſtudierte $5eafo: 
gie zu Bamberg , wo et auch Baccalaureus geworden 
ift, ba er von Rarl IV. preces auf das Hiefige Stift be: 
fam. Er nahm fis ben aten März 1716 und ging den 

. 1ffen 


c) Stiftsprotof. 


p o4 —— $07 
— jften Februar 1719 zu Kapitel. made feih Borfahr 
nach Heiligenſtadt gezogen war, trat er am 26ffen Mai 
1725 bie Dechanei an. Seit dem hat et nur ju oft Ges 
. legenbeit gehabt, die Rechte des Stifte mündlich und 
ſchriftlich zu vertheidigen: Aus allen feinen fchriftlichen- 
Aufſaͤtzen, deren er nicht wenige binterlaffen hat, leuch⸗ 
tet Klugheit, Vorficht unb Standhaftigkeit hervor. £5, 
. et gleich in feinem Seffamente ben vorgefeGten Zweck 
nicht ganz erreicht hat: ſo bleibt man ihm doch fuͤr milde 
Stiftungen, wozu er 4050 rthlr. beſtimmt hat, ewigen 
Dank ſchuldig. SInrate November 1752 verließ er das 


Zeitliche. 
petrus Francis cus Sroß e — - 1766. 


Neuendorf iff fein Geburtsort. Nach) volfenbeted 
Mhitofophie zn Heiligenſtadt, ffubierfe er pir Erfurt 4) 
und Mainz die Theologie unb Rechtsgelehrſamkeit; und 

ward in legterer Ctabt Gorrepetítot bei einem Grafen 
von Oſtein. Dadurch Gafnte er fid) den Weg zu bet ie: 
figen Dechanel, bie er am agffen Fan. 1753 in Befig 
nahm. Der fiebenjährige Krieg, worin Noͤrten hart mits 
genommen worden, hat ihm viel Kummer and’ Schaden 
verurfacht. Wegen feiner Gaſtfreiheit, Aufrichtigkeie 
und Herzendgüte iſt er bei Jedermann beliebt geweſen. 


Der gte Jan. 1766 war der letzte ſeines Lebens. 
ua | ^, bis 


d) D. Dee it im Drucke — Tractatus theo- 
logicus five brevis epitome de [ponfalibus,et.ma- _ 
trimonii facramerito eic. praefide R. P. -Jacobo 

| Emmerich Theologiae prof. Erfordiaé 1747 30. 
Aug. Aus diefem dont. * Groß defendirt. 
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Philippus Nereus Fraatz 1766. 


Der jetzige Hr. Dechant, von Bilshauſen gebuͤr⸗ 
tig, hat von dem Kurfuͤrſten Emmerich Joſeph die 
Dechanei erhalten und durch den Pfarrer in Bilshauſen 
Jodokus Eikemeier ben zıflen Jan. 1766 Beſitz neh⸗ 
men laſſen, nachdem er 7 Jahre qu Miltenberg Kaplan 
geweſen war. | 


| $. 1 Fa 

3, € d otafter. 
Bei bem Verzeichniſſe der Dechante, wird man ſchon 
gewahr, daß auch die Scholaſterie ſchon lange hier ein⸗ 


gegangen iſt. Die wenigen Scholaſter, die noch in Ur⸗ 
kunden gefunden werden, wollen wir hier verzeichnen. 


^jobannes. 


Er fieht alà 3euge in einer Urkunde von 1283 ©). 
Mahrfcheinlich mar er zugleich Richter zu Noͤrten 1274, 
in welchem Jahre Dnus Johannes Judex de Nortliene 


bel einer dem AI. — gemachten Schenkung vor⸗ 
koͤmmt 1). 


Den Scholaſter Zudolf findet man 1298 als Zeus 
ge 5), unb mit bem Titel eined Nichters zu Nörs 
| |. &4&tht 
e) Scheid cod. dipl. p. 883. 
E) Wenk. Urkdb. zum II. ©. Heſſ. Geſch. S. pots 
8) Scheid v. hoh. u. nied. Adel ©. 86. | 


ten 5). un — er 1313 die RR i. ger 
"i D. 


| E 
 Sentió) von Grone 1341. 


Henrich (tiftete 1341. mit bem Priefter. Bonemund: 
. voll Tiafey bie again. Bikini in der. "e B. : 


| ^jobann von Steine 1352. - F - 
Mehr als fein Name und daf et in — Jah⸗ 
re ne ‚it von ibm nicht ies 2 
Engelbard 1386. = 


Nah dem Beifpiele Henrichs von Grone, = er 
2386 in ber Fleinen Kruft die u " d Euſta⸗ 
chius geſtiftet w). 

Bertold Jaens 1490. 


Die ‚Nachfolger des vorigen vermiffen wir bis auf 
Bertold, bet 1490.die Abfonderung ber Kirche in Stei⸗ 
| " von ben hieſi igen Stifte mit bewilligte ^). ' 


„en 
bh) Ungedr. Urk. 
i) Urtdb. zum J. B. der eds. Gv. N. LXXXII. 
k) Wit. N. — 

1) Orig. guelf. Tom. IV, praef. p. 83: 
om) ik. N, XL. - | 

| n) lingebt, t 


310 — 
Senning Primme 1517 9.: 

Nach ihm findet man keinen Scholaſter mehr. Nach 
den Statuten, wie ſie 1574 beſtaͤtigt worden, ſollte man 
urtheilen, es muͤſſe damals noch ein Scholaſter beim 
Stifte geweſen fein 7); allein e8 war hier fo wenig ein 
Scholaſter, als ein Dechant.“ :Beide werden blog dede 
wegen angeführt, weil bie alte Eingangsformel geblie: 
ben iff. Der Kurfürft Anfelm Franz wollte die Schos 
Lafterie: wieder ‚herftellen, und ernannte am ı6ten un. 
1692 ben Kanonikus Cbriftopb Döring zum Schola⸗ 
fter 9; ich finde aber nidt, bag agi Verordnung voll; 
idi worden Padi 


| 0); Urk. m ps 5 
p) il. N. LXXII, 
q) 2do pro majori authoritate Ecclefiae velirae va- 
cantes fcholafteriae et cantoriae praelatüras reſdau⸗ 
rari volumus, et per praeſentium tenorem reſtau- 
xamps, ir fcholaftium nominantes Chriffophorum 
Döring feniorem, ét cantorem Andréam. papen 
fubfeniorem; praeterea ordinantes, ut quilibet 
eorum ratione muneris fibi incumbentis, .unius 
praebendae (quarum duas vacare et in cominane 
diftribui intelligimus) redditibus gaudeat. | 
in-arce S. Jois Achaffenb. 16. Jun. 1692: Ex 
erdinatione Anfelmi EIER Archiep. et Elect, 
Mogunt. 
— i 


— 





In bet Gefdidte. 


Seite 16. Seife 7. lied Corbej. flatt Corbes. ©. 67. 3. 17. 
I. juramento ft. juramenta. ©. 87. 3. 16. I. heimlidy (t. feier 
[id. ©. 89. 2. 21. [. praefentando ft praefentandi ©. 102. 
3. 22. I. beberbergen, ihnen, ft. beherbergen thnen. ©. 145. 
9. 13. [. wahrſcheinlich ft. wahrfheinüg. ©. 167.3. 13.1. Lem 
tershagen (lentershagen) ft. Leutorfhagen. ©. 178. 3.7.1. 
comparare fl, comparere, ©, 192. 3. 4. I. haben, und ft. fa: 
ben. und. : 


In ben Urkunden. 


€. 35. 3. 13. [. Ekesvelt ft. Ekewelt, ©. 50. 3. 27. [. jeg- 
hewordich ft. inghewordich. 3. 32. [. kore ft. korn, S. 52. 3. 
14. I. geheten ft. gehnten. ©. 59. 3. 3. I. fancti ft. fancti, 
©. 60. 3. 2. I. ftatuuntur ff. ſtatuntur. ©. 60, 3, r1. T. 
conftitutarum fl. confiftentarum. ©. 70. 3. 28. I. noftri ff. 
uoftri. ©. 82. 3. 10. f. gunefket ft. ghnesket. S. 22. [. renen- 
fes ft. verienfes. ©. 84. 3. 29. [. parochialem ft. parochialam, 
©. 90. 3. 3. [. ficuti ft. fecuti, 3. 17. I. florenis f. florinis. ©, 
94. 9. t. [. gnantem Hern fl. gnanter Her. ©. 96. 3. 10. T. 
sleunigen ft. slennigen. S. 97. 327. [. menzfch. ©. 98. 9. 32. 
[. went fl. wens. ©. 104. 2. 9. 1. fiti, ft. ſiti. ©. 113.8. 3r, f. 
contentis fl. cententis. ©. 114. 3. 24. I. noftra fl. notra. ©, 
117. 3. 41. I. Kohlraufchen ft. Rohlrefchen. ©. 124. 3. 22. f. 
quam ft. quamquam. de ft. der. ©. 172. 3. 25. [. praedicandi ft. 
prodicandi. ©. 206. 3. 34, I. noftrae fl. noftra. ©. 222. 3. g. 
f. provinciae ft. procinciae. © 225. 3. 25. [. infignis fl. infignia. 
€. 226. 3. 29. I, divifim ft. didiſim. ' 
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Arnoldus Arch. Mog: poffeffionem: fylvae Meis- 
| . fenberg Capitulo Nörtenfi Confirmat 1144. 


--In nominé'fàticte et individue Trinitatis. | 


Arnoldus divina. favente Clementia Moguntine fe- 
pes. die Archiepilcopus, Ad noftrum fpectat officium, 
quos gratuita dei bonitas. nomine et dignitate pontiü- 
, Catus. dignata eft honorare et fublimare; ita Prede- 
: cefforum noftrorum, inherere veftigiis, ut quecunque 


ww 


non. folum tanquam, lege inviolabili fancita rata tenea- 
mus, verum etiam auctoritate noftra flabilire et cor- 
.Xoborare findeamps ; ,et fiquid ex nobis fuperaddere 
poflimus, i in hoc .9pus : .dei et meritum Hoftrum augere 
non neggligamus, Noverint igitur univerfi. tamb » fu- 
turi. quam prefentis eyi Chrifti fideles, qualiter beate 
Brot. rie. ‚Lupoldus , predeceifor nofler in. partibus 
axonie in quadam curte ſua Norzun nuncüpáta ad 
ampliandum in Ecclefia fancta cultum divinum, Ca- 
nonicorum conventum ordinaverit, et in decimis, 
agris, filvis, pratis, palcuià aquis aquarumque decur- 
Ay et in rebus ceteris, que ad humanum fpectant 
nodi; - legiiua traditione ceria füperidia eis 
DNE. Höneftäte igitar: fide. et devotione eorun- 
dem . Canonicorum provorati, omnia qüe eos pofliden- 
"tes! i intenimas et , [pecialiter partem forefti noftri jain 
dicto page. adjacenuis | a venerabili prefato anteceflöfe 
"Aà "  fioftte 

-t5153 


, 


noftro ipfis contraditam, videlicet meinſenbere ſur- 


fum verfus orientem tendentem, quem a Silva noftra 
Jecernit et disjungit iminngedal et fluvius interfluens 
qui interdum intenfione caloris exficcatur, prefenti 
pagina impreflione figilli noftri infignita eis ftabili- 


vimus et banno noftro. confirmavimus, Siquis ergo - 


Predecefloris noftri prenominati legitimam traditio- 
nem et auctorabilem noftram Confirmationem aufu 
temerario caffare et infringere attemptaverit, fciat fe 


anathematis vinculo fe innodatum et nifi refipuerit,- 


eterno [upplicio deputátum. ^ Hujus rei teftes füut 
Hartmannus major prepofitus, Sigelous Camerarius, 
Hartwinus decanus, Cunradus prepofitus beati Gin- 
golü, Capellani Magifler Baldewinus. Rudingus. Dra- 
gabodo. Winterus. Laici quam plures. Et Cunradus 
de Roeftorp Helmewich de Ro[lebere Hildebrecht de ed- 
deshem Gumprecht de Roefforp. Hec autem confirma- 
tio facta eft anno dominice incarnationis MCLV, in- 
dictione III regnante gloriofiffipo Rege F»idérico bu- 
jus nominis primo. expeditionis füe italice anno pri- 
mo, Data Moguntie XII. Kal. Julii per manum Ger- 
neti tunc Notarii. 

Exemplar hujus diplomatis apud Guden. cod. dipl. T. T. 


p. 223. non cft fine mendis, quare novum autographo plähe 
——— edendum cénfui, 





"gps cow 
Fridericus Praepofitus Nürtenfis. Capitulo div; 
fionem bonorum concedit 1253. - 


F ridericus dei gratia Northunenfis ecclefie prepofi- 
tus univerfis Chrifti fidelibus tam ‚prefentibus, uam 
futuris hanc litteräm infpecturis in perpetuum. 1 


peten- 


—— — — —! 
——— 
i MÀ — — 


uſtis 








"—"-AWsi) 0 . $ 


petentium defideriis is dignum. eft nos facilem prebere 
coıtfenfum et vota que a rationis tramite non discor- 
dant effectu profequente complete. ^ Hinc éft quod 
veſtre univerfitati prefentium infinuácione declaramus, 
quod nos decimam in majori Shen cum omni utili- 
tate et uniyerfis attinentiis et decimam in Sulingen 
et decimam in Bergodesbufen fimiliter cum omnibus 
appendiciis fuis denarios cenfuales de Berkenevelt vi- 
delicet Ill folidis minus quam quinque talenta hei- 
ligen(taden : monete cum denariis vecture in Snen D 
marcas et dimidiam argenti, quas litones noftri in 
Curia noftra Northunenfi duobus temporibus anni, 
fcilicet in rogationibus et in commnni ebdomada 
perfolvere tenentur et XVI denarios de ipfa Curia 
cum. vecturis Htonum predictorum dominis Canonicis 
ecclefie noftre Northenenfis ut ab ipfis eo modo fimus 
fequeftrati, ne ad nos ammodo de prebendis fuis ha- 
beant refpectum libere et abfolute dimifimus, ut ipfi 
de his predictis prebendas fuas annuatim recipiant et 
ea ad ufus fuos perpetuo convertant. Datum Ever- 
flein anno gratie M CC LIII VI idus Novemb. Quia 
nofiro figillo caruimus, prefen$ fcriptum figillo fra- 
gris noftri comitis Lodewici fecimus roborari. 





n. * 
: Divifio bonorum inter praepolitum et capitu- 
lum Nortenfe 1254. 


Passus dei gratia Northunenfis, ecclefie prepofi: 
tus univerfis Chrifli fidelibus. tam. prefentibus quang 
futuris. hanc litteram infpecturis falatem eternam. in 
Dno... Cum adverfus Calumpnias ex variis cafibus emer- 
genies [criptorum cautio valeat precavendas, necefla 

A 3 rum 


rium eft ut ea, que in rein tilibus gerimus, fcriptiö 
tradere ftudeamus, quatenus eorum fuffragio maneant 
inconvulfa. Quapropter univerfitati veftre infinua- 
tione prefentium deglaramus, quod cum ammini ifiratio 
prebendarum Canonicorum. Northunenfium per nos exifle- 
vet, ipſi Cunonici a di i/penfatoribus noftris negligenter 
in prebendis fuis. expediti fépius defectum intolerabilem 
paſſi fuerint, hoc autem cum per crebras ipfornm que- 
relas nobis ' innotefceret, nos ultionem divinam. pro- 
vide formidantes ab ipfis penitus decrevimus. feque- 
ftrari, Et ne ipfi per nos ulterius defectum pateren- 
tur, fed per fe amminiftrationem prebendarum habe- 
rent bas tre: decimas in Suen, majori, in Sulingen et in 
Beregodeshuf eu cum omni jure et utilitate univerfisque 


attinentiis fuis aflignavimus et  dimifimue eisdem ‚ipfo- 


rum ufui perpetuo profnturas, infaper III marcas. et 
dimidiam argenti, quas in curia noftra Northuneufi 
duobus temporibus anni fcilicet in rogationibus et in 
communi feptimapa litones noftri perfolyvere tenentur, 
vecturas annone per eosdem. litones de Sulingen ad- 
ducende. XVI denarios de predicta curia denarios cen- 
fuales annyatim de. Berkeneyelt percipiendos videli- 
cet III folidis minus quam quinque talenta beiligen- 
fladienffs monete et denarios de’ipfa villa ad vecturas 


. annone de Snen pertinentes libere et abfolute dimi- ' 


fimus eisdem, ut ipfi Canonici de hiis predictis bonis 
etietjüs flagáliéànuis prebendas ſaas percipiant, nul: . 
jum ad nos ulterius de biis refpectum: habituri. Hoc 
agtem factum ut ratum et inconvulíum permaneat, 

refente littera, impreffione figitti noftri in teftimo-: 
—* 'roborata iplos communivimus. Teftes hujas rei 
hr hardis Abbas de Northern, Lutherys de Stene 
e lletmlarus de Reinehufen ' Abbates. Everbardus de 
Winedbe et Lüdolfus de Karelenburg pPepofiti, item Co 


mes 


" . Ap \ " 
mes Lodewicus de Everftene Godescalens miles de 
Pleffe item Hermannus fenior et Thidericus fratres et 
milites de Hardenberg Hermannus junior patruelis eorum 
. de eodem loco. — Hartlev. miles de lenghede et alii 
quam plures clerici et laici, Acta funt hec anno Dni 
. M CC LIII IX, Kalend. Junii, 





IV. * | | 
Gerhardus Arch. Mog. confirmat divifionem 
bonorum Ecclefiae Nórtenfis 1254. 


Gorbardus dej gratia fancte Maguntine fedig Archie- 
piscopüs facri imperii per germaniam Archicancellas 
rius: dilectis in 'Chrifto Decano et Capitulo" Ecclefie 
Northunenfis noftre dioecefis falutem in domino. Cum 
dilectus jn Chri(ro Fridericus prepofitus veftre Eccle- 
fie nofter patruus ad sollendas difcordias et quefliones 
varias inter ves ef ipfum, amminiftracionem veftrarum 
praebendarum , qnam: ipfe et fui predeceffores veltri 
prepofiti hactenus habuerunt,. vobis et veltro ceflerit, 
Capitulo affignans vobis loco ejus tres decimas in villa 
majori Snen Sulingen et Beregodeshufin cum omni 
jure utilitate et pertinenciis. fujs omnibus et gnatuor 
marcas et dimidiam argenti quas in curia faa Northene 
litones ejasdem curie bis in arinó perfolvere tenentur 
et vecturas annone de Sulingen quas iidem litones fa» 
cere confueverunt, item fedecim denarios de ipfa cu- 
ria [ua et quinque talenta minus quatuor folidis in 
cenfibus Berkenevelt:annaatim et denarios de ipfa 
villa ad vecturam decime. in-Snen pertinentes, ficut . 
- in fuis litteris fupey hoc confectis plenius continetur, 
Nos pacem ef falutem yeftri Capituli affectantes ve- 
[trie devotis precibus inclinati in predictam ordinaeio- 
À 4 nem. 


nem libere confentimus et exprefle; ac eam in no- 
mine Domini confirmamus et prefentis fcripti patro- 
cinio communimus, Nulli ergo omnino homini liceat 
hanc paginam noftri confenfus et confirmacionis in- 
fringere vel ei aufu temerario contraire. Siquis au- 
tem hoc attemptare prefumpferit indignacionem dei 
omnipotentis ac beatorum Petri et Pauli apoftolorum 
ejus et beati Martini et noftram fe noverit incurfurum. 
datum Northene Auno Domini M CC LIII. X. Kal, Ju- 
lii pontificatus noftri anno tercio. - 





v. 


Capitulum. Ecclefiae metropol. Mogunt. — 
fentit praefatae divifioni bonorum. 1258. 


JF. dei gratia prepo/rtus, Fo Decanus totumque capi- 
tulum Ecclefie Moguntine tenore prefencium publice 
proteftamur, quod cum inter dilectos in Chrifto prepo- 
fitum Ecclefie Northenenfis et decanum ibidem pro- 
vida deliberacione fit taliter ordinatum, quod decime 
in majori S Spen — — ^ Nos proinde ordinacioni hujus- 
modi unanimiter confentimus fub prefentium teftimo- 
nio litterarum figilli noftri munimine fignatarum. da- 
tum Maguncie Anno Dni M CC LVIII. lIII. Kal. Junii. 





WI. * 

Gerhardus, Arch. Mg. jubet compefei per cen- 

fusus. invafores Bonorum Ecclefiae Nör- 
tens. 1259. DL 


Ga erhardus dei gratia fancte Maguntine fedis Archie- 


pifcopus, facri imperii per Germaniam Archicancel- 
arie 





larius dilectis in Chrifto decano et Schoalaftico Eccle- 
fie Heiligenftadienfis Maguntine Diocefis falutem in 
Domino. Cum ficut ex parte dilectorum in Chrifto 
decani et Capituli Ecclefie Northunenfis fuit propofi- 
tum coram nobis, ipfi a nonnullis, qui nomen dei in 
vagum recipere non formidant, /iper bouis et prouen- 
zibus eeclefie graves et multiplices injurias, patiantur, nos 
et prefumptorum refragari conatibus et dictorum de- 
cani et Capituli providere quieti volentes, difcretioni _ 
veltre prefentium authoritate mandamus , quatenus 
ipfis defenfionis prefidio afliftentes non permittatis eos 
fuper premiílis ab aliquibus indebite meleftari, mo- 
keflatores bujusmodi per cenfuram  ecclefiaflicam. compete 
cendo. datum Erfordie II id. augufti anno domini M, 
CC LVIII. 





VIL * 

Parochia Beine Capitulo incorporatur. 
1259. 

G «idu. Dei gratia fancte Maguntine fedis Archiy 


epifcopus facri imperii per Germaniam Archicancella- 

rius dilectis in Chrifto Decano et Capitulo Ecclefie 
Northunenfis Maguntine Dioecefis falutem. in Domina, 
Diſcordiam retroactis gemporilus nonnunquam, inter vas 
et. plehanum Ecclefie. veflre Jubortam. penitus amputare ek 
tenuitatem etiam praebendarum veftrarum. aliqualiter. 
relevare volentes jus patronatus Parochie, veftre, quod 
ad collationem noftram, pertinuit ex antiquo. vobis 
veftrisque fuccefforibus in. perpetuum tradimus et .dge 
namus, nihilominus, indulgentes, ut habituri eandem. 
parochiam pleno jure- officietis ipfam, fieut Deo velie 
tis reddere rationem, et quidqnid de-proventibus ĩpſiua 
A5 Pare- 


1o — 

' Patochie poteit provenire, ad ulus prebendarum v&- 
ftrarum perpetud Convertatis, ' "Ceterum quia ultronei 
confenfiftis 1t 8o, quod nos £t füccejfores moftri femper 
debeamus "tnam in. Eccle fa veftra conferre" prebeüdam 
volum&f "üt priina fit ea, que proxime vobis vacare 
contigerit, et deinceps non alia, fed eadem, né füper 
Alia inter nos vel fucceffores noftros et Gapituldm ali- 
qua diffenfio förfitan oriatur. ut igitur faper ifta or- 
.dinatione noftra nullum dubium in- futuris tempori- 
bus fotfitan genetetur, preſentem paginam inde con- 
fcriptam vobis ét veftris pofteris in teftimonium du» 
ximus concedendam. Nulli ergo omnino hominum 
liceat ipfam infringere, vel ei aufu temerario con- 
traire; fiquis^antem hoc attendare praefumpferit, ij- 
dignationem omnipotentis Dei et beatoruin Petri et 
Pauli Apoftolorum ejus et noftram noverit fe incur- 
farum, Datum Erfordie VI, idus Augufti anno Do- 
.imini MCCLVIIII Pontificatus: noftri anno Decimo. 





» 
Wernerus Arch. Mog. confirmat unionem pa- 
i rochiae Nörtenfis Capitulo factam 1262. 


W. dei gratia fancte Maguntine fedis" Achiepifco- 
us lacri fmperii per Germaniam Archicancellärius di- 
léctis in Chrifto Decano et Capitulo ecclefié Nortu-' 
nenfis Maguntine Dioecefis falutem in Domino. Cum 
a nobis! petitur, quod juftum eft tam vigor equitatis 
quam ordó exigit rationis, mt id per follicitüdinem 
officii: noftri ^àd debitum perducatur effectum. — Ea- 
propter: dilécti^in domino filii, quia pie memorie G. 
aeceſſor "hofter Archiepifcopus Maguntinus ut extir- 
färer omnino antiquam illam. difcordiam inter pleba- 

i num 


mn - XI 


num veftrum et vog ab olim fubortam fuper collatione * 

parochie veftre ecclefie fic curavit decidere partium 
accedente confenfu, quod vos eccleſiam ipfam babeátis 
de cetero. plene. jure ad ufus. prebendarum veſtrarum et 
Archiepiſcopus Maguntinus, qui exiftit pro tempore, 
upam femper et nullam aliam quam eandem in eccle- 
fia veftra conferet prebendam, prout in literis ipfius 
Archiepifcopi tum confectis plenius eft expreflum, 
Nos juftis: veftris fupplicationibus fayorabiliter annu- 
entes ordinationem ipfius ratam habemus et gratäm 
auctoritate prelentium confirmantes eandem, ^ Nulli 
ergo omnino hominum ]iceat hanc paginam noftre 
confirmationis infringere , ut ei aufu temerario con- 
traire, fiquis autem hog attemptàre- prefumpferit, in- 
dignationem omnipotentis dei et beati Martini fe no- 
verit incurfurum, datum Maguntie II Kal. 277 anno 
Dni MCCLXII, 


VIIL'* 
— de Pleſſe tres manfos ; in Ofiersnen | 
vendit "Canonicis Northunenfibus:1268. |; . 


In: nomine domini amen. ^ Godesca/cui miles. de Pf 
et Burchardus. dictus de Cigenberg omnibus hanc litte- 
ram infpecturis tam prefentibus quam futuris falutem 
in auctore falutis. Cum: adverí(us Calumpnias ex 
variis cafibus emergentes [criptorum cautio valeat 
| precavendas, neceffarium eft, ut ea que in’ tebus üti- 
libus geruntur, fcriptis tradere: ftadeamys ;' quatenus 
eorum fnffragio' permaneant: intonviilfa, :Quäprepter 
univerfitati veltre infinuatione prefentum declar 
quod. ego Godescalgns ex communi confenfu 'Gis 
üxoris mer et filiorum , mearum "Herman , , Ortonis D. 


Gerar- 
! 


12 — 


Gerardi. filiarumque mearum. benediete et Gisle univer- 
forumque heredum meorum. et ego Durchardus ex 
. confenfu Heinrici filii mei et omnium heredum meorum 
tam malculini fexus, quam feminini. tres manlos in 
Campo ville que dicitur Oflersnen fitos cum allodio in 
ip(a villa quod dicitur Srenbof bonis eisdem attinente 
«um omni jure et utilitate tam in palcuis quam in fil. 
vis et univerfis in eadem villa pertinentiis conventui 
Canonicorum Ecclefie Northunenfis pro quadraginta 
marcis examinati argenti ufui eorum perpetuo profu- 
. turos in titulo proprietatis libere vendidimus. ut au- 
tem hoc factam ratum et inconvulfum permaneat, pre- 
fente litera impreffione figillorum noftrorum roborata 
ipfos communivimus, Teftes hujus rei funt Thidericus 
„Abbas. de Stene Euerhardus de Winede Prepoſitus. Joan- 
mes de Eddiugehnfen et Heinricus S. Nicolai in Gu- 
tingen plebani. item Hartmannus de Sulingen,. Johan; 
pes dictus cufo et. Wernherus de Suthen milites, philip- 
pus de eadem villa. itém Joannes et Heidenricus fra- 
tres dicti Ravaningi. Bernbardus monetarius. — Eige- 
hördus dictus de Gemunden. Hermannus Conemundi. 
Arnoldus dictus de Noribun olricus de Snen; hermaunus 
popinun et. alii quam plures .clerici et laici. 

Acta funt hec anno dni M. CC. LX. VIII. XVi, 
Kalend. May. 





1X. | 
Literae Wernheri Arch. Mog. concernentes mo- 
 lendinum per Praep. Lupoldum recuperatum 
et Capitulo Northunenfi donatum. 1269... 


05 Nernberur dei gratia fancte Maguntine fedis Ar- 


&hiepilcgpus facri perii per Germaniam Archican- 
célla- 
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cellarius tenóre prefencium Literarum innotelcere cu- 
pimus univerfis, quod cam dilectus in chrifto Lupol- 
dus prepofitus ecclefie Nortenenfis quedam bona, vi- 
delicet molendinum adjacens curie prepofiture nortenjis 
et allodiàm in ipfa villa ab eadem ecclefia jam du- 
dum diftracta et quafi alienata omnino, per pecuniam 
fuam, quam recepit pro hereditate fua vendita, rede- 
miffet intuitu pietatis rellituens dictum molendinur 
ipfi ecclefie precife hoc modo, ut decanus et Capitu- 
lum ecclefie ante dicte receptis ab illo duarum mar- 
Carum redditibus. annuatim, quas idem prepofitus eis 
conftituit libera voluntate [uum anniverfarium pera- 
gant annis fingulis cum tranfierit de hac vita, petens 
ad hoc noltrum et noftri Capituli Maguntini, ut fuum 
propofitum .perpetuo firmiter teneatur, adhiberi con- 
fenfum volens etiam, ut fuorum parentum memoria 
. habeatur die eodem. — Nos pium et ſanctum fuum pro- 
pofitum in Dno Commendantes, id de confenfu noftri 
Capituli memorati ratum et firmum habentes in no- 
mine Dni confirmamus tenore prefencium Littera- 
tum. Nos Syuuio Decanus et. Capitulum maguntinum 
prepofiti inemorati propofito liberaliter annuentes no- 
ftrum Sigillum prefentibus Litteris duximus apponen- 
dum. datum Lae anno Dni, MCCLXVIIIL Il non, Julii. . 
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Mons Meinsberg eft folius Capituli Northunen- 
— |  fie1274. - 007 
No Hermannus miles dictu: de Roflorp, Theodericus 
.niles dictus. de Hardenberch vecognofcimus et protelta- 
- mur in hiis fcriptis, Canonicos Northunenfis ecclefie 
«um civibus ejusdem ville fuper monte, qui dicitur 

Meyns- 


* | : | ' 


14 ime 


Meynsberch et ovalibus ab eodem cultis quibusdam liti- 
gaffe. Tandem Canonici predicti! quoddam inftru- 
mentum Arnoldi Epifcopi moguntini in medium pro- 
duxérunt, quod depofuit, dod montem quem (uus 
predecéffor ecclefie cum omni jure donarat, quod hane 
donationetn ecclefie northunenfi factam a fuo predeces- 
Iore confirmavit et banno omnes in eodem monte im- 
pedientes ipfos dampnavit, Cives antedicti audito hoc 
refcripto fenferunt ecclefiam diu ab ipfis et a fuis pre- 
decefforibus dampnatam (idem ac damno affectam) ii 
fuarum animarum periculum et fuorum predeceflorum 
ita convenertnt in amicabili compofitione, quod cives 
cenfum, quem a quibusdam novalibus perceperant, 
Canonitis ejusdem ecclefie ac agros quosdam quos 
liberos habuerant, liberaliter reliquerunt. hoc facto 
Canonici ut ‘occurrerent dampnationi animorum pre- 
dictorum civium ex gratia licentiaverunt predictis ci- 
vibus ut poffent rubdd et ligna illius montis fecare 
fine ' periculo anime fue ex licentia ecclefie ad ufus 
fuos. - . Ne igitur hoc in dubium revocetur, hanc lite- 
= ram figillavimus figillorum noftrorum muniminibus 
xoboratam, Datis auno Dni MCCLXXIIII. 
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Conradus miles de Berlevefen vendit Capitulo 
Northunenfi decimam.de novendecim agris 

— in Sülingen. 12765 17. 087 
Na 08 — NON de - herlevefen récogholiluius ini 
„his fcriptis partem decime de decem et novem agris 
itis in Sulighen » Quám cum /upprando de beruchuſiun 
poſſedimus cum confenfu Mechtildis üxoris noftfe 
plenario, nec non ! érnium heredum noftrórum Nöt- 

//9 39T -"th- 
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thunenfi Ecclefie vendidifle,pro dimidia marca et di-- 
midio fertone, preltantes plenam eidem Ecclefie wa- 
van" i ab "afiquó:cóntingeref imperi faper' parte 
decime predicte, . que vulgariter et: integralitet;dicitur 
decima minuta. Ad cujus cértitudinem hanc litteran 
Ecclefie dedimus figilli noftri munimine roboratam. 
Teltes hujus rei funt Dnus Johannes miles, dictus. de 
defigheror hermannus Flos civis in Sulighen. Lip- 
poldus de bernshufen, wernherus de Amekerot hart- 
mannus de Sulighen et alii quamplures viri me Da 
Darum ar anno Dni MCCLXXv. VIII no may. 
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Heinr. de. Hanfiein. et Theoder. de Rufteberg 
decem Tolieios denariorum vendunt Luppoldo 


397 di ^ praepofito Nörterifi 1283. 


he 3;335b HF 
‘os Heinrieus EN mir et Theodericus. de Ru 
fieberg. fratruelis ejur recognofcimus. et: prefentibus. pus. 
blicé! profitémur quod⸗ ego H. de. confenfu. omnium 
heredum meótum et ego Th. de fratrum meorum con: 
ſeuſu de: rédditibur noflris: in ;Birkenevelt;. quos ab eccle- 
Ao Northnhenf? tenemusoiu feodo, decem. kolidos- dena: 
riorum annis fingulis, dilecto nobis domino Luppoldo 
Northunenfis ecclefte prepofito et fais fuccefloribus ven- 
didimus perpetuis temporibüg quiete et pacifice pofli- 
05. . ,An cujus rei evidenciam. et memoriam. fir- 
miorem ego H. fi igillum proprium appofüi et ego TH. 
quia proprium non "babeo Jiillam , nobilis viri Ludolf 
comitis de, Bilftein apponi pecii buic, feripze. . datum Ya 
lentipi martiris anno dni MEGCEXXIB, à 
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am nn alia ibidem fita. 12856 — 


Eso Hartmannus filius bartmänni militis dicti. de S 
lighen univerfis hoc fcriptum intuentibus cupio notum 
elle, quod cum curia, que vulgariter dicitur midden- 
medorpe me pro parte meae hereditatis ‚contigiffet, 
que ecclefie northunenfi j jure décimali extitit onerofa; 
quam permutavi cum curia beuriei es fuorum 1 fratrum 
dictorum modzeval. que curia vulgaritur dicitur Cozo- 
nis et que decimar nón confaevit folvere Ecclefie 
jam predicte tali conditione quod a curia permutatá 
folvam decimam ficut a cüría medie ville folvi con- 
fuevit.. Et ad quoscunque talig’catia transeat; obli 
gáta fit; onere  decimali, | Et quria medie ville-libera 
znaneat in reltaurum a decime folutione,. Quam per- 
matationem canonici Northunenfes Dni decime 
müferunt. An hujus rei. teftímobiuim :ac-evidepti 
hanc literain dedi — Nortkunenfi:Sigäh - mei 
munimine roboratam, .! Toſtes hujus rei lunt; Eckai 
hardus viceplebanus Noriliusenfis; et Yohannes' neilek 
dietus de Sulighen et alii quam plures lide'digni; Du 
tuto auno —— ——— — 


« Ik} 





trips fn W203 X 
Ya 8:0: f Yi Q ve TS jid ovi 
, 4d oss — * q 204 a i2 
Lucie a "Gerard Arch. : Mid pro ré 
à | GIOTOIUT 


tione Ecclefiae | Nörtenlis datae. 1292... 


Go; dei: gratia fancté Magintin& fedis Arche 
epifcopus facri: fmperii per germanianır Architauceua 
rius univerfis Chrifti-Adelibus, -ad-quos prefentes litere. 
pervenerint falutem in domino fempiternam, Sancto- 
| — 


zum. meritis inclita gaudia fideles chrifli quoslibet affe- 
qui minime dubitamus, qui eorum patrocinia per con- 
digne devotionis obfequia promerentur. illum vene- 
rantur in ipíis, quorum ipfe gloria et retributio. 

. Cupientes. igitur univerlos chrifti fideles ad pietatis et 
' caritatis opera quibusdam allectis muneribus indulgen- 
tiis videlicet et remiílonibus invitare, ut glorifice- 
tur Dominus Deus et populus ejus delictorum fuorum 
veniam conlequatur, de omnipotentis Dei milericor- 
dia et beatorum Petri et Pauli Apoftolorum ejus ,' nec 
non beati Martini meritis et auctoritate .confifi orhnibus 
vere. poenitentibus et confeffis, qui pro reparatiore 
Eeclefiae beati Martini in. Nortbena Moguntine Dioecefs — 
ex incendio miferabiliter devaflate, [uas elargiti fuerint 
Elemofynas feu alias manus porrexerint adjutrices, aut 
án extremis laborantes. aliquid facultatum fuarum lega- 
verint pro reparatione Ecclefie memorate , quadragin- 
ta dies de injuncta fibi poenitentia mifericorditer in - 
Domino relaxamus, ratas nihilominus habentes et gra- 
tas omnes alias indulgentias eidem ecclefie a rereven- 
dis patribus-et fratribus Dominis Archiepilcopis etEpis- 
copis rite conceflas easque teriore prefencium confir- 
mamus et prefentis fcripti patrocinio communimus, 
Datum apud Alchaffenburg in concilio nofiro. Anno Do- 
mini millefimo ducentefimo nonagefuno fecundo. In- 
dictione Tow 





LO 0XV.* 
Conadi Episcopi ofilienfis indulgentiae pro Ec 
clefia Nörtenfi 1294. 


QC rederDui Gratia afin fu: orclofe spi ops xmniverih 
Chrifti fidelibus. quibue — fcriptum .fuerit exhi- 
Urk bitum 
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bitum falutem in omninm Salvatore. Bone tél operam. 
dare devocionem excitat, tribuit et falutem, ut igitur dé» 
vótio fidelium. ad eám eo ftudiofius accendatut de otmnb 
potentis Dei milericordia ét beatoram Apoltolorum 
Petri et Pauli confifi fuftragiis, onmibus vere peni- 
téritibus et confeflis qui ecc/effe Nortburén/T olim per in- 
cendium defirudte de bonis a deo fibi collatis ;. prout 
Quilibet in corde fuo deftinaverit, manum porrekerint 
adjutricem, quique ipfam fingulis diebus dominieis et 
feltivis devotionis caufa, feu alicájus voti gracia: fre- 
quentaverint, et oráciones fuäs pro. fidelibus defunctis 
in ea devote effuderint, authoritate nobis commiffa 
quadraginta dies indulgentie de injuncta fibj peni. 
tencia in nómine domini mifericorditer relaxamus, 
confenfu dyocefani nihilominus accedente. datum ih 
vaf?ro Wynda anno incarnacionis Dominice M CC XCI1IM 
feria fexta ante feftum beati Mychahelis — 


Á 





XVL ", 
Bons Lupoldi Praepos. Nórt. in Berkenfeld & 
Talewenden nemini fant obligata 1297. 


N os Henricus miles de Hänften et Fohannes filiur fuis 
hónc-litteram: infpecturis -vel^auwdituris cupimüs- effe 
notum, quod bona in Berkenvelde et Tulewenden, qno 
rum procurator eft dominus. Luppoldus prepofitus Ec- 
clefie Northunenfis in nullo ab eodem nobis fant pe- 
nitus obligata, quamvis idet Dominus prepofitus lit- 
eris fuis apertis publice proteftatus recognofcat, . ‚quod 
bona predicta prö parte [e contingente nobis pro quin- 
decim marcis obligaverit cum [uis juribus et redditi- 
bus univerfis. Hoc enim ad cautelará factum eft. prof 
wer diftondiam ,.que. inter apfum-. prepofitum . e. fuor fra 
[*:;, ri erpe- 


arueles vicedominos ef? Juborta. — Ygitur. quandoepugue 
.requifiti fuerimus hujusmodi hona. absque omni pecu- 
,nia.reftituemus Domino prepofito. antedicto. quam- 
«diu; vero ea fub noftra amborum defenfione propter 
difcordiam antedictam. duxerit relinquenda, proventus 
bonorum fi ingulis annis eidem miniltrabimus feu mini- 
ftrari faciemus, ubicunque locorum eidem magis vi- 
debitur expedire. Uno Sigillo ambo fumus contcuti. 
Darum Sabbato ante Dominicam invocayit. Anno Do- 
mini MCCXC * 


xvn. ác 
—— IL. Arch. Mog. prohibet, ne Cives 
— immiſceant ſe rebus Eccleſiae, pleno 
jure Capitulo donatae 1303. i 


Da Dei gratía S& Magtie Sedis Archiepi (copus s. 
dwmperii. per Germaniam Archicancellatius. fidelibus fuis 
pidanis. in Northené falutem et omne bonum, e- 
Aibemus vobis diftrictius fub pena excomunicationis, 
ibe.centra..zandatüm, rationabile. L. prepofiti Northu- 
«enfis. «omrbinationem ,.. contra ſauctiones Canonica: 
e .cetaro: vos, inttotnittatis. ‚de rébus. ad. ufus Ecclefie 
G. Martini, iu Norihene deputatis, fed. .gnicquid five no- 
sniiie-eu[todie five quacutiqus occafıpne de rebus detine- 
4is praedictis, Decano ibidem et Capiiulo praefentetis , 
ad qiios pertinet difponere de eisdem, fieut de hoc ve- 
lint Deo in novilbmo sefpeudete. ;Supet quo cciam 
iiobis 6ngulie.annis. rationem reddent, fi a, hobis fue- - 
mit requifii, Ident mon intromittatis yas. de campena- 
4i ibidem inſtituendo, wel. defltusudo,: Ypl, de occu- 
panda. &cclefiub, ayt Gymiterium, .cystis sel edificiis 
wo ba f: 
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fine licentia éotündem, maxime cam predeceffores noftei 
donarunt dictam ecelöfiam pleno jure decano. et Capitulo wre- 
moratis, in quo jure fao contra falutem propriarh ipfos 
videmini multipliciter impediré. Datum Fritslarie 
Auno Dni MCCC tercio. XV. Kal, aprilis, * 





xm oon 
Dotatio Capellae: S. Cyriaci Northuni 1305. 


N os G. dei gratia-Sancte Maguntine fedis Archiep. Sa- | 
cri imperii per Germaniam Archicancellarius dilecti no- 
ftri Luppoldi prepofiti ecclefie Northunenfis piis ac 
devotis fupplicationibus favorabiliter inclinati, deci- 
main in bedewördeshufen quami Thilo de Arnsbüfeir, Hen- 
ficus vicedominus et Luppoldur frater fuus, Henricus 4 
"Theodericus fratres de Haninfleyn a nobis et ab ecclefia 
Maguntina tenebant in feodum, et nobis ad pr 

tiohem ejusdem prepofiti liberaliter refignarant pe 
wmaniis noftras recepimus dantes eam Luppoldo- prepo» 
fito memorato, 1/? ex ea dotet capellam fitam in Nortbe- 
die in curia prépoJfil ibidem. confiruflan in bonorem. beus 
"Oyriati martyris! maguntine Dioecefis , quam :conferri 
volumus etftatüimus per eundem prepofitum et Sa: 
€effores ipfius actu praésbytero et non alii, quando-- 
€ünque et: quóciéscuhque fuerit conferenda, ': Alios 
Quin fi forte prepofitus fecus attemptaret, capellam 
éandem cuiquam, qui actu noh eſſet presbyter: con- 
feretido ipfam, collationem 'ex nunc decernimus 
effe nullam et ad nos vel Sticcefforem noftrum, qui 
pro tempore fuerit, conferendi poteftatem devolutam 
illa vice. „ Sacerdos autem, cui ipfa capella collata 
fuerit, in eadem tenebitur perfonaliter refidere, fin- 
gulis diebus dicere miffam unam et cberum cum Cana 
* : sid - 
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xieis ibidem boris eonfuetis, et debitis frequentare fub obe- 
dientia loci decani exiflems ; qui fi, forfitan ab ipfa Ca- 
pella fine prepofiti memorati petita et. obtenta licentia 
temere ultra menfis nnins [patium .absque caufa ratio- 
nabili abfentaret, mox eam vacare. decernimus ipfo 
facto et alteri viro ydoneo actu presbytero fecundum 
quod premittitur conferri poterit et debebit. Et ne 
no(tra ecclefia defrandetur prefati Thylo de Arnshufen 
H. vicedominus et Luppoldus frater fuus, H, et Th, 
fratres de Haninfteyn, qui nobis ipfam decimam re- 
fingnarunt, allodium eorum proprium in Geyze/ide ha- 
bens quatuor manfos nöbis liberaliter tradiderunt et 
a nobis in reftanrum [ypradicti feodi receperunt titulo 
feodali in cujus rei teftimonium praelens fcriptum no- 
ftro Sigillo tradimus communitum. Datum fritsla- 
rie anno Dni MCCC. tertio. in Die beati cyriaci 


martyris pem 





XIX. * 
Lupoldus Praepofitus Nörtenfis Capítulo Eccle« 
fiae illius decem jugera et dimidiam Curiam 
+ vendit 1304. 


Nos Luppoldur Dei gratia Prepofitns Ecclefie Nor: 
thunenfis publice recognofcimus in hiis fcriptis, quod 
decem jugera in Campo Northene fita et dimidiam 
curiam fitam in ansiqua villa ibidem, que bona compa- 
ravimus a quodam Wigando de haflia , vendidimus De- 
cano et Capitulo Ecclefie noftre Northun, predicte pro 
quinque marcis examinati argenti. cum omni jure per- 
petuo pofüdenda, Teftes hujus rei funt Dominus 
Reynherus Decanus, "Theodoricus Cantor , Johannes 
de Fxitslar, Arnoldus de Rufteberch, ‚Guntherus de 

B3 B- 
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Bodenhufeh "Tlieodericus Cantoris Canonici "Ecclefié 
heiligetftad , et quam plüres alii fide digni. In cujus 
évidentiam prefentes litteras Sigillo Ecclefie heiligen 
ftad. atque noftro, 'Cápitulo Ecclefie Northun:' prefato 
éradidimus: communitas, ^ Et nos Reynberut Decatmis t 
Cipitulüm Heiligenftad., ad inftaptizm Dni Lüppoldi 
Prepofiti Ecclefie Northunenfis antedicti Sigillüm i62 
firim appofüitius huic fcripto. Datum anno Towns 
| MCOC quaj. XVI. Kalendas Julii. | 
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— Xx. * 
Bertoldus et 'Erpo de Perenhofen vendunt 
, Capitulo Northunenfi ı curiam et fex agros 

sani ga 997. - 

No. — et Erpo de — fräatves dniveifis 
ad quos prefens fcriptum pervenerit, in perpetuum 
volumus effe notum, quod curiam noflram fitam Nor- 
thunis cum fex agris in Campo ibidem fitis, que bona 
fiáe'ómni hotiére/advocatie, folütioónis decime, att'cen- 
[fus feu cujüslibet ifervitatis . pofTeditmus :pleno : jüre 
libera, ficut progenitores noftri eadem bona a tem- 
pore, cujus non extat memoria, "poflederunt, cum le- 
gitimo torifenfa Mebuldis et Regelindic Jo "orit oje 
Am ac aliovum ^ cohéredum "Höllrdrum, Bec nón 
obhiürm qübrüm poterat interefle pro tredecim mar- 
ds puri argenti vendiflimus et titnlo perpetue vendi 
touis tradidimms Decano et Capitula ecclefie Northn- 
riétifis fimifiter leno jure perpettio poffidenda promie- 
terites fibi cavere de evictione et debitam warandfiaul 
facere, ſiquis unquam de pärentela nóftra adt atiquis 
fiórninum. quod abfit, litem aüt controverfiam atiqnárà 
movére duxerit fuper bonis eisdem, feu aliquo' jure 
aut 
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aut fervitute bonorum eéruüdem. hoc duntaxat ex- 
septo, fi aliquis. princeps gut potens, quad pon. fperg- 
mus, ufarparet fibi aliquid juris in predictis bonis 
propter cujus potentiam jam dictis emptoribus de evi- 
ctione, ut premiffum e(t, cavere non poſſemus, pré 
nominatum: precium [cilicet tredecim: marcas puri ar- 
genti reltituemus ipfis, hujusmodi hereditatem noftram 
venditam per recifionem- dicti contráctus :ad..mos libere 
recepturi. Renunciamus etiam in his Scriptis per fidei 
dationem omni juri, actioni, exceptioni juris et facti, 
beneficio minoris etatis, fi competeret et quocunque 
juris. beneficio, quod unquam nobis. contra contractum 
poffef:. competere 'antedictum . - In. quorum. omnium 
evidenciam, quia Sigillis propriis caremus, Sigilis au- . 
— tenticis Scilicet officialis: prepofiture -Nortbunenfig 
Conventus in Stene, nec non ftrenui militis Dni. hil- 
debrandi:: advocati. in, hardenberch preſens fcriptum 
communiri procuravimus et.tradi fepedictis Decano ot 
Capitulo. ecclefie Northunenfis. |... Et. mos Albersus | ofh- 
cialis Northunenfis prepofiture, Theodoricus: Abbas electus 
in: Stene totusque conyentus ibidem ; eb nos Hildebran- 
dus miles: aduocatus in bardenbercb teſtes ad. hoc vocati 
áuterfujmms;  yidings et andivimus feri. predictum 
contractum ad inítanciam :predictorum - contrahentium 
figilla: noftra appofaimus «huic ſcripto. Meſtes etiam _ 
funt Johannes plebanus:iin Tddingehuſen. Bertramus - 
plebanus in Northene ,/JConradus plebanus in Parenho- 
fen,: Conradus Sacerdos filius. quondam «Conradi Sy- 
ridi , "Nycolaus. rector Gapelle beati Cyriaci in Norchene, 
jgobonues ide Lodingeffen Natarius offic. Nosshun. Ber- 
itoldus. et. Qomradus.:de; Perenhufen: frätres, Conradus 
de indagihe: Ludegerus de Befeckendarp.et iquam pluces 
alii.fide: digni, ^ Actum et datum; anno: —— 


ſeptitao lll Kalend. febr·· „3940. 1.5 S. du. 
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Fundatio vicariae B. M. V. pér Johannem s 
banum in Dransfeld I31I. — 


T. nomine Domini Amen. cum Dnus exercituum Deus 
Sabahot Magifter exquifitiflune. difcipliae neminem 
perire fed omnem hominem ad [uam ineffabilem glo- _ 
viam concurrere alterque ad | hoc alterius juvari bene» 
ficiis pariter et. exemplis doceat atque dicat: nemo ac- 
cendit lucernam et ponit eam [ub modio fed fuper can- 
delabrum ut qui ingrediuntur, lumen videant. . Sie 
luceat lux veftra coram hominibüs ut videant veftra - 
bona opera et glorificent patrem veftrum ;.;qui. in coe. 
lis eft, Ne igitur quedam beneficia ut de. aliis tácea- 
mus, quibus honorabilis vir Dnus Johannes plebanus 
eccleffe : Sancti - Jobannis: baptifle in Dransfelte; Deum 
Jargitorem‘et retributorem omnium bonorum; ex fpe- 
ciali devotiome in ecclefia. Northunenfi fpeciali cultu 
et honore fempiterno tempore: laudari et . glorificari 
querit, quafi fub. modio luceant et proficiant fibi foli, 
"fed etiam :ut éorum exemplo. alii anhelantes ingredi 
excelfam domam glorie altifimi ad glorificationem .di- 
"vini nominis.eo ardentius iluftrentur, maximé.cnm 
.de apoftolis et difcipulis fnis. et eorundem. fucceflori- 
. bus fcilicet Epifcopis et Sacerdotibus in predicto loco 
evangelico mapifter veritatis imo ipía veritas . videatur 
dixiffe: Vos eftis lux mundi. hinc eft quod mos 3o- 
hannes Decanus, Ludolfus Scolaflicus , bermannus Cuffor 
huge Bernbardus, Bertoldus aries, Fohannes.:de Lodingef- 
Jen ceterique. Canonici. ecclefté. northunenfis ad univerfo- 
rum Chrifti fidelium noticiam oupimus pervenire, quod 
"vredictus Dnus Johannes de Dransfelde ex fpeciali de- 
votione ac leciam dilectione, quam.nobis in’ multis ex- 
bibuit pront opere demonftravit toto córdis foi defide- 
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rio cultmm et honorem divinum in prefata noftra ec- 
clefia Northnnenfi cupiens ampliari unam, vicariam 
perpetuam cum [ex marcárum redditibus | dotatam . 
pia mentis intentione in eadem ecclefia compara- 
vit in honorem Dei et beate Marie Virginis gloriole 
cum noftro:pleno et unanimi confenlu. et. difcreto- 
rum confilio rationabiliter. ac. follicite ordinando, ut 
vicaria. hujusmodi clerico idoneo Deum timenti actu 
presbytero. de confenfu tetius Capituli noflri per Decanum 
noſtrum qui pro temporefuerit, conferatur. De cujus eciam 
Decani óbediéntia erit eidem vicarius et tanquam Ca- 
nonici ejusdem ecclefie jipfius ftabit monitis et manda- 
tis in;omnibus licitis. et honeftis officiabitque, altare 
beati pétri cottidie impedimento tantum legitimo feu 
rationabili non, obftante unam miflam expediendo 
diei hora magis noftro Capitulo oportuna. Infuper ad 
modum Canonicorum ecclefie Northunenfis choro de- 
fervire tenebitur et deferviet affidue vices fuas diligen- 
ter in divinorum officiis obfervando. ad hec autem 
omnia et fingula premifla fideliter promovendum, fir- 
miter manutenendum et inviolabiliter obfervandum nos 
noſtrosque fucceflores in perpetuum aftringimus € et obli- 
gatos eſſe volumus Literas per prefentes in majorem 
evidentiam.et f«miorem memoriam omnium, premiffa- 
rum noftroSigillo ecclefie commnnitas. _ Aetum et da- 
tum:anno.Dai MCCC undecimo VIII id, Januari, —— 





" XXII * 
Pekmutktio quorundam Bonorum inter fratres 
. de Hanftein et Capitulum Nortenfe 1313 : 
P trus Dei gratia S. Maguntine fedis Archiepifcopue, 


Sai i imperii per Gerimaniam Archicancellarius hdeli- 
bs Co^ bus 
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bus fuis dilectis Henrieo- er Luppoldo fratribus de Han- 
Rein et flenrito Vicedomino in"Rufleberg gratiam/fuam et . 
omne bonum, Oblata-nobis ex parte veftra extitit 
petitio in haec verba: «Reverendo Dno $uo Dno Prin: 
cipi Archiepifcopo Moguntino Henricus et Luppoldus 
fratres de Hanftein nec ‘non’ Henricus ' vicedominus 
in Rüfteberg Servitium in omnibus tam debitum quam 
paratuin. ^ Veftra fciat Reverentia, quod honorabili- 
bus Viris Domino Lnppoldo Prepofito, uec: non De: 
tano et Capitulo Eccléfie Northunenfis, fona mofira 
in dicta villa Northene et Campis ibidem frta videlicet di- 
ipidium manfum cum cenfü de movem curiis , quibur 
dam pullis abflinentialibus*) et decimis eorundem, . item 
im am aliam curiam ibidem et dimidium molendinum in 
Biftbovichufen juxta: caſtrum Hardenberg‘; de’ quibus 
quatnor libre et 'duo ſolidi Heiligeiftadienfis monete 
annuatim pro penfione folvuntur, que bona et:quas 
enfionés affiznamas dicto Domino 'Luppoldo prepo/ttà 
et Jué prepofiture mentoVate pro: farte fun‘, ‚item anum 
manfum viginti et fex jugerd continentem et tres areas 
duo "jugera cöutinentes; que fe ad quatuor:libras et 
unum  fotidiiim'heiligenfadienfis monete annue penfio- 
nis extendunt, que bona et quas penfiones afligna- 
mus dictis dominis Decano et "Capitulo: Nortunenfis Eccle- 
fie predicte pro parte eorüsn , que bona onibia predicta, 
tanquam alia bona noftra communicata amana:.a vobis 
et veftra Ecclefia tenemus, defideramus permutare, 
fi etiam veftra gratia poterimus obtinere pro bonis 
Domini prepofiti, decani et Capituli predictorum fitis 
an Villis "Berkenevelde, Dalwende ; Schelmeunode er Har- 
genrode icum omnibus eorum pertinentiis,que fe exten- 
, t 
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dünt comititinitér ad octo 'libras et 'tres folidosiheili: 
genfiadienfis‘ monete; ſi deſolata Mon effent';:videlis 
cet de triginti e&t novem tiümfis tani sod afe 
et prepofiture quam Decano et capitulo: predictis; : 

nis fingulis 'pet(olvendás et'cüm dicte ‘ville cum’ iue 
 fFeditibus veftró Cäftro Hanftein'et/nobis: exiftant: im 
vicino et ipfas propter vicinitatém commodius "refpi» 
cere pöflimus 'et tueri veltre fupplicamus Reveren- 
tie fideliter et attente, quatenus permutatione pres 
dictam, -ex qua nüllum vobis; vel Ecclefie: veítze 
generatur prejudicium , que' 'etiam ea, qua vobis tene» 


- 


input, fide referemus confdenter veftro benigno :con* | 


fenfu accedente! digna appröbatione, quia bona pre. 
dictarum villarit cum fuis pertinentiis pro onis iu 
villa: et Campis Northene a vobis et Ecclefia: veftra 
in feodum tenebimus et tenere volumus, eatenus dum- 
modo bona noftra in villa in Campis Northene fita 
predicta in jus et proprietatem Domini Lupoldi et pre- 
pofiture ejusdem, Décani et-Capituli Ecclefie Nom 
thunenfis transferatis. Renuntiamus etiam intuitu pre- 
fate permutationis pro nobis et noftris heredibus, bo- 
nis ormnibás fupradictis jus noftram in Dómínum pre- 
pofitum et prepöfituram "ipfius, necnon Décanum.et 
Capitilüi predictis et ipſoxum Bocleſiam plenarie 
trausferentes. Datum armo Dowini M CCC XIII, Kal 
. yhürüi, ^ "Verdi: quia preditte véftre petitionis admif- 
fio vobis 'éft utilis nobisque vel neftre Ecclefie'in nullb 
ptejndicislis , proat nobis per fidern , in qua nobis tef 


timonium rétuliftis, ipfam admittimus, .et.djcte per - 


réutationi *tenóré preſentium confefitimas ,^ bona.:pro- 
dicta, que. a.mobis tenniftis in feodo, 'videligetodimi- 
dium manſum cum cenfu de povem curiis,  quibusdam 
pullis abflinentialibus et decimis &oründem, item ünaig 
aliam cüriam-ibidem et «distidiutg -molendinum. in Bi- 


fcho- 
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fchovishnfen juxta Caftrum Hardenberg, que bona et 
quas penfiónes dicto.Prepofito northunenf pro parte 
fua aflignaetis in jus et proprietatem prepofiti et pre» 
pofiture ejusdem item unum manlum viginti fex jugera 
continentem et tres areas duo jugera continentes per 
vos dictis Decano et. Capitulo Nórthunen. ‚pro parte 
eorum aflıgnatas in jus et proprietatem eorundem De- 
cani et Capituli legitime transferentes et vos come. 
suni. manu de bonis. in predictis villis Berkenevelde, 
Dalwende, Schelmenrode et Hattenrode, que per pre- 
dictos Decanum et Capitulum in noftris refignata funt 
manihus: infeodamus per prefentes, eodem jure, quo 
predicta a nobis pheoda tenuiítis et faper premiffis da- 
sus has noftras literas figilli noftri munimine robora 
tas. . Datum Moguntie auno Damigi MCCC XJIL — 





XXIIL * | 
Indulgentiae datae Nortenfi Ecclefiae a Joanne 
Epifcopo Lavacenfi. 1313. 


Uxiveris Chrifti fidelibus tam prefentibus quam fu- 
turis, : ad«quos prelens pagina pervenerit, Nos %o- 
banners Dei gratia. Lavacenfis Epifcopus Venerabilis ig 
Chrifto. Patris Domini Petri Archiepifcopi Moguntini 
-icém gerens Salutem in eo, qui eft omnium vera ſa- 
dus. Licet is, de cajus munere venit, ut fibi a fideli- 
ibus fuis digne et laudabiliter Geister, de habundan- 
4ia pietatis fue merita füpplicum et. vota bene, fer- 
«ientibus multo majora tribuat, quam. valeant prome- 
seri defiderantes tam domino reddere populum accep- 
tabilem,. fideles.chrifti ad complacendum ‚ei‘ quafi qui- 
(busdam allectivis muneribus, videlicet indulgentiis et 
ma juvitamun, - ut exinde reddantur diviné 
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gratie: aptiores, ^ Cupientes igitur ut Eceiefra "Sancti 
Martini in Norfhene moguntine dyoecefis cógrais fie 
quentetur honoribus et a chrifti fidelibus jugiter vene- 
retur, omnibas vere penitentibus et confeflis, qui ad 
dictam Ecclefiam in folempnitatibus feu diebus fubfcri- 

ptis, videlicct nativitatis, . parafcheve, refurrectionis, 
alcenfionis, Epyphanie et circumcifionis Domini ac 
penthecoltes in omnibus feftivitatibus beate Marie Vir- 
. ginis gloriofe, iu diebus beatorüm Johannis Baptilte 
et Jóhannis ewangelifte, in diebus beatorum: Petri et 
Pauli et aliorum omnium apoftolorum, in’ die Sancti 
Martini, beatarumque Katarine Virginis ac mattiris et 
Marie Magdalene, nec non in die dedicationis Eéclefie ' 
ejusdem et altarium et per octavas feftorum omnium 
predictorum caufa devotionis accefferint et eam pie 
vifitaverint,' vel ad reparationem Ecclefie prélibate, 
eujus dedicationem et fingulorum altarium ipfrur in: diem 
feflum beati Bonifacii martiris ex caufa rationabili trans- 
sulimus et traniferimur in nomine domini per prefen- 
tes, manus porrexerint adjutrices vel in extremis labo- 
vrantes quĩdquam facultatum fuarum eidem Ecclefie .le- 
gaverint, nos de omnipotentis Dei mifericordia et 
beatorum Petri et Pauli apoftolorum ejus autoritate 
confifi, ad dies et feftivitates fingulas prenominatas, 
’ quadraginta dierum indulgentias, et eis qui Sacérdo- 
tem devote fecuti fuerint, cum corpus domiricum por- 
taverit ad infirmum,  viginti^ dierum indulgentias, 
omnibus vero et fingulis ambirum clauſtri ejusdem Ec- 
elefie circumeuntibus orando pro defühcis quadraginta 
dierum, et pro circuitu magni cymiterii- ibidem toti. 
dem dierum indulgentias de iujuncta fibi penitentia 
vice et autoritate Domini noftri Archiepifcopi Mo- 
guntini predicti mifericorditer in domino relaxamus. 
in cujus rei tesftimonium prefens ſcriptum Sigillo 

noftre 
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doſtro amjon⸗ roborahdum, Datum. anno demini 
MCGG XIV. | pu. 
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XIV. " 
Fridericum de Roftorf Ecclefie: Nörtenfi donat 
unum manfum id Gladebeck. 1 315. 


Ne os Frideri icis de Roflorp. récognofciatus publice pet 
prefentes,. quod dotavimus prelentibus et dotamus in 
honorem gloriofe Dei ebnitricis et Virginie Marie et 
beate Catharine unum altare iuj Ecclefia Northuneufi 
«um uno manfo nofiro fito ín. Campis Gladebecke quiude- 
«im, marcis puri argenti additis et adjectis renunciantes 
eidem man[o per litteras prelentes , quas noftri fi gilli 
19unimine fecimus roborari; Anno Domini MCCCXV, 
XII Idus. eitis, 





e 
j OXxy. * a 
joannes et t E— fratres de Berneshulen 
: tetiüinciarit omni juri in duobus manfis in. 
Min Sülingen 1318. ^" "^ - 


Nos 08 Johannes et Luprandus fratres dis, | in Berncsiu- 
‚fen tenore ‚prefencium publice. proteftamur, , quod. T&- 
Aunciamus, omni actioni et juri, fiquod nobis compe- 
tebat, aut, quomodolibet competere videbatur. in duo- 
bus manfıs fitis in Campis ville in Sülingen et omni- 
bus et fingulis eornm pertimentjis, quos maníos De- 
canus et Capitulum. Ecclefie. northunenfis emerunt 4 
Eriderico.de Lengbede Cognato.nofro et. fibi integraliter 
perlolvernnt, promittimus etiam veram. et firmam wa- 


az Map, noftris legitimis heredibus gnibgecupnque 
_ 72 quod 
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quod Sigillo ‚nobilis- viri Dni: noflri. bermauni. de Pleſſe et 

neo videlicet. Johannis predicti, quo ego Luprandus una 
eum ipfo.utor, publice. profitemur. Er nos Herman- 
nus hobilis.dictus de Pleffe ad rogatum predictorum 
fratrum Sigillum noſtrum apponi fecimus huic [cri- 
pto in .evidenciam pleniorem, Datum anno Dni 
MCCC XVIII. prima dominica in adventu Domini. 





iit qe ac, ENS 
lidem fratres petunt, ut Hermannus de Pleffe 


literis" prioribus Sigillum fuum apponat 

. 1318. 
— per copiam [ub Sigillo noftro nobili Viro 
Dno (uo. H. dicto de. Pleffe Johannes et Lupprandus 
fratres. dicti, de Berneshufen. fervicium (umm ad omnia 
tam debitum quam paratum, ,. Nobilitatem veftram pre- 
fentibus intime deprecamur, quatenus Dnis Decano et 
Capitulo ecclefie northunenfis Sigillum veftrum in 
recognitionem concordie inter nos et ipfos fuper duo- 
bus manfis in Sulingem fitis facte, que jure hereditario 
impetivimus , fuis literis fuper predicta, impetitione 

onfeétis noftri fervicii intuitu apponatis. datum anno 
M CCC XVI: prima dominica in adventa Dui. 
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(C Xkvi* | 
Jutta uxor Erinfridi de Eiplingerode renuntiat: 
juri in quatuor manfis in Suliugen , quod 
M | "habebat norkine dotis: [322 
£,.; gutta. uxor legitima Erinfridi militis de Ehplingero- 
de — «ad. quos. Feel litere DeC D, pü- 
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blice recögnöfco, quod libere et voluntarie nec non 
absque omni cohertóe renuncio fub juramento meo in 
his fcriptis omni juri, quod mihi nomine dotis compe- 
tebat in quatüor manſis ſitis in villa e? Campis Sulingen, 
quos idem maritus metis et Johannes frater ipfius milites 
dicti de Ejplingerode cum 'omnibus his pertinentiis Dno 
Decano et Capitulo Ecclefie Northunenfis vendiderunt 
perpetuo poflidendos. promittens nihilominus [ub reli- ' 
gione preftiti juramenti, me nunquam repetere debere 
nec aliquem meo nomine hujusmodi jus, quod habui 
in manfis fapradictis, quos etiam illuftri- principi. Dao 
meo Henrico duci de in Brunfwic Seniori fub. Sigillo 
Heydenrici dicti reymen fratris mei voluntarie refignavi, 
in quorum evidenciam pleniorem prefentem literam 
decano et Capitulo ecclefiae Northunenfis prefatis dedi 
Foannis dicti de. indagine militis ſigillo firmiter com- 
munitam. Et ego Johannes dictus de indagine miles 
jam predictus ad preces antédicte Jutte Sigillum menm 
appolui huic fcripto. | 





XXVII * . 


Matthias Arch. Mog. facultatem. dat Capitulo 
Nörtenfi decimas a Laicis redimendi etc. . . 
1327. 

IM uias dei gratia fancte maguntine fedis Archiepi- 
fcopus facri imperii per germaniam, Archicancellarius 
dilectis in chrifto decano et capitulo Ecclefie Northu- 
nenfis falutem in Dómino, ut bona emphitevtica feu 
lytonica veftre Ecclefie et alia. a nobis eet Ecclefiadho-- 
fira qualitercunque defcendentia vobis jufto titulo appli« 
care poflitis et decimas quatunque de laicorum mani- 
bus redimere ita quod decimas hujusmodi pro eadem 
quan- 
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quantitate ;pretii nobis et ſueceſſoribus noftris reemere 
liceat, , vobis. coucedimus tenore prefencium facultatem 
et noftrorum Predeceflorum vobis et, Ecclefie veitre 
data, privilegia innovamus jure. noftro et Ecclefie notre 
ſalvo. Et, fi in. aucmentum. divini cultus aliqui in Ec- 
clefja veftra altaria erexerunt.jam, ' vel erexerint in fu- 
turyın ‚et illa dotaverunt, vel dotaverint, aut bona 
aliqua; mobilia. vel. immobilia vobis et "Ecclefie veítre 
jufte in vita donaverint vel in merte, prefentibus ap- 
plicamus, falvo quod predieta altaria tenentes tanquam 
vicarii Decano fuhfint, et ftbi ad obedientiam teneantur, 
datum Heylgenftad II]; Kal. febr. anno domini millefi- 
mo trecentefuno vicefimo [eptimo. 
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XXIX. * 
Henricus de Rodenftein Praepof. Nortenf. Cu- 


"uqoz11 ream. ſuam reſici curat 1327... : 
N 6s Henyieus. de - Rodenflein ' dei. gratia-prépofrtus. Ee- 
eefe Northunenfts attendentes, quod Curia prepofi- 
tnre. no tre juxta capellam Sancti Cy riaci n melioribus 
fnis e edificiis eft: deftructa ét defolaretur breviter in 
edificiis alüs,' nifi pet édificationis. et reedificationis ré- 
medium. een curie contingeret fubveniri, Nos igi- 
tyr. prepofit ture. noftre. necéffitate et utilitate evidenti 
ponlata et. confiderata ' in Hac' párte, Ciápitüli noftri 
or 'hunenfis ad hoc aécedente conferifü, /dilecto nobis 
án-|C soto a riftro. Eckeberto: de^ Eynibecke " Canonico 
Northuner UP perinifiimás el et "permittimus n hiis. 'ferip'is, 
quod ipfe ad fummain 'viginti’marcartim“argenti" de (ua 
pecuniá propriá in predicta.curia . edificet et reedificet, 
ficut viderit expedire. Et ipfe et vir difcretus Nyco- 
laus capellanus nofter ibidem curiam illam inhabitabuns 
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et pro fiis üfibtis obtiriebunt , quáindiu Vixerint vel 
alter ipforum, poftquam unum ipforum mori contige- 
rit, [alvo quod tonc, cum ambo mortni fuerint, ad 
prepofiturar noftram cum edificiis libere" revertátur; 
Salvo eciam fi ante inortem ipforum nos aut fucceffo: 
res noftri predictas viginti marcas velimus reddere et 
curia illa uti, quod de hoc nobis et fucceflöribus nos- 
tris libera fit facultas. Et in premifforum evidens tes- 
timonium Sigilla noftrum et capituli noftri predicti 
prefentibus fünt appenfa. Et nos Decanus et Cápitu- 
lum jam dicti in fignum noftri confenfus noftram Si- 
gillum recognofcimus prefentibus appendiffé. Datum 
anno Domini millefimo CCCXXVIL ^ — a 
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«PI ana SUP Siu. DD enziidoli 
Matthias Arch. Mog. approbat pactum Praepo- 
»  Sti Nörtenf. de reficienda curia (aa 1328.” 
M etbias Dei gratia fancte Moguntine fedis Archi- 
ep:copus facri imperii per germaniam Archicancella- 
xius contenta in litera honorabilis viri Heinrici de Ro- 
denftein prepafiti Ecclefte Northunen ſit [uo “et. honorábi- 
dium Virorum Decani et Capituli ibidem Sigillis figil- 
lata, cui hec noftra litera eft transfixa ex certis et 
juftis caufis. ad hoc nos moventibus in nomine dormini 
approbamus. et tenore prefencium confirmamus nöffri 
Sigilli appenfione munitarum, Datum pinguie V]. Käf. 
junii Anno.Domini M CCC XXVIII. — 
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CXXXI. * | 
Johännes, Erneltns, Udo et Johannés,de Grona 
— Nõrtenſi vendunt tres anſos in 
arxvo novali (Lütgenrode) 1336. 


o3 fobannes de Grona, Erneftus. Udo et gobannes 
xu quóndam Günzelini militis dicti de 'Grona ét: Erne- 
dius fortis de grona' prefentibus recognofcimnus publice 
protéftando , quos noftro et 'horedum nomíne. et cüm 
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cano et —* Ecelefie seri pfo triginta 
marcis" puri argeriti nobia utiliter et integräliter per- 
folutis-trer‘ manfos in- parvo Novali Jftos in campo , qué 
‚di éifur^Ekewelt , cum decima ipforum trium manforum 
nec non ét fingulis ac omnibns-ad eosdem rite et jure 
pettinentibus fpecialiterque decimam unius manfi inter 
rn dictos" "manfos oufenori — eotüm: pe 
rei. honórabiles virk ad a/rare beate wir mingda- 
' ene, * qitod: eff in cripta ejusdém Eeclefie northuxenfis ; ad 
ampliandum éültum divinumi^jugiter affign:rünt.. vo-. 
Tentes certiüá et debentes eis-de evictione cavere in hác 
parte der debitam' warandiam faceré omni loco-et:teni- 
pore oportuno, ficut nös.ad hoc per prefentes aftrin- 
gimus et: promittimus in folidum bona fide, - Refer- 
vata ac data nobis et noflris heredibus ntque liac grá- 
tia et aibicitia, quod füpradictos manfos cum detimis 
pro pecunia \prefcripta réémete poterimus; me 
cungue nóbis opörtunitas “Fuerit et facultat. Datum 
fub figillis. noftris anno Domini M CCC XXXVI. in die 
Dominica; qua Cantátur 'ocali. - «Et nos Erneftus et 
Udo quia figillis propriis caremus, figillo dilecti-fratrie 


noftri Johannis coutimur-in prefenti, 
Wc C 2 u XXXIL 


XXxII. * 
Coslada: novi altaris erecti: in Ecclefia: Nür- 
a: senfi per’Hehricum Arch. Mog. 3339. ) 


Lenricut Def. gtatia S. Mog guntine fedis Archiepisco- 
pus S. imperii per Germaniam Archicancellarius uii- 
xerfis christi fidelibus, ad quos prefentes litere pervene- 
aint, falutem in: domino fempiternam. Inftaurationem, 
‚erectionem „-fundationem:et dotationem altaris ‚in. Ec- 
«leffa Nortbunenfi notre. diocefis per Magiftrum Helmol- 
‚dam. de. Northun, Conradum, de.Muldingeyelde et Jo- 
‚anndm de.Steyn Sacerdotes : »antifideles: feu, Teflamen- 
zarios att. ultime voluntatis quaudam Magifiri Eckeberti . 
dicti weflfal de Eynbecke canonici, Ecclefie Kritslarienfis 
‚dicte noftre: diocefis . executores. pro . ipfius .Eckeberti, 
mec non, fuorurb progenitorum;et aliorum benefactorum 
— remedio animarum. et.falute.-ad | laudem; dei ,..;;nec 
-on.ad.honorem beate Marie virginis. de.;bonis, ;et,xe= ' 

»bus-. ejusdem . Eckebetti , ...teftamenti- nomine ſibi ‚re: 
lictis, ipfum .exequendo :teftamentum , factas ,.. pront 

- ixite et. rationabiliter, 'nec.non absque matricis. Eccle- 
fie predicte. et cujuslibet; alieni;, juris prejudicio : facte 
Aunt, ratas et gratas habemus, , easque ; approbamns ae 
noftra, auctoritate ordinaria his..noltris, literis confir- 
Jmamus , premiflo tamen; 4uod ad ipfum altare, tanta 
dés. fi aſſignata, de qua facerdas idoneus .ad ipfum altare 
änflitutus- vel. inflituendus! eongruam fuftentationem. habe- 
*e,:nec non jura. papalia,et epifcopalia, feu alia onera, 
que. incumbunt facienda, ... valeat [upportare, ‚falvo ta- 
men jure cnjuslibet ipfum teltainentum, feu. bona per 
ipfum quondam teftatorem, relicta volentis. impetere in 
Futurum, ‚Datum Afchaff.. Kal; Oczeb. .anno Domini | 
MOGCIXKIX, ! (4^'y Qs. stat uU TET tin col; Y 
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thun. ad upiverforum | Chrifti fidelium notitiam cupi» 
mus pervenire ,. quod honorabiles et discreti viri Hen- 
vicus de:grona ecclefie .nofire . Scholafliens- et Konemundus, 
de wakene facerdos divine. remunerationis. intuitu ad, 
ampliandum cnltum..divinum.unam vicariam in hono- 
rem. Dei: et beati. Joannis Evaugeli(te. nec non Vancte 
Magdalene. ad altare quod efl in erypta Ecclefte noflre. 
cum redditibus few marcarum ex perfecta, voluntate 
. et. pleno. confenfu noftro. dotaverint, ita quod Scho- 
laffichs in parvo movali in campo, qui dicitur Ekes- 
veld: in, bonis ibidem fitis trium marcarum. redditus, 
ét ipfe. Konemundus trium marcarum in bonis et locis 
fübícriptis. videlicet. duarum, marcarum redditus de 
feptem manfis in villa et campis wakene fitis quorum 
dios. idem Konemundus, et, Joannes de-Hyddekergde 
ipfius. avunculus duos Heyfo et Johannes dicti wulen *) 
«nem.Joannes dictus vernaven et Henningus de Ba- 
Ófingehufen, nnum bertoldus dictus uppenbrinke et 
"Thidericus focer ejus, et Bernhardus up der wort di» 
-anidium ‚manfum hereditarie poflident jure cenfuali 
— ficut de- quolibét manfo unum fertonem ‚annue penfio- . 
. gis ipfi,. feu in. quorumcunque poffeffionem dicta bona 
pervenerint, .annis fingulis fint daturi. — Similiter et 
de molendino, quod dicitur gottes mole, quod repu. 
tatur pro dimidio manſo dimidius ferto dabitur et fol- 
.yetur; unus ferto de advocatia eorundem bonorum de 
- fupradictis cenfualibus eft folvendns. tertiam vero.mar- 
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cam in villa et campis Evergottefen de uno manſo, 
quem colit. Hartimannus : dictus :tegethrbeyer. mog fex 
marcarum redditns praenotatos ad. prefcriptam vica- 
riam equonimiter affignarunt - quibus redditibus uter. 
Que: ufetär pro Pärte ipſum contingente temporibus Rıe 
vite. to verd decedente alter pro utrormnque anima: 
rum falute de hujusmodi redditibus disponere poterit 
 étliberáliter ordinare, utroque autem mortuo vicaria 
ejusmodi clerico idoneo áctu presbytero feu volenti 
et utique débéühti primo anno ad ordines procedere et 
eos complete recipere per feniorém noflri capituli confe 
ratur. quod fi ipfum vicarium adhuc collatore fuo vi- 
vente decederé contigerit ;: tirié ad: feniorem de noftro 
capitulo fibi fecundum ordinis introiturfi faccedentem 
ipfius vicárie collatio devalvetur, ita ut qui femel con- 
tülérit, amplias non, fed quém "fequens ordo tetige- 
rit conferat et deinceps per féhiorem noftri capituli 
pre vice füi ordinis maneat' jugiter conferenda, Et 
idem vicarius erit de obedientia Decani et chorum 
tanquam- canonicus frequentabit.parendo monitis 'et 
mandatis ipfius Decani in omnibus licitis et honeftis, 
officiabit quoque altare predictam cottidie unam mif- 
fam expediendo diei hora magis noftro. capitulo opot- 
tuna, impediniento tatnen legitimo feu rationabili non 
obſtante. Sacerdos autein feu cléricus, chi ipfa vica- 
xia collata füerit, tenebitur in ipfa: perfonaliter refide- 
ye. qui fi forfitan fine jufta et neceffitatis caufa prefer- 
fim noftro Tcilicet predicti Decaui non accedente con- 
"énfü' ad'quindene fpatium fe 'äbfentaverit, :poeniten- 
tie infra [cripte; ad quam faciendam [fe ipfe, nempe 
"vicárius tactis lácrofanctis "Evangeliis nobis: Decano 
prefato tempore fue inftitutionis obligabit, -'abjacebit, 
"videlicet quod infra fepza .clauflri et Ecclefie Nortbun. 
per. duos menfes eontinuos ad poenitentiam. de commiſſis 
agen- 
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agendam .fingulis diebus, ‚pfalterium  Semel complete p 
legendo, carnibus ‚non utendo, Íecundum modum et 
formam. fibi per nos Decanum indicendis continue 
perdurabit, quam poenitentiam nos Decanus, fi diu- 
turnitas temporis abfentie et. protervitas, perfone me- 
zuerit, poffamus augere, nullatenus antem minuere, 
vel.aliqualiter .mitigare, adjicimus autem. quod fexta 
marca predictorum redditoum. poft mortem. Henrici 
et-Konemundi prefatorum poflit et debeat cedere ca- 
pitulo in. hunc modum. ita videlicet, quod unus ferto 
jn. anniver(ario ipfius ſcholaſtici, et dimidius in cras: 
tino 'epiphanie ‚domini pro memoria ‚Gunzelini patris 
et.Joannis.fratris [ui, nec non dimidius die precedenti 
proxima. Margarethe pro memoria matris et udonig 
fratris peragenda, item.pro anniverlario Konemundi 
unus fexto;et in fefto annuntiationis beate virginis fo- 
lemniter ..peragendo, ..nnus „ferto diftribuatur more 
folito-canonicis prefentibus,fuper chorum, preterea vir 
<arius , qui pro tempore, fuerit, fingulis annis in fefto 
Michaelis. cuftodis Ecclefie noftre dimidium fertonem 
pro .rel[tauro.vipi ‚et. luminum procurabit,, In quorum 
omnium .premifforum:evidentiam et perpetuam. memo- 
xiam .prefens [criptum,,figillo ecclefie noftre duxi- 
mus muniendum. Datum anno, Domini MCCCXLI 
in die, annuntiationis. gloriofe. virginis Marie, 
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x a TEE aid. ©; Y 
Nos Decanus . et Capitulum Ecclefie Northun. tam 
.prelentibus,, quam, pofteris, recognolcimus, in, his eri- 
ptis, quod difcretus vir,; Domiuus Nico/aur de Haven- 
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noftram. Ecclefiam favorabili ductus affectu, unam vi- 
cariam perpetnam ad noltram RETURN et colla- 
" tionem commimiter ſpectantem i ecclefia noftra in 
ab/ida contigua eymiterio ad altare quoddam ibidem 
. erectum et in honorem enti Severi Epifcopi. corfecra- 
zum inflituit, et cum iníra fcriptis redditibus: dotavit; 
videlicet cum duabus marcis perpetuorum reddituum, 
apud prudentes viros cönfales in North. quos tarnen 
cum triginta marcis puri argeriti in certo termino cu- 
juslibet anni recuperare poterunt, et cum "ura murca 
fimilium reddituum, apud religiofos viros, Abbautem 
et Conventum 'monaftérii 'gloriófe virginis in fene, 
quos etiam redditus recüperare poterunt cum':duode- 
cim. marcis puri argenti. ^ Preterea wedekindus'domi- 
nus de Redingesbn , Ryketze uxor ejus legitima et>Joan- 
nes cleríéns eorum filius mun manfum dictum Ade- 
leveffer Hove et curiam dictám waleühof fitas in: cam- 
pis et villa Redingeshn cum fuis utilitatibus proprieta- 
tibus et pértinentils descendéntes a ftremto : milite 
mernbéro de Adeleveſſen tytülo pheodali, qui 'eosdem 
manlum et curiam liberavit,' nobisque et'dicto altari 
approbriävit, donaverunt et tradiderunt ad'ipfüin alta- 
xe ita támen, quod eisdemwedekindo, uxori fue, et 
Joanni filio eorundem clerico, ac cuilibet ipforum ufu- 
- fructus tmanfı et curie' predictorum , quamdiu: vixerint. 
ex noftra permifliene -et-inpheodatione libere remane- 
bit, poft mortem vero eorundem curia et manfus pre- 
dicti ad ipfum altare "cum - féis- juribus let pertinentiis 
devolventur; ; Litteras etiam ,. quas ipfe: dominus Ny- 
colaus faper, dictis redditibus habuerat, et Litterae, 
quas wedekindus, uxór et filius, ejus faper proprietate 
et liberatione dictorum ibanfi et curie a prefato milite 
obtinuerant, nobis liberaliter prefentándo. ' ' Statuit 
AMaque idem dominus Nycolans fic de prefatis redditi- 
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bus et vicaria. ördinafi de noſtro beneplacito. et- con- 
fenfa, quod ipfe hujusmodi redditus, quam. din fibi 
expedierit, tollet, et deinde ad petitionem. fuam uni 
clerico idoneo in primo anno cum fibi providebimus, 
fi facerdos: jam actu non.fuerit, ad omnes ſacros ordi- 
nes'promovendo , aut etiam.ipfi Jobanni «lexico pre- 
dicto; dummodo in clericali. ftatu perltiterit, ‚et lay- 
cus: factus non fuerit, «Je ipfa vicaria providebimus 
non. obftante,.. fi.dominus Nycolaus moxte;forfan, quod 
deus avertat,  preoconpatus fnerit, nihilominus. ipfi 
Johannide-ipía vicaria, providebimus.bona.'fide, nec 
ipfim prius , . quam maturam. et debitam. etatem attige- 
rit, ad. procedendum ad; ſacros ordines compellemus, 
hoc etiam adjecto, quod. vicarius quicunque pro tem- 
pore: exiftens , cui de. ipía vicaria providebitur, erit 
fub obedientia Decani, miſſam fingülis diebus celebra- 
bit, et chorum cum canonicis-et vicariis frequentabit 
horis: debitis et conſuetis, vices fuas diligenter et fideli- 
ter obfervándo. . In premifforum ómnium ob[eryantiam 
et robur preferitem. literam ipfis dedunus, . figillo Ec- 
cleüie noftre:predicte firmiter communitam. . Actum. an- 
uo: domini-MCCCXLIL in.die beati Marci Evangelifte, 
dr I[GDIerpMo s oppo —— |, V von ; 
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 "Fundátio; five Dotatio Capellae:$. Sylveſtrũ 
cesso 9% 7s ‚Northum 1346. 
PR ' fa nomine Domini amen, wi | ' 
N os Johannes miles et Dithmarus famulus, ejus fiiu$ 
dicti: de Hardenberg ad oimnium:- tam. futurorum. quam 
prefentium notitiam ;deducimus: per prefentes, quod ex 
permifione favorabili; et fpeciali licentia honorabilium 
virorum Dominorum: Decani et Capituli ecclefie Nor- 
Hs C 5 thunen- 
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noſtram Ecclefiam favorabili ductus affectu, unam vi- 
cariam perpetuam ad moftram provifionem et colla- 
tionem commüniter [Pedtäntem in ecclefia noftra in 
abfıda contigua eymiterio ad altare quoddam ibidem 
. erectum et in honorem enti: Severi Epifcopi" confecra- 
zum in[lituit, et cum inffa fcriptis redditibus: dotavit; 
videlicet cum duabus marcis pérpetuorum reddituum, 
apud prudentes viros cónfales' i& North. quos tamen 
cam triginta marcis puri argenti in certo termino 'cu- 
juslibet anni recuperare poterunt, et cuP'üra furca 
fimilium reddituum, apud religiofos viros, Abbütem 
et Conventum 'monaftérii 'gloriófe virginis in feme, 
quos etiam redditus recüperate poterunt cum'duode- 
cim. marcis puri argenti. ' Preterea wedekindus'domi: 
nus de Redingeshn, Ryketze uxor ejus legitima et: Joan- 
nes clerícus eorum filits nnum manfum dictum Ade- 
leveffer Hove et curiam üictám walenhof fitas in: cam- 
pis et villa Redingeshn cum fuis utilitatibus proprieta- 
tibus et pertinentils descendéntes a ftrenuo : milite 
wernhero de Adeleveffen tytulo pheodali, qui eosdem 
manlum et curiam liberavit,' nobisque et’ dicto altari 
approbriavit, donaverunt et tradiderunt ad" ipfutn alta- 
xe ita támen, quod eisdem‘wedekindo, uxori fue, et 
Joanni filio eorundem clerico , -ac cuilibet ipforum ufa- 
fructus manfı et curie' predictorum , quamdiu: vixerint 
. ex noftra permiffiene--et-inpheodatione libere remane- 
bit, poft mortem vero eorundem curia et manfus pre- 
dicti ad ipfum altare cumi-fdis- juribus let pertinentiis 
devolventur; ; Litteras etiam ,- quas ipfe: dominus Ny- 
colaus faper, dictis redditipue habuerat, et Litterae, 
quas wedckindus, uxór ét filius. ejus fuper proprietate 
‚et liberatione dictorum manfi et curie a prefato: milite 
obtinuerant, nobis liberaliter prefentando. ' Statuit 
AMaque idem dominus Nycolaus fic de prefatis redditi- 
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bus et vicaria órdinati de noſtro beneplacito. et con- 
fenfu, quod ipfe hujusmodi redditus, quam.diu fibi 
expedierit, tollet, et deinde ad petitionem. fuam uni 
clerico idoneo in primo anno cum fibi providebimus, 
fi facerdos: jam actu non.fuerit, ad omnes facrog. ordi- 
mes; promovendo , aut. etiam ipfi Johanni «lexico pre- 
dicto; dummodo .in clericali. ftatu perltiterit, ‚et lay- 
cus: factas -non, fuerit, -Je-ipía vicaria providebimus 
noa obftante, fi. dominus Nycolaus morte forſan, quod 
deus avertat, ^ preoccupatus fnerit, nihilominus. ipfi 
Johanhivde-ipfa vicaria. providebimus. bona. fide; nec 
ipfürn' prius ,..quam maturam. et -debitam. etatem attige- 
rit, ad procedendum ad. dacros, ordines compellemus, 
hoc. etiam: adjecto, quod. vicarius quicunque ‚pro 'tem- 
pore: exiftens, cui de, ipfa vicaria providebitur, erit 
fab obedientia Decani; miffam fingülis diebus celebra- 
bit; et chorum cum canonicis-.et vicariis frequentabit 
horis debitis et conſuetis, vices fuas diligenter et fideli- 
tet. obfervándo. . In premifforum ómnium .obferyantiam 
et robur preferitem litteram ipfis dedimus, . figillo Ec- 
clefie noftre:predicte firmiter communitam. . Actum an- 
uo: domini-MCCCXLIL in.die beat Marc Evangelifte, 
OR (eter rM c 005p — — 0. V aua uy f 
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' ""Fundatio; five Dotatio Capellae.S. Sylvefirä 
censo # us ‚Northum 1346 0.0. - 
—— Ss Ia nomine Domini amen, ^ . 
IN os Johannes miles et: Dithmarus famulus, ejus. fiiu$ 
dicti: de Hardenberg ad omnium. tam. futurorum - quam 
yrefentium notitiam :deducimus: per prefentes, quod ex 
permiffione favorabili; et fpeciali licentia honorabilium 
virorum Dominorum:'Decani et Capituli ecclefie Nor- 
"d € 5 thunen- 
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thunenfis,: quorum. interfuit, nóbis indulta in emuni- 
tate Cimiterii dicte ecclefie unam  capelldw -dapideant 
confiruximus et ereximus noftris laboribus et expenfis 
ad unam perpetuam vicariam in ipfa ecclefia in. noftro- 
rum et progenitorum noftrorum remedium. et: falutem 
animarum eamque in honorem omnipotentis Dei et 
gloriofe V. matris ejus Marie nec non :fauctorum 
Silvefri Pontifici ee Katherine Virginir "procuravimus 
confecrari, quam etiam. capellam cum allodio: .moftre 
trium -manforum fitorum in campis: et. villa E/ueffe, 
quod: título et jure habuimus et poffedimus pauiice:iet 
quiete ;" nec non cum 'dimidia decima noſtra ibidem 
- cum ómnibus eornm utilitatibus, proprietatibus, ob- 
ventiotiibus et ſingulis eorundem pertinentiis et — 
mus , "ipfosque manfos allodium: et Decimam intra: et, ex- 
fra eandem villam omni onere Advocatie,. fervitutis et 
wujuslibet exactionis immunes cum totali. jure: libertatis 
et proprietate, ficut eos hactenus poffedimus, iri ipfam 
eapellam et ejas vicarinm qui pro tempore "fuerit, ple- 
niffime trsnsferendo, ita tamen, quod: jur parrönatus 
ejusdem capelle apud nos et heredes noftros maſculos 
quidem a nobis duntaxat descendentes remanebit; no» 
bis vero non exiftentibns fenior €t unus heredum nof- 
trorum predictorum masculus perfonam idoneam ;:- 
Jum aliud. beneficium. babentem y tricefimunque etatis fue- 
annnm attingentem, facerdotio 'fiigentem. ipfis, Dpmi- 
mis Decano et Capitulo prefentabit, aut fi tempore 
prefentationis fue facerdos actu non fuerit, fe faciet 
infra primum annum in facerdotem ftatutis tempori- 
, "bus promoveri , «chorum. ad ömnes 'horas:eum, Canorii- 
«is et; Vicariis ibidem fedulo frequentabit, uniffasque 
Amgulis diébus captata hora;'.^prout | canonicis; 4hagis 
expedierit fine omni prejudicio: plebani et parochie ce- 
"Webrabit, ubediantiipgue debitam deem o. predicto 


faciet, 
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faciet, prout dli vicarii facere" confüeverünt , ^inuti 
etiam et lnininatia idém vicarius de luis rédditibus:do- 
talibus ad ufum fuum perpetae procurabit maji Gero 
er bevedibiis noflris! majenlis: a nobis; descöndenitibus non 
exiflentibus ffc extinetif, ex func. collationem: proviffonem 
eb jur patronatus ipfius capelle apud prefätos Dominos 
Decanum et capitulum ecclefie-Northunenfis prelibaté tan - 
quam eros patronos et non apud alium gienguam vo- 
lumus ét defideramus perpetuis temporibus refülere; In 
premifforum' otaniiim et fitigulöruin evidetitiati et per- 
petue rei' memoriam prelehtes literas" dedimus figillo 
fum noſtrorum appenfione communitas, ' Teftes hujus 
rei [unt nobiles 'ét ftrenni viri'Godeschalcos Dnus in 
PlefTé 'Conradus Ludewicus. et Bernhardus dicti de 
Roftorp táilites.et Gerhardus dé Hardenbergk' famnlus 
et quam plores alii fide digui. Datum et actum anno 
Domiüi- millefimo trecentefimo quadragefimo fexto er 
n — ante converfionem beati Posti, .' 
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— Dicbiaris dietiis de Hardenberg armiger , "Yatııs 
quondam Johannis de Hardenberg militis: retogüofco, 
praeſentibus manifeſte, quod. idem dominus Johannes 
ipater més, Olim dum ageretin extrémis, 'accedentibtts 
'approbatiore et confenfa :meó inftituit et ordinavit 
'apud honorabiles viros Dominos Decanum et Capitü- 
Jum Ecclefie norihunenfis in eadem Ecclefia 'feptima- 
'"matim quatuor miiffas perpetuas : unam videlicet de 
beata virgime, 'et tres pró defunctis in atari Deas 
Martini, fingulis annis per tiuum Canonicorum ecclefie 

preb- 
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prelibate, -fi facerdos foerit; fi vero facerdos non fue- 
xit, infra annum ftatutis: temporibus promovendum in 
facerdotem ,  provifo tamen, quod he. miffe. fuis 
Jumptibus. per alium: facerdotem , . medio. tempore. ob- 
ferventur, et tam diu in dicto altari fervabuntur, quo- 
usque per me.vel meos haeredes altare aliud erigatur, 
Pro continuatione vero dictarnm miflarum idem pater 
sneugs.legavit nomine teftamenti conditi per eum, et 
tradidit ipfis Decano. et Capitulo triginta marcas ar- 
genti.pro certis et perpetuis redditibue , comparandis, 
deputandie eidem Canonico, ad. has miſſas fideliter ob- 
fervandas; fi vero talis Canonicus, cui.pro tempore 
 hujnemodi miíTe committentur , .reprehepfibilem et de- 
teltabilem vitam duceret, et ad denuntiationem: mei 
videlicet Dithmari. vel meorum heredum, ,pper Decanum 
et Capitulum.correptus vitam;,et mores fuos non. curaret - 
emendare, ex tunc ad petitionem :mei ,. vel. heredum 
meorum, fine omni reluctatione et rancore,., amoto 
priore alio de canonicis idoneo per praefatos Dominos , 
Decanum et Capitulum , ad quos commiflio hujusmodi 
miffarum pertinebit, earum ;obfervatio et reddituum 
perceptio « committetur et fimpliciter in alium transfe- 
rántur, Has fiquidem miffas ut fic, ‘ex: nuhe obfer- 
vandas per fe vel legitimo impedimento prepedito per 
alium, honorabili viro Domino Alberto „de. pbertinges- 
Jeyben. Canonico northup. , ‚ad. meas inftantias ,commife- 
Axunt, ac polt eum. ad. petitionem meam vel heredum 
AmeoruBi a me et ‚meis, heredibus in,linea. masculina 
defuentibus «um, totalis . penfionis afliguatione . juxta 
‚Defiderium et ultimam voluntatem inftituentis, ‚ut pre- 
‚expreflum. eft, per prenominatos Decapum. et ‚Gapitu- 
,lum committetur, dictis vero haeredibus non extan- 
tibus de cetero nullus petitioni. pro affjgnatione mif- 
Arum vel. redditumm debet aliqualiter obligari, fed 
earum 
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eatum libera: difpofitio -upud eosdem Domirios perpe- 
4uo mefidebit;:; Da prermiffarum: et .approbationis mee 
1teftimonium ,:; Sigillum meum prefentibus: eft /'appen- 
fum; Datum anno Domini MCCC: quinquagefumo, 
W.oKak febr, ; oa Ve d IASAMY A 
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Henricus et Hildebrandus de Hardenberg Capi- 
tulo; Nórtenfi tradunt. triginta maxcas argenti, 
tum ꝓro lampade perpetue procuranda ,: tum 
pro quibusdam "Atiniverfariis peragendis ^ 
aer dapi ioni ee 
Univers ahrifti fidelibus; tam prefentibus. quam. pos: 
téris; hujus fcripti ferie, notum: fiat; quód. nos Henricug 
niilet Y er: Hildebrandus: armigen fratres dicti de harden- 
berg, ptetendentes animarum-;noftraruüm ı progenitorum 
" wet fuceeflorum moltsofum ſalutem eà earumaque fidelem 
xommemorationem , honorabilibus viris ; Dotninis De- 
ann; et; Cafiitulo. Ecclefie. Northune»fie-ex fpeciali., de: 
fiderio.comrhittere cnpientes.triginta pnri argenti. mare 
cas;eiedem.et Ecclefie Nortbunenfi legavimue,et ; tradi* 
dimins fab valore et. pondere. gottingenfi, nomine tes- 
4mnenti pro annuis et perpetuis trinm. marcarum puri 
argenti redditibus fibi comparandis, quas extra eccle- 
fiam et.collegium funm nnlli: obligaburit ,: fed ut infe» 
‚riig anneskitur,, inter, fe diyident et habebunt; fic vi- : 
delicet, qgod de predictis; tripm marcarum redditibus 
cuftos. Ecclefie Northunenfis pro tempore exiltens ter- 
tiam pariem.utilem.toMat.pro vino, ‚oblatis, nec nan 
.scande]is, capellano "nofiro. quem in dicta , Ecclefra ex 
 fpeciali permilfioue gapitui baberav, ad divinup) ollücium 
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altaris erecti per nos, et in commemorationibus ani- 
marum noſtrarum, progenitorum et poſterorum no- 
ſtrorum per eum miuiſtrandis et pro lampade ibidem 
juxta-altare fuper fepulchrum dilecti, quondam patris 
nofiri, Domini Hildebrandi de Herdinberg militis, con- 
tinue fingulis diebus et noctibus ardente per discre- 
tum virum Heinricum de Herfte facerdotem et nos in- 
ftaurata procuranda,: de: duabus vero marcis [uper- 
exiftentibus, unum. fertouem in anniverfario Domini 
Hildebrandi militis dicti quondam patris noftri, qui 
occürret fexto decimo Kalendäs-Januarii,’ tres lotho- 
nes in. atniverfario dilecte quondam sari; noftre :da- 
mine, Elene, qui cadet in; diem tertium. nonarum .no- 
vembriarum, ac totidem lothones in anniverlario do- 
mine Margarete dilecte. quondam | uxoris -mei videlicet 
benyitt anilitis -preexpre[]i ,. .qui veniet: fub nono die: Ka- 
lendarum aprilis, ac infuper-quolibet: menfe per de- 
ourſum cujüslibet a die: obitus prelibati domini - Hilde- 
brandi patris;noftri computando in memoriis ipforum 
progenitorumset fucceffütum noftrorum et noltris:cum 
ab hac vita domino nos vocante migraverimus, unum 
domini fertonem loco prefentiarüm inter Cerionicos et 
Vicarios, quibus prefentia debentur, divident more fo- 
litó ita quod :capellanus nofter ‘pro tempore exiftens 
de talibus duntaxat prefentiis ficut vicarius ſuam 
capiat porcionem prefätigue 'decanus et - cápitu- 
lum ° Ecclefié | Northunenfis 'anniverfarium : diem 
obitus prelibati: domini» Hildebrandi patris noftri. fe- 
. mel, Domine Elene matris noftre, domine. Mar- 
garete quolibet anno, prout occurrent, ad daos aut 
tres ante vel poft dies legitimo intercipiente: hoc 
, Impedimento' diftinctim ac memórías eorundem 'pro- 
. genitorum et fuccefforum noftrorum et noftrde „cum 

de hoc medio fublati fuerimus; quolibet inenfe ‚femel, 

en cum 


cum diftributione , ut prefertur prefentiarüm, pofitis 
quätuor cereis caudelis ardentibus et ferico in medio 
monalterii loco, fed in vigiliis et miffis prà defunc- 
tis prima in altari per. nos erecto juxta fepnlchruin 
per plebanum loci et alia in ſummo altari .mifla fetva- 
ta, "ifi ceffatio. divinorum, wel: interdictum fuperve- 
niens hoc impediat, et tunc ambe miffe -feryabuutur 
in chóro peragent. perpetuo in Ecclefiá . Nórthunenfi, 
nec hujusmodi anniverfarii. :debent per. aliorüm de- 
fanctorum: anniverfariob quoslibet impediri ;. quemad- 
vnodum fe ét fuos fuóceffores- ad hoc firmiter. fuis lite- 
ris," quas habemus defuper obligarunt, nosque ob inde 
et alias benivolentias nobis per :eos exhibitas tam Eöcle- 
fiaià Narthanenfem,, quar perfonas: fervitiis.. et: pro- 
motionibus ferventius profequemur, In: premiflorum 
robur et teftimonium Sigilla noftra prefentibus funt . 
appenfa. Datum anno Domini millefimo trecentefimo 
quinquagefimo fecundo, in octava epiphanie domini, 
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aul die Probftei zu Nórten^1367.' ^ 


‚Jen: bekennen offentliche. in .diefem ‚Briebe und. dun kunt 
. "ullen-Ludem, die yn. gefehen odir börent Jefen., ‚dar, wir 
gentilichen und zu grunde verzegen ban und verzihen ‚in 
Jdiefem :Briebei all unfirs rechten und alür. Anfprache ,. die 
svir bátten odir gehaben mochten. an der Probistige zu 
Northene und. wir en , fulen. nöch - en wollen. [ler 
Dyderiche uon Hartinberg. Probiffe zu Nórthent, 
adir were ber -diefelbin Probistige bevelit odir lefsit, nim- 
wnerun\ gebindern, -odir. Anfpraibe bun mir deti 
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Sachin wocb niit wertlichen,: odir eyemant von unfır mes 
gen, auch bekennen wir , daz: der vorgenaute ‚Her Dy- 
derich, Her «Heinrich und Hildebrant. fiene: Brö- 
dere ind Heyn: Heinrichs : Söne, alle genant von:-Har; 
venberg ume alle ſehelunge und Unwillen, die 
ir mit ym gehat habin ‚umme dieſelbin Prolis- 
tige, gentzlichen und gar mit iunc gerichtit ſyn, alfo:daz 
wir fie‘ odivr njmant. von unferowegen: darinmene ‚fohuldir 
zen odir. enifpréchen: fullen ‚:imoch en wollen: in: keine, wir, 
zind Jublen und wollen fie vordern wo wir mögen. und 
daz wir‘ alle‘ diefe: vorgefchrebin‘ » fhitke.. flede and. vefle 
baldin, des geben wir yn\diefen:Brieb, ‚befegelt mit ‚unfire 
| ne lüpefedcini: gegeben nach; gode gebort: driaehen hunders 
Far. io den fieben: und fecbfes ſten =”. des ee Mit- 
wochen‘ wor Sente Gregorian: — bug 
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sımob 9ir £1 a > XXXIX. ren] mass 
Privilegia ab Ottorre-Buce-Brunfaicenf dus \ 
Canonicis-Nürthenfibus 1369. 


Nös-Omo Dei gratia Dux ‚in,Brunft. omnibus preleny 
tia vifuris-et , audituris. volumus « efle pon y, quod ve- 
nerabiles Dominos. Decanum, et Capitulum Eccle(i 
Norttimenfis: ;dévotos -tióftros ‚fincere dilectos ; iqu 
in noftri profectionem récepimus, volumus: :ptolequf 
gratia et favore ‘et in omhibus fuis: libertatibus «bono» 
um facri: t rerum ^in: Sneyn in^ Fofe ver dir Veuge- 
Jaria' ouinium gue 'et fiigulóram aliorum: bonorum faó- 
rum. et in Ja bur confuetudinibus approbatis, confistutio- 
pibus et ‘Ratitis Virterir et docretis cam favore et" it nof- 
tros capellauos Ipecialeb in fuis neceſſitatibus defeindere 
e? tüer?. jtáque liberum eis-(it ordinare dilponere 'eg 


Dilpenlaiones facere de (ui. rebus et lionis; fuis. et 
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‚Ecelefie fue ad ufus ét utilitates ſtias prout fibi falu- 
brius duxerint de eis difponendum etiam in vira ve 
in morte po[Tint et valeant. fibi condere Teflamenta et co- 
dicillos et difpofitiones rerum fuarum facere, prout. in 
collegiis fieri Jolet five‘ procedat de confuetudine vel. de 
jure et tt Decanus. er Capitulum. liberam babeant. faculta- 
sem difponendi de^rebus relictis decedentium ab inteflato 
in dicto collegio et fua familia, cujuscunque conditionis 
exiftat inhibentes omnibus et fingulis officiatis, advo- 
catis, Schulthebis et fervitoribus noftris, ne praedictos 
Dominos Decanum-et Capitulum et ejus Canonicos 
faos agricultores et colorios in eisdem rebus et bonis 
fuis juribus et libertatibus et in fingulis preiniflis mo- 
leftent, nec perturbent, nec eis fervitia zec Servitutes 
et advocatias imponant, neque impediri faciant verbo 
vel facto: (quovis modo;'-volentes eandem inhibitio- 
nem noftram quoad fingula premiífa.effe ratam, fir- 
wmam et perpetue pérmanfüram. In quorum omnium 
robur et évidens Teftamentum prefentes dedimus lit- 
teras pro- nobis et- noftris ‘et heredibus: munimine 
noftri majoris Sigilli roboratas. Anno Domini mille- 


fimo tricentefimo fexagefimo nono in vigilia nativita- - 


sis beati babtifte. d 
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| Verfchiedene Satiaigen derer von ja Hardenberg 
für Seelenmeflen und für Arme 1380. _ 


WV. Henrik Ridder und Hildebrand Knecht 


Bröder und Hemrich Ridder des — Hrn, 


‚Heinrikes Söne, alle geheten von Hardenberge 


berennen in dyſſen openen Briefe vor alle den, dy en ſeen 
oder bien defen , von unfir und von ualle unfir rechten 


DW D erven 
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erven wegen, dat we den erbaren Herren, dem Dekene, 
— Scolemeifler , , und. dem gemegnen Capittele, des Stichtes 
20 Nörthene in die ere unfirs Herren. Goddes und in eyn 
heil unfir eldern , unftr nehiften Fründe und unftr. felven 
Sielen hebbet ghegheven und ghevet ın dy/Jem Briefe fry, 
ledich und lois den Thegeden, den unfe eldern nnd We 
wente her befeten, und gebat bebbet . von. dren Hoven 
landes gelegen in dem. Velde to Nörthene, dy ires. flich-, 
tis fet. denfelven Tegeden fchüllit fie roweliken und 
ewichliken befitten und ınnebeholden. .onck hebbe we yn. 
gegbeven beredeliken feven lodighe Mark güttingl. mit. 
te und mere... Dar fie ewige Gulde dry verdinge geldes 
eder watt fte geköpen künnen , mede köpen fchullen. van 
dyſſem Tegeden und van diefer gulde fcbullen fte und. ire 
nakomelinge alle jar up den andern Sundach na der 
meyntwecken unfır eldern, unfir nehiften Fründe, unfir, 
eliken Fruwen, unftr Kinder ^ dy vorvalten, eder noch, 
fin. Wolte den Fenich dorch God an dyt vorgen Stichte 
wat legen, das [cholde hirmede. nicht gehindert. fin... und 
^ ‚unfirs fehves, man unfir, unfır Fruwen und Kinder, dy. 
an Levende fir, to kort wird, Fartyd und gedechtniffe. 
Jfemetliken , erliken und ewichliken beghan, alfo dat men 
up den Sondage navct grote vigilie fingen fholl, in. deme 
Chore unde legen up den Lickflein in der Kirken to Nor- 
shene eynen "Teppic eder eyne fiden Kolten, und’ fetten 
darby vier bernnede Wachslechtl. und [hullet gheven to 
Präfentien, den dy dar ingbewordich, fin, iodeme Canna-. 
süike dry febillinge und unfe Cappellane, dy finte Elifeberh . 
altar heft dry ſchillinge. iodeme Vicariefe eynen Schilling 
deme Kindirmeyfi er und deme. Oppirmanne dewelkteme 
ein fchillin görtinfbe Pennige.. —— ſckollen dy ta 
der Figihe fin, und plegen to Korn dar ta gaude, 
zwene gottingifbe Pennige, und dy Pennige fbal yu dy. 
Kindirmeifter laden. des Mandaghes darna fchüllet fy. 


— 
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£wo fiele Miſſe ſingen, dy erflen in der Kirken to finte 
Elifebeth Altare, den we bexvedemet hebbet; worde 
dat behindert von bannesmegen , fo febolde man ffe fingen . 
ep deme Chore, dar man dy andere miffe fingen ſchal. 
Und dy vorgenante vier Liecht fbullen by deme Lickfleine 
dy two mijle etbbernen. Vortmer fibüllet fie gheven 
ewichliken. up denfelven Mandach vier und twintich ar- 
men menfchen, jodem menfchen ein Brod, dat eynes 
göttingl. Penniges gewert fy , und dar to einen gót- 
tingl. Pennig. vortmer fo [chüllet fie irem Kemerer alle 
Far bewifen und in fime were antworten eyne lödige 
Mark göttingl. were, dar he dyt vorgefreven vielgerede 
von gheven und entrichten [hal in allir wife vorgefere- 
ven, und wat von der Mark bover leve, dat fcholden dy 
Canonike in ere nut keren. Dyt felve Teflament und 
vielgerede [chullet fie und ere nakomen alle far ewichliken, 
‚ erliken, und veflliken bolden und began in aller wife als 
vorgefereven fteit. Doch‘ alfo dat fie ouk ſchullen dy 
Jartyd, mandfrifl und Beghengniffe, dy unfe eldern, 
unfe Frunde und we gemaket hebbet byfundern by erem 
Stichte vor dyffer Tit ale Far und ewichliken, wanne 
und we: Fartyd ſich gebord, vierweken eder Gedecht- 
niffe byfundern holden und began mit Vigilien , felemif- 
Jen und Präfentien in aller wife, alfe dy 'gemaket fin, 
und en fcbullen mit dy[fen Teflamente nicht gebindert noch 
gekrenket werden. Ouk fo latet dy vorgent Herrn 

Deken und Capittel und vortygil up dat Oppir, 
dat to Hardenbgl. in der Capellen geoppirt wert, 
umb dyſſen vorgenanten Tegeden und Guide willen. Aver 
i» felve, unje erven, und we myt uns wonet up 
dem Hufe to Hardenberge und in den Vorwerke | 
daruntir: fchullet to Nörthene parnrecht fokeg, 

alfe von alden ein recht und gewonheit gewefl iff. 
Dyjles vorgefcreven Tegenden vortyge we ghen/slike vor 
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uns, 
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uns, und unfe erven und fetten dy megent. Herrn De 
ken uad Canonici in dy mere der ewichliken to brukende 
ane unfır und unfir erven Hinderniffe und: weddir fpra- 
ke. Alle diefe vorgeferevenen flücke und ioklich \byfindir 
Love we den vorgenant. Herren von unfır und unſir 
erven wegen [lede und vefl to holdende ane geverde, 
und hebbet des to merer Veflicheit unfe Fngefigeln vor 
uns und unfe erven an dyffen. Brief gehangen, der gheven 
if) na gods geburt drittenhundirt Jar, in dem uchtenti- 
giften are up den neiften Sundach nach fente ed 
Dagbe. | 
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Erenfried und Hermann von Grona thun Ver- 
zicht auf ihren Lütgenröder Zehnten 138 5. 


VV. Er infrid und Hermann Brüdere gehnten | 
von groma wepener bekennen openberliken in dy[Jem Brie- 
fe, als we badden angefproken von udem vom grone 
ufes Vetter wegen dat Ekisfeld und tegeden to 
dem Lüttekerode, dat dy erbarm Herren Deken und 
Capitel] to. Nörthene gekoufft bebbit von den von grone, 
als öre Briefe dat utwifen; dat we der Anjprake vortyen 
und eyne rechte vortycht don mit dyffem Briefe, und me 
noch nyniand von unftr wegen dar vortmer nicht anfpre- 
ken [chullen und willen, noch dy Canon darumme to jenigen 
Koflen eder ſchuden vordir bringen eynirley wis, und we 
gloven ön dyt in yedem drumen flede und vaß to holdende 
ane allirleye Argelif. und gheven en des dyffem Brief, 
dar we to merer veflicheit unſe ingefigeln angehangen 
hebb.: und ifi gefchen na gods geburd dritteyn hundirt Far 
in dem vif und achtingiften Fare up fente Ah und 
aco dage der heiligen Apoflelen, .— : | 
.XLII. 
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In der Kapelle zu Bifchaufen follen alle Iahr 3 
Meffen gelefen werden 15385. 


VV. Heinrich von. Hardenberg und Heinrich fin 
Son Riddere bekenneB openberliken in dyffem Briefe, 
dat we hebbet berichtet und verfcheyden den erbaren Her- 
ven, Hern Sane Deken des flichtes to Nörthen 
mit den Luden von Byfchoppishufen. um eynen Vierding 
Geldis, jerliker Gülde, dar be en umme to /prak, dy to 
der Dekanye höre. Want dy gebur von Bijlchoppl. vor 
uns hebbet uch gewifet [even Morgen arthaftiges Lan- . 
des gelegen up dem Velde und .eynen Hoff in deme Dorpe 
fo Bijchoppl. dar Meteie Koken uppe wonet, dy to erer 
Capellen hören. Darvon fchullen dy gebur gheven alle Far 
deme. Deken to Nörthene, twifhen finte Michels und 
[mte Martins Daghe , eyneu Verding geldis jerliker Gul- 
de göttingifchl. Werunge, wat der over lepe dat fcholden 
ffe keren san ere Capellen to Bifchoppl. doch foen fcbal bir- 
mede nicht gekrenkit werden alfo dan plicht, dy von den 
vorgeferevenen Lande und Hove to dem Hufse Harden- 
berg went her gehort und gedenet heft, Jundir bliven by 
al irer Gemonbeit, Von dyffem Vierdinges Geldis wegen 
fehal ein Deken to. Nörthene den von Bifchoppl. beforgen 
und beftellen alle Far dre Miffe inerer Capelle. dy 
erflen up den Krummiddemeken *) fo febal men dar 
ouck berichten dy innehoden mit dem heiligen Sacrautenten, 
dy andern: up finte Surgens Dach, ers: hovet 
Herren, dy dredden Miffe up den irflen Sundach ına der 
meyntweken , als ir Kirkwyhunge Jl, und up den heyl- 
gen Oifter Dach fchal men en ere Bladen wyhen 
zo Bifhoppl. dyt alfus ewich bliven. Dyt is vorfeheyden 
| D s 2 vor 
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vor dem Huls Hardenberg. dar mit uns aver waren der 
vorgent. Her Johan Deken, Her Engelhard [ho- 
Jemeifter, Her Heinrich von Erpers und Her 
Cord Oppirmans, Canonike to. Nürthene, Hari- 
mann von Hovenhofs unfe Knecht und dy gebur gemeynli- 
ken von By/choppl. to merer Ve[litbeit und Kuntfbap. allir 
‚flücke vorgefcreven, hebbe We bon Hardenbgl. vorgent. 
der bede willen beydir Partie vorgefereven, unfe Ingeſi⸗ 

gele an diſſen Brief veflliken gebangen, der gheven iſt 
nach gods geburd dritteyn hundirt Jar, in deme vif und 
achtetigiften Fare up den Dynflag vor [inte Andreas Da- 
| ge des heilgen Apoftelen. 





XLII. * | 
Fundatio vicariae S. Euftachii et Sociorum 
1386. 


No gobanues Decanus, Fobannes Cantor totumque 
Capitulum ecclefie Northunenfis notum facimus uni- 
verfis, quod discretus vir Dominus Engilbardus Scho- 
laftieus canonicusque ecclefie noflre predicte brevita- 
tem vite prefentis confiderans future vite beatitudi- 
nemin Domino fperans per bona opera defiderat adi- 
pisci. Hujusmodi de caufa in landem dei animeque 
fue Tuorumque dilectorum. falutem perpetuas? vicariam 
edravis feti in eripta minori. noftre ecclefre Tupradicte in 
honorem Dei gloriofeque virginis Marie nec non bea- 
torum martyrum Ewflacbii  fociorumque ejus confecrati 
ad noftram «collationem [pectantem cum redditibus 
.quatuor marcarum göttingenfis. worondie et valoris; 
quos redditus religiofi viri Dnus Abbas totusque con- 
ventus Monafterii beate Marie virginis in Stene ordi- 
nis S. Benedicti annuatim folvunt ac folvent, dotavit 

et 


TEE $5 


et inflauravit noflro confenfu accedente litterasque 
füper hujusmodi redditibus confectas. nóbis benevole 
prefentavit ita tamen, quod idem Dnus Engilhardus in- 
ftaurator ejusdem vicarie verus collator extiterit et fit, 
ejusque. redditus tollat in ufum fuum, quam diu vixe- 
rit, aut ipfam per fe duxerit poffidendam. Eosdem- 
que redditus pro noffe et pro poffe in noftram pro- 
tectionem et defenfionem aflumentes ipfiusque abfen- 
tiam , quamdiu voluerit, duximus et volumus tolerare. 
(Defuncto vero inflauratore prenominato ipfáque vica- 
ria vacare incipiente pro quacumque idonea perfona, 
Jutta foror carnalis ipfius: inftauratoris Dnus Stepha- 
nus vicarius ecclefie noftre fupradicte Arnoldus et hil- 
debrandus filii ejusdem Jutte intercedent, feu fenior 
eorum intercefferit, quocienscunque vacaverit. illi de 
hujusmodi vicaria vacante ad preces eortim feu fénio- 
xis eorundem providebimus, et nulli providebimus, 
nifi prius petierint feu petierit et exaudiantar five ex- 
audiatur omnibus exceptionibus, defenfionibus juris 
et facti et allegationibus: quibuscunque procul motis. 
Preterea recognofcimus.per prefentes, quod eidem 
inftauratori jufto venditionis tytulo vendidimus. pro 
quinque Marcis góttingenfis warandie et valoris nobis: 
integraliter perfolutis--et in ufum noftre ecclefie con- 
verfis: redditus annuos dimidie marce- dicte. warandie 
ad predictam vicariam poft obitum ipfius inftanratoris 
cedendos fingulis annis fefto Pafche ipfi emptori ex 
certis noftris redditibus in omnem eventum ad tempora 
fue. vite dandos et folvendos. ^ Cuicunque: vero de 
dicta vicaria:vacante ex morte feu refignatione provi- 
deri contigerit, eidem miniflrentur prefentie in divi- 
iiis -exiftenti tanquam aliis noftris vicariis octafione 
redditus dimidie Marce fupradicte poft obitum .empto- 
ris e ad nos revérfuri..idemque cui provideri contige- 
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wit, de dicta vicaria /eu apoflolica gratia. admittendus 
nobis ac noftre ecclefie redditus perpetuos unius :loto- 
nis góttingenfis warandie pro tribus fertonibus nobis 
feu noftris fuccefloribns miniftrandos fine omni contra- 
dictione comparabit in recompeníam prefentiarum pre- 
tactarum, Siquis vero contradiceret eisdem prefentiis 
cum omnibus redditibus ejusdem altaris carere penitus 
debet, quousque redditus lotonis comparaflet ceteris- 
que ecclefie noftre confuetudinibus obfervandis. Per 
hoc tamen non exclufum. ordinatumque extat noftro 
confenfu per inftauratorem predictum , quod quivis 
ad eandem vicarigm infiütuendus actu fit presbyter, 
vel faltim infra fpacium unius.anni ad ordines presby- : 
teratus fe faciet ftatutis temporibus promoveri, ipfum- 
que altare.qualibet hebdomada. celebrationem faltem 
trium. miflarum .perpetuis temporibus procutabit. nift 
legitimis obftantibus impedimentis, ... A jugo. vero .et 
‚obedientia noftri Decani et vifitatione chori cottidiana 
penitus nou excludatur. | Ad omnia et fingula rite et 
perpetim. obfervanda, et follicitanda nos noftrosque.fuc- 
ceflores prefentibus firmiter obligamus ad majgremque 
daritatem et firmius | robur . premifIorum : prefentem 
paginam Jıgillis noftri Decanatus et Capituli dedimüs fir- 
mite» commanitam,. ‚ Anno: Domini MCCCLXXXVI 
feria. lecunda, polt. Dominicam quafımodo geniti. 


un. z c1'i1*1t hehe —— . 
N ' 1 XLIV. * = í "ei:.1 . 
Seelgerede des Bitters Mauritius von Harden- 
t ZI, 3. t i | » berg 1394. ' 


JF e Heinrich. von Hardenberg | Ridder und ‚Dy- 
derich fin $ on wmepener bekennet openbar vox, unfs und 
unfrr erven wegen in dyjJem Briefe umb alfodan Selege- 
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rede alfe Her Mauritius von Hardenberg : Ridder 
‚feligen. andacht beflalt und..befebeiden heft mit dem hofe 
gelegen in dem oldendorpe to. Nörthene den. Krebeke un 
fruchtiget by. den Erbaren)Heren  Dekene und Capittele 10 
Nórthene dar he.en der Mark götingifbe were an beſche- 
den. und: gheven beft in ein heil‘ finer fiele. wor dy. Jelven 
dry Mark fette we en den Hoff dy harde an. den vorge- 
nanten.Hofe lyt. to der Badeflowen wat dy itswanne gobort 
badde to fi nte Flfebeth altare, to deme we andere 
gülde vor den: hoff bewifet hebbet 10 gladebeke, - den hof 
und. dy gelde fehellet fre befitten und der gebrucken fry, 
ledich und ois alfslange went we; en dy vorgefcrevene dre 
Mark göttingifeber were wedir gbeven, dat we alle|far 
don mögen to fite Mertins Dage. dy Kumpt na alle. goc 
dis heilsen Dage, wen uns des geluflet und we willet des 
vorgnanten und tynfes ere ‚rechte Here und were wefen 
wanne. und. wo dicke en. des noit is und fie dat von. uns 
eyfhet. und we reden. yn. dat. in gudem gloven flede und 
vaſt to holdende one argelifi und ‚geverde, und gheven en 
' defi 10 rRerer | Veflicheit dyſſen Brief mit unfern. Ingefigel 
veftliken befygild. na ehriflus geburd unfers Herrn, dufent 
dre bundirt Far in. deme vier und segentigi fien. — 
den Sunnavend vor dem — 
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XLV *. 


Stiftung 3 Meffen in-der Kapelle z zu iElvef. 
fen I 398- 


E^ Hiec von Hardenberg, Ritter, bekenne open: 
bare in dyljem Brefe, dat vor my frm gewefl Herman 
fengardes, Herman Harilenberges, Heinrich Mang ardes 
und. Haüs Blink, Lüde von Elveſſe, und, bebbet meck 
berichtet, das: fie gedegedinget bebbet wit dem Heren, dem 
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Dekene und Capittele des flichts to. Nörthene, . dat » eren 
willen dar to gheven , dat man ere Capellen to Elveffe 
zoyhen-möte, und hebbet dar to der Capellen befcheden , 
und bewifet von erer und al der von Elve[fe ıwegin, vif 
Morgen arthaftiges gudes Landes, und hebben willen, dat 
10 beiternde und to merende. Und fchullen und willen dar- 
von geben to gülde, den vorgnant Heren Deken und Ca- 
, pittele eynen verding' geldes göttingl. werunge, alle Jahr 
10 fmte Michels Dage des hiligen Artzengels. "Und wes 
an dem Lande gebreke, dat dy Verding geldis nicht vil en 
wäre, dat Jolden fre irvullen van anderm erem Gude, 
wur fre dat hedden: So fchullen die vorgenanten heren 
en beflellen alle Fahr dry Myffe, dat. die gebolden 
werden in erer Capellen to Elveffe : dy erſten up den Dach, 
als ere Kirkwyunge ifl, up- den fondach.na finte Gallen 
dage, die andere up den erften Middeweken in der. Vaflen, 
gehnden dy afchedach, die dredden up finte Mertines Dach 
eres hovet Heren, dy dar kumt in den Sommer als ifl 
finte Mertin und finte Olrich. Ouck feullet fie be- 

Alen einen Priefler, dy en. ere pladen myhe up den 
Ofirdach alle Fahr,‘ dyt if? gefhen mit minem und 
mier Erverrwitt/chop und vulbord, und hebbe des to ge- 
zugnijfe min Ingefiegel dor bede willen beydir. Partye vor- 
genant, an duj]en Brief gebangen, der gheven is na gods 
geburd drittein ‚bundirt Jahr, in deme achte und negen- 
rigi fien Fahre an [mte Bartholomeus Dege. | 


vid fh —— eI aree NA 
OXLVI. * | 

Joannes de BengelderodePraepofi tusNórtens. vi: 
cariam S. Cyriaci confert Joanni Meiger 1430. 


Mons 'de Rengelderode , praspofs zus Ecclefie fancti 


Petri Northun. honorabilibus viris, Dominis Decano, 
nec 


- 
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nec non toti Capitulo dicte eccleſie Northun. ſalutem 
et finceram in domino caritatem, Vacante capella 
fancti ciriaci /;ta in cimiterio ecclefre Northun. predicte 
per mortem Domini Alberti Roden ultimi rectoris ejus- 
. dem capelle, cujus jus praefentandi ad nos ratione 
dicte praepofiture Northun, pleno jure dinofcitur per- - 
tinere, ipfam capellam pnre propter denm, honorabili 
viro. domino Iohanni Meiger presbytero contulimus et 
conferimus in hiis fcriptis, defiderantes. quatenus vos 
cmnes, vel unus veftrum ipfum inftituere, inveltire 
et introducere ad actualem et realem pofleflionem dicte 
capelle, fibi ftallam in choro cum acceffu altaris digne- 
mini ad prefens, facientes fibi de fructibus, redditi- 
bus, proventibus, juribus et obvencionibus univerfis 
ipfius capelle integraliter refponderi, adhibitis circa 
hec: folempnitatibus debitis et confuetis. In cujus 
prefentacionis evidens teftimonium , Sigillum nofire 
prepofiture preſentibus duximus appendendum. Da- 
tum anno.Dni millefimo quadringentefimo tricefimo 
ipfo die:beatorum petri.et pauli apoftolorum. 





XL VII. * 


Statutum Capituli Northunenfis de panno ferico 
a quolibet praepofito emendo 1441. - 


I oannes de Rengelderode , prepofitus eccleffe fancti petri 
Northunenfts univerfis et fingulis ad quos prefentes Lit- 
tere noftre pervenerint, quosque infra fcriptum tan 
git negotium, feu tangere poterit quomodolibet, in 
futurum et prefertim honorabilibus viris Dominis De- 
cano et Capitulo dicte Ecclefie Northunenfis falutem 
in Domino, et prefentibus fidem indubiam "adhibere. 
Cum ea, que jufte et rationabiliter pro Ecclefie noftre 
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predicte utilitate, et fuorum ornamentorum  conferva- 
tione ftatuntar, digne noftre. authoritatis addicimus . 
firmitatem, ut eo firmius obferventur, quo noftre 
auctoritatis munimine feverius fuerint roborata. cum 
igitur vos honorabiles Domini Decanus .et Capitulum 
dicte Ecclefie.noftre ,. de.confenfu etiam noftro certum 
ftatutum provide et rationabiliter feceritis, videlicet 
quod prepofitus pro tempore, qui per vos receptus et 
admiffus fuit, dare debeat pro confervatione ornamen- 
torum ejusdem Ecclefie pannum [ericum auro, intex- 
tüm, ad minus viginti quatuor florenis Renenfibus va- 
lentem, .pront in eodem Statuto latius continetur; 
nos fupplicationibus  veftris’. inclinati, ^ attendentes; 
quod marrata in eodem (tatuto repperimus veritate ful- 
«iri, quod luper hoc factam eft a vobis, ratum.et gra- 
tum habentes, illud tanquam juſtum et rationi conío- 
num (ub noftri. juramenti  preftiti firinitate. duximus 
approbandum et confirmandutn,- ac authoritate noftra 
approbamus et confirmamus,: nos ad eundem pannum 
dandum altringimus et.obligamus et prefentes fcripti 
noftri patrocinio communimus, cumque nos fic in hac 
parte gerimus, et nobis licete patimur, a noftris fuc- 
cefforibus id gerendum et eisdem licere judicamus, te- 
nore etiam f[tatuti ejusdem. de. verbo ad xerbum pre» 
fentibus inferi facientes, qui "talis eft, Nos Decanus 
et Capitulnm Ecclefie S; petri Northunenfis Mogun- 
tine dioecefíe, attendentes, . Ecclefiam noftram pre- 
dictam:àn ornamentis et clenodiis fuis adeo decrefcere 
et deperire, quod nifi remedium adhibitum fuerit, 
ad ftatum: irrecuperabilem experientia edocente in 
brevi tempore .poterit devenire, neceflarium | igitur 
et ntile cenfaimus in hiis occurrere, et providere, 
Quanquam. autem Ecclefie olim ex donationibus laico- 
zum fidelium, in neceflitatibus talibus conlueverung 

pluri- 
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plurimum relevari, hodie tamen, pro dolor! populi 
devotio adeo decrevit, quod non fperatur Ecclefia ea- 
dem in premiflis poffe faftolli five releyari. . Qua- 
propter confiderantes, prepofituram Ecclefie noftre 
in fuis fructibus et proventibus dei gratia adeo habun- 
dare, quod fi prepofitus pro tempore ad premiflas 
necefltates .relevandas aliquid contribuerit, nullum 
quafi dispendium aut gravamen propterea patiatur, vo- 
lentes igitür preterita emendare, et quantum poflu- 
inus, adverfum fatura cavere; adinftar multarum Ec- 
clefiarum in dicta dioecefi Moguntinenfi confiftenta- 
rum, .in quibus ftatutum infra fcripto fimile factum 
reperitur, de confenfu etiam venerabilis Domini Joan- 
nis de Regelderode nunc prepofiti noftri, ftatuimus 
et ordinamus,. ut quicunque de cetero in prepofitum 
Ecclefie noftre predicte per nos receptus et admiffus 
faerit, ultra alia ftatuta dicte Ecclefie noftre videlicet 
que ftatuta facta et fienda, fcripta et non [cripta ac 
confuetudines laudabiles, et libertates hactenus. ferva- 
tas obfervabit quodque Ecclefie et perfonis ac toti cle- 
xo fidelis fit et eosdem in juribus-et Libertatibus fuis tu- 
eatur, jurabitl, quod infra fex menfes, poft receptio- 
nem et admiffionem ejus immediate fequentes, däre 
velit pro neceffitatibus predictis relevandis, Ecelefie 
noftre unum pannum Sericum auro intextum, ad mi- 
nus viginti quatuor florenis valentem, ex quo e'iam 
cappam et cafulam aut aliud , prout Decano et Capítulo 
pro tempore exiftentibus utilius vifum fuerit et judica- 
tum, fuis expenfis fieri procurabit,. pro quo etiam cau- 
tionem faciet, fecundam quod eisdem videbitur expe- 
dire. Quod quidem ftatutum tanquam iuftum et ratio- 
ui confonum, inter alia Statuta Ecclefie noflre per  Jeha- 
laflicum noflrum volumus collecari, et perpetuis futuris 
open firmiter obfervari, datum anno Domini mil- 
A. lefimo 
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lefimo qhadringentefimo quadragefimo primo, feria fe- 
cunda poft quafimodogeniti, dicte noftre prepofiture 
fub Sigillo prefentibus appenfo. |j 





XLVIII. * 
Juramentum Joannis Swaneflügel , : Adminiftra- 
toris praepofiturae Nortenfis, privilegia, 
 confuetudines etc. ejusdem Ecclefiae obfer- 
vandi 1441. 
os Jobannes Swaneflügel decretorum. doctor decanus 
ecclefte majoris Hildefemen recognolcimus et proteftamur 
publice per prefentes, quod fcilicet a Venerabili et cir- 
cumfpecto Viro Dno, Jobanne de Rengelderode prepoftto 
ecclefie Sancti Petri Nórtben/ts prepofituram ipfius ean- 
dem ad regendum et gubernandum in [piritualibus et 
temporalibus in ariendam five locationem accepimus, 
prout in inftrumento poblico defuper confecto plenius 
continetur, Ita nos tanquam adminiftrator feu procu- 
rator univerfalis ejusdem fpondemus et promittimus 
bona fide et medio juramento preftito, privilegia liber- 
tates et confuetudines ecclefie et capituli Northenfis, , 
totiusque Cleri prepofiture ejusdem fideliter et invio- 
labiliter ad tempora noftre adminiftrationis firmiter ob- 
fervare, nec non ftatum, commodum et honorem ec- 
clefie predicte et perfonarum pro poffe et noffe procu- 
rare, in quorum fidem et teftimonium Sigillum no- 
ftrum prefentibus eft appenfum, datum anno Dni mil- 
lefimo quadringentefimo quadragefimo primo, vicefi- 
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XLIX. * | 
Die Kapelle zu Holtenfen, wird von der Pfarr- 
kirche i in Lengiern getrennt 144 3. 


VV. Bersold de Lange. Bertold. von - dem Bringhe, 
Heurik von yefe, Hermann von ‚Snein, Hanfs Raven: Tile 
von Dransfelde, Bertold Spenbotil, Bertold von‘ Waken 
Gyfeler von Münden, Simon Gyfeler, Ludemann Wigan* 
dei, und Hans von nörthen de Junge, Radmann 
20 Göttingen bekennen in duffem opm Breve, dat ume 
| folke Erdom und Tweidracht .. alfe vor zyden gewefin is 
wit ben Hern Johan. fleneberge, itzunt Perner 
t0 Lengelern uud finem Vorfarn up eyne Sjden ; Ber- 
10/d dem Lange unfem Medekumpan in unfem Rade, Hen- 
rieh Simppen, Han[les Simppen feligen Sone und andern - 
erven, unfern Medeburgern und den mennern to Holt. 
hujen up de andern Syden, alfe dat defulven mennern ta 
Holzhufen de Parkerken to Lengelern to rechten. Tyden 
Jcbolden foken und de hilgen Sacramente dar eniphangen, 
und ume andere Suke, de davon upgeflanden fin, fek gut- 
liken verdragen und vereynt bebbiu, mid willen und ful« 
bord der erbarn Heren, des Dekene und Capittels der 
Kerken Sante Peters t0 Nörthen, de wy darby 
und to gebeden hadden, de folker Kerken to Lengelern 
und to Holthufen Lehinheren und Patronen fin, 
welke Heren Dekan und Capittel und Her Fohann Peraher 
 vorgntl., up dat dat godes dinfl gemeret und geofnit wer- 
de, und folke Sake und. Tweidracht to freden komen 
möchten, und uns, dem Rade funderliken to Leve und ta 
willen [ek overgegbeben und gewillet bebbin, dat de Kerke 
eder Capelle to Holthufen von der Hovetkerken to Lenge- 
dern, dar fe inboret und Filia is, van den ,«de des in 
" xechte to donde. hehbin, affgefcheiden und dymembreve 
ad eyn eigen. Recien davon schicht und erbabers, 
möghe 
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‚möghe werden. Doch "dat de get. Kerke to Lengelern 
J vor de. Köpellen to Holthufen und ire tobe heringhe ‚der 
gude men achtit up dro margk.‚geldes jerliker) gulde unfer 
Stad werungbe, wederfladinge und Keringhe gefche, und 
ouk. de geil. "Kerke 10^ Hoithufen to Jfolken' to bebóringen, 
als de gereideheft‘, gebeterd werde, dat eyn Perhher, de to 
gyden: dar finde werdet, davon fek na redelicheit behel- 
pin und finenSlete, de óme davon gebord, to donde, ge 
dragen mögbe. Dar ume denn de getl. Bertold de Lange 
und Henrich Simppen ergntl: oder óre erven, er denn das 
de Dymmebracie gefchur, beflellen und begiftigen ſchullen 
ind willen: dat de Kerke to Lengelern vor folke tobehö- 
ringe, alfe orn affgeit, die dre margk geldes. jerliker | 
guide unfer flad Werunge, und der Kerken to Holtbufen 
to -bebörüige ume Sake willen, alfe vor gerord fin, ouck 
dre margk: Geldes jerliker Gulde unfer. flad Werunghe 
und folke febes margk mid gudern und: Burgern beflellen, 
elfe dat ok geréde befproken und gemillet is, als unfer 
fad Breve dar over to gevende, das eygintliken inne- 
bolden fehullen. Doch umme und tegin folke Woldar, 
' elfe de getl."Bertold de Lange und Henrich‘ Simppen an de 
wilgetl, Kerken to Lengelern ımd to Holthufen in vorge⸗ 
Jehreven mate don willen, He obgetl. Heren Deken und 
Capittel ön folke Gunfl und willen don und bewifen, dat 
Je und ires Liver. echten rechten Manslives lehin erben fo 
faken, als des noid is, und. de Kerke to Holthufen von 
Dodes worin, edder ander: verledisct Werder, eynen 
Perfonen, de där bequeme und ewen ^i / byunen: eynen 
mande ‚eyndrechliken nomen möghen; dem Perfonnen wil- 
Jen. dene de vorget]. Heren Deken und Capite. eymem 
Provefle to nörthen edder finner Officiale tóT'yden 
prefentiren, von den fine Fnveflituren tó momen; x 
alı.fek dat gebord. Und wann de gerl, Bertold de Lange 
und Henrich Simppen und ére Mansliver debía erven, als 
Sie Sed 25 vor- 
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vorgerord is, alle von dodes wegin vorfallen fin, dat Ges 
lange friflen wille, Jo Schal folke nomination und gunfl 
ende bebbin, sind niche lenger waren und ander ire erven, - 
eff der welk weren ſchullen de gntl.. Heren Deken und - 
Capittel an der gntl, Kerken to Holthufen davor unbehin- 
sert und unbededinget laten, und Jek des neyniewegs weds 
der fe behelpin, als de Procefs der dymembracion das 
vilichte ock . furder wert inne holden. Und dat.alle 
vorgefcbreve flucke und Artikeln von dem obgntl. Bertold 
dem Langen, fimen medebenomeden und iren mianslives 
erven, und. andern unfer medeburgern flede und feflliken, 
ane argelifi «und geverde geholden fcholle werden: des 
hebbe wy to Konfcopp duffem Breif mid unfer. flad Inge). 
befegilt , den vorgnel. Heren Deken und Capittel geghe- 
vem. Datum anno Domini millefimg quadringentefi- 
mo quadragefimo tercio quaa feria poft sellum, Cir- 
| ara Domini, 
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. Statutum Ecclefiae Nórtenf. vi cujus Capitu- 

lum disponit de Bonis Canonici fine tefta- 
mento decedentis 1444- 


Uoiverfis et fingulis ad quem vel quos prefentes nof 
tre litere pervenerint, officialis prepofiture fancti Pe- 
tri Northunenfis falutem in domino (empiternam, at- 
que infra fcriptis fidem indubiam adhibere, ^ Nove- 
ritis, quod in noftra et difcreti viri Jolmmnis Holle, 
notarii publici fubfcripti in hac parte noftri caufaruni 
[cribe et teftium infra fcriptorum ad hoc [pecialiter 
ÜNocatorum et rogatorum preféncia perfonaliter confli- 
tuti honorabiles et circumfpecti viri domini Berzo/dus 
Decanus , Henricus, de Hevenhufen, Conradus: Horleman 
Ue E e 
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ef Hellenbertus godfealei canonici ecclefre fancti Petri Nor- 
thunenfis capitulariter congregati atque capitulum dicte 
ecclefie reprefentantes, teueptes, habentes atque pro- 
ducentes quandam literam pergamenam per felicis 
memorie dominum Gerlacum olim fancte maguntine 
fedis archiepiscopum dicte ecclefie conceffam ejus- 
que vero figillo, ut prima facie apparuit, in capfula 
pergamenea impendente figillatam et inftanter nobis 
fupplicarunt, quaterius notarius- nofler publicus fub 
fcriptàs quatenus quoddam inter alia prelibate ecclefie 
flatutum quis de bonis et rebus canonicorum dicte 
ecclefie inteftatorum decedentium poffit et valeat dif- 
poneré et ordinare ac dicti ſtatuti confirmacionem 
tranfcriberet et exemplaret [ab manu publica cum 
ipfius figili de(criptione mandaremus, auctoritatem 
'moftram ordinariam tranfcriptioni hujusmodi interpo- 


neremus et decretum, ut hujusmodi transfumptum fimi- - 


lem faciat ubique creditivam, tanquam ipfa vera litera 
principalis. — Nos igitur officialis juftis peticionibus 
dictorum dominorum favorabiliter annuentes prefato 
Johanni Notario publico fubfcripto |demandavimus at- 
que requifivimus, ut premencionatum ftatutum et 
ejus conürmacionem de verbo ad verbum nichil ad- 
" dendo, mutando vel minuendo tranfcribat et tranfu-- 
mat ac in publicam formam redigat difpoficionem dicti 
figilli diligenter defcribendo, quibus quidem trans- 


fumptioni et exemplacioni et ipfius figilli defcriptioni 
noftram auctoritátem ordinariam interponimus et de- ' 


cretum. — Que"quidem litera fic incipit: Gerlacus dei 
gratia [ancte Maguntine fedis Archiepiscopus facri im- 
perii per germaniam Archicancellarius recognolcimus 


per prefentes et cetra, Tenor vero ftatuti in eadem 


contenti fequitur et eft talis, Item ftatuimus, quod 


eciam ab àntiqua confuetudine et approbata in noftra - 


eccle- 





ecclefia fuerat longis temporibus obfervatum : ut fi 
alíquem Canonicorum noftrorum viam carnis ingredi 
contingeret univerfe, prebenda integva ad unum an- 
num poft mortem folvet eidem. Et fi eft obligatus 
debitis, nec reliquit, unde folvantnr, de fructibus 
hujusmodi prebende folvantur. Si non, convertan- 
tur dicti fructus in redditus pro fuo anniverlario fa 
ciendo, fi non difpofuit de eodem. Si vero de hoc 
difpofuit, committäntur executoribus teftamenti ſui or- 
dinando, ficut de aliis eis teftatoribus cominiflum, 
Si vero inteflatus dece[Tit , capitulum de fingulis ordinabit, 
Tenor vero confirmacionis ftatutorum contentus in 
dicta litera fequitur in hec verba: Nos igitur hujus- 
modi conftitutiones et obfervaciones ut in ecclefia Nor- 
thun. per decanum et capitulum perpetuis temporibus 
. irrefragabiliter per preläß®s et fingulos canonicos ob- 
ferventur, peritorum defuper habito confilio, tan- 
quam juftas, laudabiles et honeftas laudamus, admit- 
timus et prefentis fcripti patrocinio confirmamus, man- 
dantes nihilominus decano, fcholaftico, cuftodi et 
fingulis canonicis ecclefie Northunenfis prelibate, ut 
omnes et fingulas conftitutiones fuperius, prememo- 
ratas perpetuis temporibus teneant et obfervent, alio- 
quin ipfos videlicet decanum [colafticum cuftodem et 
fingulos canonicos hujusmodi conftituciones et obfer- 
vaciones fic provide per eos editas et per nos legitime 
confirmatas- ledentes feu transgreílores auctoritate or- 
dinaria coarctamus, et a perceptione [tipendii pre- 
bendalis ac prefenciarum chori fufpendimus in dei no- 
mine in hiis fcriptis et -cetra. Sic autem dicta litera 
finit: datum Afchaffenborch craftino die heati Martini 
®patroni noftri fub figillo noftro Anno domini mille- 
fimo tricentefimo fexagefimo. ^ Sigillum vero dicte 
litere de cera glauca rotunde figure apparuit habens in 
E 2 medio 
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medio ymaginem: epifcopi infulati habens in dextra 
clypeum figuram rote in fe continentem, in finiftra 
vero manu teriens baculum paftoralem et clypeum cum 
figura erecti leonis. In quorum oninium et fingulo- 
. gum fidem et teftimonium premifforum noftri officiala- 
tus figilli appenfione prefencia juffimus roborari. Da- 
tum et actum Nertheym in cape//a fancti Thome apof-. 
20li anno domiui millefimo quadringentefimo quadra- 
gefimo quarto, indictione feptima, die vero decima 
quarta menfis Julii hora nonarum vel quafi pontificatus 
fanctifimi in chrifto patris et Domini noftri Domini 
Eugenii divina providentia pape quarti anno ejus quar- 
to decimo, prefentibus ibidem. venerabili in Chrifto 
pare Domino Jobanne Guntheri olim Abbate monafterii 

beate Marie wirginis in Steyna, et egregio viro Magil- 
tro Jobanne Schunemann utriutque juris doctore , telti- 
bus ad premifla vocatis pariter et rogatis, 


Et ego Johannes Holle clericus verdenfis dioec, 
publicus facra et imperiali auctoritate Notarius 
quia premiflis omnibus et fingulis dum fic, ut 
premittitur, agerentur et fierent, una cum preno- 
minatis teftibus prefens interfui eaque fic fieri 
vidi et audivi, ideo prefentes literas [eu prefens 
publicum inftrumentum de manu alterius fidelis 
me aliis certis negociis impedito, ex eo confeci 
et de mandato prefati domini officialis in hanc 
publicam formam redegi, fignoque et nomine 
et cognomine meis folitis et confuetis una cum 
ejusdem domini officialis figilli appenfione ſigna- 
vi in (idem et teftimoninm omnium et fingulo- 
zum premiflorum rogatus et requifitus. 


LI 
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LI. * 


An den Nikolaus- Altar wird ein Hof ge- 
gefchenkt 1459. 


E Hans von ‚Hardenberge Knape, Hern Hil. 
debrand zelger Sone bekenne openbar in deffem Breve 

vor mek und ınyne Erven, dat vor my ghewefsen is gre- 

te E ngelhardis , myn underfate to Nörthen, unde 

ghefundes Lyves unbetwungen, mit gudem vorbedachtem 
‚mode unde ure faligbeyt örer feyle lutterliken umme go- 
des willen , gbegeven befft unde gift gegenwordichliken 

mit Craft duff Breves an den altar. fancti Nycolai in der 
‘Kerken unde flift to Nörthen, eynen Hoff belegen vor 

dem neddern Dore to Nörthen to der linken hant, 
fo men ut dem Dore gaende is, fo dat dry Vicari, by 
eamen Her Henrl. Godeke toer 'Iyd hebber unde Be- 
fetter desfulven altaris fancti Nycolai, unde dar 
negſt alle ſynen nakome denfulven gntl. Hoff hebben, be- 
fitten und to ewygen Tyden ghebruken mógben, wü on 
dat drechlik une bequeme is, fry, ledich unde lofs. Dey 
obgntl. Viccar tnde fyne Nakomen möghen ock denfulven 
Hoff vormeden unde utdoen, eff on dat drechlick is ume 
jerüke Tinf, mes fey darmede bekomen konnen, une 
dem, edder den jennen [chal eck uude myne Erven em 
zwillen neynen binder, worbey dinghe noch drangen does 
in neyne wys, Junder dey Fryheyt óm edder öme darby 
bebolden, unde vordegbedingen in mathen, fo ek den 
Viccar des gntl. Altars, to Tyden unde in natyden gbe- 
daen hebbe, done wil unde fcbal, dey wile dey fulve. 
Viccarl, na Tyden dan ‚fo vormedende unde utdoende is, 
unde dyt, fo dey Vicarl. unde befitter aller. natyden ' fo 
don möghen, manm ön des behoff und even is, den Hoff 
to vormedende, Diiſſe vorghefereyene gift und Gave, fo. 
von der gntl, Greten myuer underfaten gbedaen und ge- 
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ven is, unde under my belegen is, hebbe ek ghewillet unde 
ghefulbordet , fulborde unde wille in Crafft .düjfes Breves 
| fo dat dey Erbe Her Henrl, Godeken unde fyne Nakomen 
Vicarien desfülven altars edder weme fey dan allet na Ty- 
den donde fyn, hebben unde rauweliken befitten ünde | 
ghebruken mögen. Wü ön dat bequeme is, [under weder- 
Jprake. up dat ok dey fulve Vicari na Tyden unfen 
Herrn God vor myne feyligen eldern, my nnd myne Er- 
ven defle vlitliker vor uns biddende yn, fo wil ek des 
fulven Hoves den Vicarien alles natyden hekennig Syn, 
unde ör here und were wefen unde ey getruweliken dar 
by behaulden. Düffen to eyu Orkunde und openharer 
bewyfinghe | bebbe ek dorch bede willen der fulven, myner. 
underfate, und ok des balven vor mek unde myne erven 
up dat dyt ſtede und vafle gheholden werden, dülfen Breiff 
vorfegelt — myt mynen Inghoſe. bir angehangen. 
Datum anno Dni millefimo quadringentefimo, quin- 
quagefimo nono, Dominica letare Jherufalem. 





LII. * 
Paulus II. Pontifex Romanus omnes — 
privilegia, Bona etc. Eoclefie Nortenſis con- 
firmat 1471. 


P aulus Epifcopus lervus fervorum dei dilectis filiis 
Decano et Capitulo eate Marie in Steyna et fancti 
petri Nortbere Maguntine Dioecefis. Ecclefiarum in- 
picem canonice unitarum falutem et apoftolicam. bene- 
dictionem, cum a nobis petitur, quod juftum elt et 
honeftum, tam vigor equitatis, quam ordo exigit ra- 
tionis, ut id per folicitudinem officii uoftri, ad debi- 
tum perducatur effectum. Ea propter dilecti in do- 
mino Ali, veltris jultis — grato concur- 
rentes 
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rentes affen(n, omnes libertates et immunitates a pre- 
decefloribus noftris, romanis Pontificibus, five per 
privilegia vel alia indulta, vobis et Ecclefiis. veftris 
conceflas, nec non libertates, et exemptiones fecula- - 
riuto exactionum, a regibus et principibus, ac aliis chri« 
fti fidelibus, vobis et eisdem Ecclefiis rationabiliter 
indultas, fpecialiter autem decimas, primitias, cenfus, 
fructus, redditus, terras, ortos, agros, vineas, prata, 
palcua, filvas, poffeffiones, domos, molendina, jura, 
jurisdictiones aliaque mobilia et immobilia bona, ad 
Menfam capitularem dictarum Ecclefiarum legitime 
. [fpectantia, ficut ea omnia jafte et paciüce poffidetis,. 
vobis et per vos eisdem Ecclefiis et Menfe auctoritate 
epoftolica confirmamus, et prefentis fcripti patrocinio 
communimus, Salva in predictis decimis moderatio- 
ne concilii generalis, Nulli ergo omnino hominum 
liceat hanc paginam noftre confirmationis et commu- 
mitionis infringere, vel ei aufu temerario contraire. . 
Siquis autem hoc attemptare prefunipferit, indignatio- 
nem omnipotentis dei et beatorum petri et pauli Apof- 
tolorum ejus fe noverit incurfurum. Datum Rome 
apud fanctum petrum, anno incarnationis dominice 
Millefimo , quadringentefimo feptuagefimo primo, pri- 
. die Kalendas May, pontificatus noftri Anno feptimo. 





LIII * 


Dietrich und Henrich von Hardenberg beftä- 
tigen die ftiftung ihrer fel. Mutter an dem. 
Dreifaltigkeit- Altare 1482. 

I. n dem namen des Vaters des Sons des heilsen Geifler 
amen. Wy Diderick und Hinrick von Harden- 


berghe gebrödere bekennen opinbar in dujfem Breve 
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vor uns und alle unfe Lives manerven to eyiter foko- _ 
menden ewigen Dechtniſſe fo alfe une zeliger Moder, 
Barte von. Hardenberghe itzwanne eylicke Hufs- 
Jruwe Hlinricks von Hardenberghe unfes zeli- 
gen Faders betrachtet nnd bedacht befft nichtes wiffevs- - 
so fyude, wen de flunde des Dodes, de dar den myn- 
ſchen ale Tydt aff beidende is, orver Zele to Nutte und 
zo Trofte gebubbet und gefiffter hefft myt fromer 
Lude hulpe eymen Altar in der Kerken to nörthen 
menfchefs Bifcbopdoms, de denn gewyet und confecrert isin 
de ere der hilgen Drevoltigheyt. der hilgen jung- 
frumen finte Katherinen und der hilgenFrumes na- 
zen Marien Magdalenen mith twen ewigen miſſen, 
£o ewigen Tyden, in der weken to Holdende und dar to 
begiftiget mit. twen ewigen marcken, der eyne Schal ko- 
men veu dem Inwonern effle Holdere des Steynwerkes 
by der Probistige to nörthen, de andere Jerlikes upp 
rate Michahelis Dach valen und upp komen [chal deme 
Julven Befittere des Altars. effte conmiffien uth dem 
Jchote darfulves to nörthen na Inholde unde bewi- 
Jynge, Segel und Breve dar over gegeven, welke Breve 
üt dujler Fundacion by de werdigen Heren Deken und 
Capittel t0 nörthen beveeht geholen fm, unde darby bli- 
ven, Wy gnante von Hardenherghe Diderich und Hin- 
rick bedacht hebhen, dat neye guth wark unbeloneth blift 
ende neye Böfe ungezunget unde angcfeyn hebhen den gu- 
den beften Willen unde bevelinge unfer leven moder zeli- 
gen, befiedigen wy mith gudem vorbedachten mode und 
redelicken Willen fodan Altar effte commiffien to ewigen 
Tyden to holdende in duffer nachgefchreben wyfe und 
mathe. to dem er[len fo vaken und fo vele behoff wert 
‚fo den, altare to verlenende, wil und fehal de eldefte un- 
der uns Brödern mich willen und fulbort des andern Bro- 
ders deu voricguen eynen women Perfonen, de im dem 
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Jare gedencke und wille Prefler to werdende, eder vede 
fy , uth befchedende Diderich Kölern, de itzunt de be- 
Jenyge und Poſſeſſion des Altars. rede inne befft, de feck 
defs genutten und gebrucken fchal’und mach, fo forder 
be beflilles. de Miffe in mathen ‘vorgefchreben und in gu- 
der menunge fy, Prefler to werdende, edder al rede Pre- 
fler ſy, und foden Lenunge dorch de Lives manserven na 
- Dode unfer gnanten von Hardenberghe vort gefcheyn 
Schal awetb de eldefle mit willen und fulbore des andern 
| gefeheyn. fehal. Befelte'fyck aver, dat wy gnanten von 
Hardenbergbe und unfe gofcblechte unfer. Lives mancrven 
alle dorch de. macht godes bygelecht worde, dat god na 
Jynen Willen fchicke, alfodeun fo fcbal fo den Lenunge ge- 
fcbeyn: und gevallen, dorch‘de werdigen Heren Deken 
und Capittel des fliffts to nörthen dar ewichlicken by 10 
blivende, fo dat de Deken na tyden mith willen des Cap- 
pittels denfulven Altar eynen bequemen Bürfonen fo vor 
- berort es belenen mach, fo doch de fulve alfo beleynet 
wert, fy in gehorfam des Dekens in redelicken und mö- 
gelicken Dingen, alfe andere beleynde Vicarien desfulven 
fiffts fin. iſt ock Sacke in natiden wu feck dat begeve, 
fo den Altar vorlediget worde, na dem denn dorch Han- 
fie Beckmanne, Metten fine eylicken Hufsfrumen. 
ock Hinricke Kulemanne hantreckunge to demful- 
ven Altare gfcheyn ifl, effe dorch fe, ore erven vor 
eynen bequemen Perfonen bede gemoen , fcholen fe vor der 
get weden fin, dan eyn ander were ockfacke, dat im 
natiden fo den erben fleynwerk, edder foden marck geldes 
uth dem fchote gelófl werden, Jo Schal men foden. Ho- 
weisumen alfo an deme fleynwerke und ſchote vorpendeth 
dorch unfs Diderick und Hinrick von Hardenbergbe unfe 
lives manerven mith weten: des gnanten Capittels. wedder 
belegen, Jo dat foden gelt ewichlicken by foden Altar bii- 
ven fchbal. Defulve beleyude Perfone des fulven Altars 
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worfricket fin. Jchal mit twen miffen in der. weken to 
holdende, edder gevogen, dat de dorch eynen andern 
geholden werden. were. ock facke, dat in natiden dorch 
handreckunge vromer Lude, beterunge desfulven Altars ge» - 
Schege, fo dat foden Altar gelick eyner Vicarie gemacket 
unde geachtet worde, mith jerlicken Tinfen und renthen 
iu 20 komende Rechtigheyt unfes gnedigen Heren von 
Mentze, ock gebor und rechtigheyt des Dekens und. Ca- 
pittels to nörthen, ören flatuten fcholen hyr mede. nicht 
bygelecht fin, Junder fe Scholen in alle ören Puncten und 
Articklen geholden werden. _ Duffe vorgefchrevene befle- 
dinge des gnanten Altars, fo dorch unfer. leven moder 
gefliffiet unde. ghemacket, Rede und Love wy gnante 
' Diderick und Hinrick von Hardenberghe vor uns und unfe 
Lives manerven in Beteringe to bebbende , und befledigen 
den in aller mathe, in Puncten und Artickelen vor berort. 
flede und vaflgyto holdende. Du/s to eyner waren Kunt- 
Schap und eyner ewigen Bewi/inge, fo hebbe my .obge- 

nante Diderick und Henrick Gehrodere duffen Brief alfe 
“ eyner Fundacion vorfegelt gegeven, mith unfen Fngefe- 
gelen witlicken und vefllicken hyr an ghehangen. Datum 
, anno domini Millefimo quadringentefimo octuagefimo 
fecundo dominica die quafimodo geniti, 





LIV. * 
Praefentatio Theoderici de Hardenberg ad 
Capellam S. Sylveftri 1487. 


T beosericus de Hardenberghe armiger , filius Hermanni 
pie defuncti venerabilibus et circumfpectis viris domi- 
nis Decano, Canonicis et Capitulo ecclefie fancti 
Petri in Northun, moguntine dioecefis quidquid po- 
terit [ervicii reverencie et honoris, — Ad Capellam feu 

vica- 
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vicariam /aneri Silveflri in veftro collegio feu ecclefia 
vacantem per liberam refignacionem bonorabilis Viri Do- 
mini Bertoldi Rapbons ultimi et noviffimi ejusdem vicarie _ 
poflefloris, cujus prefentacio, feu jus prefentandi ad 
eandem. ad nos jure patronatus pertinere dinofcitur, 
. [feu alia quevis difpoficio. Ex hoc honorabilem vi- 
rum dominum Hinricum Ludemans presbyterum pre- : 
fentandum duximus et dei nomine per prelentes pre- 
fentamus, exhortantes quatenus prefatum dominum 
Hinricum ad eandem inducatis, inductumque defen- 
dere, ítallum in choro aflignare, de omnibusque fru- 
tibus, redditibus, proventibus, obvencionibüs et emo- 
lumentis provideatis et provideri faciatis. In cujus 
rei teftimonium evidens prefentes noftras literas ex- 
inde fieri jufimus et demandamus, noftrique fifilli 
juffimus et fecimus appenfione communiri. Datum in 
caſtro Lindaw anno domini millefimo quadringentefimo 
Octogefimo feptimo, feria quinta poft Mathie. 





Ly. * 
Gevehardus de Hardenberg officiali Nortenfi, 
novum parochum praefentat inftituendum 
in inferiore Bilgeshaufen 1492. 


G efebardus de Hardenberge canonicus ecelefie fancti 
Petri Northen/is venerabili Viro Dno officiali prepo- 
fiture ejusdem ecclefie Northenfis quicquid poterit 
reverencie et honoris. Ad parochialem ecclefiam 
fancti Martini in Billisufen inferiori moguntine dioece- 
fis vacantem per obitum Dni Henningi Klumens ultimi 
et noviffimi ejusdem ecclefie poffeiforis cujus collatio, 
provifio feu alia quevis difpofitio ad me pleno jure 
‚ pertinere dinofcitur, honorabilem virum — 
inri- 
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Hinritum Ludemans presbyterum tanquam abilem et 
ydoneum de pleno tamen et expreffo confenfu valido- 
rum ac ftrenuorum Theoderici et Hinrici Theoderici 
et Johannis condictorum de Hardenberge. patruorum 
meorum ad boc interveniente vobis duxi prefentan- 
dum et prefentamus per prefentes, hortantes quate- 
nus eandem Dominum Hinricum ad dictam 'parochia- 
lem ecclefiam fancti Martini inftituatis et inducatis in- _ 
ductumque defendatis ac de univerfis fingulisque fru- 
ctibus, cenfibus et redditibus proventibus et obven- 
cionibus provideatis adhibitis circa hec debitis dila- 
cionibus-ac terminis communiter apud vos cónfuetis, 
in cujus rei teftimonium prefentes literas exinde fieri 
ac mei figilli de confenfu Theoderici et Hinrici fra- 
trum, Theoderici et Johannis condictorum de Har- 
denberge patruorum meorum appenfione communiri 
feci. Datum in curia habitacionis mee anno Dni 
milleimo quadringentefimo fecundo die 
XXII. Novembris, 
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LVI. * 
Praefentatio Theoderici et Joannis de Harden- 
.—. berg ad vicariam $. Elifabeth 1495. 


Venerabilibus Viris et Dominis Decano, Scholaftico 
totique cappitulo Ecclefie fancti Petri in Northen, ac 
ill vel illie, ad quem vel ad quos collacio, feu quevis 
alia difpoficio hujusmodi vicarie fpectare dinofcitur, 
Teodericus filiuf, quondam Hinrici et Johannes armi- 
geri dicti de Hardenberge | quidquid fervicii poterint et 
honoris. Quia vacante vicaria altaris ſancte Elifabeth 
fita in predicta ecclefia collegiata per obitum domini 
Conradi — alias Gerlages noviſſimi poſſeſſoris et 

recto- 


rectoris ejusdem, cujus quidem prefentacio, feu jus 
prefentandi ad nos noltrosque heredes hereditario jure 
pertinere dinofcitur. Vobis igitur honorabilem  do- 
minum Hinricum Zelleman, presbyterum pure propter 
deum, unanimi confenfu duximus prefentandum ac pre- 
fentibus prefentamus, rogantes eum et pro eo, qua- 
tenus eündem'ad predictam vicariam inftituere ac in- 
veftire, prout ecclefie veftre moris eft, dignemini, 
faciendo ei nihilominus de fructibus, redditibus obven- 
cionibusque univerfis et fingulis integraliter refpon- 
deri, adhibitis circa hec folennitatibus ecclefie veftre 
: et aliis confuetis, in cujus rei evídenciam figilla noftra 
. prefentibus duximus appendenda. Datum anno do- 

mini M CCCCXC quinto fexta feria poft Viti et Mo- 
defti martirum. | | 





LVII. * 


Hans und Joft von Hardenberg verkaufen ihren 
fteinernen Hof bei der Kirche zu Nörten an 
Dr. Weidemann, Stifter des dortigen Hos- 

pitals 1510. | 


MV , Hans und Foft von Hardenberghe Veddern, 
Knapen, bekennen in dujlen opin Breffe vor uns, unfe 
erven, erffnamen und alswem, dat wy Gode dem almech- 
zigen Heren, Marien Jer. leven Moder und allen bilgen 
zo Love und eren, unde funderges av? elenden und 
xandernden Peregrinen to eymer vortroflunge 
und entholdinge, dem werdigen und hochgelarten He- 
reu Johan Weydeman, Dekene unfer leven Fru- 
men Kerken to Erfforde, und Dolori vorhenges 

und ghegunt hebben vorbengen und gunnen. gegewordig- 
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enn in Kraft duſſes Breffi, dat be unfe Hufs und Hoff 
mith aller Tobehoringbe und fchlachtenet genant dat 
fteynwergk gelegin im Blecke to nörthen hinder dem 
Kerktorne, dat unfe Voreldern und wy vorpendet und 
vorfat hebben und na der Tidt am den Poffefforem der 
commenden der hilgen Drefoldicheye dar fulves to. Nür- 
shen, ghekomen is nach Lude der Segeln und Breff, 
mach und fcbal wedderlofen und kopen und dat fulve Hufs 
mith anderer to laghe, fo de fulffte Here de Dekene dar 
zo legende wert, nach Lude einer Fundacion vororden, 
anrichten und macken to eyner ewigen Harberghe effte 
Hospitali den armen wandernden Peregrinen, dat my 
alfo vormillet und belevet bebben, beleven und vorwillen 
eyn fodan gegbenwordigen in Krafft duffes Breffi , und fo 
‘ dat'Hufi und Hoff unfer von Hardenbergbe erve is, 
den wy des, und der Beternugbe, de dar ane Jim mochte, 
eyne erfllicke und ewige vortich wyvilten ock dat fodan 
Hufs und Hoff, und des Hufes Fnwonere und de Hospi- 
Zals Meftere , we de to Tiden ftn, ſchullen alles dinges 
hertoges, folge chat, vede, plicht, und unplicht, 
nithts uthbefcheden, gants vor uns, de unfe und 
eyne ydermann fri fin, und. willen ock den Hospital, 
und de Fnwoner und Hospitals Meflere Gode to Love, 
Erefordern, vorbidden , vortfetten, befchutten und be- 
«febermen, na alle unſem vermoge one alle geverde das 
deth vorgefar, vor uns, unfe erven, und mede buſchre- 
ben, flede, vafl und unnorbroken fehal geholden werden, 

es in Orkunde der Warheyt hebbe wy unfe Fnghefe- 
gele, an dujfen Breff vefllucken ghehangen. Datum anno 
Domini millefimo quingentefimo decimo in vigilia af- 
fumptionis Marie virginis. 
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LVII. * | 
Stiftung eines Armenhaufes zu Nörthen 
| | I$10. 


I, dem namen der bilghen Drevoldichkeyt des Vaders, des 

Shons, und des bilgen.gewfles amen, — Gode dem Heren 
fo love, der bilgen Fumfrauwen Marien moder Godes, 
und allem himmelifchen Here to eren , armen elenders 
Kryfien luden, nemelik wandernden peregrimen to 
Trofte, ock umme funderliker faliheyt willen myner und 
myner leven eldern und aller gelowigen felen, hebhe .ek 
Fohannes Weydeman, Doctor geyfllikes rechtes, 
und Deken unfer leven frumen Kerken to Erf- 
furdt, Mentzfches Bifchopdomhs erbaven , gemaket und 
ingefatt, erbeve und make Ingewordigen eyn ewich Hos- 
pital, effte Hufs der Peregrinen in dem Blecke 
Nörtten gnantes Mentꝛes Bifchopdobms binder der Ker- 
ken belegen, und is gnant dat fleinwerk, myt des fülffe 
gen fleinwerkes Hove effte flede, und eynem andern Gar- 
zhove in dem olden Dorpe belegen dem gnanten fleinwerk 
tobeborich, fo ek dat fülffte fleinwerk mit dem Hove und 
Tobehör des fleinwerks, von den geflrengen Hanfe und 
Fofte von Hardenberghe , gefetteren und ören erven 
fry alles deinfles, volge, befeweringe und umplicht 
bebbe to ewygen Tyden gekoft , und myt ören wetten wil- 
den, ok anhetende von dem befytter des Altaris der hilgen 
Drevoldicheit in der Kerken tbo Nörten vor XXIII, 
Mark und III ferdinge göttingefcher weringe ok van Her 
Johan Rubarde Canoniken tbo Nörten, vor veffieyts - 
Zulden an golde und eynen ferdingk göttingefcher werin- 
ge, nacb uthwifinge, fegel und Breve öhn dar over von 
gnantl, von Hardenberge und ören eldern ghegeven to my 
gelofl, nach uthwifinge der gnannten Hakfes und Foftes 
von Hardenherghe openbar feghel und Breve, de fe my _ 
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darover vor fek und öre erven wyllichliken myt aller Fry- 
Beyt, to emigben Tyden gbegeven hebben, Sodan flein- 
werk mit dem Hove und allem eghendome und sobehe- . 
ringe, wu vorgefchreven is, gheve ek Fegewordighen mit 
wolbedachtem mode to fodanem Hospitale, effte Hufse der 
armen Lude darby tho ewigen Tyden t0 b]yvende und to- 
wardende, Ok obn darinnen berberghe und redelicheyt up 
ı wabefchreven formen und wyfe to vorplegende, und to 
der beboff hebbe ek dat gbemelte Hospital myt fes bedden 
20 motor]? der armen Lude, fo darup to Jeggende und 
myt oyff gulden geldes, von dem Erwerdigen in Gos 
Vader| und Heren Hinrike Abde, und /ynnen Con- 
vente ok füffte fancti Blafii binnen northeim gekofft, 
begiftiget, in welkem Hospitale fcbal wonen ein par older, 
2 fromer,. eyliker Lude da de den peregrinen redelicheyt 
vorplegen und fre entfangen und ok na geböre regeren. 
Und de Julffte Hospitalsmefler effte Hufsvater [chal einem 
itlichen peregrinen eyne nacht und einen halven Dagb, 
und nicht lengker herbergen, àtb [y den de peregrinen 
Swerliken und fere krank fy , und einem itlighen peregri- 
nen geven eyn brot und eyu Quarter Beers myt vorple- 
gunge notorftiges füres und warmen Wotwaters. Tho 
Jodanem Hospitale, effte Hufse der armen fette ek und 
erwele executores und vormunden de werdigen und Ern- 
haftigen Heren Deken und gantz Capittel der [life. Ker- 
ken finte Peters to Nörten, ok Deken und Kalandes. 
bröder des Kalandes der Capellen finte Fabians. 
und Sebaflians binnen Noten. alfo: dat. gefampt 
vor fodan Hospital und /yne upkome , myt den bovetfum- 
men ergenant, und de ek und villichte frome Perfonen in 
yo komen Tyden, dar da werden gbeven, de fo de Tynfe 
sp wedderkop geven, iu tokomenden Tyden worden wed- 
der affgekofft, Se to beleggende fcbullen raden, und alle 
Sar eynfß von dem Hufvater der. "Tynfe halven, de he 
| | 2s 


den. armen. peregrinen to: gude manen abad, rohenfzhup 
nomen... Ok den Hofpitalsıtteßler efte Hufwater-nach na- 
sorft fetten. und. enzfetten. . . Tom defleh. /cbullum: gnanse 
Deken. und -Capittel: und, Kalandes |, Heren. gant. gemecbti- 
- ger Spi\wor fodan: Hofjnra, und: /yne-- Hávetf/umwen y. ok 
| Eynfes efte upkomen. undsalle ſyne tàbebóringey to. eii- 
ge Dœn to rádende:uifo ,:dat. darin desanmen pere- 
grinen. lange Tyd erqwikunge mögen Krygeus. nid. der- 
haluen gör.der ‚here gelovet werde, ‚de gebenediget. is. to 
ewigen Tyden. Und wu‘ ek. Johannes: Doctor und De- 
ken ergnant, effte ander frome Perfonen, fodan Hofpital 
myt andern Tynfen efte Gódern, effte Almofen in tokom- 
menden Tyden jlürkedenz unde: ytlike Tynfe effre upkome 
yzlike Far boven dei Kofl au dei armen, Peregrinen ge- 
dan overbleven Jo Schalihe , wu dat. fochliken" geföheyh 
magh; von folken "Iynfen unde overbleven Gódevn-avine — 
Sumfrauwen, effte meghede to dem eren helpen, 
na erkanntnijfe upgenanter Deken , Capittel und Katnsr- 
^ des Éeryn: ok beholde ck ny, "dat e. Jolche ordenunge 
und flifrunga des guantes Hofbirale by mynem [eden mö- 
ge vorbeftein, borinälrn, und up andere Wyfe fetten 
und vorórden, Fdoch ünfebedelich demi Hofpitale unde ar: 
men Luden.  Gbejchein Jyn effe vorordenunghe gyft und 
áte 20 Erfürd upghant atı funte Dyoniftus DagBe, mar- 
bis, Im’ Tre dufent, oyffbundert und teyne, in geghen- 
wördihegt der Werdyghen Herrn Facob Bodeker, De- 
ken, Fohann von berlöveljen fcholméfféy und Ja- 
hann Brökmatin Cärioniken der Kerken: [mne Se- 
ver Mio Erfürd vilgnant, unde dor Files notarien 
Byrnedde befchreven. inde ek Safperis Hörkelurann Cle- 
rik bildenfehein , Bifchopdohms von‘ Keyferljker avoit tyn 
opehbar Jehryver und' Notarius, weite der gnanten befle 
dinge, öhdöäunge und have uude aller börgeferezen 
pince, do de alfo my vorgefereven ifl worden und ge- 
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fibeghen Infampt. "den: vorgefcreven. "Tügben —— 
dich, sede was und de alle unde eyn ytlich beſundern 
alfo gbefcheyn, bebbe gheborz, und febin- davumme jeg- - 
henwordigh. openbar Inflrument , myt myner eghen bánt 
sruwelyken geftbreven bebbe, gemaket underge/chreven, 
gheopenbart unde in duffe openbar. Wyfe und formen gbe- 
fatb. Ok myt des vorgnanten Herrn Facob Deken In- 
Jeghel daran gehenget, und myt mynem wontlyken. teken 
und namen getekent tholoven und tüchnijfe aller worge- 
Sereven Dingk .gebeden und funderlick ghneshet. 





| LIX. * 
foannes Haubmer clericus Batisbonenf. perpe- 
tuam commendam in altari primae miſſae 

fundat 1517: T 
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N. os Henningus primme Scholaflicus et fenior totumque 
Capitulum collegiate Ecclefie fancti petri Northunenfis, 
Moguntine diocefis univerfis et fingulis, ad quos pre- 
fentes noftre Littere pervenerint, notum facimus per 
prefentes, quod conítitutus coram nobis perfonaliter 
honorabilis vir, dominus oannes Haubmer *) clericus 
Ratisponen/ts dioceffs, principalis principaliter pro fe 
ipfo, certis ex piis caufis animum fuum moventibus, 
apud nos centum florenos verienfes quadraginta. folidos 
göttl, pro quoliber floreno computando depofuit; nobis - 
que eosdem florenos in promptis numeravit et tradi- 
dit, cum quibus centum florenis et cenfibus defuper 
emendis, dictus dominus Foanner Haubmer et falutem 
anime fue, nec non parentum et benefactorum ſuo- 
rum ac omnium fidelium defanctormm, ad honorem 

omni- 


*) vel Haubiner, »u 
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emnipotentis dei ac dive et intemerate virginis Marie 
genetricis ejus, haut nec civium totius celeftis:curie 
. quandam perpetuam commendam, five: Elemofinam 
' modo [ubícripto amovibilem, ad altare prime miſſe 
dicte. cóllegiate Ecclefie northunenfis erexit, fundavit 
et inftauravit in hunc, ‘qui fequitur modurn. .::In'pri- 
mis fiquidem ordinavit praefatus «dominus Sfoanner 
Haubmer, quod nos ícolafticus et capitulum. praefa- 
tum dictam commendam ad ftatim committere: debe- 
mus cuidam domino oanni Kleppen presbitero mogun- 
ginae, dioecefts.. et noſtre Ecclefie-parochialis iin 'Nórtbun 
ämprefentiarum capellano , qui’ eandem‘ commendari ad 
dies: vite [ue poflidebit, ‚et hebdomadatim :Tingulis 
Jabbatis: diebus, unam miffám ad dictum: Altare, aut. 
ad aliud,:.calu quo Northun non refederit,. ‚de: beata 
Maria virgine, adjungendo collectam? pro faffragio 
convenienti. inftauratoribus: tam :vivis, quar defonctis 
fervabit, cenfumque «cum dictis centum florenis: juxta 
tenorem Litterarum defaper tonfectarum, et apud nos 
in noflris claufuris et cuftodia | exiftentium: emptum an- 
nuatim. levabit, dietogue Joanne Kleppen' defanctó:ct 
ab. hac duce migrato,::dicta.'commenda ex tunc ftatim 
cuidam domino Joanni Sutbmeyger , fi in humanis ex- 
titerit, per nos ad dies vite fue, cum dictis fuis. one- 
ribus, nec non cenfibus, proventibus et emolumentis 
committi debet, eandem) quoad vixerit, poffidendam. 
Prefato autem; domino Joanne ‚Surbmeyger Yepulto,. di- 
cta commenda femper. erit amoyibilis ad nutum no- 
flrum, noltrique capellani dicte noftre parochialis Ec- 
cleíie .northunenfis, et. ipfi noftro tapellario.:ex:tunc 
exi(lenti ‚per nos committi debet. cum fnis oneribus 
et. proventibus fuprafcriptis , quam- tenebit.«et. poffi- 
debit, durante,.dicto fuo .capellanatu, etut fupra, in 
divinis defezyiet. Dimittentei altem co noftrum pre- 
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fatum Ecclefie parochialis capellanatum, eumque eva. 
:cuante, fepedicta commenda ab eo amoveri.debet, et 
fuo faücceffori füturo,. extunc. noftro capellano; ipfius 
parochie Northunenfis per nos committi et fic dein: 
ceps.:ita er taliter, quod dicta cominenda ad notum 
noſtrum, .et::dicti capellani. noftre parochialis, Ecclefte 
aorthünenfis pro tempore exiftentis, in. perpetuum 
.cum fnis oneribus et pertinentibus maneat amovibilis, 
adjecto illo::capellanus prefate noftre Ecclefie paro- 
.chialis Northun. pro.tempore" exiftens, praenominar 
tis. dominis Joanue Kleppen et Joanne Suthmeyger, five. 
in humanis.agentibus,: five; eisdem ab bac luce fublatis, 
unacum :cuftode noflro, vigilias et miſſam defuncto» 
rum femel in;anno, : pro:Elemofinarum préfatarum. me- 
cito participes, exiflentibns, attente deprecando: óbfer- 
wabunt. ‚Ja cujus ordinationis fidém, ac evidens. Te- 
dtimohiüm: omnium et fingulorum premifforum;::ob ro- 
igatum et petitionem dicti domini: Joanzip Hahkbmer 
Jnfláuratoris noftri Sigilli capitularis appenfióne. et mu- 
. nimine, predictam ordinationem fecimus et jufimus 
ftabiliten muniri; datum: Anno Domini millefimo; quin- 
gentefimo decimo l[eptimo, ‘die: vero. decimia quarta 
— — 77. —— 
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OLX o | 
» — dc Hardenberg defignat novunt paro- 
| chum in págo Hildeffe 120. | 


V. Viro Doniino officiali prepofiture écclefie 
f. Petri Northun,: Magünt, dioecefis Hans de Harden- 
berge filius quondam Frederici: de: Hardenberge: quidquid 
poterit reverentiae et honorie. ^ Ad parochialam eccle- 
fiam fancti.Petri .än.'hildeffei-dicte Magunt. dioecefis 

ZR ‚per 


m | 85 


per wortew quondam domini Bertholdi Rafbonttg pres- 
byteri;noviffimi'poffefforis ejusdem, cujus jas prefer- 
' tandi five patronatus ad me et Fodecum de Hardenber- 
ge patruum meus pleno jare pertinere dinofcitur, 
vacantem ego ut fenior de confenfu dicti.Jodoci de 
Hardenberg patrui mei vobis honorabilem virum, ' dó- 
minum Honricum Steckelen presbyterum tanquam. habi- 
: lem et idoneum,haram ferie literarum duxi prefendan- 
dum atque prelento rogans cum et pro eo, quatenug . 
eundem Dominum Henricum ad eandem parochialerh 
ecclefiam in Hildefle inftituére et inveftire dignemini, 
adhibitis in premiffis et circa hec debitis et-confuetis 
folemnitatibus, faciendo nihilominus fibi de omnibus 
et fingulis ipfius ecclefié proventibue, juribus et ob- 
ventionibus plene et integre refponderi. In cujas rei 
evideus teftimonium has literas figillis mei Hanfonis 
et Jodoci dicti patrni mei feci communiri, datum 
anno Dni millefimo goingentefimo vicefimo dominica 
vocem. PR: 





^ LXI. * | 
— der Kapelle bei: dem Siechenhaufe vu 
—— JNorten 1420. 


1. — namen der bilgen drievoldigheir Amen. Nach 
dem dat alle Dingk, de dar gefcheben in der Tiedt, vor- 
gencklick fin. und verlopen midt der Tydt, ock uth der 
gedechtmiffe der Lude Kommen, 1s not, dat men de mit . 
‚Schriften vorewige, durumb Wy Scholaficus, Senior. und 
ganze Capirtel. der Stifftkirchen Sunte Peters tho. Nórtben, 
‚menfches :Sprengels bekennen -opinbar, in. die[Jem unferm 
wvorgefelden Briefe, vor einem Sdermann, de ohne fzhin, 
‚hören effte lefen, dat vor P4 ifl perfönlick in unferm 

) F 3 iid 


86 | — 


Capittelbueſſe erfcbennen de befcheiden Main Hermann 
Henefeddern, und hefft mit wolbedachtem moyde uth- 
ge/procken und vortalt, dat he von den Tydtlicken Gud- 

' dern, de ohm Gott de Herre vorlebenet, und durch ohne 
fchwerlicken erworben fin, bebbe erbeuen, gebuet und ge- 
macket, Gode dem almechtigen und der bilsen drevoldig- 
heit to Love, Marien der ewigen Funckfrauen und him- 
mellifchen Königin der Moeder Godes, und der heiligen 
Moder Sunte Annen, ock feinem lewen heiligen Apo- 
Rein, Sunte Andreas mit allem himmeli jfchen bere to 
ehren, ein Capellen midt einem Altar, vor dem 
enanthen Blecke nörthen, bie dem Syeken Hueffe 
innen dem Ende unfer Paren tho nórtben, welcke denn 
mit unfen alfe overherren. und Perners derfulven Paren, 
erlove, vtlmorde willen "und wetten gefchein, tho vor- 
meringe Godes Dinftes, und to Gute und Beterunge der 
armen Seyken minfchen, Jeck na Tyden in dem fulfften 
Siecken Hueſſe entholden fe: degklicks in fadener Capellen 
Gode dem Herren loff und ehre mogen beyden, und dar 
dorch Seligkeit orer Sele und Gnade, ock barmbertigkeit 
der Gemeinen werde von dem almechtigen Gode mögen 
erlangen, um feiner und feiner leven Eldern, ock aller 
feiner leven Voreldern ,. und aller leven Chriflen min- 
Jchen Selen Seligkeit willen, und dar na hefft der Erhaf- 
tig Herr Conradus Ti immermann, Priefter men- 
Jehes Sprengels Jodann Capellen, in favorem des erbaff- 
tigen Herren Hinrici ! Bullen mit acbtigk Gulden eeinifcb 
Goldes, welch Gold in hundert Gulden Mimte verwandelt 
fin, ewiglich begifftiget und dutiret, mit welcher Summen 
de Befitter duffer Capellen, mit Rade, willen und vol- 
morde des genantten Capittels jerlicke Tinffe, effte ander 
Feltguder, effte Fruchte davon kommen, kopen fehullen, 
de Julfftigen Tinfe, eſſte Kornde fchall de befitter der 
Capellen, de. na Tyden fin wirdt, alle jerlicks upnehmen, 
' ent- 


entpfangen und. de: na,finet Bequemigkeit Brucken. Dar- 
vor und. Eimdgegen ‚fehall:de. befitther. der . Capellen 20, 
ewigen, Tyden: verplichtiget: fin, ‚alle Wecken eine Miffe 
in ‚der Capellen , ‚in der Ehre: Godes 10 haltende und t0. 
defende ,.-und. in fodaner. Miffe vlitigen ‚und demodigen,. 
den almechtigen Gode in finer Gedechtnu[[ , vor . die 
Stichters. Jo .daner  Capellen- biddem. Und.die er[le Be- 
‚fitther. duffer Capellen fchall ſin der Erhafftig Herr Hin-. 
vicus Bulle Priefler menfches Sprengel und Ca- 
zonicus. to nörthen; de fulfftig Herr Hinrich fchaü 
eund mach de-Capellen mit. den Tinfen de. dage feines Le- 
vendes hebben, befitten, effte fe einen andern refsgneren, 
Jo: Hermann Henefeder. keinen Sohn nachlete, de 
Prefter were, odder :werden wolle. Ock die macht 
hebben to. nörthen 'wonen, -effte an andern fleden, wo 
obm dat. bequemet, doch alfe,. dat he fodaun Miſſe We- 
ckenlaugs t0; lefende, wie vor , verfchaffen. und beflelle. 
Wenn averf de genante, Herre Hinrich von Dode vor- 
fallen is, bedde alfo.denne. gemelte Hermann Henne- 
feddern:einen.Sahn, de geiflick und Priefier were, .effte 
in. einem Jar Priefler werden moichte, de fo denn Capellen 
‚30 hebbende und ta befittende umb Godes willen ‚begerde, 
dem :Sulfften Schulen nedenn befchreven Patron und. no- 
mninanten, nomineren und. denen, de jus prefentandi ha- | 
ben , ‚darflellen und den. dar. to funder infage-belebende, — 
und ‚fo he do mede. belebnet. iſt, Schal be £o nörthen bie 
der fulfften.Capellen wonen und refidiren, und: fo be dar 
nicht, wonen honde, effte.wolde, alsdann fchall he ohne 
ale exception ‚und ‚Iufage ſodan Capellen in dye Hande 
der Batronen ‚overgeven und. vorlaten, und die Patronen 
fchöllen miacht bebben einen andern to nominiren und den 
Prefeutiren. laten. De de Priefter if}, effdenn in einem, 
Jare negſt der befittunge volgende, Priefler werden wil, 
und in dem Blecke t6-Nörthen fleds wonen, Und fo de 
wu t F 4 Be: 
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Befitter der. Capellen, do wo‘. Tydanı dan ho entr , nein 
priefler were, seffte in einem Sar werde moichte, ock:niebr 
tho. Nórtben by der. Capellen gedechte to wonen, alsdenz 
Jtball be funder müddel de Capellen overgeben und 'ver- 
laten. und ſo ebr die Capellen mit Willen nicht wolt: over-. 
geben. fcbullen de nominanten und Patronen prefentandi 
vulkommende macht haben einen andern Deguemen, de dat 
zhon wil, fo de fundation mit brenget, nominiren und 
. prefentiren ind invefliren laten. Patronen. de jus, effte 
Rechtiskeit nonmixandi to dujfer Capellen fehullen: hebben, 
find: dat Capitsel to nörthen, jus prelentandi de 
gefrengen-und Erntvheften Funckheren von. Har- 
denbergk up dem Schlöte Hardenbergkna‘ Tyden 
mwonende, alfo dat de Ekdefle ‘von Hardenberg , mis 
Volbort des andern Eldefleu macht bebe , 3ho«profemiren 
denjenigen , fo dom Capittel velegirt und nominirt ifi. 
Thom een fehullen alle Brieffe over dye Tinfe , Rentbe 
und upkonkmen duffer Capellen gefebreven, vorfegelt und 
gegeven an Jampt-der Fundation, werden bey dat Cappit- 
tel. 10 Wörshen und unſern nachfolgern, in ein tram £0. 
ewigen "Tideh gelecht und: verwart bliven.: "Und fo. de 
Hoverfinmme der Cappellen alle, edder eyn deis wurde af 
gegeven,; und de Tinfe dar mede oft gehoffe, fó vacken 
' das gefchehe ; alsdenn ſchall ein. Cappirtel in famperden — 
Befitter der Cappellen dar: vor raden, der Cappellen und 
dem Befitter 10. guide, dat de Summen: widder möge be- 
lecht werden: Up dat salle' ding, wh vorgefobrevon, 
Jede und vafl mögen geholden werden y. «beffs genanten 
Hermann Henofedern. uns.dat Cappittel tbo: nörtbeir, 
als overherren, Patronen und Vernerfs der Parren: tho 
nórthey darinne fodann Cappellen licht, Jodenn: feine 
. Bieinge und erbebunge, och die begifftigunge des Evhaſ 
tipen Herrn Conradi Timmermans und Dototion antbone- 
wten, beleven und to bewilligenwlitich gebeden, und mide 
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unfors  Cappistalt:, Ingeftegel. sa bevepligen: und zov fogeln, 
dat, Jy genante Scholaflicut, Senior und Gapittel ffo, bes. 
kennen, dat Wy umb. bede willen vil genanten Hermann 
Henefeder/s: to ‚beveflinge aller vorgefchreven Punet und 
Artickel,, unfe Ingefiegel am duſſen Brief vefllick bebben 

get: Doch uns, unferm Cappitrel und Parren, abn 
ihrer gerechtigkeit unfchedlichk. ‚ datum anno Millefimo 
. quingentefimo wicelumo abu. Tage- Sanct Laurenty der 


heiligen Mertelerfi: »0, or casi 
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Conffrehstio praedictae. Capellae san 


M .iar- Reinike utriueq juris dóctor curieque àrchi- 


episcopalis Reverendiffimi Domini noftri Moguntini 


in Erffurdia Sigillifer, in Jpiritualibus et adinfra fcripta 
Commiffarius,' a Revereudiffimo in chrifto patre illu- 
ſtrĩſſimoque principe et domino noſtro domino Alber- 
to, miferatione divrina facrofancte : Romane. Écclefie 
tituli. fancti: petri ad vincula presbitero Cardinali, ac 

fancte: Moguntine fedis et imagdeburgen(is Ecclefie Ar- 
chiepiscopo , principe Electore, facri romani Imperii 
per Germaniam Archicancellario et primate Admini- 
ftratore  halberftadenfi „;. Marchione Brandenburgenfi 


etc. fpecialiter deputatus, univorſis et fingulis ad quoa. 


prefentes noſtre littere pervenexint falutem. in domi. 
no et prefentibus fidem indubiam adhibere, Decet 
equidem ea que ad honorem, omnipotentis dei. fancto- 
mmque fuorum ac animerum falutem, procedere ..di- 
nofcuntur , ut illibata perfiltant, firmitatis aliquo, nu- 
mine roborari, né (ucceffu temporis et vetnítate .abo- 
leri cantingat:. que: pro devotionis. augmento, pecca- 

— medicamine , 7. ftatuit antiquis il- 
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losqüe; qué$ j virtututm- werita aliaque pietatum et pro- 
bltatum laudabilia comendant opera, fávoré profequa- 
mar“ fpecialf Cum‘ it itáqne", Técuti nobis exponitur, 
providus . Hermannus Heynefedder laicus dé anime fue 
progénitorü im fuorum ac omnium chriftifideliuta : ani- 
marum falute cogitans,- temporaliaque ac tranfitoria. 
fua bona' in ſpiritualia et eterna felici commercio com- 
mutare intendens; ac' pro eis ab omnium largitore per- 
petuas largitiones fiducialiter expectans ;; de propriis 
ac aliorum chriftifidelium.. Elemofinis,| ad honorem 
omnipotentis Dei fingulareque preconium f[anctiffime 
et individue trinitatis beatifimeque virginis Marie et 
Sancte nne, ac Sancti; Audree apo[loli, quandam novam 
Capellam prope et extra opidum Nórtben ac prope Lepro- 
Jorium ibidem, ; ique dittd' capella novum Altare con- 
Fruxit, erexit. fundavit: et 'inflauravit , iplamque: capel- 
lam cum Centum florinis (umme capitalis: pro cenfa 
annuo exponendis,: dotavit, ac ut poffeffor dicte ca- 
pellae pto tempore exifténs fingulis hebdomadis in 
dicta capellà et altri pro leprofis in‘ dicto leproforio 
exiftentibus -unam miffam 'obfervet :et leget, : ordinavit 
et difpofuit, prout et quémádmodum hec et alia in 
Litteris inftänrätionis, fundationis erectionis et. dota- 
tionis defüper confectis plenius continentur, vidimus- 
que contineri, verum ctii ipfe fundator hujusmodi 
inftanrationem , fündationem , ' erectiohem:.et dotatio- 
nein’ viribus catére' dubitet, divinumque cultum:tractu 
temporis dilabi poffe- timeat ; Nobis humiliter fappli- 
cavit, quatenus inftaurationem, . fundationem, erectio- 
nem et dotationem predicte capelle et altaris ratas et 
gratas habére, ac confirmare decretumque et autorita- 
‚tem noftras ordinarias intérponere, jus quoque patro« 
ziatus five 'préfentandi ad predittam capellam, quoties 


3planf pofféffüre citere et ware contigerit, validis et 
t ‚nobi- 
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nobilitaribus illis dictis von: Hardenberg in caflro Harten- 
berg babitantibus, ita tamen, ut primus poffeffor pre- 
dicte capelle, dominus Henricus Bullen presbiter effe 
debeat, de himc ipfo decedente, cum predictus Her- 
mannus Heynefedder filium, qui actu presbiter fit, aut 
infra unius anni fpatium in presbiterum ordinari pol- 
fet, ad hujusmodi capellam prefentari et inílitui. de- 
beat, modo et forma in Litteris inftaurationis et fun- 
dationis predictis latius expreflis in perpetuum refers 
vare et conftituere et aflignare dignaremur. : Nos igi- 
tur Mathias Doctor Sigillifer et Commiffarius predi« 
ctus, piüm predicti fundatoris propofitüm in domino 
commendandum , ejusque :Supplicationi inclinati, au- 
ctoritáte "prelibati Reverendiffimi doniini. noftri fancte 
Moguntine fedis. Archiepiscopi nobis:commiffa, et qua 
fungimur in hac parte, fundationem" dotatiónem et 
ordinationem predictas ratas et gratas habentes ipfas- 
que confirmandas etapprobandas ac authorisandas du- 
ximus, prout confirmamüs approbamus et^ authoris 
famus dei nomine per prefentes jus quoque patronatus 
five prefentandi ad predictam novam capellam, quoties 
. ipfam vacare et pofleflore carere contigerit, predictis 
validis armigeris von Hardenberg i in caftro Hartenberg 
habitantibus modo tamen et fogna premiflis, jus vero 
inftituendi ad predictam capellam, prelibato Reveren- 
díflimo domino noftro Moguntino, feu nobis, vel ipfius 
ac noſtris in officio Sigüliferatus Süecejforikus in perpe- 
zuum expre[Je ‚refervamus, appropriamus , conftituenteg _ 
et aflignantes, eximentes, eciam cenfus redditus. et 
proventus\predicte Capelle et Altaris: in’ dotem, - ut 
remittitur, datos ‚et in futurum dandos, : omniaque 
bona ad eandem capellam fpectantes ab omni onere et 
potefate daicali penitus et in toto, aferibentes ipfos. et 
dpfa übertati. Eccleftaflice "decernentes eosdem et ea- 
et ! 4 dem 
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dem omnibus et. fingulis privilegiis, cominupitatibus et 
libertatibus Ecclefialticis potiri, frui et gaudere debe- 
xe, quibus cetera bona Ipiritualia potiuntur, fruuntur 
‘et gaudeut.. Volumus tamen per confirmationem pre- 
dictam: Reverendiffimo Domino. noftro Moguntino- in . 
juribus . fais , Archiepiscopalibus. in nullo prejudicari. 
In quorum omnium et fingulorum fidem et Teſtimo- 
nium premiflgrum, has noftras: confirmationis Litteras 
exinde fieri, ac. per. Notarium . Curie Archiepiscopalis 
Reverendiflimi-Domini noftri Archiprefulis Moguntini 
predicti, feribamgue noſtrum infrafcriptum fubfcribi, 
woftrique CommifJariatus figtlli jufhmus et fecimus;appen- 
Jeoue communiri. Datum et Actum. Erffurdie ‚Mogun- 
tine divecelis et ibidem: in Curia Archiepiscopali fu- 
pradicta anno. a nativitate domini. Millefimo quingente- 
fimo vicefimo primo, die vero veneris, quinta menfis 
Julii. prefentibus ibidem providis viris Joanne. Sche- 
ckenbach et Leonhardo, Kewfchmidt, clericis. herbi- 
polenfis, et., — Diocefium teftibus ad premia 
requiſitis. 
harte. 6n] — Edelln Notarias. sn 


e$ +4 $ 


: C " " b 1 — ies 

Henrich Brecht vermehrt die Stiftung einer ewi- 

ven Meſſe in der Hardenbergijchen Capelle 
mit 100 heiniſthen Gulden 15 3% 


Eat Henricus Brecht. Prefer met es weg 
bekenne.opinhar,. in du[fen Beue myt myuer, eygen, Handt 
gefchreven,: dat Eck utb wobibedachtem . dat-Lof 
unde de ere.Godes tbovormerende y. gudes- — unbe- 


— begifftiget: hebbo, ‚und. gegentmerdigen. E 
| du[Jes 
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duſſe Bexes legifftigà und vorbetere dey ewigen 7 Miffe 
von unfer Leven Frumem der Capelkın à der Hyl. 
gen en-dryer: Könige, upp dem Slote tho Harden- 
* upp des ſtrengen Hanß von Hardenberge 
Huße;: myt einem. Kopp Breve fpreckende upp hundert 
rinſche gulden Hover-Summen und. viff Gulden /"Tynfes, 
dorch. den: Erwurdigen: Here Bernhardum- Abt tho 
northeitu: inde ſynen Convent; nach titbioyfungbe des 
Jilftigen Breves . vorfegele.dar over. gegeven, | vorkoffé, 
und‘dorch my. oon dem werdigen Hern Johann Mol- 
denfelt,:so meck-vor.hımders Gulden‘ gekoffr, alfo das 
de. Befitter. Jodanner Capelfer? unde Lebris; we de tbo 
Tyden iſt, fodan: "Eynft- viff Gulden‘ gerlitkes tho feck 
sagen. unde-forderem mach und: dar von quitefen, und 
den ermanden Tynß naibualler.Jyne» bequemicheyt yn ‚fyne 
nuth keren unde wenden. Unde efft Jodan hundert Gul- 
den Hovetfummen dorch gnanten Abt unde fynen Con- 
vent, effte anderen inj gen Tyden affgekoft und 
weddergegeven worden, alle ene fcbullen fe dem Befitter 
des Lehris: fo. gute weder tip jerBicke Tone: Valeibr wrer- 
dens fo dat. de Hoverfunte und-"Eynfl -ewich-by dem 
Lehne und ewigen mifje blivens my eck.my duſſes alle in 
eynen Contract, ‚twifchen my und dem werdigen ‚Henn 
ohannen: Haubiner ,: Canonick: der.Kerkeh tho 
northen beſprochen, *** unde vorplichtiget hebbe. 
Dufje.begifftifunge vede and love ech Henricus Brecht 
vor 1ny. unde myne mnedebefchreven , ſtede und vaſte tbo 
holdende, und do. my aff alles rechten, my dariegen 
mochte gebrucken, unde fo--offie* dat ‚Lehen génanter. Ca- 
pellen» Todtes  halven , edder funffen vrlediger mórde, . 
mach Hanß vom Hardenberg he, edder /yne erven 
eynenPriefler darmede: beleben; — "Unde hebbe des. tbo: 
. eynem Tecken der warbaftigen Gift, fo dan: Breyff up 
de bundert Gulden Hovetſumen unde viff Gulden Dnſt 
Juden 


Iudendesgnanter Her Johann Haubiner, de de mu 
£hor Tydt. fodaner Capellen unde Lehns eyn Be- 
fitter ifl, in ‚/yne Hände. overgegeven unde geautwordet, 
den by ander der Capellen Segell unde Breve; by. dat Cap- 
pittel hynnen nörthen: tho .leggende, dar ewich mede: be- 
wardt. werden. ' Dujfes tho eynem Tüchniffe..der. War- 
beyt, hebhe eck gebeden denverwerdigen Heren. Rein- 
nerum Abt Pd Stiffts Sancti. Chriflophori tho 

Reynhufen , dujfen ‚Breff und gyfft vor my tho vorfe- 
gellende,, umme gebrock eyns eygem Segels, des wy Rein- 
ners Abt hekennen dat wy unmme:bede willen gnanten flern 
Henrikes Brecht, duffen. Breff myt unfem Ingefegell beb- 
"ben vorfegelt, doch unß und unfems Styffte uufcbedelich. 
Datum. Anno domini Milefimo quingentefimo triceimo 
altera die M inventionis . crucis. .- c nies v 





| Dav * "3s. 
Das Kapitel zu Nörten verkauft alle feine Güter | 
. ingroßen-Jehnee an Hans von Bodenhauſen 

für 1200 Goldgulden 1533. 0° * 


r^ Hanß. von Bodenhußen, bekenne uffenbar i in dif- 
Jem Brive vor mich ünd meyne:erben, ‘daß ich mie den 
werdigen Heren Seniori und ganzem Capittell Sauct Peters 
Kerchen zu. Nórten babe. verhandelt und vollenzogen eynes 
erlichen Erbkauffes Jprechende auf irem Zehnden,. For- 
werck, von vier Hufen Laudes.und _eynem Hofe 
genant der Steinhoff famptsalle. den Guthern; fo. Sie 
binnen dem Dorffe und Felsmakckt. großen Schnehn ha-. 
‚ben gebapt, wie dan daffellige der. Werebriffysıden«Sie, 
mür daruber gegeben haben eygentlich mit. hringet, «anch 
darzu alle ire Gerechtikeit, die Sie au deme Haufßgeno(]en. 

Guthe 
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Guthe:gehapt haben, alla daß: ich un darfür — ‚babe 
äwelff. hundert: falwichtige gude Reynifche .Golt 
Gulden, unde denn Meyger Konemanne dis Jar wie un- 
den im dato, Ernen undt beweren laffeny. und. darvone 
nemen. fo. vile Korneges be. den gnanten Verkeuffers jer- 
liches in difler Meyerfiadt bat.gegeben, und wan duch das 
Sar verlauffen iſt, baben diefelbigen Hern bey. mir er- 
balden , wan: alfo den Koneman. von, dem. Zebnden. und 
Korwergke molde geben. was ein ander tbun und geben 
wolde, '. will. ich In. darbey daffen, auch follen mich geuante. . 
Heren:weren vor aller. rechten anfprache und nicht: widter. 
Dafi dießes alles fo von beiden Partien beredt, be/prochen 
und verbandelt ifl, des zu urkundt und warhaftiger Kunt« 
Jibaff. hab ich. Hanfl von Bodenhußen dußen : Bref. mit 
meynen: änhangenden pitfeber gnanten Heren vorfiegele 
gegeben, nach, der Geburt Chrifli unfers Heren funfzehun- 
dert darnach in deme drey und dreyfi; fen Zur a am Frei- 
vage nach. Fohannis papi iflá. 
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Bittfchrift der Stiftsgeiftlichen zu Nörten an den 
Kurfürften Albrecht von Mainz die Recon- · 
vention betreffend 1539. | 


H.. ochwerdigfier, durchleuchtigßler , PS. ej, 
Ew. zurfl. g.. feind unfer. dimotiges gebet& zu godt dem 
almechtigen mit underthenigen und gantz. wiligen deinfle 
 ungefpardes fyß zu. voren bereit. 

guedigfler Curfür f? und Herre, aus notbedrangkten 
orfachen. thun wir e curf. 8: underthenigk und bitlich er- 
Suchen, mit bericht, dafl wir in differ fchwyrden zyt, des 
a. an nit renthen auch anderen gefellen, ‚damit, 


unfer 
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unfer Stift und Kirche zu 'Nörthen berechtiget, ganbz be 
fehwerlich. mogen bekbomen, fonderlich. und dexile die 
geifllich Furisdiction hernederligt, und von den 
weltlichen nit stiehz geacht wert. Und: wiewoll daß 
wir am den untergerichten der weltlichen in e curft. Eg 
oberickbeit und Lande des Eicsfeld. unfer! au ſpreche und 
fachen zu forderen wol bedacht, auff die uffgerichten wid 
ausgegangen curfurfllichen undergerichts ordenung, dewils 
follich den gemeynen underthanen zu gute und austregk- 
lichen: flennigen rechten verordent und gefetzt worden, be. 
dengken wir ay dennoch, daß es den geiflichen an irem 
preoilegem und: fryheitten nachtheillich und abrogklich fyn 
möchte, wie auch vom der‘ weltlichen, auff der underges 
vichts. ordenung einzugklicher wyſe (alfe mit der Recon- 
wentien) vorgehalten wort, mit vorftellung, daß wir inen 
des felbef zu dem wederrechte follen flheen, ei und zufor 
ffe 1$ zu andiworden, wollen feuldich fyn, und‘ achtens 
gantz befwerlich, daß die geifllichen von wesen follicher 
exception ire recht ſolt vorhindert werden, der guedigen 
vorboffenung, daß es e. curfl. g. gemiite noch Meynung 
zit yſt. founder. einen yderen bie finem ordentlichen Rich- 
zeren biyben zu Jajjen wilmher gneget. dewile wir dan 
iz Keyner zrofl, bieflande , noch hilffe haben, myjfen 
mir nergen uns heymumenden, dan e. cf]. £. als furßß- 
lich uberigkbeit, und. rechten. ordinarien, byrinne uns 
beretigk und beheifflich zu finde, zu exfuchen, auff 
wir vechtloß, noch heiffloß nit werden vorlaffen, ^: Tf der 
wegen an e. curfl. g. unfer dymotige und füfligk bist, e. 
éurft: p? wollen unfers arten‘ Sgyffts und Kirchen anlichen- 
de befchwerungen in diffem Notfal gnedisklich ermeffen, 
imd mie einem offene Páflbrieffe und Bevelch uns anfehen 
und smitteilen wor: wir -danne in. e, eurft; Lande und 
nberighheit des Fiesfeldes, bie e curft. g. Amptlüten,, Be- 
Selbitberéh, werwanten deyniren und sodevthanen 5 geiff- 
ju Zich 





dich odder meltliches Standes, auch Edellen und uneddellen, 
zn Steten , flecken und Ampten, an wus orte und flat fol- 
äichs befchete, würden anfuchen und keyn diejennien, fo 
ans mit Sculden vorpflicht , odder redeliche anfprache bat- 
zen, in der gute, odder rechte (unangefehen den Inzugh mit 
der wederclage an den weltlichen undergerichte, ebleuni- 
ges daruber zuvorhelffen. wo aber jemant das wederrecht - 
zu haben gegen uns in fonderen odder femptlich vormeint, 
"Wa[felbe vor unferen ordentlichen. Richteren zu fuchen an- 
genyfet würde, E. curfl. g. byrinue gnedigklich wollen er- 
zeigen, und: die lelbonuns von gode dem Herrn 'darumb 
entpfbaen. des find wir zu e. cfl. g. an allen zweyffel 
Enedigklich vertroften und alfe die gehorfamen mit unfe- 
rem flettigen gebet gegen gode den Herren dimotigen 2u 
worbitten und uber feultige pflicht nach alle unferm ver- 
megen zu vordeinen gantz wilicb und underthenigk ge 
geftejfon. datum in die converfionis Pauli Anuo dni 
millefimo quingentefimo tricefimo nono. 

« | E. ewfl. g. - , 
| gehorfame underthane 
t Senior und Cappittel 
| des Styffts zu Nórtben, — 





$ohann Hornlorch. Probft zu Nörten verkauft 
eine Hufe Landes vor Parenjen, die zur Cy- 
(o5 "ylakss Capelle gehörte $44. 

VW yoannes Hornborch ‚ Thumb Probf. der 
Stifft. Karchen, fant. Peters zu Nörthen, menzfch 
Sprengels. und: Patron der Capellen fant Ciriac, beiben 
 weicoffenbar, wor was. und unfer nachkommen, In und mit 

in, . Q Cai 
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Craft difes Briefet. das wir aus vorleub und verwilli. 
gang des Hochwirdigiften In Gott Vatters, und durch- 
leuchtigen, bochgebornen Furflen und Herrn, Herrn. Al- 
brechtes, röntifcher Kirchen des Tirtels fant. Peters ad 
vincula Prieffers, Cardinals und Legaten, Ertzbifchofen 
iu Mentz und Magdeburg, Primaten des heiligen Reichs 
durch Germanien, Ertzkanzlers und Churfurflen, Admi- 
niftrators zu Halberfladt, zu Pommern, Stetin der Ca/]u- 
ben und Wenden, Hertzogen Furften zu Rugen, . . haben 
verkauft als ein Patron der Capellen fancti: Ciriaci 
.&u Nörthen, den befcheiden Mennern, Hanns Bren- 
dicken, und Dirick Schnickell zu Parhufen, iren Erben 
und Helder difes Brifes, mit guter Ankunft ein Huff. art- 
hafftiges Landes in der Feldtmarcke vor Parnhufen gele- 
gen, mit aller Zugehöringe, in Holts und Felde, Wifen, 
Walfer und Waide , und gegenwurtigen in macht und 
Craft difes Brieffs verkaufen fur fechs Stigge Mark 
gótting[cher Werung , die Summa voll und .alle eut. 
pfangen. “und widerumb durch das Capittel zu Nörthen, 
dem vicario und befitzer der genannten Capellen, faut Ci- 
riaci, der itat ifl, und nach Zeisten- fein wirt zu gut, 
Befferung des Lebens und Förderung gottes dienfles, und 
umb alles beflen willens, nach gelegenheit jetziger [chwin- 
der Zeit, an ander belegener orthe, nach ausweifung 
brief und Sigel, daruber gegeben, belecht und auf Zinfi 
ausgethan- befolben. : Jagen ehegedachte Kheuffer, und ir 
mitbefchriben, von folcher Summen quit, ledig. und los, 
ſetꝛen auch biermit vilgedachten Keuffers und ire. Erben 
und mitbenannten, in ein rechte und brauchende Were, der 
genanten Huff. Landes, alfo daß fre binfuro, nach. aller 
‚ árer Bequemigkeit der geprauchen mögen, wollen auch die- 
Jes Khauffs, vor als wens Ir bekeniger Herr fein, wen 
fie es von uns begeren. des alles au Urkhunde der War- 
heit, haben wir unfer Officialat Siegel hieran wiffentlicb 

thun 
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shun hangen. und wir Capirtel daſelbſt bekennen, daß 
wir umb fonderlicher Bete willen der obgenauten Keuf- 
fers, haben unfer feholaftrie Sigel hiermit angehan- 
. gen. Doch unfer Kirchen und Capittel unfchedlich. da- 
zum Nörthen am Tage Martini, Im Jar Tanfent fun: 
hundert und ein und vierzigiften. 





LXVII. 


Jaramentum Andreae Angerltein praepofiti 
."Nortenfis 1548. 


A ndreas Angerftein Praepo/A tus Ecclefrae! fancti. Petri 
nortbunenfé fpondemus et promittimus: per praefentes, 
fub fide bona et medio juramento praeltito, omnia- 
et fingula ftatuta, privilegia, libertates et confaetudi- 
nes laudabiles Ecclefiae et capituli northunenfis totius- 
que cleri praepofiturae ejusdem fideliter et inviolabili- 
ter, ad tempora noílra firmiter obfervare velle et ne- - 
quaquam contravenire. Imo ftatum commoduni et ho- 
norem. Ecclefiae: praedictae et perfonarum ac totius 
cleri pro poffe et nofle procurare ac eosdem in fuis 
juribus quantum polumus confervare, defendere et 
tueri, . In quorum fidem et teftimonium hanc fcripta- 
ram manu propria fubfcripfunus et fecreto noftro hic 
fubimpreffo communivimus. Datum et actam Northun 
ipfo die cathedra fancti Petri principis apoftolorum. 
Anno a nativitate domini noftri Jefu chrifti: millefimo 
— quadrageſimo | octavo. 
Andreas Angerftein qui fupra 
manu propria, 
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LXVIII. * 


Chrifloph und Foft von Hardenbere präfentiren 
einen Geiftlichen für die Kapelle beim Siechen- 
Bauſe zu Nörten 1551. 


JÁÓ chriflojfel und Joſt von Hardenberg gefer- 
seren entbeiden den werdigen beren decken, Senior und 
' Capittel finte Peters Stifftkercken tho Nörthen mentz. Bi- 
| Jcbopdbomes unfern gunf und gruß tho voren. ... Ibo. der 
comenden der cappellen unfer leven fraumen unde 
Sti. Limberi gelegen butten dem blecken Nörthen 
by dem Seckenhufte, dede vorleddiget if] durch den doetb 
des werdigen itzwanne bern hinrick Bullen canon. tho 
Nörthen derfelbigen leften Befitter, "welker commenden ge: 
 vechticheit der Nomunge Fock obgenanten herren, "und der | 
^ Lenunghe obericheit unde dor tho thoandwordende gerech: 
ticheith unfl unde unferen_erven myth fullen unde allem 
rechte vermöge der fundation thogehörth, den" wevdigen 
unde erbafftigenn bern Er hinricke Steckellen preifler, 
genanten menfches [prengels. juwer Kerchen viccarien, 
welcker gy vermöghe juwer rechten alfe eynen beguomen 
vnde genochhaftigen genbomet. : willen my denfelben: dar: 
ho glicker geflalt Fock geanthworder heffenz! und: in 
macht duſſes brives jegenwordigen | andemorden. -cbitten 
denfelbigen heren hinricke tho ‘der ebegedachten Inſetel, 
willen unde. wii ‘rechten ifl, inkleiden und öhn in fyuen 
guden rechten fchinzen, ock verordnen'unde gebeiden, 
öhme tho allen tznfen upkomen unde gerechticheydeg der 
vergefchreven Commenden, fo vele jock mogelick gentzlick 
unde vollenkomen: werde geanthwordet thogedan und ge- 
bolden in düjfen vorgeferevenen dingen unde darbinnen 
Billicheit unde. wontlicke berlicheide. Tho warer Tüch- 
niffe duffer vorgefchreven dynk heffe ick eriftoffer von 

‘a DO; Har- 
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Hardenbergbe als de elder Patron myn Pitzir an. duffen 
Briff witlicken gehanghen urne gebreckes millen ; dat 
ick noch neyn groß Siggell hebbe unde iff ghegebene 
nach der geburth Crifli unfers bern dho men fehrib duffen 
vifibundert unde ein unde veiftich am dagha Columbani 


eonfej]aris. 





J LXIX. * 
Präfsntation für die Kapelle auf dem Schloffe 
Hardenberg ı551. | 
Es criffoffel von hardenberge bekenne opentlick iu 


duſſem mine opem vorfegelden Breve vor mennichlicken : 
- Nachdem myn cappelle der hillegen dryer Konnic 
up Muynem Hufße to hardenberge my und mynen er- 
ven dorch den doth zaligern Hern Fohanne Hanna- 
cher vorleddiget worden. dewile nbu de Belenunge der 
Selve cappelle my und mynen erven Ervetals halven ta- 
kumpt und dar dorch ock de goddeſideinſt darinne na Ti- 
den finen fortganck bebben möge, fo beffe eck up anfockent 
Ern Fohanne Stampels dbombern to Nörten dewile 
he eynes guden verflandes und Levendes wederumb meth 
Jodaner myner Cappellen belenet und belene öhne darmede 
in macht düjfes me fick dat un vechte eygen und geboren 
mach. geve eme ock won flunth macht, de tinfe und 
rente to dar to hören in tomanende, up togemende we ente 
dat bequemet dar von nichtes utgefebeiden. daß to or- 
kunde bebbe eck noch tortidt'eygenes Ingefegels gebrock, 
myn gewontlick pitzfchaft an düjfen Breifj veftlicken dbon 
bengen nba chrifli geborth im vef teinbunderfien (veftige- 
fen und eyuem dare am dagh aller helgen. 
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LXX. * 
Die von Hardenberg werden erfucht den Pfarrer 
su Nörten Heinrich Grashof ausweifen zu 
laffen :ı568. . 


D. Ed/en und Eritveflen chrifloffen und Foibflen ven 
Hardenberg gevettern, meynen günfligen S unckern. 
Meyne willige Dinfl zuvor Edle — günflige Funckern. 
Ich weiß e ed g —.ıu ihrer Meinung nit zuvorbalten, 
daß die erwürdigen und wolgelarthen Dechant, Senior 
und gantz capittul f. Petri Stifftkirchen binnen Nörthen 
ch an mich über ihren itzigen Pfarberrn Ern heinrich 
grashoffe beclagt, daß er fich wider feine zufage, auch 
‚gegebene handfchrifft, wider die alte catholi ifehe und 
Röomifche religion auch wider ausgangene meines gne- 
digfien berrn conftitutiones, confilia et decreta ortho- 
doxorum et traditiones apoftolorum et patrum offentlich 
in feiner Lehr. und Predigte, darreichung der beyligen Sa- 
eramenten und ceremonien der allgemeinen chrifllichen Kir- 
chen hören und vernemen, Derowegen fie bey mir an 
fadts hochgedachten meynes gnedigflen herrn Ampts zu *) 
— Rbat angefucht. | darauff — — an fladt hochgedachts 
meynes - - berrn befholen, ihme vorlen — — und das Pfarr- 
ampt bey — — — beftalt. Es if] — — Er heinrich 
alfo trotug — — haus nit reumen: — deromegen fre mich 
abermals umb Rath und Hülffe zu erfuchen verurfacht; 
als hahe ich den commijlarius den herrn Amptmann in 
diefer Sache zu Rathe genommen, hat fein ed. g. vor 
Rath und gut angefehen, daß ich e. ed. g. als gerichts- 
herren dafelbR folte an Stadt huchgedachts unfers gnedig- 
ften berrn Schreyben mehr bemelten Ern. heinrich aus der 
Pfar- 


W) Wo Striche find, da bat die Urkunde Rift. 
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Pfarbebaufung abꝛuſchaffen. gelanget derowegen anflads 
des hocbwürdigflen in gott Fürflen und herrn berrn Da- 
niels Erzbifchoven und churfurften zu Meintz und meines 
guedigflen berrn e. ed. g. mein Amptsbefhell e. ed. g. 
zu erhaltunge hochgedachts unfers gnedigfen herrn catha- 
liſche religion und conflitution daran fein, daß mehrbe- 
melter Er heinrich worde des orts abgefchafft. das wird 
e. ed. g. bey bocbgedacbten ‚meinem gnedigflen herrn zu 
guaden ger — fo bin ichs auch vor mein Perfon — Schulden 
gewilt. | datum — aprilis. Ao. 68. M ws; 
| | Alexander ky — 
decanus und — rius in 
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OIXXL* EM 
Nicolao Tollen Canonico Nörtenfi commenda 
s. Antonii confertur 1572. 


In nomine domini amen, Anno a nativitate ejusdem 
amillefumo . quingentefimo feptuagefimo fecundo, in- 
dictione decima quinta pontificatus ſanctiſſimi in chri⸗ 
fio Patris et domini noftri domini gregorii decimi ter- 
iii'anno primo, die, vero. lunae decima quinta die 
. menfis decembris circa horam, pomeridianau infra fe- 
&undam.et tertiam coram venerabilibus ,. eruditis et 
circumſpectis viris dominis Petro Köler feniori, Mat- 
ithaeo: Wedekind et Joanne Steckeln Ecclefiae fancti 
‚Petri , nortbunenfis moguntinenfis diecefis Canonicis 
et confratribus .fuis, in.loco intra fcripto. Capitulum 
ipſius Ecclefiae. inter. fe facientibus et repraefentanti- 
bus in mei notarii, pnblici teftiumque infra. fcriptorum . 
‚praefentia. perfonaliter.conftitutus honorabilis et difcre- 
Aus vir, dominns Nicolaus. Toben jusdem, Eccieftae Ca 
Ä G4 neni- 
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nonicus praebendatus fubfenior principalis principaliter 
pro fe ipfo habens et in fuis mahibus tenens nonnul: 
las praefentationis literas, fibi per ftrenuum nobilem 
et validum Teodericum de Hardenberge, filium quon- 
. dam Calpari fenioris de Hardenberge, ratione [ui tan- 
quam fenioris et germanl fratris [ni Cafparis junioris 
de Hardenberge et uxoris Erici de Hardenberge -Pa- 
tronorum de et fuper perpetua. commenda altaris fancti 
Anthonti in dicta Ecclefia northunenfi fiti. per obitum 
honorabilis domini Georgii Schapers tanonici dictae Eccle- 
Jae. Moguntinenfis dioecefis noviflimi poffefforis ejus- 
dem vacante datas et conceflas atque figillo impreflo 
vel appenfo dicti Teöderici de Hardeberge jam fenioris 
figillatas atque munitas easque in medium exhibuit at- 
que produxit, et pretextu prefentationum hujusmodi 
fibi dictam commendam altaris fancti Anthonii ut pre- 
mittitur, vacantem conferri, fibique de ea provideri, nec 
non in corporalem, realem et. actualem poflefionem 
ejusdem cám omnibus juribus et pertinentiis fuis in- 
duci, fibique de ipfius commendae fructibus redditibus 
proventionibüs, juribus et obventionibus univérfis in- 
tegre tefponderi mandari. per dictos dominos fenio- 
rer et capitulum Ecclefiae nörthunenfis propter:deum 
cönvenienter et humiliter petiit et requifivit, ' Me- 
morati tnnc domini fenior et Capitulum dictas: prefen- 
tationis literas ad fe recipientes, ipfisque lectis ét di- 
ligenter' infpectis, habitis per et inter éo$'fuper pre- 
miii deliberationibus, ^ Dictus dominus Tehiör ad 
juffun et de confenfu totius capituli northunenfis in 
deliberationem usque in diem decimum fextum proxi- 
me fequettem ejusdem menſis ſumpſit. Die vero. fe- 
quenti mane hora feptima capitulo convocato ad jas- 
fum et cönfenfum capituli dictata: commendam : altaris 
fancti Antlionii praemillo modo vacantem, dicto de- 

mino 


| 
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mino nicolao. Tollen fübfeniori, cum omnibus jüribus 
et pertinentiis: fuis per traditionem libri precationum 
contufit. et aflignavit, eumque per tactum corriu dicti 
altaris nec non; cimbali et candelabri ceterorumque or- 
namentorum in corporalem realem et actualem poſſes- 
fionem dicte commende déi nomine pofuit et induxit, 
omnibusque et fingulis ipfius commende redd'tuariis, 
proventmariis et colonis ut ipfo domino nicolao Tal- 
len ut vero poífeffori dicté commende de omnibus et 
fingulis redditibus proventibus juribus et obventioni- 
bus plane et integre relponderent loco et tempote 
congruis demandari annuit; fuper quibus omnibus et 
fingulis praemiíIis idem nicolaus Tollen fibi a me no- 
tario publico infra fcripto unum, vel plura pnblicum 
feu publica feri atque confici. petiit infirumentum et 
ánílrumenta. . Acta fuerunt hec in oppido Northunen- 
fi dictae .Moguntinenfis  dioecefis in armario loco ca- 
pitulari et altari fancti Anthonii Ecclefiae fancti petri 
übidem.'fub anno, Indictione pontificatu dic .et men- 
«fe. quibus; fupra,. prefentibus ibidem difcretis et ho- 
mneílis viris .S'odoca Fafpers. Ludimoderatore et chrifto- 
phoro: underberg cuftode ejusdem Moguntinenfis dioe- 
-ee(is teftibus, ad ppm vocatis PONE et- fpeciali- 
ter requifitis, . 
: Et: ego. Sfoanuet Steckelen Moguntipas — 
publicus facra imperiali auctoritate Notarius quia 
' dictis: prefentationum literarum. exhibitioni, pe- 
titioni, admiflioni, poffeffioni et traditioni, om- 
^mibusque.aliis et fingulis praemiflis. dum fic, ut 
praemittitur, fierent et agerentur una.cum prae- 
nominatis teílibus interfui, eaque. omnia et fin- 
.gula/fic fieri vidi et andivi, — Ideoque hoc prae- 
- » 'féns. publicum inftrumentum manu mea propria 
7i '*onfeci, ias et ſubſcripſi publicavi et in hanc . 
y G5 publi- 
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publicam formam redegi fignoqué nomine et co- 

-.gnomine meis folitis et confuetis fignavi, in fi- 
dem et teftimonium omnium et fingulorurh prae- 
mifforum rogatus et legitime requifitus. 





LXXII. * 
Statuta Ecclefia iae colleg. ad ^ Petrum Northe- 


, nae 1574. 


Daniel dei gratia fanctae fedis Moguntinae Archi- 
Epi(copuis S. R. I. per germaniam Archi- Cancellarius 
'et princeps Elector univerfis et fingulis, quibus prae- 
fentes Litterae oblatae fuerint, falutem, | Debitum pa- 
'ftoralis officii, quod dei gratia gerimus, expoícit, ut 
'eorum petitionibus annuamus, qui ut fanctius quietius- 
que Deo falvatori noflro famulentur, Statütorum [uo- 
rum correctionem, approbationem, confirmationem- 
que a nobis fieri humiliter defiderarunt ; quare cum 
"Devoti:ac Dilecti nobis Decanus et Capitulum. f. Petri 
"Northunenfis ftatata nobis fua obtuliffent, illa exami- 
'mari ac defcribi fecimus, ‘eo ordine qui fequitur. ... 

In nomine domini amen. |: Decanus Scholaflicus. te- 
tumque Capitulum Eccleftae f. Petri Northunenfis univer- 
*fis hanc Litteram infpecturis falutem in vero, falutari. 
*Cum:cauütum fit in canonibus, quod omnibus fratribus 
alicujus Ecclefiae vifum faerit, — et utile, 
"incunctanter debeat obfervari. 

-J. Statuimus omnibus praefentibus:.et ‚confentien- 
"tibus ‘ac’ tetiore praefentium teftamur, Quod ſalvis ca- 
"Pitulis noftris per Circulum anni per canonicos noítrog 
. "praéfentes j| facceffive ebfervandis, a quibus-quidem 
'capitülis, canonici praefentes, : qui. fe. fine: licentia ab- 
: — — carentia praeſentiarum puni · 

entur, 


\ 
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éntur, quolibet anno in Ecclefia noftra obſerventur 
dao capitula generalia: unum videlicet feria fexta pro- 
xima ante palmarnm, 'alterum vero fetia [exta ante 
Michaelis Archangeli proxime fubfequentis, et quid. - 
quid in iftis duobus capitulis ftatutum rationabiliter 
fuerit, ac a ıwajori et. a faniori parte capituli ordina- 
tum, ratüm debeat haberi et oblervari. 

"HL Statuimus et ordiriarus, ut posthac nullue, vel 
ad praebendam vacantem ex morte, vel refignatione 
alicujus, vel etiam ad capitulum aut ad docendum con- 
eionandumgue in pätochia, ad quodvis aliud benefi 
cium, aut minifterium Ecclefiae admittatur, qui non 
fecerit prius confeffionem fidei in manibus Decani co- 


ram capitulo, fecondum formulam Pii quarti quae talis 
eft. Ego N. etc. 


JI. Statuimus ut quicungue ad praebendam vacan- 
tem ex morte vel refignatione recipiendis erit ante 
omnia praeftabit juraméritum corporale de obfervandis 
Statutis et confuetudinibus Ecclefiae noftrae approba- 
tis et juratis et hic fic recipiendus et admittendus ante 
. traditionem poffeffionis dabit capitulo 60. Marcas. goet- 
tingenfes et cuilibet canonicorum praelentium .unam 
Stopam vini,- cuilibet vicariorum dimidiam Stopam vi- 
ni dabit, Rectori parvulorum et Ecclefiaflico vero to- 
tidem: praeter alia jura debita et con[veta,. . 


IV. Stätuimus et ordinamus, ut omnes ad prae- 
bendas. recepti ordini faó congrüentem habitum fem- 
per et ubique deferant, quo'per decentiam habitus 
'extrinfecam, morum honeftatem intrinfecam oftendant, 
fiquis a Reverendifimo Domino noftro, aut etiam a 
Reverendo domino Decano in capitulo: monitus cleri- 
calení honeftumque habitum non detulerit, is fructi- 
bus beme(icii tantifper privetur, donec canonicis fuo- 

mE que 


xo8 ———À 


que praelato atque Paftori obedientiam reipía ‚praeflite-. 
rit, et veniam contumaciae obtinuerit. 

V. Statuimus: fiquis per Litteras exfpectativas vel 
bullatas, ut vocatur, five preces primarias, aut quas- 
cunque alias ordinarias nominationes aut provifiones 
jus fuper praebendam vacantem obtinuerit, - tale ju$ 
fuum refignare volens alteri, non tradatur pofleflio, 
nifi ipfe principalis in hujusmodi Litteris, fpeci(icatus, 
nominatus antea (juratis. et Jovia ftatutis) adeptus. 
faerit. poffeffionem. = 

VI. Statuimus: fiquis Canodicorum inzsbjorbos 
ordinibus conftitutus apud | Eccefiam non refederit, 
corpore praebendae hoc e(t agris fuae praebendae de. 
putatis, cárehtia completa duntaxat gaudebit, in mi- 
noribus vero exiftens nihil penitus recipiet, nifi fue- - 
rit in Audio privilégiato, nam fic corpus — 
quoad ſtuduerit, percipiet.. i 

VII. NB, Statuimus et obfervari volumus, quod fi 
Ecclefia noftra ex alicujus fingularis perfonae debito- 
rum obligatione vel etiam alia quacunque caufa, actio- 
ne, depraedatione, feu fpoliis moleftaretur, is propter 
quem Ecclefia fic impetitur, ad damni refuí&onem non 
tenebitur, quam diu parere vult juri, quando :et ubi 
tenetur, et hoc propriis laboribus, ‚et expenfis, et 
adhibet diligentiam et laborem, quem poteft et debet. 
Si autem contrarium fecerit, ad damnorum et expen- à; 
farum refuſionem procul dubio teneretur. s 


. VIIJ. Statuimus: fi fine culpa fua propter juftum 
metum, qui merito cadit in conftantem virum; aliquis 
canonicorum apud fuam praebendam manere non au- 
deret, id. eft. in loco. refidentiae, ut Praebendae fervi- 
ret, quam dia paratus. eft, ftare juri, et quando tene- 


tur ,. praebendam fuam integraliter recipiat, ac fi refi- 
Ä deng 
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'detis defetviret dum tamen dolus et fraus non inter- 
véniat, in hac parte, ^ ' ^ , | 
^ EX. Siatuimus, quod quicunque ad praebendam 

. vatàntém EX morte receptus fuerit, hic duobus annis 
iüfegris'proxime fequentibus a die adeptae pofleflio- 
is Cömputando carebit, et dehinc in proximo fefto 
Purificationis B. M. V. foam refidentiam intimare po- 


J terit ét continuare. 


X. Statuimus cum quis ad Pracbdnäin. per re-- 
fignationem vacantem recipitur, : dummodo: refignans 
a-Cápitulo receptus et admiíTus fuerit, annosqne caren- 
tiae videlicet. duorum annorum [fpatium poft receptio- 
nem et admiífionem. expleverit, primo Purificationis - 
M. V. fefto fuam refidentiam intimare poterit et' de- 
hinc'refidere. fi vero refignans a capitulo nondum 
receptus fuerit neque admiílus, .contentans poft re- 
ceptionem et admiílionem. carentiam folitam adimple- 
re tenetur. je dt * 

XI. Statuimus: bp non habens faros ordines 
Praebendam fuerit aflecutus et carentia completa no- 
biscum .refidere voluerit, medietatem fructuum Prae- | 
bendae percipiat, de reliqua vero medietate Au 
tium diícretio ordinabit. | 
,o XII. Statuimus: nulla Littera Sigillabitur cum ma- 
gno Sigillo, nifi major et fanior pars capituli«confen- 
tjat, et antequam Littera Sigillata extradatur, ad li- 
brum Copiarum prius fcribatur, et hoc in negotiis Ee 
clefiae concernentibus, 

.- XIII. Statuimus: Nulla bona immobilia Ecclefiae 
vendantur, vel alias ab Ecclefia alienentur, perpetuo, 
nifi neceffitas vel evidens utilitas Ecclefiae fuadeat, 
et:major et fanior pats capituli in hac parte fciente 
et — ordinario, aut fede o cavet inter- 
veniat. - — 


IHE | XIV, 
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XIV. Statuimus: authoritas Decani et capituli que 
ad debitorum extorfionem a canonico fe non exten- 
dat nifi ad obligationem fructuum mediae praebendae, - 
quos creditori extraneo vel privato pro cóntracto . mue 
tuo, reo, confeíTo vel convicto poterit affignare, ve- 

, Yum fructus integrae praebendae nulli obligare pro de- 
bitis poterit, nifi Ecclefiae noftrae. zu ted 


XV. Statuimus: fi duo de canonicis noftris difcor- 
-diarent illi debent ftare definitioni Decani et: capituli 
fuper concordia inter eos facienda, Si autem amba 
nollent, fed contradicerent obfervare definitionem. De- 
cani et capituli, debent tam diu a perceptióne prae« 
fentiarum: et praebendae fulpendi a frequentatione 
chori et capituli, quousque. obediant, et definitionem 
obfervent; Si vero unus vellet Decano et capitulo in 
hac parte obedire, ille praefentiis et praebenda gau- 
debit, et alter. fufpendatur,.. ut: dictum eft, tam diu 
quousque ftare velit definitioni Decani et capituli in 
promiffis. Si vero aliqua controverfia inter cauoni- 
cum feu canonicos ex una, et totum capitulum altera 
ex partibus oriretur, utraque. pars. in definitione De- 
eani et capituli Heiligenftadienfis contenta [tare debet, 
—— ſemota. Up du uu tes 


XVI. Statuimus: fi aliquis canonicorum ex alia 
quacunque caufa [ulpenfus a divinis fuerit, five excom- 
municatus, ille tantum ad unum menfém et "hon ultra 
praefentiis gaudebit, infra menfem abfolutionem debé- 


it}, « j 


bit et poterit obtinere. ' 105 ^£i 


bes 


"XVII. Stätuimus: Canonicps refidena emat [ibi 
curiam canonicalem infra annum pofiquam vacaverit, 


» XVIII, NB. Statuimus: pullus exiſtens pad 
Ecclefiae et.actuzn beneflció. refidens ;aliquem de Ec 
clefia trahat alibi in caufam, quam coram Decano..et 
, capi. 
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capitulo noftro, ni(i prius fibi in capitalo-juftitid fue- 
rit denegata vel eam :confequi non valeat, aut poſſet 
majorem capituli partem fibi fufpectam probare legiti- 
. mis documentis, 


XIX. NB. Statuimus: actu refidens, et fructus 
percipiens fi infirmus fuerit; et licentia petita caufa 
recuperandae fanitatis abfens fuerit, fructus praeben- 
dae cum integritate percipiet, . tanquam praefens, frau- 
de et dolo penitus femotis. 


XX, Statuimue : : fabrica-Ecclefiae noftrae libeat 
frumenta vnius anni praebendae vacantis, quae fru- . 
menta per dominos ad 12 marcas goetingenles m 
declarata. . 


XXI. Statuimus: Canonicus refidens ‚fin pere- 
grinatione fuerit, praebendam integram percipiet cum 
praefentiis, dolo et fraude ceffantibus, jurabitque fe 
non ob aliam caufam, quam devotionis et voti .pere- 
grinari. | s 

XXIT. Statuimus: Canonicus receptus ad praeben- 
dam vacantem fi voluerit refidéntiam facere in fefto 
Pnrificationis M. V. Northuni fe praefentabit in primis 
vefperis, dehinc debitam refidentiam faciendo. 


XXIII. Statuiius: quod etiam de autiqua confue- 
tudine in noftra Ecclefia longis temporibus eft ob(er- 
vatum, fi aliquem Canonicorum noftrorum viam carnis 
ingredi contigerit univerfae , praebenda integra quan. 
tum ad frnmenta ad unum annum poft mortem tribua- 
tur eidem, quae frumenta per' doniinos dd 12 marcas 
goettingenfes funt declaratä, 'et^fi- fuerit debitis obli. 
gatus, nec reliquit, unde folvautur, de fructibus: ha- 
jusmodi: praebendae folvi ‚debeant, ſi non fuerit obli · 
gatus, convertantur dicti.fructus: in: perpetuos reditus 

pro 
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pro Anniverfario faciendo, fi non diſpoſuerit de eo-- 
dem, Si vero difpofuit de hoc committatur Execu- 
toribus teftamenti ordinandum, ficut de aliis per tefta- 
torem eis commiſſis. Si vero ab inteftato disceflerit, 
capitulum de fingulis eis bonis derelictis ordinabit. 


XXIV. Statuimus: Canonicus decedens ad minus 
unum de capitulo noftro habeat teftamenti fui execu- 
torem alias quoad Statuta noftra inteftatus — 
deceſſiſſe. 


-XXV. Statuimus: quicunque Canonicorut pri« 
mum pulfum Campanae ad vefperas in vigilia beati 
foannis Baptiftae Nativitatis fupervixerit, hic praee 
bendam [uam defervivit, praefens, id eft refidens, ut 
praefens, abfens id eft non refidens, ut abfens, Igi- 
tur fiquis Canonicorum inter vigiliam Joannis Bap- 
tiftae et Purificationis M, moreretur, fructus praeben- 
dae tollet, quia vivus defervivit. mM 


XXVI. Statuimus: quilibet refidens licentia petita 
poteft in anno abeffe ad unum menfem tantum, nifi 
Capitulum ulteriorem licentiam toleraret, vel amplio- 
rem. duceret concedendam, fecandum qualitatem nes 
gotii et perfonae; qui vero alias vel diutius fe abfen» 
taverit, quo veraciter comperto tanquam non refidens 
fractibus praebendae carebit, 


XXVH. Statuimus. Secreta capitoli nullus revela: 
re praelymat, nifi major pars confentiat. Siqnis au« 
tem hujus contrarium. fecerit probabiliter, hic perju- 
zus reputabitur, eta: tractatibus capitularibus, fi fe 
excufare feu expurgare nequiverit, — ex. 
cludatur. | 

XXVIII. — ſiquis tanonicorum folutis = 


fratütis a faa praebenda: jutidice. amoveremr., hic 6 
^; - aliam 
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alium prsebendiam apud nös adipifcéretur, ad eam fine 
ftatutorum folutione. recipiatur. 


XXIX. Statuimns : quicunque vicariam in noftra 
Ecclef ia inftituere voluerit, intuitu praefentiarum a 
vicario hujusmodi percipiendarum unius Marcae Goet- 
tingenfis Warandiae reditus nobis comparare debebit, 
priusquam vicarius ejus ad percipiendas praefentias 
admittatur, Idem etiam inftituens intuitu participa- 
tionis vini, et luminis quantum ad unam miíTam heb- 
domatatim integri fertonis goettipgenfis proventus ple- 
baniae comparabit, 


XXX. Statuimus: quilibet vicarius nobis —— 
tatus vel per nos inſtitutus dabit pro ſtatutis quatuor 
florenos renenfes pro clenodiorum reparatione, in/u- 
per dabit cuilibet canonico refidenti mediam [topam 
vini, cuilibet vicario, Rectori Parochiae, lectori par- 

vulorum, et cultodi upum quartale vini totum infra 
unius menfis fpatium folvendo. | 


XXXl. Statuimus. etiamque ordinamus, quod nul- 
lus canonicorum, vicariorum, beneficiandorum, ple- 
banorum nofiae' Ecclefiae et capitulo. fabjectorum 
agros, hortos, prata, domos, feu quasvis alias pof- 
fefliones, proventus, cenfus jura et emolumenta ad 
praebendas, vicarias, beneficia, et plebanias [pectan- 
tes.et pertinentes, fpectantia et pertinentia, clericis, 
laicis aut aliis quibuscunque .perfonis, -quibuscunque 
nominibus cenfeantur, (eu. etiam quacunque praeful- 
geant dignitate feu. ofBciis, pro pecuniarum, floreno- 
zum ,. aut talentorum. fumma impignorare feu hypo- 
thecare praefumat (en praefumant,. fub poenis in litte- 
ris.ftatutorum cententis » nec: non. exclufione a capi» 
tulo nofuo et [ulpenfione a divinis, nec non perjurii, 
quibus noverit feu noverint transgre(Iurum. 

ust. H XXXII. 
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XXXll Statuimus et ordinamus, ut nullus haereti- 
cus, fchismaticus *), apoftata ordinis alicujus approbati, 
illegitimus, aut quomodolibet notorie infamis ad prae- 
bendam admittatur, fed admittendi ortus fui converfa- 
tionisque teftimonium ad capitulum adferant; ad ca- 
pitulum autem nemo ante fafceptum gradum Tacerdo- 
tii admittatur. 

XXXIII. Praemiífa ftatuta, quae in capitulis. gene- 
ralibus praenotatis publicabuntur, et eorum quodlibet 
volumus contineri fub noftris juramentis,. poteft tamen 
Capitulum concorditer in duobus Capitulis generali- 
bus aliquid de praedictis immutare, addere, detrahere 
pro qualitate temporis, prout videtur expedire; quia 
non debet reprehenfibile: videri, fi fecundum varie- 
tatem temporum, ftatuta varientur: humana; praeler- 
tim cum urgens neceflitas * evidens utilitas id. ex- 
pofcit. 

Cam igitur nihil fit: hic, quod non pertineat ad 
collegii praedicti Sancti.Petri in Northun conferva- 
, tionen, quodque ad Ecclefiae Dei aedificationem et 
Chrifti gloriam valeat referri nos Authoritate ordina- 
ria laudabilia.haec Statuta benedicimus et approba- 
" mus, mandantes univerfis et fingulis commiffariis, of- 
ficialibus. atque Miniftris noftris, ut Authoritate no- 
tra, Decano et Capitulo in praemiflis efficacis defen- 
fionis praefidio affiftant, nec finant eos contra Lupoldi 
piae momoriae fundationem, quam fuo Miffali infcribi 
propter majorem Authoritatem et devotionem voluit, 
et praedicto Capitulo ad perpetuam memoriam relin- 
qui, quorbodolibet moleftari, confirmantes étiam fin- 
gula privilegia, quae a'uoftris Antecefloribus eidem 
Ecclefiae collegiatae fuerunt concefla, in cujus rei evi- 
dens teftimonium — noſtram praeſentibus ap- 


* en endi 
.. *) fenfus et: mancus, 
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Vertrag smifrhen. Mains, und Hejfen gegen, der 
‚steuern. } 584. 


I. Évfainen unfern lieben:  ZIndüchtigen Senior und Ca- 
pittel unfer Sanct Petters Sti iffskirchen zu Nörthen 


EM Wolfgang: von . fiw Gnaden BA = zu 
‘ Mainsz und Chburfürfl ..ı 1. 


* Unfern Gruß zuvor, Erfame liebe — — 
dém wir uns, Inmuſſen wir euch für diefer Teitt gene- 
diglich eröffnet, mit‘ unfern befondern lieben Freunden, 
Hern wielheltten, Hern Lüdmigen, Hérn-Philip- 
fen und Hern georgen gebrüdern Landigraveh 
£u He[fin* craft eines fordern uffgerichten vertrags 
freundlich vergliechen , daß iren LL. und deren Nach- 
kommen : die Reichsffeuren vom denjenigen Guet- 
tern, die in ihren Landen gelegen, dem Anfchlag 
nach, wie derfelbe im Land zu Hejen gemacht, zum 
halben Theill verfolge, , uns aber und unferm Erz- 
Pi ifr, ung Nachkommen, der andere halbe Thieill ge- 

H a ruicht 
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raicht und. verbleiben folle, wie. ir ats inliegenden Ex- - 
sract zu mehrer Nachrichsung. zu befinden, .. .- 


Alſo ifi uns von ermelden Ländgraven“ der Anfchlag, 
wie die $ärliche einkommen, gefel und anders, was un- 
‚den ihrer. .L. gelegen, :verfleuret und veranlagt werden 
Jol, auf maß:.beygefehlojfene Abfchrifft ausweißle und mit 
fich bringt, überfcbickt worden. wan wir dan in fol- 
chen vertragenen Sachen ungern unfers Theils etwas er- 
mangeln und abseben laſſen wollen, haben wir nicht umb- 
gehen wollen, duch zu dem ende mehr berbürten Anfchlag 
zuzufertigen, in demfelheh der Nottorfft umbzufeben, und 
die Sachen dahin zurichten, daß gerürtem gemachten An- 
Schlag ı nach der halbig theill, ander itzig angekündigten 
Reichs” oder Türkenfebatzung von euren under He[fen ge- 
Icgenen Guettern zufamen getragen, den he]ifchen Beamb- 
sen, Jolch halb Theill auf diefen unfern als des ordinarii 
geheiß und nach laut des vertrags dießinhall und zis je- 
dem Ziel bernacher geliefert, das andere Jalbig Theil) 
aber uns inbehalten werde, Jodan obgemelte Lieferung 
den Heffifeben gethan und verrichtet, fo habt ir uns def- 
Selben und wie hoch fich die erlegung von vielhemelten 
Guettern erfreckt ‚ mit auch richtiger verzaichnus der- 
Selben einkommen und guettern in fehrifften. aigentlich. zu- 
verfiendigen und. zu. berichten. _Daran erzeigt ir. uns 
angenembs genediges gefallen und feind euch mit Jondern 
‚Gnaden gewogen. datum Afchaffenburg donner flag für 
- St. Martins unfers Erafliffts Patronentag den 8 Noverib, 
Anno eu | 
. Wolffgangus Archieps. Mog. 

mppria _ 
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ear a En : LXXIV: Wo ovi , o t 
Dis Paersf ift zu Nörten kauft das Ref he 
Wt uA . Ache, Gut.1593. ^ IT nn UT J 


la e Volckkmar Refenhut fhue kunde und bekenná 
vermittels -diefes Briefes Vor“ wlich, meine ‘Erbenn‘; Erb: 
nebmenn, Nachkommen und Federmennigklichen "daß ich 
mit ' gebfirlichen vormiffen und gnedig ſier — - 
Hothietirdigften i in gott Tem: und Hervie " 

Hörn' AM 
c Wolffgangen, der 'heiligeh Stuels zu Main: dini 
ven, der "heiligen Römifchen Reichs durch — 
Eranlerr und Chur fhr flen meins gnádigft. Herrn, als: 
der Löben Herrn, wie anch mit Bewilligung meines freund- 
lichen lieben B ruders Ernften Refenhut, auch’ des 
edlen imd Ernveflen Hanfen Rofenhuts zu‘ Bracht- 
Bauer "Churfl. " Braun ıfchweirifchen Marjebälks ; meines 
freundlichen: lieben vettern, agnaten und mitbelöhnetten, 
Inmajfen beide mein Bruder und Gevetter. einen fönder- 
baren fehriftlichen Confens beflendig haben‘ aufFitbren 
lalfen, ungedrungen, | wolbedacht? Gemütbs, und‘ freiem 
willehr; umb ‘reines frommen, gedeyen. und: Ninent wil. 
Jen. eines vechtmäffigen, redlichen, emigen, unwiderrufi-. 
chen, und zu recht, auch Landesgewonbeit, aller beftäne 
digen Kaufs verkauft und zu «kaufen geben babe, ver- 
kaufe, und gebe alfo zu kaufen ih Kraft diefes Briefesy 
in der‘ allerheſten Form, weifesund geflalt der Rechten‘ es^ 
gefehehen fol, kann oder mag, mein Vorwerk, Haufl, 
Scheuer, Ställe, Höfe, Hofftadt , mit Jamb? allen und 
jeden zubehörigen Lándzéyen und Wiefen, Garten, und 
Worten, Hoeſfen, gerodet , und: üigerodet; als newhch, 
neun Hucffen arthaftiges Landes und‘ Wiefenwachs ; f8 
zum sheil Lehen, und zum theil Erbe if, deren- damit 


2m0 Flugffe den R — T K — zrafferleh- 
mei: 
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net fein, desgleichen mit dem, frucht und fleiſch Zebenteu 
an Lämmern, Schweinen, Gänfen und Hünern, 
in und milferhalb des Dorfes Berenshaufen im‘ Ambs 
Gebeldehaufen gelegen , ‘darzut mit andern Zinnfen und 
Gefällen ;, „es jey an. gelde, Frucht,  Hünnern, .Eyern, 
auch mit, ‚dem Achtworte. an. den bernsheufifchen 
See, Iumajfen mein. Vatter. feliger, Bruder, wetter und 
vorfahreny folche güter und Pertinenzflücke, alles und 
jedes einhalt eines glaubmürdigen Regiflers, von mir und 
meinen mitbefchriebenen, mit unfern angebornen Pitfchaf- 
zei bevefligt, ſo den hiernach benannten Herrn. Käufern 
von, mir ‚freiwillig übergeben, und. zugeflaldt if}, inne 
gehabt, enſeſſen und gebraucht ‘haben, nichts. darvon ause 
gefcheiden,. Den Ebrwürdigen , andechtigen und wollge- 
lertben Senioren und ganzen Capittel der Collegiat Kir- 
chen S. Petri binnen Nörthen Churfl. Mainzifchen Erz- 
Liftums, meinen. günfligen, Herrn und guten Freunden, und 
allen.ihren Nachkommen. in. demfelben Stift, umb und vor 
fünftaufend., Taler, ein Feder zwey Loch fübers, oder 
vier und zweuzigk fürften grofchen wiegende und. gelten- 
de, deren jeꝛo gemelte Herrn Capitularen alsbald _drey 
Taufend erlegt, und die andern übrigen zwey Taufend in 
Faresfrifl nach dato diefes erbkaufes zu erlegen ſich wil- 
liglich verfprochen haben, fage und fpreche für mich, 
und meine mitbenannten, derowegen wollgemelte Herrn 
Keuffern, und deren Nachfolger, folcher erlegten Kauf. 
. fumme. hiermit quiet, ledig und los, Dagegen übergebe 
ich volkmer Rofehut Ihren Ehrwürden und Nachkommen, 
für mich, weine Erben und mitbenannten, . fürgemeltes 
Vorwerk, faınbt aller Zubehörung in Kraft diefes Brie- 
fer eigeuthümlich, dergeflalt daß nun mehr nach dato 
diefes Briefes Ihre Ebrw, und Nachkommen macht ba- 
ben. follen , diefelbe gleichfalls, wie andere ihre eigen- 
thums Gütern, zu nuzeriy zu genießen und au gebrauchen, 

unver- 
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unverhindert mein, meiner Erben, mitbefebrieben und 
gedermenniglich, und fetre Fero zugleich biemit ihre 
Ehrwürden und folgere, in rechte, flille, gerumige und 
leibliche Poſſeſſion und gewehr gedachter güter, dar- 
wider und:entgegen Ich‘ oder ‘meine Erben, die allerge- 
ringfle Urfache, oder Einrede, nicht fuchen, oder an- 
zieben wollen, noch fallen, befonders verzeibe und begebe 
für mich und meine Erben, aller und jeder G#echtig- 
keiten,’ fo ich und meine mitbenannte an fürgefagten Gü- 
sern. gehabt, noch Daben' mögten hiermit wijlentlich, 
babecauch ff den Herrn: Keufern, alle über folche Gü- 
rere und Länderey, Frucht und Fleifch Zehenten,, Hün- 
nern, Genfe, Eyeru, "Geldrzinfen und allen andern ge- 
fellen, nichts ausgefcblo[fen , abende briefliche Urkunde 
getreulich übergeben, daneben zu mehrer Beftetigung die- 
fes getroffenen freywilligen Contracts, umd vor bócbft- 
gedachts meines gnedigflen: Herrn. Herrn Wolfgangem 
‚Erzbifchoven und Churfarfien zu Mainz gegebenen gne- 
digflen Conlens, von wegen meiner und der mitbefcbrie- 
benen al unfer Jus, "Recht und Gerechtigkeit , fo wir 
daran prütendiren. möchten, Ihren Ehrwürden freywillig 
abgetreten und aufgetragen , "Welches Sie für fich und | 
ihre Nachkommen angenommen haben, -verpflichte und 
gelobe demnach biermir, vermöge rechtens und aller Bil- 
digkeit vielgemelte Herren Keufern und deren Nachfolger 
diefes befchehenen freywilligen Verkaufs, fo oft ich und . 
meine mitbefchriebene darumb erfucht werden und fon- 
fen vonnöten, gegen Federmennigklichen, bey Verpfen- 
 dunge all meiner Güter, in oder auferhalb dem Eichsfelde 
gelegen , fprach und fehadlos zu halten, und derofelben 
Güter ein‘freyer gewehrer zu fein, gerede auch weiter 
bey meinen adelichen Ehren, trewen und guten glauben, 
diefen Kauf und Verkauf, wie einen aufrichtigen wahr- 
| — und ehrliebenden von Adel geburet, fiat, feß, 
H4 tini- 
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unwiderruflich, und ganz. unverbrücblich zu halten, dar- 
wider durch mich, meine Erben, oder die mitbefchriebene, 
geboru oder ungeborn, nichts gethan, oder gehandelt wer- 
den foll, mit ferner wijfentlicher und verflendlicher güug- 
Samer verzeihunge, aller:und jeder ein und widerreden, 
behelfen, und Fürwendungen, die Ich oder die meinen zu 
ssichthaltung | diefes Contracts. fürwenden, oder .anziben 
möcht, keine ausbefcheiden, füriremlich und in Sonder- 
heit des Beneficii ex 1l, 2. C. de Refcindend. vendit. 
l fi unquam C. de revo:- Donation: 4Beneficii Re- 
ftitutionis in integrum ,. Exceptionis ; Doli mali, 
itemq. non dati, non foluti, aut non numerati. pre- 
tii, item. des: Artikels des. Rechtens der da Spricht.» ge 
meine verzeihung verfahe nicht, es gebe damn ein fonder- 
bare für, dann. deren „und. jederen. andern fa künftig 
könnten oder möchten erdacht oder -gefagt werden, uns 
iu ewigen Tagen nicht zu, gebratichen, Ich mich. bieryutis 
genzlich. thue begeben, fondern wollen vielmehr. fehuldig 
fein, diefen verkauf und-Kauf, für, mich, meine  mitbe- 
Jehrieben und. unfere ‚Erben »getreulich und. wffrichtig« 2u 
halten. Es fall aber höchfigedachtem unſerm gnedi [Ten 
Churfürflen und Herrn,sdero. ordentlichen Nachkommeir 
und dem Erzfift zu Mains. hiermit fürbehalten fein, daß 
die Stiftskirch [. Petri. von Ihren Churfl. Gl. und dem 
Erzflift Mainz. diefe Gütere, wie von uns. den. Refebüten 
befchehen von Ihren Churfl. GÀ, dero ordentlichen Nach- 
kommen, und Erzflift Mainz .empfahen, und durch ein 
weltliche darꝛu tügliche,, und qualificirte „Perfon, fo. oft 
und dick es not tfl, und ffe erfodert werden, fölch Lehen 
vermannen, und alles das thun und laiffen follen, was wir 

von. alters. bero. davor gethan haben,und nach ordnung 
der Lehenrecht von einem Lehenmann gethan und gelaiſtet 
werden foll, auch zu thun und zu Jaiften fehuldig und 
pfichtig ifl, Inutaften der neue Lebenbrief darnach gerichtez 
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werden foll, desrleichen dafi/aucb. Ihren Churfl. Gl. deren 
Nachkommen und dem Erzflift zu Main ey und. bevor 
Bleiben und feit fol, zu jeder zeit, wann es Ka '"Churft. 
G/. ‘oder dem Erzflift Mainz gelegen und beliebet , umb 
funf Taufent Taler: gleicher Wehruig , von der Colle- 
giat Kirchen S. Petri obz derfelben Einrede , Auszugk, 
und‘ einigen Behelf, und Fürmendung vielremeltes ver» 
kauftes "Gut, ohnabgeſondert genzlich und vollkommen, 
wider an fich zu kaufen, und zu bringen, getreulich: und 
obngefebrlich. — De[fen zu ewiger Urkundt, Gedechtnur 
der Warheit, und fleter vefler haltung fein über dieſen 
Contract: drey Briefe. gleiches lautes verfertiget von mir 
Volkmar-Refenhut, meinem Bruder Ernflen, und Vettern 
Hanfen »Refenhut mit unfern Schriften und‘ Pitfchäften 
J'ambt der Herrn Keufere Kirchen Inffegel beveſtiget; und 
ein in Churfürfiliche Maimzifche Catzeley behalten, darnach 
den: Herrn Keufern und verkeufern einem jeden eins zu 


- geflellee worden, Und wir Wolfgang von Gots Gua- 


den bekennen daß diefer Gontract Kauf und Verkauf, 
mit unferm vorgehenden Confens und gnediger Bewilli- 
gung geſcheben iſt, bemilligen auch | denfeiben: hiermit, 
und i» Keafediefes Briefer, und baben es zu:Bekant- 
aus: un/er Infiegel hieran hangen laffen, gefeheben in den 
"heiligen: Ofler» Feyertagen‘ mach Chrifli unſers Seligma- 
.echers \Gebiws 3 2 drey und niti» 
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Bitch rift, der Stiftsgeiftlichen tu. Nörten an den 
Herzag von Braunfchmeig "—-— einer. rige 

fe fg o 
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\ Gnddigor Fürfl vid Herr, B. H. G. Minien wir me 
pi der Stifiskirchen Ss petri- binnen. Nóftbem-unterdienf? 
dich der netuefft: ‚nach micht werhalten welcher, geſtalt wei- 
lands die wurdigen Herren. feliger: Gedekbtuüffe  Bern- 
hardus;und'Henrieus geinejene- Abte des -Stiffts 
S. Bioſii binnen Northeim, Herrn Joann Mol- 
denfelt, dero ‘Zeith Prieſtern unſers Stiffts, ſieben Gul. 
den jerliches Penfoon;: Auf das. beilige feſt HerOſtern zur - 
geben,; vor aine genante Summa Géldet vermöge, darüber 
gegebenen... ‚Brief und. Siegells ‚deren Copien«fub: literis 
F. und, G. mir biemith überfeichen laffen, fub.'pacto:re- 
dien vorkauffer "und zunfehrichen \baben;,. alt aber 
gemelter$ahann Moldenfeit:folchen  jerlichen Zinß: unfe- 
rem. Stifft ubergeben, fo i. derfelbige dem Prie[ler, wel- 
eher wegen unfers Stiffis. in. der Capellen zu Harden- 
berge zu celebriren uflieget, von unfern vorfahren zuge- 
wendett, und ihme jerlichs vom Herrn Abt und Convens 
des Klofters S. Blafíi obgedacht entrichtet worden. 

. und obwohl nach der Zeitt.die Funckern von Hare 
denberge das Priefler Ambt gemelter Capellen vor- 
enderth, den aus unferem Stifft abgefchafft, und 
in feine "Stadt einén von der Pfarren des Dorffs 
Bücla etliche Jahr hero gebraucht haben, 
un | demnach — zu — und dabin zu ya 

! ben, 
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ben ,- daß wegen unfers. Stiffts. berurte..Zihfe anderweit 
ad pios ufus möchten gereicht und angemendet werden; 
Jo bat aber nicht weniger der Paſtor zu Büela fich un- 
ter [landen , diefelbigen von dem Rathe der Stadt Nort- 
heimt, als wenn fie ihme wegen der Praedicatur 
auff Hardenberge zugehörig wehren, ohne unfer 
vorwijlen und Conlens auffordern und aufzuheben, und 
uns an unfer Poſſeſſon, vel quafi und frier facultet 
und Macht, daß wir, wie von alters — gewe- 
Jens darüber zuıdilponiren und: den’ Zins jemundis: con 
feriren aat, verhindern und -abwendig. zu : machan. /./Da- 
bero denn auch ituger.C C/o "offer. Inbaber. n fts $. Bla- 
fü binnen "Northeim, victor von Mandelßlo die un- 
fern, fo den Zinß zu ‚fordern an ibn: abgefehickt gewefen, - 
obn: angefchen. ihm unfere @riginalia. des Gloßers Brieffe 
und Siegell, über.die jebrliche, Penfion haltent gezeigt wort 
den, des ‘Paflors zu. büela; vormeinten Forderung berich- 
zeit, und den Zinfl folgen au laffen | ficb bedenckens ge- 
macht, auch an E... H. G. daß .diefelbigen birumb zuer- 
Suchen, :uns. vorwiefen, Wan nun Gnuediger: Fürfü und 
Herr, uns als. Inhabern, der- Siegell und Brieffe gebueret, 
unfer- Kirchen „gerechtigkeit y. und daß derfelbigen diefer 
infi ‚nicht entzogen, ſondern wie von: unfern- vorfahren 
ge/chehen,, und auf ‚uns 'bergebracht, durch: utt ad pios 
—F fugters. verordeuet und angewendet werden, inmaf- 
Jen. wir ‚dann zu thum geneigt und gemeint fein. So ge- 
Jang eth demmach an E. H. G. unfer unserthenig und fleif- 
y Bittey, diefelbigen bey gedachten victór ‚von Man- 
IBlos.genedige, vor/ebunge: diefer dinge halber, daß 
er fie als lnbabern des Cloflers. daruber ausgebenen beubt 
vorfchreibung folgen laffen, und zu angenogenem ende 
und, Gebrauch. entrichten: muffe , zu thun: in Gnaden ge- 
suchen; |, Solches wollen wir uns genttlichen Tröflen, 
und ſeind E. H. G. angenehme und bebegliche. Dienfle 
| zu 
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Edictnm. — pro. » vicaria f; f, Sylvefiri 
raro dd ad plebanos Nórtheifem et 
.Lirdavienfém mifüm 1595. ^ 


à , à ! 5 "d As 


B ehe E in“ chrifto patris ac domi domini, 
Wolfgangi Yancte Moguntitle fedis Archiepiscopi: facri 
Romani. imperii per germaniam Archicancellarii' ac 
principis Electoris Commiflarins ac Judex 'fpiritualis 
per Eichsfeldiam fpecialiter deputatus HezPicus Runthe 
plebanus in Nörthen et:Lindau ceterisque requiſitis 
faluténi: in: ‚domino. Ad vicariam Sf. Sylveffri in cà: 
pella ejusdem in Nörthen ad-praefens per obitum ho- 
vorabilis; Domini Georgii: Hebenfreie ultimi: poffefforia 
ejusdem: vacantem lioneftus ac discretus Johannes Hafe 
clericus Moguutinenfis‘ dioecefis per mobiles de Hardem 
. Vergh in‘ Lindaw commorantes , ad quos. jus pütroratus 
aut praefentandi pleno jure pertinere dignoscittr, tanquam 
abilis:et idoneus, quamgaam nobilium der Narden- 
bergh prefentationenr nobis legitime prefentavit' et fe 
juxta. exhibitae praefentationis tenorem inveftiri hu- 
"militer pétiit, - Quare vobis mandamus quatenus ac- 
cedatis, quo fuerit accedendum: publice proponentes 
proclamationis: edictum. citantes quoque" petemptorie 
omnes et fingulos fe dictae nobilium de Hardenbergh 
praelemtätigni factae et inveftiturae feu ibfiltationi 
Ben- 
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fiendae, apponere; volentes. ut. fexia quarta 'póft 'doui- 
nicam jadica quae erit noyo Stylo decima quinta dies 
modo currentis menfis Martii coram. nobis Heiligen- 
ftadiano ‚in, Judicio hora judicii;confueta compareant, 
caufas rationabiles in contrarium, qnam ob. rem, in» 
veliitura fienda minime debeat confequi fuum. effectum, 
allegabunt.. Alioquin, prout juftum . fuerit . et. juris 
ordo”distaverit, procedemus R. L. S. *) dat. Heili- 
genftadii anno Dni millefimo quingentefimo nonage- 
fimo quinto, die vero 9 menfis Martii fub figillo no- 
ftri commiffariatus .preféntibus. [ubimpreffo. 
. Matthaeus Helmsdorff 

cwemeemess AC. oo \Notarins publicus: ad praemiſſum. 

.;Praefens, mandatum execatum eft; per. inà Joanuem 
Lottzen plebanum in Nörthen, die, 12, menfis. Martii Sty- 
lo correcto. anno 95. € iio. 
...Ptaefens mandatum executum eít per me Joan- 
nem; Qrloff, parochum. in.Lindau 12 menfis Martii 
anno. 95. ! ! 





— LXXVIL * 
! Stcuerquittung für das Stift zu. Nörten 1597. 


[Jer ingen ‚achtjhärigen Türkenflewr beider dritten 
Ziellsnechftverfcbienen Johannes Baptifle und nativitatie 
chrifti ano 96 ad alfo dritten Fars haben die Ehrwür- 
digen und wolgelarten decbant und capittel. des Stifts 
fanct Petri in Nörtben uns den Einnehmern undenbenenut 
ihren angefatzten Tax nemblich wegen ermentes Stifts 
eigenen gueter und einkommen fünfzigk vier Gid, 
Jechszehn fbr, und dann wegen der von volckmar und 

Ernft 
*) Remifüs literis (ubfcribatis, 


oT 
A RJ 


126 | nn 


/ 
Ernfi Refenhutten an [ich gebrachten guetter ſechn. 
halben gulden, alles den glden zu 21 fbr beude dato woll 
endtrichten und zahlen lajfen, wo wir fie hiermit quitiren 
- urkund unfer eignen Subleription: fignat den 7 Januarii 
anno 1597, ide 





Philipp! Falck Henricus. Bundte Covimiſſur. 

georg Mollenfels Heife otto von Kerfilingerode 

slans Frone. Thomas Seizede. | 
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Auf Befehl des Eichsfeldifehen Obevamtmanns 
wird Henrich Brecht zu' Nörten ‘die Brau- 
pfanne weggehommen 16002. 

Di von den Churfürfl. Mayntil Herrn abgcord. 

neten Rätben fo wohl mündlich, als ‚fonflen aus dem Ober: 


Á 
1 
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ambt allhier zu offtermahlen ernflen Befelch geJohehen;' 


daß Henrich Brecht zu Nörten. Hardenbergijeher 
Voigt, das dafelbß zur Ohngebühr gemachte Brauhaus 
abefchaffen folle, Er aber ‘fach je und allzeit folchen Be- 
fehlich obngeborfamblich und widerfetzlich bezeigt, als if} 
diefem Bonifacio Weiganden Schultbeifen zu Geisledg 
anbefohlen worden, die Pfanne und ander Brauzeug 
in folchem Brauhaus befindlich, auszunehmen, 
und zu Nörten verwabrlich in ein befagder ortb, bis an 
weiterer Verordnung deponiren zu laffen. Signatum:Hei- 
ligenflade den 22. obris, anno.1602.: EN 
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DXX 
Collatio vicariae ad f. Cyriacum per Henricum 
aa cuam — Nonaem u 
NEA 5 1603. \ dps 
Hari enricus,, — » $8. — — 
collegiatae Ecclefiae in Nörthen praepo/rtus es canonicuc, 
Honefto et erudito Adolescenti . Conrado Rüdigero,. cle: 
rico Moguntinae Dioecefis falutém in domino. ^ . Vitae 
ac mórum bong indoles aliaque laudabilia:probitatis ac 
yirtutum, indicia, quibus fide digno commeéndatis teftis 
monio, -nos ‚inducunt;. ut ad: gratificandum . reddamur 
inchnati.. 'Yacante igitur a/zarj Jf. Gyriaci in ecclefia 
praefata per obitum. R. D. Joachimi felgen‘ Jebolaflici . 
. €ollegii f Martini in Heilgenfladt, noviflimi;poffefforis; . 
cujus collatio: provifio feu quaevis. alia difpofitio ad 
'nos et.praepofituram: noftram fpectare: ac pertinere 
dignoscitur ,.. prout in praefentiarum fpectat: et perti- 
' met,. Nos praemiílorum intuitu, diuturnae vacationi 
obviare et: Ecclefiae providere volentes,.idem altare 
fab titelo f. Cyriaci. Martyris tibi pure, fimpliciter et 
propter deum in dei nomine conferimus, deíiderantes 
et exhortantes. omnes, quorum intereft vel requifiti 
- fuerint, quatenus te fic a nobis provifum, per procu- 
ratorem tuum ad hoc legitime conftitutum' inveftire 
atque in corporalem realem et actualem poffefionem 
immittere velint, tibique de fructibus, redditibus, 
proventibus ,. juribus obventionibus univerfis- refpons 
deri faciant. datae Miltenbergae fub noftro confuete 
figillo die 2. Jenmsii, Anno. millefimo fexcentefimos 
tertio, 
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t LXXX, 
Des Dechgnts Wedekind milde Stiftung d Ar 
: me I 6o 3. 


Li cb Matheus Wedekinth du Srifrr o petri binnen 
Nórtkén Mentzer Bifchofdombs Senior und Canonicus 
für mich, meine Teflamentarien, Erben, erbnamen, “auch 
menniglichen birmit.tbu kunde ünd bekeun, daß ich wil- 
korlich. /gefundes leibes, und guither Vernmift, ‘zu meh- 
zunge der Ehren Gottis, erbaltung, und Befferunge ar* 
mer Leutbe, von meinen erbeigenen Lendereien‘ und Gui- 
sbern,: von:der aufkunft des vorwerks zu Angerflein,; zum 
theil erobert, drey hundert: Mark ‚göttinge/ch: bei 
eipetn erfainen, wolweifen Rath, der. Stadt Hardel]en; 
ouf. vorfcbreibungen ‚ in Zinfen' flebend , darꝛu drey 
morgen meines erbeigenen Landes, in der veltmarck 
vor ‚Nörthen, gelegen, deren einer. jenfeits ‘dem Siechen: 
haufes:edder: diffeits | dem erflen? Sieche, zwifchem 'Lande; 
Friderich. von Hardenberge, und Beermerthen zu Sudheim; 
welches itzo Claus Hartenberge unterbaben fell; ein morge 
jenfeits der‘ Espele,. bei Beriah Deelen ‘Lande, “welches 
' Sof Wolter :inbat, ein. morge in der Fowtide bei Herrn 
Henuingi. Cramers Präbenden. Landt‘, und Margrethen 
Karmanuns y; welebes alles mein eigen unverpfändler--Guith 
if), an das Hauß, das Hofpital alhir binnen Nör- 
then, bei, und an. dem. grofen geiflhauffe, davin- 
nen der Spittaelmeifter wonhafig ifl, gelegen, erblich, und 
zum ewigen eigenthumb, geben y und bingewender Gabe 
will, alles wie folchs zu rechte ‚gefchen könte, ſolte, edden 
“ sauchte, auff Maße und weiße wie folget, Erfllich foll; 
die jerliche aufkunft der geltainſen auf fünf. Perfonen, in 
angedeuttem Peregrinen Hauß darin die armen ‚Wan- 
dersleuthe beherbergt werden, jeglichen ein marien Gro- 
Sehe gegeben worden, im fal aber über ee zall, mber 
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andere darinnen aufgenbqnien , von der gefetzten Zall, 
eier Todts verfharen würde, fell alzeit die negfl folgen- 
de, zu. diefer aufnahme admittirt, und ange[lattet ırer- 
den, wie dan ein Ebrwürdiges Capitrel, .diefes Stifts bin- 
nen Nürthen, als veri infpectores , hivmit bemechtiget, 
ihren: reifen. verflandt,, und Guithe, zu friedlicher ver- 
einbarung, mol werden jederzeit anorduunge thun laf 
fex... Doch aber diejenige, fo diefer Gaben mitgenic[fen, 
und theilhaft'gk fein wölen, alle Sonnabende fnb. fummo 
facro, unter dem: E vangelio, unweigerlich, eigener Per- 
Jon, in der Kirche fich práfentiren, darinnen bis zum en- 
de verbleiben, mit allem Fleiß erinnert werdeu, vor. mei- 
ne arme Shele als. des: fundaroris auch meiner eltern, 
Andreae und Annen, meines Stifvatters Hardew:n Te- 
' ael; , meiner Brüder und Schwefler . . meiner Großeltern 
Henrich und. Alheit- Wechters, armen Shelen zu: bitten, 
alsdan.einem iglichen fein Gebuir gereicht, ein Ebrmür- 
diges Capittel auch guithe Viirfebunge haben, und tbun 
laffen wollen, (nicht dahin zu verflehendt, daß ihren 
Ehrwürden, im geringflen , . birmit ich etwas wolle für- 

gefchrieben baben) daß guitbe, fromme, gotifürchrige Ca- 
zbolifche ; unberüchte, arme Leuthe, aufgenommen, die- 
fes genicfen muchten ,„ dem diftributori für feine mühe 
jerlichs ein Gulde Müntz. gegeben werden foll. von dem 
übrigen foll, bemelteg armen Leuthen, der fünf Perfonen 

auf die Fefle Y. Oiftern, 2. Pfingflen, 3. petri et pauli, 

a Affumptionis Mariae, 5. Matthaei , 6. Martini, 

*. Nativitatis chrifti, iglichem, anderthalb Pfundt Flei- 

fehes, imd ein halb Stübicken Biers gegeben werden, im 
el kómte villicht, vou aufxunft des Lander Fruche 

etias hierzu. erfparet werden, Zum andern, damit au- 

gedeutse arme Leutbe, deflo mher, frendr, und hegierde 
au Jodanem obbefchrishenen Gotidienfle haben, deflo fteif- 
er dabey fich erzeigen, will "4 vorbemelte drey Mor: 
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gen Landes, an mergemeltes armenhauß das Hoſpital ge- 
sant alhier binnen Northen geben, daß die nicht alienirt, 
"nicht verkauft, nicht verpfender, nicht verfetzt, edder in: 
andern wegk, als begeret wird, zum gebrauch genbom- 
‚men werden folen , fonder: ewigk (allein was Erbenzins 
und Zehent anlangt) ganz frei. bei dem armenhauß Plei- 
ben follen, dero. und keiner andern Geflalt, diemweilen .die 
arme Leuthe jerlich deffen gebrauchen, mutz davon. ha- 
ben können, diefelben mit: Gerflen edder ander Frucht 
‚befamen, edder zins davon aufheben, drank brauen, edder 
einkeuffen, damit alle alte arme fr omme Wandersleuthe, 
die darinnen beherbergen, das arme fromme Leuthe fein, 
Jo wol Sommers als Winters. zeit, doch altem Gebrauch 
. mach, ein odder zwei nacht, mit. Drank verfehen wer- 
den, deffen dan die Hofpital Leuthe, denen dan vor an- 
dern nichts mangeln foll, gleichmefhgk, ohne fonderlichen 
mheren und mit zu geprauchen, mit Fürbehalt, . daß fo- 
dane drei Morgen Landes‘ Catharina Dickmeiers , ‘zu | 
Steina, weilen das meinen Eltern .von Jugendt auf ge- 
dienet, mir auch Handreichunge gethan, umb den Zinfi 
als fünf Scheffel, von iglichem Morgen fo befamet,. wie 
ich von ihme bezalet, vor andern fein Lebtag, inbaben, 
und gebrauchen muge,. gleichwol in guiter Bejlerunge das 
halten und verfebeu, nach feinem ahflerben, ein Ehrwür- 
diges Capittel, auf das boichfle dem Hofpital zum beßen 
alsdan austhun, ein billiges auffehen thun laflen, damir 
die Nothurft allein obberürter Perfonen zu gebrauchen ge- 
reicht werde. Es foll aber der Spittelmeifter,: wie die 
auch in dem kleinen Heufßlein, als die: ahne: das 
gnumkfam ‚beguitert, hirvon abgefchnitten, und fo etwas 
erübert, der vorigen vermacbunge auf die Fefie ‚tugelege 
werden. Letzlich, wan auch nach zeitten fach zutragen 
würde, daß diefes orth odder Gerichte Bibernffein, 
odder Hartenbergk, wie nicht su hoffen -— zi 
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glauben , ehemalen 8 leichmol davon geredet or. 
den, in ander Herfchaft verfetzt, vertaufcht, odder 
alienirt werden follte einander, aujferbalb; des apofioli - 
Sieben Catholifchen röomiſchen Glaubens, - einige 'Seckt: odder 
Ketzerei eingefürt odder auch obberzelte vermachunge ynd 
difpofitio,. nicht gehalten, odder nidderfelligh würde: if 
mein Beger, bitte und will auch, daß diefes alles , *mie 
obbefchrieben befunden, auf: dem Eichsfelde an einem Ca- 
tholifchen orte, wie ichs vermacht und befchrieben, von‘ 
der hogen obrigkeit, odder deren: ordinario, bingewen- 
det, und verordnet: werden fol. Alles fonder. gefberth. 
zu mherem gezeugnife. letter und vhefler Hultunge, bat 
ein Ehrwürdiges Capittel, als meine liebe Gonfratres, auf‘ 
guitachten der gebürlichen . Obrigkeit . dicfes unterftbrie- 
ben, des Stifts Secret, ans fpatium anbengigk gemacht, 
doch dem Stij? urd Perfonen. obnnachteiligk. Ich auch 
für meine Perfon, mit meiner eigenen Hundt gefchrieben, 
mein gewöntlich Pirfchaft beigefuigt, welches gefchen iſt 
im Far Chrifli, unſers einigen Erlöfers und Seligma» 
chers Sechszehen Hundert drei. in den beiligen Oiſter Fue 
sagen. 
praemiffa Ego valentinus — In horum fidem. 
Ego Joanues Can. Conteftor hac mea manu, Pa. 
pen propria manu fubfcripfi. 
In hornm quoque majorem fidem Ego Henricus 
Benghals Cano. proprio authographo [ubícripii 





LXXXI, 
Georgio Melchiori ab Harftall eonfertur Prae 
pofitura Northunenfis 1603. 


Lone ‚Adamts dei gratía Tatictae Moguntinae fedis. 
Anbieptesopte facri Komani imperli per Garizoniaa 
| 2 Archi» 


, 
1532 — 281 

Archicancellarius ac —E elector .difcreto nobis in 
ehrifto dilecto Georgio Melchiori ab. Harflal falutem in 
domino (empiternam. Vitae. ac Morum honeftas, alia- _ 
«ue laudabilia pietatis et virtutum merita, quibus 
apud nos fide digno commendaris teftimonio, nos in- 
ducuut, ut.tibi ad gratiam faciendam reddamur pro- 
penfiores. . Cum itaque Praepofitara collegiatae eccle- 
fiae noftrae f. Petri in Nórthen, quae ibidem diguitas 
fuprema exiftit, per obitum Georgi Wendt, cui dum 
in vivis-ageret, ‚ultimo demandata fuit, nominatae 
Praepofiturae adminiftratio, iz menſe apoffolico- vaca- 
verit, ac etiamnum vacet ad praelens, cujus collatio, 
provifio feu quaevis alia. difpofitio ad nos vigore in- 
dulti apoflolici, vel alio, quovis: modo [pectare et per- 

tinere dignoscitur; prout etiam Tpectat et pertinet, | 
Nos praemifforum meritorum. tuorum iutuitu volentes 
te favore profegui gratiofo dictam [npra memoratae 
ecclefiae Praepofituram , ficnt praemittitnr, vel alio 
quovis . modo vacantem. cum omnibus et fingulis juri- 
bus et pertinentiis fuis pro jure et antiqua. confuetu- 
dine eidem adhaerentibus falvo tamen jure noftro or- 
dinario tibi in dei nomine conferimus, deque eadem 
providemus per praefentes. Quocirca honorabilibus, 
. devotis nobis in chrifto dilectis Decano et Capitulo 
praefatae ecclefiae noftrae in virtute fanctae obedien- 
tiae ac [ub excommunicátionis poena et fententia, 
Nec non aliis cenfuris ecclefiafticis, quae in ipfos et 
ipfórum perfonas fingulas, [ex tamen dierum canonica 
monitione praemiffa, nifi praefentibus noftris Litteris, 
poftquam earundem vigore requifiti fuerint, cum ef- 
fectu paruerint, ferimus in his fcriptis diftricte prae- 
cipiendo mandamus, qüaténus te vel procuratorem 
tuum legitimum tuo nomine in et ad. corporalem rea- 
lem et actnalem aee MAN, faepedictae | Praepefitu- 
" rae 
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rae juriumque et pertinentiarum ejusdem admittant, 
et inducant, inductumque defendant ,. tibique de fru- 
ctibus,. redditibus, proventibus et emolumentis uni 
verfis .éjusdem Praepofiturae-refpondeant, ac ab aliis, 
quorum interelt, plenarie.et integraliter refponderi 
faciant et procurent amoto ' exinde quolibet alio illi. 
' cito detentore in eo mandato noftro. ‚fatisfacturi.. ı da» 
tae ex arce,noftra f. Martini civitatis noftrae metro- 
politanae Moguntinae noftro fub fecreto praefentibus 
appenfo die 24ta jus an&o millefimo fexcentefimo 

tertio; .- : heil $5 ovy «iet vn? 
Ex — ejusdem Ref imi: ac illafttiflimi D. 
Dni Joannis Adami Asch. Mog. ac: Principis, 

Electoris 

Franciscus Philippus Fauft i. u, licentiatus, 

NIOOCHRBE dts 5 Mógritinus. 3 





LXXXIL 
Brauordnung für den Flecken Nörten. 1693. 


Zu volge uffgerichten und under meiner Hand — 
nen und ratificirten Ahſchied, diſt dieſe Brauordtenung uff 
deren von Nörthen belieben. den hrauchl. daſelbſt zun gu- 
zen augeftellet,, jerlich wan ‚geloßet wird, , damie.fich nie 
. mand ‚der. unmijfenheit — nachricbtlich din d 

lefen werden fol. u. ET 


! E^ | 
^^ Beßlich" Jollin‘‘ gefchworen Braumeifter albier^ zur 
Nórrhbón; ‘dans ein Sue on Brauen — ange 
semmeittwibrdeni) \ T Yl ay * . "dà MWVS 3 
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Er fol auch zum Briühanen Bran. dreyzehen Mir. 
ger barter und unfrafbahrer fruchte, als zehen- Mir. 
Ge fleh und drey Mlır. Weitzch eingefchütter, und nicht 
mehr als fumf pfannen mit Waller gefchöpfet werden, 
zum Bier aber 12 Mitr. harte früchte, als vo Mir. 
Ger [len wind 2 Mlır. Weitzen verbrauet, auch fechs pfan- 
nei * Waßer geltbepfer po bey m 2 P 


3. | 
Soll — keiner fein Eygen Bier oder — wan 


er nicht beeydiget ifl, en —— zu brauen bey 
Straf 3. fi | 


Es foll auch dem. Braumeifler vos -einem Brubanen 
zu Lohne ait mehr als 24 gl. drey reife Drank Ein Moll- . 
full fey gegeben werden, vom Bier aber va gl. und fo 
viel feybe und drank als vom vorigen bey Straff Eines fl. 


5. 
És Jóll auch keinem: im Ke]fel zu brauen auszufchenken 
erlaubet fein, bey verluft feines Biers und Brauer. 
EN « , r 6 * PA : 
"Es foll auch ein jeder Brauer nnnmehr künftig in fei- 
sem eygen  Haufto- braten, damit uff "Befichtigung durch 


die verordnete Auffeber::fo Fährlich fein — feinem —- 
rechften kein Schade wiederfabre. 


2. 

. ^ Bs foll auch den, Hulffen wicht: mehr als: G: gli eine 
Muhl voll feybe, und drey vreiſie gedrdncke. Von, Bruba- 
nen. vom Bier aber 7 gl. Seibe und Deduck wie :vom 
Bruhan gegeben werden. 
c 2 9. Wan 


=— 2. 38$ 
vB: | | 
Wan, einer ein. ehren Brau thun will, foll derfelbige 
diesfals erf um Erlaubiiß anfuchen, und. nicht bifo lan= 
ge er das Maltz in die Mühle führet flilfehweigen, bey 
Straf eines fl. LP S 
Wer Efg oder Brandtwein brauet , dem fol Bier. 
oder Bruban zu brauen nicht geflattet werden. Mit dem 
auszapfen..des Biers oder Bruhanen, fol von jedem Brau 
zum wehigften awey Faß ausgefehenckt werden. bey Straf 
von jedem faf ein, halben Tbir. $SVU SW ee. ‚Ye 


t 


( 1 jJ f. 
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" ^$e bald man auch anbrauet foll jederm Brauer einen 
ohnfträfflichen Kejfel obngefehr von, 10 oder 12 Eymer 
Waffers geliefert werden, und nicht „ehr denfelben. mie- 
der beim bolen, das Brauen jey dann genfzlich gefcheben, 
bey Straf einer göttingifeb. Marck. BOUM" 

, "3 I. ı. | 

er. Brauer binfübro einen. ledern 


© Er fol. auch ein jede 

Eymer haben, auch zum brauen nicht &ugela[fen werden, 
er babe dann denfelben bey fich gebrachee. 
7 Forbeheltlich diefe Ordnung Shrlich. zu 
Mindern mehren: . wie’ es die Notturft erfodert, 
Urkundlich habe ich Jolche Ordnung "gleich den gegebe- 
sibi abfebiédei mir möinem angebobrnen Pittſchaft bekref- 
siger ana 'eygeuer Hand unierfchriebeny ^ So geftbeben'am 
47 Bügali Anno 3603. ^ 7 507 07 o 
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| LXXXIIL | 
Ester Ferfuch . die braune hroeigifche K irchen- 
ordnung in, dem Gericht Hardenberg einau- 
| / führen 1609. or 


G ger Herr; Es feind die vormhinder und Alta- 
vien aus den. dreien gehuldigten‘ M Dorfern geflern zu 
Mittage auf Hardenberg inmaſſen ihnen auferlegt gewe- 
fen: exfchienen ind obwohl Henrich IF. offel, oberamt- 
mann aufm Haus'gewefen fein folle, fich doch nichr ſehen 
laffen, Adelipf& if auch nicht erfchienen, Hans-Chr- 
floff v. Hardenberg nit einheimifch, dannoch Diete- 
rich Martin Beeren Hardenbergifcher fehreiber in 
Beiwefen des Braunfehweigijchen Superintendenten 
von Hardefen py 6m Banersleuten furgebalten, daf 
der Hochwürdige Hochgeborne Pürf und Herr Henrich 
Julius ihnen auferlegt fie verzubefcbeideh und nomine 
ipfius et Hardenberg weilen jie ohnzweifeliche Bramn- 
Jchweigifche Underthanen weren, auch deme von Har- 
denberg mis Pflichten verwant, anzubefehlen, fich hinfüro 
deren Brann/chweigifchen Kirchen Ordnungen ge- 
meß 2u verhalten durch gegeumertigen Herrn Superin; 
tendenten\gif dem. reinen Wort; Gottes fpeifeus witerwei- 
Jen, vifftiren, und reformiren. laffen, und’ alfo dem Zar 
fel aus dem Rachen. zu reißen, welchem allem. fie dann 
geborfamblicb. nuchſetaen muflenz.;gedachter, Superitep- - 
dens .ebenwä/g, ihnen allerhaus perſuadando dilpadendo 
fürgehalten‘ haben folte. W: orauf Wie gefoderse, „Bauers- 
leute, gefalt ich fie albereitz änfornirgt gehabt, zur Ant- 
wort: geboR v... daft fie fab. mit Braunfchweigifchen ;ange- 
zeigter maflen nicht einla/fen könnten auch deren von Har- 
denberg wie angedenter mir Pfichren nir zugethan befon- 
dern fie und ihre vorfahren hetten in und — 
« ? 5. | enem c 
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denen Churfür flen und Ertzflift Meins gehuldi- 
get und gefehwören-könte ohne derenjelben‘ und. Ihr. 
Churfl. G. Herrn Obern Amnbtmans des Eichsfeldes vor: 
wijlen und Beliebung diejer geflalt ‚fich. nicbh.eindeffeu. min 
bieten fie mit ſorbhanen neurung‘ verfchonen wöchten‘ und 
da man fa fejumctim gefordert und ferner Handlung pfleà 
gen wollen haben fie Jich mit nichten trennen laſſen, befons. 
dern auf ihren intent. einmuti& vekhardende bleiben, fein! 
alfo dimitirt worden, daß ein ſolches Hochgedachten Her- 
zogen hinderbracht, und alsdaun obngeachtet ibres einwen- 
dens nolentes volentes parieren ‚folten, dieweilen aber 
B. B. noch beutiges Tages beruerte Dorſſſchaften beit 
Sehriftlich und mundlich auimiren auch Sonften gebuer- 
lich aviliren Iaſſen zweiffele ich nicht Sie werden Sich dar. 
umb auch-deflo flandbafter bezeigen, 2. 

«Der Bäauermeifter von Elverfen folle. gleichfamb für- 
getreten fein und angezeigt, daß ſie an die Stifft Kir- 
chen zu Nörthen gehörig weren und davon abzy- 
treten nicht gemeinet, Biet biten fie mieneurung zw 
verfchönente , die ‚Sundersheufer laffen ſich höreh , Jtt» 
nigen Superintendenten oder Braunfchweigifehen 
Fıfotatorninihre Kirchen zu laffen befenderh mit 
den- Schlujfeln davon zu gehen, ob nuhn die annocb obit 
gebuldigte vier Dorffehafften fonderlich Elverfen alt ein 
Filial ab E.-E. und Herrn .Comwiflario Pevorffebender 
meurung halber : worzufchenen do: — nd zu derenfah 
€— edenkeh, — 0o ee - 

"Der Bauermeifler in Bilingebaufen ip welche Zr 
—** worden, undhat un defen Stelle Dieterich Mem 
ten Beuren einen andern Banermeifler verordnet, nomi« 
he: Hondenberg" allein beeidigt und: Churſt. G. 
vor‘ Meise  fheyóringen zumider'gentzlich 
für übevgangem in nichts‘ peméldet, : Es, ift disjes 
Ortes ein a die Witbe:von — 
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‚ ab-enen: UitdertBarty: erdlich. dienfleeld. alfordersn- wolle 
dükegen die dienflbofchmerungen. etzlicher maflen ringerin, 
Weilet aber. ein anderes daruber :zu befobren Jſolto woll 
Sehwerlichen darin gewilligt werden, NER Ve s 
kruDiefessin eill und deme E. E. Underthänigft in ge- 
Ki» famb gerne.Northein: in: die Innocentium: puerorum, 
A9. 1609 a vw TUM ; r 
to, ur 65 ESNES E; md onu 
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wu ose TR Undertläniger 
ea weh. is rote d Menrich  Schnemann Schultheiß 
* 


Mortifikations- Schein. der Abtiffin au Ganders- 
heim, Dorothea: Auguſta für ‚das ‚Stift zu 


a 


— ANürtem 1612. 7 - | 

VÀ m:Gones: Gnaden Wir. Dorothea Augufa Ebtif- 
| ‚finldes Keiferl. freyen weltlichen Stifts. Gandersheimb, 
| geborne: Hertzogin zu Braunfchweig und. Lüneburg bekeue 
dn Wirt für uns und unjere Nachkommen: offentlich, 
. Weallwirwunferes Stifts ‚eigenthumbliche halbe Sude» vor- 
mwerchan Mnger(lein, mit feiner. Zubehörung, welches un- 
fee Gbrififelige . Vörfahrin Lutgardis , Heru Decban- 
Je; Sehiori und Cäpittel T. .pewi Stifts 2u. Northen und 
' Commiffario der Commenden f... Antheuii , dax- 

felbfo , ür- funf und dreiſig Mark puri argenti. Brun- 
faibénfis::ponidetis.ctJwdloris, Anno 1388. . Am Ta 
ge petri et pauli: Apoftolorum wiederkeufflich. wrkaufz 
hatte \\wiederumbvanı wis und unfer, Stift ‚uehkanift und 
gelóger haben Ys: die ‘gemeite‘.«Herh Gepikularen at Nàrs 
— giatzten  Kanffumnhn auch, millig. mieder, auff 
aynborimdb, - ud. unferee owodfeligen Auteceflorin Ser 
à». | 51 " e ge 


/ 
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ge umd-Brüffe, birüber Ihnen gegeben, ums: wieder 
mit: Ihrer Quitung zugeflellet, und fich dej]elben hal 
ben Sudtvorwerkes geutzlich abgetban, haben,- aber dabei 
gefucht und ‚gebetheu, Ihnen dogegen unfer Hochgedach- 
seh. Vorfabrin, Revers, fo diesfals etwa muchte gegeben 
fein, Ihnen wiederumb.au verbandsreichen und. folgen .2u 
laffen, Und dan ‚uns von folchem Revers, das berürte 
halbe. Sudvorwerk belangendt ,. gar. nichts. bewufl , und 
vermuthlich ‚derfelbe wol. nicht. gegeben, noch. vorhandeu 
ein niuchte,- aber nicht deflo. weniger wollen wir in mas 

X jorem cautelam denfelbigen Revers, do ehr kuuftig bei 
der Hand. kbommen und herfür bracht werden falte, bie- 
mit.und Craft dizfes unfers gegebenen Brieffs mortificiret, 
Annulliret, Craft und macht boß gemacht haben, alfo daß 
ehr.nicht geltend fein, weniger uuferm Stift zu gedeien 
' kliommten fol, getreulich und ohne Gefberde, Urkund- 
lieb: diefer mortification mit unfer eigenen Hands. unter- 
‚fehrieben, und Secret bedrucken laſſeu. - Gefcheben Gan- 
dersbeim d. à Octobris, Anno 1612. 5 | 5 
| Dorothea Augufla E. 2. G. H, 

z. B. u. L. meine Handt, . 





Preces des Kaifers Ferdinand II. werden 
Peters. Stift zu Nórten infinuiret 1621. ^ 
LET Iobauues Koch Churfl, Mainz Schuldtheiß und Eine 
Spenniger:zu Beberfledt, thue kund und bekenne, offentlich, 
suit: und. in. Kraft: diefes ‚Briefes, ‚demnach ‚mein. Sohn 
Henricus Koch, fo anjetzo zu Heiligauflade den Stur 
diis ahliger, von dem allerdurchlauchtigften, grefmácbtige 
fien. untberwindlichflen: Fürfien und Herru, Herru Fete 
dinaudo dem andern, erwählten. vömifchen ‚Kayfern, 
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LIST 
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zu allen «Zeiten -Mehrern des Reichs; in Germanien, 2n 
Hungárny: Böhmen, Dalmatien, Croatien und Sclavoniem 
Könige, -Erzherzogan zu Qefireico, Herzogen zu Burgund, 
Steyr, Kürnthen Crayn und Würtenberg, Grafen zu Hab- 
Jpitrg und Tyroil, meinem allergnedigften Herrim, wit. den 
precibus imperialibus allergnedigf? angefehen und begnas, 
der worden, amd dann ich nomine meines Sobus Yolche. 
preces'der Gebühr (wegen ihrer Churfl. Gr. mir. anbes | 
fohlener nothwendigen Gefchäften) in der Perfon felbften 
nit kann infiuiven oder vorzeigen „ daß demnach ich mei 
wen ganzen vollkommenen Gewalt geben und befohlen ha: 
be, gebe und befehle auch denfelben hirmit und in Kraft 
diefes, dein ehrenhäften und wohlgelahrten Herrn Au- 
dreae Geltfarrern Churfl. Mainzl. Fiscali generali, zd 
Oberlandgerichrs- Procuratorn zu Heiligenfladt, alfo: und 
dergeflalt daß derfelbige bey den ehrwürdigen und mohl- — 
gelahrten Herm Decano, Seniori und Capitularen 
zu Nörthen in meinem, und meines Sobus nahmen er: 
Schiene, die allergnedig[le ertbeilte preces imperiales 
znfinuire , auch alles anders, Was die Nothdurft erfo- 
dert, und fich. birinnen zu thun gebühret, als ob ich in 
der Perfon zugegen, und für mich thun könnte, oder 
möchte, handele thue und lajje. Und da ermelter Herr 
Geltfamer mein Gevolmechtiger Anwalt, eines weiteren 
Gewalt, dann hirin begriffen, bedürftig wäre, denſelbi 
. gen vi ich ibm hirmis am aller kráftig [len und beſten- 
digſten, wie es vemóge rechtens beſcheben foll kann o 
mag, auch gegeben haben. Und Was alfo ermelter Hi 
Anwalt Jandelen: tbun und laffem würd, daß verfpreche, 
ich fied md unverbrüchlich, auch gedachten Anwalt 
aller - Bürdem der Rechten zu entheben und allerdings 
febadeloi sd hulten, bey babbafter Verpfendung meiner 
Haab wid Güter fo viel jederzeit hirzu vonmötben: fein, 
wird, "Und diffe. zu wahrer Urkund habe ich, Burdshin 


ncnten 
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nen, Notarium diefe gegenwärtige Volmatht- wit-eigenen 
Händen zu fehreiben, mit tauf und zunalmen zu unter- 
[ehreiben, und mit gewöhnlichem ring - P itfcbaft. au.tnter- 
drucken , Wit fleiß erfucht und gebethen, «: Welches ich 
der ‚Notarius um befchehene requifition und hitte alfo 
gethan . birmit bekenne jedoch mir, meinem Notariat: 
ambt und Erben unnachtheilig; Acta furit. haec; Ann 
1621. den 9ten Martij .beifeins Hanfen Hartungs und 
Hans Kirchuers , ‚als Gezeugen hirzu ‚fledlich vequirimk 
und gebeten. i Ww s » 
20s ws zs Gregorius Röſing Notarius. publicus 
in fidem et teftimonium evidens om- 
.nium et fingulornm praemiflorum 
fpecialiter rogatus et requifitus. ma- 
nu propria fcripfit et fub[cripfit. 


Y x onn: PAP 
Die Regierung zu Wolfenbüttel warnet die. Bür- 
ger zu, Nörten, fich an dem Paftor von. Paren- 
fen, beim Kranken. Befuchen nicht zu ver- ^ 
greifen 1623. 


Lus. freundliche willfahrung zuvor, ehrfame, fhr- 
fichtige gute Freunde. Wir feind berichtet worden, wel: 
- cher geftalt der Mefpfaff dafelbfl uniingf auf der Kan- 
szel, und fonf? offentlich die Bürger daſelbſt. mit vielen 
Worthen angereitzet , und inltigirt, daß fie des durch- 
leichtig? Hochgebohren Für flen und Herrn Herrn Frie- 
derich Ulrichs, Herzogs zu Braunfchweig und Lüne- 
burg, unfers gnedigen Fürflen und Herren, Pfarherren 
zu Parenfen, Ehre Henning Kofterl. wann er diejeni- 
ge dafelbflen, fo .der wahren heilfamen nn 





T - — 


Religion augetban, auf ihr Begebren in ihren Krankbei- - 
ten- ferner befuchen, und mit dem hochwürdigen Abend» 
mahl nach unfers Herrn Fefu Chrifli Einferzung, verfe- 
hen werde, aus Nörthen fleinigen und wohl gar zus 
Zodt me fen follen. Als aber fowohl folche Aufwigee 
Zung,.als die That felbfh, nicht allein gotteswort, dem 
Religion - yund Prophan Frieden zuwieder , fohdern auch 
in den gemeinen befchriebenen Rechten. bey Leib und Le- 
bensftraff verbotten Bevor ab Leuthen fo geifllich fein 
wollen und andern mit guten Exempel vorgehen, huch der 
Bosheit halber Prafen 7 oig qum neidi 7 Verfolgung 
übel anflehen — 
| 
So — — — unfers gnädigen 
Fürflen und: Herren Wir hiermit an Euch, und gefinnen 
für uns gütlich, ihr wollet die unfehlbhpe ern[Hiche Ver- 
ordnung thuen, damit gemelter Paflor zu Parenfen 
auf Erforderen der Kranken, bey. denfelben fein 
Ambt zu verrichten gefichert, und ungehindert, 
ohne perfecution dafelbf} aus und ein gehen möge. 
Sollte aber über Zuverficht, fich der Ein oder ander, 
durch eure Copniventz an ihm nichts deſtoweniger ver- 
greiffen. auf folchen unverhoften Fall, foll .denfelben und 
Euch dergeflalt begegnet werden, daß gemwolt mit gewalt 
au^ vertreiben erlaubt fey, ihr empfindet fuller. Wir kön- 
nenfl Euch nicht bergen, denen wir zu freundlicher Will- 
fahrung geneigt, Datum Wölftenbüttel am 20 d. Febr. 
Ae. 1623. ^ Es » Ä Ä 


Za Fisfll. Brl, Stadilalter, Cantuler 
um . tid Ráthe dafehfb 
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Es erden °Beifeicen gefammelt für die abgg- 
brannten Bürger-in Nörten 1627. 


Z ü mehrerer Beflürkkiis ev." WWabrbeit und damit ein 
Fedweder was. Standes derfeloe auch ‚fein, müchte ver fr- 
chert fey und wife, wohl wd zl was AufßPbaulichen En- 
de er;feine aus angcuündet BE WRiebe - gegen den nechfen 
mittgetheilte 'Goft _wohlgefällige Aeurende "Allmofen Speh- 
diret und angewendet habe,. als iſt Briefzeigern Mat- 
thief Mölken und Friderich Kıhnen’ bal zeord'tte 
Bürger aus dem Flecken Nörthen im Amt Biber- 
ffein . zugleich neben. deufelben gegemvärsiges , Buch Pt 
78 Blättern‘ init- des Hocbwürdigflen Fürften und: Herrn 
Herrn ‚Georg Friederichen. des heil. Römifcben: Reichs 
durch Germanien Ertz- Canwlern und Chuarfl. ‚auch 
Bifchofen xu Worms meines: gnádig [len Herrns - bieftger 
Oberamts Cantz/ey großes Ingefürgel zu dem End. Aergelen 
"uid zugeftellt; damit ein jedweder dasjenige; ‚wasser feiz 
. ner devotion nach der. befchedigten. armen (Gemeine u. 
ihrem, vorbalen "aus «ebrifliclém Mitleiden. wird: Neuren, 
darinnen, uni ‚mehrer Nachrichtung worzeichnen‘, nieder“ 
Schreiben “und dargegen die MEC ww Belohnung 
bey dem, allmächtigen. Himmels: : Könige gemertigt . ein 
Mets ‚So gefcheben —“ d. 22. OE, i " 
— 1627 den 30: Octobxit Pen din —— 
fle Funſt und Herr Herr Georg Friderick: des bei, Stuels 
zu. Menta. Erzbifchof :des heil, Rómifthen Reichs durch 
Germanien Erzeantzler und Ohurfürf Bifthof. zu Worms 
unfer gnedigfler- Herr. Ihrer Churfürftl, Gmaden 
angehörige  Unterthanen des verbrannten Hlec- 
— Nörthen au wieder: fici des Getterbaufos 
und 
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und ihrer eignen Wohnüng aus der Rechenkammer Steuern 
— ein hundert Gulden actum ut fupra, 


N BEN dich Canmer. 
re = LXXXVIII. 


Schreiben des Kurfürfe. Anfelm Kafın mir an den 
‚Oberamsmann Henrich: Chriffoph. vor. Gries- 


eim: und den Kommiffarius Chrißoph Fage- 


mann wegen der Probftei zu — 
P 1638. 


vr = uch —— amd a liebe getreume, 
ab‘ beyvermabfier copeylicher-Beylag : findet ihre, mit meh- 
rerm unterthenigf zuverlefen,. was Dechant und)Capitull 
Wmfers Stiffts [. Martins zu. Heyligenfludt, wegen 
der von dem..zu .Cölln anwefenden Päpfllichen Lega- 
to, Gardinali Ginetto, dem wohlgebornen otto. Lud.- 
wig wild und Rheingrafen Conferirte Probfley da- 
Jelbften und darauf, ertheilten Poffefhon zn ihrer 
Exculpation. und Entfchuldgiung an uns gelangt, und 
Jonfßen der jährlichen zu. angeregter Probfley: gehörigen 
documenten und gefallen vor unrerthenigften - Bericht. ge 
gian. ‚Nun. lajfen wir zwar ell folche von 'ernehtem un- 
ern "Capitul 'gefchehene,;nichtige Einwendingeu an-fein 
orth geftellt fein. Wir können aber bey uns zumal nis 
befinden , warimb: unfer unbewufit , und gegenndit von 
Ihnen unferm. provifo ällbereits ertheilte Potleffion, ie 


 fich zu fonderhahrer Vernachtheilungsunjers echte 


meffig hergeprachten juris conferendi zu lanterer 
ungebühr inderflanden haben, ermeltes‘: Rhoniprafenr ge» 
volmechtigten nach ferner Poffef uff ‘gedaöhte Probftey 
— su. [aff Gud ob wir: wohl ‘nirlunerheb: 

liche 
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liche Urfache hatten, wegen diefer fo offenbaren freval- 
baften Contravention und Elufion unferer deswegen er- 
theilten gnedigflen Bevelchen, unfer. Capitul mit gebühr- 
lichen Strafen alfo balt anzufeben, fo wollen wir jedoch 
diefelbige noch zur Zeit in [ufpenfo verbleiben laffen, 
Euch aber dabeneben gnedigfl anbevohlen haben, ihr wol- 
Jet berührtem Dechant und Capitulo unferer sti Martini 
Stiftskirchen zu gedachtem Heyligenfladt diefes unfer. un- 
|» gnädiges Miffallen über ihre fo frevelmütbige Bewigung 
mit gebórigem Ernfl vermeifen und fie bey onnachläßi- 
ger Pón soo Ritbir dahin vermahnen, mwedder ihren 
Rheingraffen vor ihren Probflen zu vefpectirén 
und zu erkennen, noch viel weniger ibme das geringfie 
an Probfley Gefüllen, wie die auch Nahmen baben mögen, 
nichts verabfolgen, Sondern bis uf unfere fernere gfle 
Verordnung alles. beyfammen verwahrlich enthalten und 
die Probfley Behaufung in gutem Tach und Fach confer- 
viren laffen. und hettet ihr bierbeneben unferm Land- 
Jehreiber unfers Landes des Eichsfeldes Johann Zwehlen 
gleichme[fig anzudeuten, zum Fall er jetzo,-oder ins künf- 
rig einig Gelt oder Korngefäll zu mehrgedachter Probfey 
zu entrichten fehuldig feyn follte, daß er imgleichen da- 
nit einhalten und ſich diefem unfern gnedigflen  Bevelch 
underthenigf? und fehuldigfter Gepühr nach „allerdings be- 
quemen fol. Was nun in einem oder dem andern fer- 
ners vorlauffen wird, darüber wolen wir euwers gehor- 
Jambflen Berichts bey unferer Cantzeley jedesmahls erwar- 
ren, und bleiben euch fampt und fonders damit zu Chur- 
frfil. Gnaden förderichfl wohl gewogen. Datum zu St. 
Martinsburg in unferer Stadt Maintz den 30 octebris 
ao 1638. 
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Chriftophorus Jagemann poffeífionem capit 
|». praepofiturae Nórtenfis 1641. 


Nos Senior et Capitulum Collegiatae Ecclefiae f. Pe- 
tri in Nórthen harum literarum tenore manifeftum fa- 
cimus et atteftamur, quod cum praepofitura dictae 
noftrae Ecclefiae per obitum admodum Reverendi et 
clariffimi viri domini Valentini Herdegen J. u. doctoris 
et collegiatae Ecclefiae f. Severi. in Erpfordia cano- 
nici jam pridem vacaverfit, eademque a Reverendifli- 
mo et Eminentiífimo Archipraefule Moguntino, domi- 
no et principe noftro clementiffimo, Reverendo D, 
M. Chriflopboro Jagemann Canonico f. Martini in Hei- 
ligenftadt nec non fummemoratae celfitudinis faae in 
[piritualibus per Eichsfeldiam Commiffario, uti defu- 
per nobis oblatae provifionales latius edocent, collata 
fuerit, . dicto Domino Chriftophoro Jagemaun poffef- 
fionem reálem et actualem in nomine Ssmae Trinita- 
tis contulerimus eique de omnibus praepofiturae emo- 
lumentis refponderünus, fervatis omnibus de jure et 
Confuetudine Ecclefiae noftrae debitis folennitatibus 
in praefentia nobilis et clariffimi viri D. Joannis viti 
Stumpelii $. u. Lti, nec non venerabilium Dominorum | 
Henrici, Lotzii Canonici et Henrici Bodenii Vicarii Ec« 
clefrae noftrae, telium ad hunc actum fingulariter re- 
quifitorum. In cujus rei et actus fidem hafce figillo. 
noftro munitas dedimus. Actum Nörthen 12 die Ma- 


ji An. 1641. 
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$ohann Chriftoph von Hardenberg wird er- 
mahnt, den Kurfürften von Mainz für feinen 
Landesherrn, wie alle deffen Vorfahren, 
zu erkennen 1642. 


D em bochwürdig [ten Fürflen und Herrn Herrn Anfelm . 
Cafımir des heil. Stubls zu Maintz Erzbifchoven des heil. 
Römifchen Reichs durch . Germanien Ertzkantzler und 
Churfürften unferm gnedigflen Herrn ifi unterthänigfß 
veferirt worden, was an diefelbe dero adelicher Land- 
faf im Eichsfeld Fohann Chrifloff v. Harden- 
berg wegen der hardenbergifchen Lehen zu Lindatw, 
und dato den 3 Martii jüngflbin in underthenigkeit pite- 
dich gelangen laffen.. Nun ift uwvorderfh bóchflgedache 
Seiner Churfurſil. Gnaden daraus gantz frembtt zu ver- 
nehmen gemefen, was ma[Jen Er von Hardenberg. fich er- 
kübnuet, den fchuldigen refpect gegen Seiner ch. gn. Be- 
ampten im Laude des Eichsfelds fo weit bey Seits zu fe- 
tzen, daß er auch etlichen von denfelhen als in fpecie. 
dero Rath und Landfchreiber Urbano Polentz und 
Fohann Zmehl 1efpective der Rechten Doctorn un- 
derm nichtigen vorwandt, als wann Sie ihn von Harden- 
berg bey der churfürfl. Cantzeley alhier fälfchlich tradu- 
cirt, eine gantz ungewohnliche proteftation/chriffe durch 
— Notarium und zeugen intimiren laſſen. Gleichwie aber 
$. churfürfll. Gn. Beampten im Eichsfeld Ihm von Har- 
denberg ihrer Verrichtung halber Red und Autwort zu 
geben nit fehuldig, man fich auch ohne das bey der alhie- 
figen ChurfürfM. Cantzley dergleiehen traduction nicht zu 
befcheiden weifl, alfo mäjfen auch mehr höchflermelte S. 
Churf. Gn. diefe angemaßte Bofcbuldigueg fo lang und 
viel vor eine blafe Zunötigung und unerfindliches Werk 
me Ka halten, 


fo viel diefe Belelmung betrifft, in zweyen Poflen ganta 
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halten, biß und dahin Er. v. Hardenberg feinem Aucto- 
rem jetzt berührter Befchuldigung nicht allein namhaft 


. gemacht, fondern auch von. der ſeher Atzeige nach‘ von 


hieraus defiwegen habenden fehrifftlichen Nachricht eine 
beglaubte Copey zu der Churfl. Cantzley anhero überfehickt 
haben wird, und laſſen diefem nechf? S. churfl. gn. eft an 
feinen orth ge[lellt fein, wie und welcher Geflalit- Er Fo- 
bann Chrifloff von Hardenberg fich bis anbero compor- 
tirt, ob er von feiner dem Ertzflifft Maintz fehul- 
digen Subjection einen Abtritt genommen und: an 
andere fürftliche Häufer fich zu hencken unter- 
fanden, fintemahl ein und anders allerdings notorium 
und Landkündig. An deme ifl: allein, daß Er von Har- 
denberg Ihr churfl. Gnaden Landigerichts und oberampts 
Jurisdiction im Eichsfeld gleich feinen voreltern je und 
allwege gehorfamblich und von Rechtswegen befchehen, fo 
wohl intuitu /einer ſelbſt eigenen Perfon, als auch des 
Haufes Hardenberg und dejfen pertinentien active et 
paffive unausgeferzt cognofcire und derfelben ſich under- 
geben, wegen it2t Mig Pn Haufes und pertinen- 
tien dem fürftlichen Haus Braunfchweig Lüne- 
burg Steuren und andern praeflationes weiters nit 
einraumen, fondern in alle weg? und obn Auszugh oft 
bóchfigenannte Ihre churfl. Gnaden zu Maintz vor feinen 
ordtlichen Landesfürflen refpectire, erkenne und alfo fo: 
viel das Haus Hardenberg betrifft, alles wieder in vori- 
gen Stand fetu, wie es ſich zu Sein von Hardenbergs 


woreltern Zeiten befunden. — Deme vorgangen feind S. 


churfl. Gnaden fich in puncto der von Supplicanten ge- 
bettenen Belehnung der hardenbergifchen Leben zu Lin- 
dauw hauptfechlichen zu erclebren gnädigfl erpietig und 
geneigt. Es befinden aber S. churfl. Gnaden fehließli- 
chen, daß viel befagter Johann Chrifloff von Hardenberg, 


übel 


übel informirt: als erfiich ob folte ihm zu der Lehen- 
empfängniß ein termin angefetzt und alfo jus quaefitum 
darzu gegeben ; und dann zweytens Ihro Churfl. Gnaden 
- adelicher Landfaß und Vafall Soft Afchen von Harden 
berg mit dıefen Lindauwifchen Lehen in folidum und ob- 
ne mafl inveltiret worden feyn. Zudem bey dem erflen 
Um Fohann Chriffoff der termin einzig und allein zu 
Beybringung feines Lehnrechtes ernant, bey dem zweyten 
Punct aber es die Bewandtnuß hat, daß gedachter Fo 
Afche von Hardenberg noch zur Zeit nit in folidum fon- 
dern mit vorbehalt feine Johann Chriflof zu diefem Le- 
ben habenden Rechts, da folches ‚zu genüge befchienen 
werden follte, hey biefrgem churfl. Lehenhof inveftirt und 
belehnt werde, fo man dem Supplicanten zu feiner Nach- 
richt hiermit unverhalten wollen deme er fich nachzuach- 
ten willen wird. Signatum den 3 Aprilis Anno 1642. 


XCI. * 


Den Stiftsgeifllichen zu Nörthen wird verboten, 
dem Herzog Chriflian Ludwig von Braun- 
fehweig Lüneburg zu huldigen 1645. 


Ehrwürdige und wolgelebrte, infonders geehrte liebe 
Herren und freunde. 

" Abmwendt des churfürfll. Maintzifchen oberamtmanns 
und Landrichters unfers grofgünftigen bochgeehrten Herrns 
. af? uff überfchickte Confultation und deren einverleibte 
Beyforge unfer Bedencken und meinungh, Ihr lieſſet im 
termino euch zugefertigte inhibitorialien vor dem durch- 
leuchtigen bocbgeborneu Fürften und Herrn, Herrn Chri- 
flian Ludwig Herzogen zu Braunfchweigh und Lünchurgh, 
unfera gnedigen Fürflen und Herren gebührlich kommen, 
i m K 3 dar- 





darbey bitten und begehren, Euch wider Gewiffen mit der- 
gleichen Huldigungsanmuthung nit zu befchwehren , Zu- 
mahlen Notori und Landtkundig, Ihr eintzig 
und allein höchflgedachter Ihrer Churfüvfll. un- 
‚ferm gnedigften Herrn und dero hochlöbl. Erz- 
 fiftt erbeigenthumbliche underthanen und zuge- 
hörige feit, auch je und allwege, es wehre dan was via 
facti bey vorgelauffener Kriegs unruhe ufürpirt worden, 
mit Huldigungh, Steuwren, und andern wobigedacbten 
hochlöblichften Erzflift Maintz verbunden gewefen und 
noch, als lieb Euch dan ifl, Euwer gewilfen und dejfen 
Violations verhuethung, fo werdet ihr Euch uff alle 
wrge diefer zugemutheten Huldigungh verzey- 
‚gern unde enthalten; wie dan auch hochgedachter Fürft, 
als ein chrifllicher Hertzogh, da feiner Für[M. Gn. oder 
‚dero Herrn Räthen Jelches und die wahre Bewantnuß ve- 
 monftrirt werden wirdt, mit folcher Huldigungh zuver- 
‚Fiehtlich in Euch fo wenig, ais die andern zu Nörthen 
und verfetıtem Amptt Hardenbergh oder Biber/lein durch- 
aus nicht trügen wird, 


Habens Euch mit erholungh bereits ergangenen inhi- 

bitorialen im Nahmen höchfigedachter Ihrer Churfür fW. 
Gnaden :befehlenden nicht | vorhalten follen oder wollen, 
denen wir freundlich zu dienen bereit feindt. datum Hei- 
. digenflatt dew 27 Julij Anno 1645. 
Churfürftl, Maintzifche ins Eichs- 
felde verordnete anwefende | Ré- 
she und oberlandgerichts Affef- 
fores, | 


rA 
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XCII. * 


Ioannes Philippus Arch. Mog. beneficium S. 
Cyriaci jure devoluto confert Matthaeo 
Folmer 1648. | 


lLosnes Philippus Dei gratia Sanctae fedis Mogun- 
tinae Archiepiscopus, Sacri Romani Imperij per ger- 
maniam Archicancellarius et princeps Elector, Epis- 
copus Herbipolenfis et franciae orientalis dux, honora- 
bili devoto nobis in chrifto dilecto Matthaeo Folmera 
eollegiatae noflrae Eccle cfr. ae Sancti Martini in Heiligen- 
fladt Canonico et Scholaflico falutem in domino, fempi- 
ternam. Vitae ac morum honeftas, doctrina aliaque 
laudabilia probitatis ac virtutum merita, quibus apud 
nos fide digno commendaris T'eftimonio, nos indu- 
cunt ut tibi ad gratiam faciendam reddamur propen- 
fiores, Cum itaque, ficut accepimus, beneficium Tit: 
Sancti Cyriaci in collegiata noftra Ecclefia fancti petri 
in Nörthen, per. obitum quondam Martini Nagelii ul- 
timi et noviffimi illius, dum viveret, poflefloris vaca- 
verit, ac etiamnum vacet ad praefens; cujus' collatio, 
provifio, feu quaevis alia difpofitio ad nos jure devo- 
luto fpectare et pertinere dignofcitur, prout etiam 
fpectat et pertinet. Nos, praemifforum meritorum 
tuorum intuitu, volentes te favore profequi gratiofe, 
dictum beneficium ficut praemittitur, feu quovis alio 
modo vacans cum omnibus juribus et pertinentiis fuis, 
tibi in dei nomine conferimus, deque eodem provi- 
demus per praefentes.. Qaocirca honorabilibus De- 
cano et Capitulo ante nominatae Ecclefiae noftrae de- 
votis nobis in chrifto dilectis, in virtute Sanctae obe- 
dientiae, ac fub ,Éxcommunicationis poena et fenten- 
tia, Dec non aliis cenfuris Ecclefiafticis, quas in ipfos 
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et ipforum. perfonas fingulas, fex tamen dierum cano- 
nica monitione praemifla, nifi praefentibus noftris Li- 
teris poftquam earundem vigore requifiti fuerint, cum 
effectu. paruerint, ferimus in his Scriptis, diftricte 
praecipiendo mandamus, quatenns te, vel procurato- 
rem tuum legitimum tuo nomine in et ad corporalem, 
realem et actualem pofleflionem praefati beneficiis, Ju- - 
riumque et pertinentiarum ejusdem inducant, indu- 
ctumque defendant, facientes tibi, vel Procuratori tuo 
legitimo de illius fructibus Juribus proventibus et emo- 
 lumentis univerfis per hos, quorum interelt plenarie ct 
. integraliter refponderi, amoto exinde quovis alio illi- 
cito detentore, in eo mandato noftro ferio fatisfacturi. 
Datae in civitate noftra Herbipolenfi, die decima quar- 
ta menfis l'ebraarij. Anno Millefimo fexcentefimo qua- 
dragefimo octavo. 
Ex mandato ejusdem eminentiffimi et 
Reverendifimi Domini Dni Joannis 
philippi Archiepiscopi Moguntini et 
principis Electoris, Episcopi Herbi- 
polenfis et franciae orientalis ducis. 
. Jahann Jacob Laffer, 
Confiliarius Moguntinus mppria. 





XCIII. 


De Flecken Nörten wird zur Huldigung , nach 
Nordheim vorgeladen 1649. 


Von Gottes Gnaden Georg Wilhelm Herzog zu Braun- 

ſchweig und Limeburg. 

unſere Unterthanen unſers Flecken Nörthen 

Jfambt und Jonders werden mit Vorbehalt der ihres au[fen 
blei- 
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bleibens halber albereits verwürkter Strafe. hiemit aber 
eins bey Strafe 400 Goltfl. und unfer. höchflen Ungenade 
eitirt und vorgeladen, dafl fre auf nechfikünftigen Din- | 
flag if. der 18 diefes zu der von uns ausgefetzten E rb- 
huldigung morgens frühe um 7 Uhr in unfer Statt 
Northeim unausbleiblich erfcheinen die Erbhuldigung 
gleich andern unfern Unterthanen ablegen und was ficb 
Sonften gebühret ableiflen follen, in Verbleibung deſſen fol- 
len die nicht allein in obangedeutete Strafe gefallen, fon- 
dern auch über das exemplarifchen ernflen einfebens ihres 
Ungehorfams. halber gewertig fein, wornach Je fich. ohne 
ferner Einwenden zu richten, Geben in unfer Statt Gót- 
tingen d. 15. 7bris Anno 1649. | 





| XCIV. 
Kurfürf Johann Philipp vermindert die über. 
màffige Steueranlage des Stifts zu Nörten. 
| 1639. | 
Johann Philipps etc. 


ieber getreuer *) mns haben die Ehrfame unfere liebe 
andächtige Senior und Capitul unfers. st. Peters -Stift- 
Kirchen zu Nörthen, felbigen. Stifts fehlechten Zuflande 
und Obnvermógenbeit , auch daß fie von ihren in Fle- 
cken Nörthen und Lütgenvode habenden wenigen 
-Landereyen, Háufern und Viehe, die gantze Kriegs- 
zeit über, wie fchwer es ihnen auch gehalten, die mo- 
natliche Schatzung und andere onera hätten ab- 
tragen miiſſen in Untertbänigkeit gauz bewegligb zu 
| erkennen gegeben, dabenebens gebetten, weilen ihnen Jel- 
K $ | ches 


*) an den Landftbreiber im Eicbsfelde. 





ebes noch fürters hin alfo zu continuiren nicht möglich, 
eine gnädigf} beliehige moderation, über allbereits erlaf- 
Jenen 3 an den Steurgeldern an dem quanto noch weiters 
gedeyen zu laffen. Wan wir nun aus dem deswegen zu 
unfer Cammer anhero gethanen Berichtfchreiben gnädigß 
haben verlefen hören, daß gedachtes Stift an denen er- 
Schienenen defenfion und Werbgeldern noch 294 rthl. 
9 gl. 4 pf. fchuldig und. ihr Fahrliches Contingent zacb 
Abzug obigen erlajJenen 2 an defenfion Geldern 41 rthl. 
9 gl. 6$ pf. an Verpftegungsgeldern aber 29 rthl. 24 gl. 
Seye; daß wir Jolchemnach felbflen gnádigfl dafür hal- 
ten, es werde vorberührtes Stift ohne merkliche Schmäle- 
rung der ohnentbehrlichen alimentation mir der Zahlung 
Schwerlich aufkommen können; dannenhero wollen wir 
denenfelben die fonderbahre Gnade erweifen und hiermit 
gnädigßi verwilligen, daß es nunmehr ins künftig bis auf 
unfere anderwärte Verordnung bey der Hälfte oban- 
geregten [chon vorhin moderirten Contingents ge- 
Jaffen werden folle, welches du oft mehrgedachten Stifts- 
angehörigen hinwieder furderlich: zu wilfen machen, des 
Hinderflands halber aber in der praetenfion und deſſen 
Einforderung bleiben wolle, Wornach du dich zu rich- 
zen und baf? uns dabey ... datum zu ft. Martinsburg in 
unferer Stadt Mayntz den 24. gbris 1659. 





XCV. 
Wolfgangus Protten poffeffionem Vicariae ad S. 
Sylveftrum capit 1662, 


In nomine facrofantae ac Individuae trinitatis, Amen, 


Tenore praelentium, omnibus quorum interelt, no- 
tum manifeftumque fit, quod [ub anno a nativitate 
De- 
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Domini Millefimo Sexcentefimo Sexagefimo Secundo, 
indictione decima quinta, utpote die jovis, qui erat 
quintus ejusdem menfis Januarii circa horam nonam 
antemeridianam, Pontificatus fanctiífimi in chrifto pa- 
tris ac Domini noftri, Domini Alexandri feptimi, di- 
vina providentia Papae anno quinto, regnante vero 
ferenifimo, potentifimo ac invictiílimo. Principe 'ac 
Domino, Domino Leopoldo primo, Romanorum Im- 
peratore femper Auguíto, Hungariae, Germaniae, Bo- 
hemiae, Dalmatiae, Croatiae ac Schlavoniae Rege, 
Archiduce Auftriae, Duce Burgundiae et Wirtenber- 
gie, comite Flandriae ac Tyrolis etc. Domino no- 
ftro clementifimo, Northenae in collegiata Ecclefia 
S. Petri, et quidem in choro ejusdem Ecclefiae coram 
admodum Reverendis et Doctiffimis Dominis Erneflo 
nnen, Foanne Rackenbrand, Foanne Fageman, Chri- 
Jtopboro Döringk et Henrico Pien, Seniore et Canoni- 
cis ibidem Collegialiter congregatis, et Capitulum 
tunc facientibus, in mei Notarii teftiumque infrafcri- 
ptorum praefentia, perfonaliter conftitutus: comparuit 
Reverendus et eruditus Dominus Wolfgangus Brotben 
northenſis brevibus per me notarium petens, ut prae- 
dicti Reverendi Domini Senior, caeterique Capitula- 
yes vicariam feu beneficium ss. Sylveftri et Cathari- 
nae, quod ultimo .reverendus dominus Henricus Bade- 
wius pofledit, quodque per ejusdem obitum vacare. 
caepit, cujus provifio et collatio ad praedictos dnos 
. capitulares pleno jure fpectat, juxta ipforum promif- 
' fionem ipfi Wolfzango Brothen realiter conferre, et 
eundem in dicti beneficii realem corporalem et actua- 
Jem poffefionem inducere vellent, offerens fefe ad 
praeftandum praeftanda paratum. ^ Ad quam petitio- 
nem praemermoratus Dominus Senior nomine totius 
Huren refpondit, dnos Capitulares dicto Domino 
Wolf- 
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Wolfgango Brothen de beneficio petito Sanctorum 
Sylvefiri et Catharinae realem inveftituram facere, 
effe propenfos, fi prius reliqua praeftanda praeftaret, 
pecunias nimirum Statutarias numeraret, et juramen- 
tum per vicarios praefatae Ecclefiae S. petri de ob- 
fervandis Statutis et confpetudinibus illis pracftari fo- 
litum praeítaret: cum itaque paratam pecuniam de 
more folitam numeraffet, Reverendo Domino Seniore 
annuente inveltiendus ‚acceflit ad altare, quod eft in 
dicto choro, ubi faperpellicio indutus, genua flectens, 
juramentum in libro Statutorum praefcriptum , tactis 
per eum Scripturis Sacrofanctis ad Sacra dei Evan- 
gelia realiter jurando in nomine domini praeltitit. 
Quo facto Dominus Senior eidem Domino Wolfgan- 
go Brotber per Bireti impofrtionem, (talli in choro col- 
legiatae Ecclefiae Nörtenfis affignationem , et Sacell® 
ss. Sylveftri et Catharinae introductionem , c/avium- — 
que ejusdem Sacelli traditionem , | dicti beneficij feu vi- 
cariae ss. Sylveftri et Catharinae cum omnibus juri: 
bus et pertinentiis realem, actualem et corporalem 
poffeffionem in nomine fanctiffimae trinitatis tradidit. 
De et fuper quibus omnibus aliis actibus praemifüs. 
jam taliter inveftitus dominus Wolfgangus Brothe pe- 
tiit a me Notario, fieri inftrumentum publicum et fibi 
communicari. Acta funt haec Nórthenae in dicta col- 
legiata Ecclefia et Choro Supramemoratis, Indictione, 
Anno Pontificatus, Imperii Romani Caefaris, menfe, 
die et hora quibus fupra, praefentibus honeftis viris 
Joanne Schneidewindt, et Heririco Wedekindt, civi- 
bus nörthenfibus uti teftibus ad praemifla fpecialiter 
vocatis, ropatis et adhibitie, 
|. . Kt quia ego Joannes Mauritius Camerarius Sa. 
cra Caelarea poteftate Notarius publicus, factae 
‚petitioui, pofleflionis collationi, requifitioni om- 
nibus. 
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nibusque aliis fupradictis actibus, eorumque cir: 
cumftantiis, dum fic, ut praemittitur, fierent et 
agerentur, una cum jam nominatis teftibus inter- 
fui; ideo hoc praefens publicum Inftrumentum 
exinde confeci, propria unanu fcripfi et Sigillo 
meo conlueto fignavi, in fidem et Teftimonium 
omnium et fingulorum defuper fpecialiter re- 
quifitus, 





XCVI. * 


Die Elifabethen -vikarie wird mit der P'ikarie des 
heil. Sylveflers vereinigt 1664. 


N. achdeme Einem hochwurdigen Ertzbifcbofflichen Vica- 
riat zu Maintz des Stiffts sti Petri zu Nörthen Vicarius 
Herr Wolfgangus Prothen abermahls demutig_kla- 
gend zu erkennen gegeben, Was maſſen die Zefäl feiner 
von drey Fahren abngenobmenen Vicari sti Sylveftri a/fo 
/ehlecht und gering, daß darab die nothwendige Lebens- 
Mittel nicht erheben, fondern ganz kummerlich fich. bis 
dahero durch den Tag bringen muffen, derowegen nach- 
mahls inflendigf? bittend, Ein bochwurdig Vicariat gg. 
geflatten wolle, gleich feinem Anteceflori befchehen, ge- 
dachter feiner Vicari, noch ein geringe stae Elıfa e- 
shae in dafelbfliger Pfarrkirche fundirt, zu an- 
nectiren, der Hoffnung. hiernegft fein ehrlich priefler- 
liches auskommen beſſer als bishero, zugehaben. Wann 
nubn hocherwendtes Vicariat die befchaffenheit folcher bee- 
der Beneficien /owohl aus anderwertlichen fchriftlichen, _ 
als des ins Eichsfeldt abgeordnet gemefenen Herrn 
F:if tatoris erflatteter mundlichen Belation zugenügen 
vernobmen , demuechf? gedachten Supplicanten mit uni- 
rung beeder Beneficien in Jonderbahrer besrachtung die- 

Selbe 
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Selbe nicht fab uno tecto begriffen, in Craft diefes gra- 
tificiren wollen. AU ifl hocherwendtes Ertzbifchöfflichen 
Vicariats befehlende Verordnung hiemit, daß Herr Senior 
und Capitel zu gedächtem Nörthen die von uns verord- 
nett union beeder Vicarien S. Sylveftri et flae 
Eliſabethae gutwillig aufnehmen, die darabfallende 
Reditus et Emolumenta obbemeitem vicario Prothen, 
jedoch gegen gebührende Leiflung, nach inhalt der fun- 
dation, Ihme obliegender Schuldigkeit unwaigerlich ab- 
yaichen, und bierabn nichts vorenthalten follen, warnach 
Sie ficb allerfeits zu richten haben. Geben Maintz un- 
der gewöhnlichen Vicariats Inſigel d. 29. May. Anno, 
1664,. 
Ex mandato Reverendiffimi 
Coníüftorij Moguntini, 
Philippus Helwich | 
Stae fed, Mog. N. 





XCVII. 


Wolfgang Protten thut Verzicht auf die F'ika. 
vie des h. Antonius 1664. 


IL. Wolfgangus Prothen, Prieſter und Vicarius s. Pe- 
tri Stiffis in Nörthen thue hiermit kund und bekenne, 
daß uff begehren Wollgedachten Ehrwurdigen Capituli 
den pro fufcipiendis ordinibus facris, vor diefem er- 
langten Titulum fli Anthonij (Wovor mich dienfllich 
bedancke) hiermit pure et fimpliciter wiederumb eidem 
Reverendo Capitulo und Stift fti Petri in Nörthen 
absque ulla conditione refigniret und übergeben, 
auch mich darneben Craft diefes verpflichtet habe, an die- 
fer Vicary eder issue über kurtz oder laugk keine 

| ! An- 
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Anfprache zu thuen, oder das geringfle zue praetendiren; - 
shue daß. auch hiermit nochmahls in beflendigfer Formb 
geifllichen Rechtens, wie folches amb. aller Beflen gefche- 
hen kann, foll und mag , und will dieferhalb die gering- 
fle praetepfion nicht referviren , Urkundtlich meiner 
Handt unterfchrift vorgefetzten Pitfchaftes: Actum Nör- 
then den 27. Obrie. Anno. 1664. 


Wolfgangus Prothen 


Colleg. Ecclefiäe S. Petri iz Nórtben 
. presbyter Vicarius, mppria, 





2: XCVIII. 
Zollfreiheit des Petersflifts in der Stadt Nord. 
heim 1665. | , 


[7 J Senior und fümbtliche Capitularen der Stifts f. 
Petri zu Nórthben fügen hiermit zu wiſſen, daß wir pe- 
genwärtigen unfern lieben Mitcollegen Herrn Chrifo- 
phorum Döri ing, um 3 Fuder Dannenholtz aus dem 
wellerböfifchen Forf? oder gehöllze, benanntlichen 24 Sti- 
cke Hanenholtz, welches wir in gedachtes unferes Stif-.: 
ses Nutzen zugebrauchen erkauft, abzuholen verfchicket. 
wann nun diefes der Fraternitet zum Beflen und des 
Stifts nothwendigen Gebrauch verwendet werden fol, und 
biefiger Geiftlichkeit immediate zufländig, als gelanget . 
an den Herrn Zoll- und wegegeldes Einnehmer zu Nort- 
' heim unfer. freundliches &efinnen, gedachten Hr. Do- 
ring, mit bei fich hubenden acht wagen itzo und dann 
binfürter „bis gedachte 24 Stücke uns völliglich zukom- 
men, alten Gebrauch und Herkommen nach per 
^ ; un 
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und wegegeldes frey pafhren zu laffen, Solches-ver- 
Schulden wir binwieder nach vermögen und verbleiben 
Derofelben 
. Nótlen den 4g May 1665 
, Gebets und dienflergebener 
Senior und fambtliche ut Supra 
wird frey paſſirt. Northeim den 8 May Ao 1665. 
E. Graeve. 





XCIX. 

Das, Petersflift befchwert fich beim Herzog Fri- 

derich v. Braunfchweig.über die von den gemein- . 

den Lütgenrode und Elveffen angemaßte 
Contribution 1667. 


Durcblauebtiger, Hochgebohrner Fürfl 
gnádigfler Fürfl und Herr, 


ps. Fürfll. Durchlaucht feind unfere unterthänigfle 
dienfle und fchuldigfle gebethe zuvor, und wollen fich Ew. 
Durchlaucht unterthänigf referiren laffen, daß bei jetzi- 
ger Subdivifio Contributionis ſich die Bauren in Lüt- 
chenroda und Elveffe gerichtes. Hardenberg unterflan- 
den, unfern beiden Meyerh das vieh einzulegen und dahin 
zwingen wollen, daß diefelbe von unferer Pfarr- und an- 
derer Länderey mionatliche Contribution entrichten und 
davon gleich den Bauren güthern abführen follen, wan 
dann gnádigfler Fürfl und Herr im ganzen Lande 
Braunfchweig und Lüneburg, auch in ſpecie ge- 
richts Hardenberg alle Pjarr- und geiffliche Gi. 
ter Fe und allezeit exempt und befreyet geme- 
fen, esswäre dann, etwa heimlich ole willen des Paltoris 
Ä von 
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von den Colonie. wa: erpreffet: worden» fo -gelauget-ais 
Ew.. Fürftl; -Durchlaucht: unfere geborfamfle Bitte, Sie 
wollen‘ uns die Gnade erweifen: und. unfere Pfarr- und 
geiftliche: Güter nur in zweyen Meyerbofen beflehend, 
gleich den Euangelifchen Pafloren. freund. uns unfere 
 immunitüt gwüdig/] genießen, dero. behuf ohmnaſigeblich 
an die von Hardenberg mandata ergehen laſſen, dadurch 
den Bauren foiche Neuerungen inhibitet werden migen, 
deben: der: unterthònig ſten Zuverficht, Ew. Durchiaucht 


werden unferem rechtmälfigen petito in guaden:deferiren — | 


und wir fejad: mit unferem embfigen .gebeth bey dem al- 
 derhöchflen hinwiederum zuverbetten. gefliflen, Es. Fürfl. 
Durchlaucht derofelben ällergewaltig/len protection zu al- 
o lem Fürfswohlergehen, glück fertiger Regierung, beflän- 
" digfier Leibes gefundheit und uns derofelben hohen Fürfll, 
guäden untertbánig fl empfehlende: verbleiben 
Ew. Fürfl, Gnaden 
Nörtlen den 5. martii ao 1667. 
untertbänigfle Senior und Capit- 
„gel S. Petri in Nörzben. 
Valerius de Miccionis f ndet operam "fuam 
, Canonicis Nörthenfibus pro confervanda ;- 


inimintitate a tributis indebitis 1667. -" 


Pee: Reverendi, praeclari. viri. ac Domini. — | 
bon veftra ‘de quibüs 'Contribationes petuntur nf 
Anno‘ 2410 adhuo immunia. fuerint, nec coempta fri; 
, Jed: mere. ervabfolute Eccle eflaffica ,. ideoque libera et ex 
liberalitäte, et devotione primorum fundätorum. cum 
totali libettatie jure Ecclefiae weitrae collegiataé cori- 

urk. 1 jun- 
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juncta; vos originalibus fundationum litteris docere 
poffe ::ideoque ‘pro maturando veſtro negotio trans- 
| iittere  velle Privilegia: dicta per' Notarium: vidimata,- A 
üt eà a me fuae ferenitati-legenda et: ponderanda:por- 
rigantur; libentbr ex datis 30:/»* hujus fl. N, intel 
lexi, fuadeo támen. ut fimul cum vidimatis: copiis "ipfa 
mihi :origindlia,: ad efficaciorem fidem. faciendam, : per 
fidelem nüntium transmittantur, tunc.-ego. pro: viribus: 
meis hon deeröipiae huic :cäufae, interim humaniífime | 
Admodum Reverendum collegium veſtrum · reſaluto set 
me piifíi: ejusdem precibus recommendo:Datae. Er 

Martij. or An Hannoweraà.;;:. 2 o acus wie. 

| D,D.V.V.R.R vost eg — 
À | a Addictifünras. et ad, 

wert os *. — Officia paratus . 
Valerie de on P. A. Ep, 





. U 6S8 c 'TIna x vun IN. AX war 
T hti Oen ce vp 
(a e 594 42 1*3 : 
Refeript des Confifforiums zu Hannover, an 
Ehrn Georgium Schrader Süperintendenten zu 
Hardegfen, wegen einey vom Paftor zu Paren- 


fen verrichteten. „Zaufe Zu  Aitgemrod 
2,) fii Tata Y 


iYoi NO ofq eut lotiriov; aiouonag 

Vi nfern Feindlichen dienf, zuvor., — " und wobi- 
gelahrter ctc. günfliger guter Freu 

1, cUm if) ziikommen, asas abr — 24 Li ch 
vom ‚Paftore zu. Parenjen werrichteter Ten I, 
erfoderter relation anbero hinderbracht. Wann wir nun 
-vernebueny: daß. dergleichen: Actus 1624 auch vor-.und 
nach felbiger Zeit und bis.anbero. auf- begehende. Fülle alle. 
wahl exercist... Als hegebren an Stats Sex Golsimi un- 

> y m7 
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Jers gnädig len. Fürflen und Herren wir an euch, ihr wol- 
fet erwehntem Prediger andeuten, bey hergebrachten Exer- 
citio unabfetzlich zu continuiren. Habe euch. darnach 
zu achten und unf zu freundlichen dienflen geneigt. Han- 
never den 29 Xbris ao 1667. 

Fürfll, Br. Lüneb. Praefident, Confiftorial 


und Kirchenräthe. 


Heinrich Langenbeck,  * 





* CIL. 
Dem Petersflifte wird verboten, Sa an den 
Herzog von Braunfühmeig uu zahlen 1668. 


[7 V oblebrmürdige und mohlgelehrte, Jonders vielrel. Her- 
ven und Freunde. 

Nachdemahlen albier erfehollen, daß” die — zu 
verfleurung ihrer geifll, Gitther von dene vón Harden- 
berg uff Hardenberg nechflhin erfodert und uff defin zer- 
weigermg mit der Execution wären betrohet worden, fo 
bat man im Nahmen des hochwürdigflen Herrn Ertzbi- 
Schoffen und Churfürflen zu Mayntz, unfers allerfeits gnä- 
dig len Herrn , tragender fehwerer Pflichten halber und 
dieffeitigen Poffe ffes vel quafi der Steuer, nicht un- 
serlajfen Sollen, fich. folcher anmaßlichen neuerlichen 
Exaction fich. eigentlich du erkundigen, und da.fich die 
Sache dem verlaut nach verhalten folite, von Erfthöchfl 
ged. SP; Churft: Gnadt desfals denen. Herrn. Ernfllich 
zu AMnnſibiven uud ihres umbſtundlichen "Berichts. dar- 
über dennegflen zu gewurten, damit bey Eingangs gemel- 
ten von Hardenberg, unfers gnädigften Herrn, und dero 
Bochlöbl. Ertz und Stifts. poflefliones und jura durch ge- 
börige Rochssmittel beobachtet, und Jotbauen neuerlichen 
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Ahnmuthungen wider/prochen werden könne, iu majfen 
denen Herrn vorhin des Ambts Biberflein und des Stifss 
Gelegenheit farfam bekannt, wie folches gefampter Handt 
unter des. hochlöbl. Ertzflifts Pornäffigkeit refutiret, da- 
von das utile dominium quoad temporalia, refervato 
Ecclefiaftico et territoriali jure, abz die von Harden- 
berg uff gewijle maſſe verfetzet, und bey dem vorgemefe- 
nen Krieges troublen, occafione motuum hoftilium, Eir 
uid andere, durch den jüngern Frieden und Reichs- 
fchlufl, per publicam imperii Sanctionem wieder- 
um vernichtigte Neuerung vorgangen, und atten- 
tiret fcy, um Jo viel weniger, dann die Herrn als Secun- 
'darii Cleri Moguntini unvernemliche Glieder ‚davon zu 
eximiren, oder auch mit Einigen Steureu von Femand 
anderfl, als von hiefiger Chur Mayntzl. Eichs- 
feldifchen Caffa nuhnmehr zu belegen feind, Wel- 
ches ihnen Erheifchender Nothdurft nit pergen, und in 
Erwartung begründeter Nachricht freundl, zu dienen [lets 
geflilfene verbleiben wollen. Heiligenfladt den 24. Febr. 
1668. 

Chur Mayntzl.N Anwefende Räthe 

und Oberambts Befehlshaber 
Gereon Molitoris Dr. 
mppria, 


CIII. 


Der Eichsfeldifche Oberamtmanu protefirt ge- 
gen die vom Stifte zu Nörten widerrechtlich 
gefoderte Steuern. 1668. 


E; bat das Stift f. Petri in Nörthen mir zu vernehmen 
gegeben, was geflalten Ihr am 1x diefes noch fieflenden 
Mo- 


L 
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Monats Büren Beliesten , Johann Meles an den Seniorn 
deffelben “bgefchickt, und andeuten laffen, daß derfelbe . 
fich "wohl zu erinnern wüßte, ‘wie nicht alein die agri. 
praébendales, /ondern auch alle domus Canonicales 
Nörtifchen Stifts - Kirchen auf fürfll, Braunfchwi. terri- 
torio gelegen und daber dem Hr. Hertzog von - Braun- 
fchibeig die Monatliche Contribution gleich andern ein- 
gefeffenen Undertbanen des Fleckens Nörthen zu entrich- 
ten fchbuldig. wären, in-Verweigerung delfen aber gewär- 
tig fein müßten, daß der deswegen abgefchickte braun- 
ſchweigiſche Reiter die ihm aubefohlene Execution über 
Sie verbüngen thäte.. Wann aber Euch fambt und 
Jonders, als Pfandsinhaber nicht unbekannt, daß 
das. Ampts Hardenberg territorium: und darin 
befindlichen Stifts /.: Petri in Nörthen der Chur 
Maintzl. Landesfürftl. ober hohe- und pottmef- 
^ figkeit einzig und allein Aufländig, auch in Kraft 
diefer wohlbergebrachten jurisdiction alle Steuren iu 
hiefige Eichsfeldifche Land - Caffe von unfur- 
der chlichen Fahren gehörig gewejen, und dafelbf 
noch actu entrichtet werden. Alfo if} gar befremd- 
lich zu vernehmen, daß ihr nicht allein. ein wiedriges zu 
affeveriren, Jondern auch den Geiflichen dufelb mit un- 
ziehmenden Comminationibus zu zuferzen euch underfle- 
het. Alldieweilen aber diefes alles in des Hochivürdigflen 
Herrn Erzbifchofen und Churfürflen zu Maintz unfers al- 
leyfeits $nddigflen Herrn wohlhergebrachte und ab imme- 
moriali témpore bis anf die hentige Stunde continnirte 
poffeffion der Steuer Einnahm bóchflen verfang und Ab- 
bruch abziehlen. und gereichen thbut, derowegen wieder 
diefes anmaßliche und widerrechtliche zumuthen nomine 
Eminentiflimi principis Electoris Moguntini in befler 
und kreftigßer Form Rechtens, wie folches avt. beflen ini- 
mer gef cheben foll, kann oder mag, proteftire, de jari- 
| L 3 | bus 
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bus E" conteftire, und zu Euch. mich freundk verfehe, 
ihr von diefer angemaften, und weit ausfebenden innova- 
tion von felöften abfleben, Höchfged, S. Churfügfil. 4G. 
.rcgalia obnberübrt loſſen und wider. diefelbige, eine. unzich- 
monde Bereigung «euch nicht. undernehmen werdet. 
Nieieiligenſtadt d. 20. aprilis 668. 
em sem Pe Cv... Biker. 





win CIV. | | 
Den Einwohnern zu Bifchaufen wird verboten, 
ire Kinder von einem Jutherifchen Prediger a 

| Taufen ZU laffén 1669. 


Ds. man nicht ohne fonders großes Befremden tere 
nommen, welcher Geflalt einige in.dem Gerichte von Har- 
, doterg. und Dorf Bifchhaufen -eingefcjfene. unter- 
* thanen fich gegen den Kurtzen verruckter Zeit an. die ' 
Commun. dafeibfien abgelefene € hftlichen obexaunbt Befeb- 
lig ihre meugebobrne Kinder durch: einen Lutheri/chen 
Prädicanten zu nicht geringen verfang des da- 
felbf hergebrachten Merk Ersbifchl. Rechten 
taufen zu laffen, frevelmüthig unternommen haben Jal- 
len, und dan diefe ungehor [ame Bezeigung gemelten Un- 
zerthanen. keines wegs nacbgofeben werden. mag, als wird 
denfelben Jambt und fonders bey. des hochw.. Herrn Ertz- 
bifchoff und Churfl, zu Maynz höchfler unguad und ver- 
meidung fehwerer Arbitral fraf oberamts wegeu nochmahl 
anbefohlen, daß, Sie ihre neugebohrne Kinder durch keinen 
Jutherifchen Prüdicanten , Jondern durch den ordentli-- 
chen Pfarrer zu Nörthen die Taufe jedesmahl: ver- 
richten zu laffen, als "P ihnen fein wird, bochekmelter 
Ä Seiner 
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Seiner; Chumfünfil graden‘ — — Arbiräl 
Straf zu, vermeiden. we" 


E 





! — rr martii. 1669. vem pit o 
WEE —— Maineal. ———— und 
tod sm MS, . Landricbter ‚des Eichsfeldss - - ( 
lodi J Bu > Tree ( 7 Philip Cafpar von —— 

:& £01 ,nÀ — (^ fth ! nes? | 
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Schreiben UN Eichsfeld. — an die 
von Hardenberg „daß. fe.keine Eingriffe — 
— — Frieden. zu Nörten sind: in» vh 

"Filialen et Jollen En. i — 


V 
D D auf eh Aes etus 
" x — Soaps YN MM "> a, 

E. — Dass und*Gapisel des :Stifer: Sancti Petri 
zu Nórthen bey biefigent /GburfürfMl; Oberambde feb dae 
gend befchmehret, wäsımaßen | den Sten diefes Monaths 
der lutherifche Pfarrer zu Dühla Einem: Unter- 
thanen zu Bifchaufen nicht allein ein‘ Kind‘ zu: 
sauffen fich. angema fs et 5: fondern - auch: ihr ‚zugegeben 
hettet, daß die auff án: der Kapell uf Hardenberg- 
verrichtet worden. wäre; Wenigers nichts härte der. 
Pfarrer von. Parenfen.ein derogleichen actum zu 
Lütchenroda d. sten Fullii letzthin zusexerciren. 
und eines Iutherifchen. Reiters Kind im. Hauf zu 
saufen fich unterfangen; ' auch'wäre über diefes alles, 
denen Catholifchen in dem.-Flecken: Nörthen wohnenden 
Unterthanen durch Eueren verwalsber auf die Jutheri-- 
fthe Feft- und Feyertüge keine Feldarbeit.zu ver- 
richten bey, Strafe anbefohlen, und noch darzu daf= 
gen Canonicis, fofern fie ingleichen nicht thuen würden, 
"TEM L 4 Ihnen 


163 — 


Iren ibre Pferde .auszufpannen betrobet worden; da doch 
die Lutheraner auf’ denen katholifchen Feyertágen allerhand 
opera fervilia verrichten tbáten,. Wie nun in dem In- 
ftramento Pacis caefareaé [uecico fonderlich aber dem 
6. placuit.porro klar verordnet ifl, daß ahn welchem 
Ortb das exercitium publicum. vel privatum Catholicae 
vel Augultanae religionis et confeflionis An. 1624: 
allein geitbt worden, es dabey auch binfüro allerdings ver- 
bleiben folle, und aber notorium ifl, dafl zu NMörthen — 
Jomwohl als auch dem Filial.Dorf Bifchaufen und 
Lütchenrode zu felbiger Zeit keine andere als die 
Catholifcha religion exercirt worden foy, alfo hätte 
mich ‚auch zu Fuch verfehen, ihr würdet in diefe Orthe 
einige auswärtige ‚und Beligion wicht zugerhaue Prediger 
wicht haben einfchleichen und durch fellige des Hochwür- 
digffen unfers alerfeits Gnádig len Churfürften und Her- 
vent daſelbſt allein hergebrachtem Juris Episcopalis, et 
Parochialis: vor - und. eingreiffen.lajfen ,  zumallen da 
ſchon | bichevore. derogleichen nicht zu attentiren Euch 
Oberambtswegen fchriftlich und mündlich,‘ remonftrirt 
worden ifl, dabero will falchem Thätigkeiten nicht. al- 
lein beimit. befler maßen contradiciren, und alle disfahls 
Hochfigedt. Ihrer Churfürfllichen Gndt. zuftehende Jura 
Episcopalia et Parochialia zum; zierlichflen vorbehalten, 
Jondern auch Euch von diefen attentatis abzuflehen und 
berührtes Decanum et Capitulum des. Sfifzs au Nörsben 
durch. freınbde‘ und auswärtige Paltores. in ibrem Jure 
Parochiali. hinfiro nicht mehr zu beinsrächtigen noch die 
Catholifche Unrterthanen zu Celebrirung der Fenertagen: 
des alten Calenders wider das Herkommen zu adltringi- 
ven, ſondern falbige bey dem neuen Calender, wel- 
eher bishieher alldort von Ihnen allein obfervire 
worden, ruhig SU laffen, Oberambtswegen. nochmahls 
erfucht haben, damit ich nicht widrigen fahls 24 confer- 

— | vation 





vatiom Dre» Chusfür Bl: Gnd. GererBsfastón Jebrfore Ani 
dung, deren ich doch fonfl gem enrübrigt bleiben miögte; 
gegen euch vorzunehmen, veranlaßet werden mögte, der 


ich im übrigen euch zu fel, Wilfabrung flets gewogen er 
bleibe. In igenfladt d. a Bten Augufti 1670. 


:ao:q r* mo OMedMMEHU. Ratb Oberambewans und 
PE * Landec. Richter des Eichsfeldes 


^. P.C v. Bicken. 





| De Weinrich pem den ; Poi Dini 
zu Hillevjen, aus dem "Nörtenfeheh Filial 
|... Elveffin — "m n 


Ehrwürdiger, IT — EISE "X 


Dos ich nit allein glanblirk‘berichter, fordern“ Auch 
der tägliche augenfchein giebt, daß fich der Herr‘ bis“ 
hero in die functiones parochiales mit Thufen bes 
graben: und copuliren zu Elweßße, (als welches" mit 
allen geiſil. Pfarrecht - und Gerechtigkeiten von óhndenk» 
lichen Fahren, an das 'hiefige Gollegiat Stift gehört hat, 
und anjetzo noch gehört) wieder Rechten eingetrun- 
gen; und alfo meinen Autecéfforeh , mir und eiiem 
Sämtlichen Ehrwärdigen Capitel albier ihre Jura'paröchia- 
lia gefchwecht; als will hiermit den Herrn Freund nach- 
barlich ermahiiet haben (folenniffime infüper de actibus 
preteritis, nomine ven. Capti. proteftando) fich i tns- 
künftig von folchen irruptionibus zu enthalten, 
damit ich nit veranlaßet werde, folches zur Oonfirma- 
tion meiner "Pfarrechte anderwerss klagend zu fuchen. 
| L5 Wei. 
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Lbnen ibre erde aucauſpannen betrobet worden, da doch. 
die Lutheraner auf denen katbolifchen Feyertägen allerhand 
opera fervilia verrichten^tbálen; c: Wie anm in deve In- 
[tramento. Pacis. taefareaé- [üécico fonderlich aber dem 
6. placuit.porro &/ar .verordne if}, dafl ahn welchem 
Ortb dasiexercitium publicum vel privatum Catholicae 
vel Auguftanae religionis. et confeffionis An. 1624: 
allein geübt worden, es dabey auch binfüro allerdings ver- 
bleiben folle, und aber notorium jh daß zu Nörthen — 
owohl als auch dem Filial.Dorf Bifchaufen und 
arcte eu Jfalliger 3 Zr ke d di andere als die 
— ⏑ a ae 122 "alfo: hätte 
mich. auch. zu ‚Beh verfeben, ihr soürdet in defe Orche 
einige auswärti ‚und Beligion. ‚nieht ↄaugerhaue Prediger 
- wicht haben einf: Weichen und durch Jellige des Hochwir- 
digflen unfers allerfeits Gnáddig len Churfürflen und Her- 
vent dafelbfi allein hergebrachtem Juris Episcopalis, P 
Parochiulis: var » "und. eingreiffen.. laſſen, dumaluén dä 
fclion hiebevore derogleichen Nicht zu: attentiren Euch: 
Oberamnbtswagen fchriftlich ‚und mündlich ‚‘. vemon ſtrirt 
worden iſt, dahero will ſolchen Thatigkeiten nicht. als 
lein heimit beſter maſſen contradiciren, und alle disfahls 
Hochſigedt. Ihrer. Churfurſilichen Gnut. zuftehende^ Jura 
Episcopalia ét Parochialía zum‘ zierlichflen: vorbehalten, 
Jondern auch. Euch von diefen attentatis abauſtelien und 
berührtets Decanum et Capitulum des Stift au Nörshen 
durch. frembde und. auswärtige Paltores. in ihrem Jure 
Parochiali. hinfuro nicht mehr zu Beinsrächtigen noch die 
Catholifche Unterthanen zu 'Gelebrirung der Fenertagen: 
des alten Calenders. wider das Herkommen zu adltringi- 
veu, fondern felbige bey dem neuen Calender, wel- 
eher bishieher alldort von Ihnen allein obfervirt 
worden, ruhig zu laffen, Oberambtswegen. nochmahls 
— haben, danti ich nicht widrigen fabis zu confer-, 
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vatiomw Ive» Churfürfil: Gnd. Gerechefanen fehörfere Anl 
dung, deren ich doch ſonſt gern  enrübrigr‘blöiben wiögte; 
gegen euch vorzunehmen, veranla[let werden mögte, der 


ich im übrigen euch zu fel, illfabrung lets gewogen 2 
bleibe. ligenfladt 4. a Bten Augufti 1670. 


o2ecnq 1o G0 Chir Máintil. Rath — und 
A: * i-" Lauder- Richter des Eichsfeldes 


P, C. v. Bicken. 
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| Dali: Weinrich Ehiahht den T Daniel 
zu Hillevjen, aus dem "Nörtenjeheh Filial 
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Ehrwürdiger, =: "à, 


DDevinzch ich nis abein gtanbtib berichien, Jottern duch 
der tägliche augenfchein giebe; daß fich der Herr‘ bis- 
hero in die functiones parochiales mit Thufen bes 
graben-und copulirén su Elmweßt, (als welches" mit 
allen geiſil. Pfarrecht - und Gerechtigkeiten don óbudenk» 
lichen Fahren, an das 'hiefige Gollegiat Stift gehört hat, 
und anjetio nöch gehört) wieder Rechten eingetrun- 
gen; und alfo meinen Antecefloreh, mir und einem 
Sümtlichen Ebrwärdigen Capitel albier ihre Jura parochia- 
lia gefchwecht; als will hiermit den Herrn Freund nach- 
barlich ermahnet haben (folenniffime infüper de actibus 
preteritis, nomine ven. Capti. proteftando) fich i INS- 
künftig von folchen irruptionibus zu enthalten, 
damit ich nit veranlaßer werde, folches zur Oonfirma- 
tion meiner 'Pfarrechte anderwerts klagend zu Jüchen. 
Ls ; We. 
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Welcher.dann dem, Hl. biermit amicabiliter, inſinuiten 
wollen, verhleibe iu übrigen, Lise Ves art MN "i 
EN oo TA Se a N Deffelben 
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Proteſtation des Dechants,Weinrich, wider eine 

y mer ‚Hardenbergifchen, Schloß--Kapelle. — 
wo 'd'anteelmende Copulation y62Qey ..— 


HodbEdelgébobrner- und^geftrenger 
Vonders Groflglr. Hochgeehrter Henry‘. . 


Aoc ich glaubwürdig. berichtet, daft morgen in Heg 
Schloß = Kapelle ein Difchaufer Unterthane nah- 
mens Hanf ‚Brand, in Gegenwart. Hrn. JPáfloxs. zu. 
Bühla, ehelichen foll copulirt. werden, nuhn-aber 
das Jus Ecclefiafticum uti et functiones parochiales he - 
vürter Bifchaufen an das. bicfsge Collegiat Staſt obnflreit- 
bahr ‚gehört, | als: wil hiermit, eventualiter im -Nahmen 
eines, Ehrw. Capittel ,. zit. allein aufs zierlichfle proteflirt 
Jondern. auch. Ew, Hochedl. geſirl. underdienftlich erfucht 
baben. ,diefelbe wollen doch, gleich wie vor. diefem , -als 
aujetz0, befagten Bifchäufer Unterthan, neben ‚Hrn. Pa- 
flor zu.Bühla grofgünflig dahin weifen, .daß ‚meine Jura 
parochialia.mögen ohngefchmwecht und. chnbeäin- 
trágtiget bleiben; gleichwie nuhn diefes mein -Begebren 
der Biligkeit gemäß, alfo getrófle mich grofgir. Wil 
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fahrung. — befeble Ew. Hoched. Geftel. fame den fiisigon 
in den Schutz des Allerhöchflen; und verbleibe _ 


Derofelben — 


NN d. p Xbris Wire: ic. o8 M. eb epiyele 
tag." ICH ienflereitmiligfon... 
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Johann Hilhen wird bei 3o Goldaulden.. Sif 


verboten " feine: verflorbene. Frau. aujjerhalb.. = 
‚Nörten begraben u laſſen dun zog Inu 


Ds. man bey biefg gen. Qurfürfl, 
anpt befremdlich vernehmen myß , daß. er 3 
Bürger in Nörthen feine: verflorbene: Haußfrau 
nach. dem Clofter Steina. begraben su-lajfen. gefin- 
net ‚fein mag, ein Jolches aber. demfelben, weilen es. der: 
Hochmwürdig [len ‚meines Gäften Churfürften, a, Herrn und 
dero -hochlöbl. Erzfifts des Ortbs, allein zufehenden Juri 
episcopali höchf? verfänglich, mit nichten geflattet wer- 
den kann, als wird bemeltem Hilken kraft diefes ernfllich 
angedeutet, bemelter feiner Haußfrau Cörper auffer 
der Pfarr zu Nörthen nicht zur Sepultur su 
bringen, als ihm 30 Goltfl. Straf zu. vermeiden 
lieb fein wird. — 
—— d. 6. Julii 1671. 
‚Churmaintzl. Rath, Oberambtmann und 
Bn : Landrichter des Eichsfeldes 
P. C. v. Bicken. 
' mppria. 
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o CXV 


Valerius de Maccionis Epifc. Maroclian. et Vi- 
carius Apoſtolicus Wolfgango Protten faculta- 
tem dat excipiendi Confefliones militum Ca- 
tholicorum ducis Brun(üico - Lüneberg. 
| «1675. 


Lu "Mateionis dei et apoftolicae fedis gratia 
Epibébpüs Marochii etin "hifee dücalibus "ditionibus 
nec non jn Crcumvidinis: feptentrionalibus / provinciis 
viearius apoftolicus, officialis generalis et predictae f. 
eai Coisiiffarius. ^ Dilecto nobis im chrilto Domi- 
no Wolfgango Protien, presbitero Saeculari collegiatae 
Ecclefiae T^ Petri in Nörthen vicario chorali, falutem : 
in domino fémpiternam, pro fpeciali confolatione mi- 
fitunr'chatolícorum fub labaris Domini Colonelli de 
Maffebach degentium, aliorumque ad te recurrentium, 
in locis-noflro vicariatui apoftolico fubjectis, ducali 
militiae Hannoveranae infervientium, utriusque fexus 
fidelium tibi fupradicto, de cujus morum probitate et 
idoneitate "abinde nobis conítat, authoritate apoftolica 
facultatem fácimus et legitime impertimur atthorita- 
tem, Melium confe[liones excipiendi, eosdemque non fo- 
lum a enfibus episcopalibus verum. etiam a papalibus in 
bulla Coenae domini refervatis (Excepta tamen Apofta- 
fia et Auello) in forma Ecclefiae confueta et in foro , 
' conleientiäg tantam ahfolvendi, et verbum dei prodi- 
candi, et'alia quae legitimo  confefario incumbunt, 
rite ac diligenter ad fex menfes adminiftrandi. In 
querum fidem chyrographo et folito noftro figillo hafce 


. com- 
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commnnire:.placuit. "dat. Hannoyerae in aedibus. no. 
ftris episcopaljbue die 27. menf. Junij anno. Paid 

. Valerius Episcopus Maroch, 

V. A 


Ex mandeto Illuflriffimi et Rdmi 
Dni Episcopi faprad, V. A; - 
Joannes Petrus Ricaldinus Secretarius. 





Cx. * | 
Qum über verfchiedene bezahlte Gelder | 
1676. 
L ch Endesbenennter bekenne hiermit , ; daß das löbliche 
Stift f. Petri zu. Nörtben ihr fi — Steuer contin- 
gent an defenfions Geldern, Türkenffeuer und al- 
len andern Extraordinari Steuern und.. Anlagen 
vom 18 Lis 81 Ziehle inclufive, wie auch’des erften 
Ziels deren Proviandt Gelder ins Erffurtiſcke Ma- 
gazin richtig bezahlet hatt. In Urkundt diefes ifl. die- 
Se Quisung ertheiles. Geben Heiligenfladt d, 9, marui 
1676. - Stephan Matthias 
p. t. Steuer Einnehmer. 





_ CXT. 
Befchmerden wider den Bühl; iſcken Paflor, weil 
" er in Nörten ein Kind getauft hat 1677. 


N achdemahlen Dechant, Senior, und fänbtliche Capi- 
tularen f. Petri Sriffzs in Nörthen fich. über den luthe- 
rifchen Paflor zu Bühla wegen Arandt Fort- 
manns Bürgers sw Nörthen den 3ten "4d 

em - 
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feiner Behaufımg getaüften- Ki is füpplicando 
2 befchweret auch folchen unterfüngenden Thatigkeiten ge 


bührende remedirung bey biefigem ^ Oberambt gebetten, 
und dann denenfelben befler mafen bekannt if}, wie das 
denen :Hochwürdigften- Ertzbifchöffen und Chur- 
fürfen zu Maynts y^ ünferem allerfeits gnädigfen 
Herrn und. dero. hochlöblich.. Ertzfifft zue ged]. Nör- 
then das jus Episcopale-oberwehnten Stieft aber 
das Pfarrecht unftreitig competire, dahero durch 
die unterfangende Tauff ein‘ hochfrafbahres atteutatum . 
- begangen y. dem. wir : unfers Orths /e blöfer Dingen. nach 
zufehen, — halber nicht vermögen, als if im nah- | 
Qiu am — —— Ihr bütter din Pa 
flornası "Bühla nicht vallein dahin, daß er diefes verüb- 
zeu höchftrafbärenreintrags halber ſich bey dem: Chur 
Mayntz]. Commijlariat zu Duderſtadt fiffire und 
gehörigen Abtrag mache, fondern atich dergleichen 
turbatiönes: binfübro einflele ,: ernfllich 'abns zu weijien, 
denen wir fanften frtr. au dienen flets gefliejen bleiben, 
ae d r21en Februar 4677. 55 | 

Churfürftl. Mayntzl, Räthe sud 

Oberambts Befeblichs Habere 
er Gerard Dréfanus; Th. Steinmetz, 
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Epiliola Heifonis Butendeifter paltoris Büllen- 
fis ad Andream Papen Canonicum et paro .: 
| | chum Nürténfem 1685. | 
Hassiteres. abs te. foperiort'menfa ſaeviter idee exa. 


ratas non poflum ca ,:.Qua.-par eít möoderatione non 
dre 


"E 17$ 
brevibus refpóndere , refponfionis brevitatern e te: nd- 
ta commutaturus cum prolixitate, - Jus Nörthenae et 
Bishufae Infantes Proteſtantium baptizaiidi-ét dégrotos 
vifitandi jam. inde a, XXIVto-labemtis feculi anno ab 
antecefforibus meis poffeffum, et mandato principalis 
€onfiftorii Hannoverani haud ita pridem corroboratum 
tantisper, dum tibi à memorato fancto fenatü yoxu- 
jioerat 'XoAvEmo impetrentur, mafcule exercebo, te 
licet ringente, rabienteve.  Injuriam interea, quam 
mihi infignem ab alaftore chriftiani nominis infpiratus 
fecifti,: me temeritatis, ruditatis, furtivaram pertur- 
bationum , latrocinii, ignorantiae etz. hi enim [unt 
tituli, unde tne ornatiffimum in dorfo Epiftolae vocas 
(poftülas, dco feveré, nifi refipueris, vindice depre- 
cabundus pro tua refipiscentia) commendo, Ita com: 
 valesce.- Scripfi isse qud in pago TER. 2 ; 
Febrtuei anno 16 85. 

 Heizo Botemeifern — iidem, 


Á 
— 
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Denen von Hardenberg wird ein Bericht über das 
- Verhälniß des Stifts zu Nörten, von der Re » 
à gierung zu Hannover abgefordert 1686. 


EJ ur. — dienſio zuvor, .vefle fige i gute 
Freue, —. 

Qo Er ergiebet der copeyl. Anfchluß mit mehrem, mas an 
Revm Ser? unfers enádigflen Fürflen und. Herrn. Durch. 
des Herrn Churfürflen zu Mayntz Churfürfll. Gnaden wer, 
gen Exemtion der Geifllichen am Srift S. Peter in Nor- 
chen * der eingeführten. acciſe gelangen. laſſen und zu 


dero - 


i 
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füner"Behaufing‘ gerauften Kindes Mpplucundo 


 befehweret auch folchen umerfangenden Thatigkeiten ge- 


bührende remedirung bey biefigeii 7 Obérambt gebetten, 
und dann denenfelben befler maßen bekannt ifl, wie das 
denen "Hochwürdigften-Ertzbifchöffen und Chur- 
fürften ZU Mayntz 5 £ unferem allerfeits gnádig fien 
Herrn: und. dero hochlöblich.- Ertzfifft 2ue gedl. Nör- 
then das jus Episcopale-oberwehnten Stieft aber 
das Pfarrecht unftreitig competire, duhero durch 
die unterfangende Tauff ein hochfrafbahres attentatum . 

begangen », dem. wir unſers Orths Jo blöfer Dingen. nach- 
zufehen, Pflichten halber nicht vermögen, als fh im nab dO 
men höchfigedi. Sr. Churfürfil." Gndl. ahn diefelbe unfer 
Oberainbts “wegen gejinnende:Meinung Ihr hättet dön Pa- 


ſtorn au Bübla nicht vallein ‘dahin, daß er diefes verüb- - 


zeu höchfrafbliren) eintrags balber ſich bey dem Chur 
Mayntzl. Commillariat zu. Duderfadt fiffire und 
gehörigen ‚Abtrag mache, fondern atich dergleichen 
turbationes. binfübro 'einftelle,: ernfllich «abm zu weißen, 
denen wir fonflen. frtz.-2u dienen flets gefliejlen bleiben, 
Heiligenfladt.den. x 2ten Februar. 677. " 

NM. ChurfürfM. Mayntzl, Ráthe und 

D OE —. Oberambts Befeblichs Habere 

C" UU" T. Gerard Dréfanus: Th. Steinmetz, 


— TIR Io S Al 


* 





, Ma. 
" CgL* .. 


Epiftola Heifonis Butenleifter paltoris Bühlen- 
fis ad Andream Papen Canonicum et paro- 
"AU ' chum Nürténfem 1885. 
Flassiteras ‚abs te. fuperiori/menfe .faéviter adme exa- 
ratas non poflum: 6a ,:.qua.par eit moderatione non 
| bre. 
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brevibus refpóndere , refponfionis brevitatem e te: nd- 
ta cominutaturds cum proliiitate, - Jus Nörthenae et 
Bishufae Infantes Protéftantium baptizaridi-et dégrotos 
vifitandi jam. inde a, XXIVto- labentis feculi anno ab 
antecefforibus meis poífeífum, et mandato principalis 
€onfiftorii Hannoverani haud ita pridem corroboratum 
tantisper, dum tibi à memorato fancto fenatu yon“ 
nor e AvEmo ifnpetrentur,, mafcule exercebo, te 
licet ringente, rabienteve.  Injuriam interea, quam 
rhihi infignem ab alaftore chriftiani nominis infpiratus 
fecifti,: me temeritatis, ruditatis, furtivarım pertur- 
bationut , latrocinii, ignorantiae etz. hi enim [unt 
tituli, unde'ine ornatiffimum in dorfo Epiftolae vocas 
(poftülas, dco ſevero. nifi refipueris, vindice depre- 
cabundus pro tua refipiscentia) commendo, 'Ita con: 
. valesce.- Scripfi. prendi in PNIS: — — 2 

— anno 16 85. | 

| T. P 

' Beizo Buemeier paar iidem, 


^ 
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Denen von Hardenberg wird ein Bericht über das 
. Verhältniß des Stifts zu Nörten, von der Re» 
gierung su Hannover abgefordert 1686. 


U, nfere freundliche dienfe zuvor , ‚vefle nfi | gute 
Freunde, . 

Es ergiebet der — Anfchlufi » mit mehrem, was an 
Revm Serm unfer; gnädigflen Fürflen und. Herrn Durchl. 
des Herrn Churfürflen zu Mayntz Churfürfli. Gnaden we. 
gen Exemtion der Geifllichen am Stift. S, Peter in.Nör. 
then. v der, eingeführten. accile: gelangen. laſſen und zu 


dero . 


H6 | a 


dero. Bebuf in einem und anderm.angefübret, 7 Wauu dann 
Sr. Durch. umb bierin eine. beflündige velolution.zu faf- 
ſen, vorbero, ven. dem Zuflande: folches Stiffts. vollhomlich 
infermiret fein wollen; Jo. begehren, an dero Statt wir an 
«usb biemit, ‚ihr wollet, wie es umb die angezogeue Exem- 
tion uud  Freybei^ bewand , infonderheit aber, ob die 
Geiftliche bey folchem Stift und. andere, fo fich bey ihnen 
dem Bericht nach aufhalten folen,  biflbero zu. der Con- 
tribution, ‚Kopfjteuren und andern Schatzungen, 
in [pecie auch der vor. eiu Fahren oder drey eingeführ- 
zen Maltz,und Bier - accife, auch. dem an 1639 einge 
führten General- Licent nicht mirgezogen. worden, auch 
würklich.ihren Beytrag getban, ‚oder. aber davon eximiret 
blieben, und. wie es mit ſolcher Exemtion gehalten und 
diefelhe:gefajlet. gewefen, mie nicht weniger, oh Sie. der 
nàdig (len... Herr[chaft nicht. mit Huldigungs 
> ichten verwand feyn, auch.wie es mit. der Ci- 
vil und Criminal jurisdiction über diefelbe gehal- 
sen worden und noch gehalten werde, und ob auch 
diejenige, fo nicht zum Clero gehören, fondern nurten 
bey denen geiftlichen oder in dero curien und füftsböfen 
ihren Aufenthalt und Wohnung;gehabt, denfelben in allen 
gleich, oder wie es fonflen mit denfelben bifibero gehalten 
worden, genaue und zuverläßige Nachricht, jedoch obn 
euch merken zu laffen, aus was Urfacben folches gefchehe, 
einziehen und davon, gründlichen Berichs.allen-angeführten 
amd andern umbfländen nach anhero zu fürfil. gebeinten 
Cantzeley einbringen, denfelben nach. aller möglichkeit be- 
Schleunigen, auch dabey emer. Gutachten, wie auf allen 
Fall, da die Geifllichen von diefem impoft der äccife 
eximiretöbleiben folten, folche Exemtion und Freyheit 
alfo, daß nicht unterfchleif dadurch veranlaßet werde, 
zu fajfen, anfügen. Daran gefchichet höchflgedl. Ihr: 
Durshlaucht gnüdigflen Wille und wir verbleiben euch zu 
freund. 


"us 


freundlichen Dienften geneigt.- . Hannoven 4:20 No- 
yenbr. 080. on wien a" oss. 
Fürftl,.Oßnabr. Braunfchw, Lünebr.. geheimte Rhäte .. 
TECTA l qeu 2 Frantz Ernf 
DES. 07 — ses ep ler HE. d. Platen 
| | ..  .mppria. 
: A | 22I——E 
11650: 9m ta i CXIV. * 
Freiheit von Licent für das Stift zu Nörten, 
, 1682. 
Woblehritty dig? gl. Herren und Freunde ©; 


D enmach "Ihre Churfuvrſil. Gnaden, mein gnádigfler 
Herr. auf das von Ihro FirfilDürchl. au Haunbve> we: 
gen der ‘in Dero Landen üngefetzzen. und den Her- 
ven ebenfals zugemutheten Licente abn diefelbe vu- 
rück gegebenen Antworttfchreiben Jıch hinwiederumb_d . 
hin freundlich erklährt,. daß wan die :Herren Auri. ibi 
Stiftsangehörige, in den füvfHichen Braunfchweigl: Landen 
einige Confumptions - oder. andere. Wahren einkaufen 
oder onften . erbandeln und. Jolche in höchfigedl, EY 
hurfünßl. gnaden Stift Nirthan, und in der Here 
qu Gurscn, bringes, auch etwan Frucht zu maltzen; 4n 
gedachten Landen. feheoten. laffen molleu,, Sie alsdanu be 
den, fürjil. Braunfchwagl. Accis - Einnehmern 
Dh nme dem ‚Freyzeitel nehmen und felbige be« 
börigen Orths mwiederumb einlieffern, dabey.aber eis 
Algen. undgrfthleiff zu gebrauchen ſich nicht gefhflen faf 
Ji oltett., „Als wird aus Befehl mehr höchfferwehnter 

vr ehurfürfl Gngden denen Herren Solches hierw:it derge: 
à [tac "nachrichtlichen bedeutet , daß wann fie anders ihre 
"Natturft abn Main, Melt und andern Confumptionen 
; Ae? M M a | aur 
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aus hiefigein Land nicht haben können, Sie 'aldann fal. 
che gegen Abholung der Freyzettel aus den für]. Brauß- 
 Jebweigl. ortben vor ich beybringen laffen mögen und ich 
werbleibe denenfelben zu fri. wilfabrung fiets geneigt. 
| Hüiligenflatt d. 23 Februarii 1687. 
Churfürfll: Mainz. Rath, Vicedomb und 
Landtrichter des Eichsfeldes 


P, C. v. Bicken mppria. 





CXV. 
Churfürßlicher Befehl. an den Landfchreiler im 
Eichsfeld Thomas Heckemüller , dem Stifte‘ zu 
Nürten die bisherige Steueruerminderung 

ferner angedeihen zu laffen 1637. 

| E brfamer, lieber getreuer, N | 
U, Jf undertbánigfles Suppliciren , Dechants und Capi- 
suls unfer St. Petri Srifeskirchen zu Nórtben, daff Ihnen 
in anfehung dieſes Stifts jetzigen fehlechten Zuflands und 
Ohnvermögehbeit , auch weil dem Pfarrer zs Kirchgan- 
dra und Canonico Jodoco Kunckel, diefolcher praes 
benda halber , demfelben fehuldige Statuten - Gelder Si 
anfehung deſſen geringen Competenz \erlaffen, und "Bib 
denen zwey Careutz Fahren difpenfiret worden, und pt- 
meltes Stift, bey der von unjerm vierten Herren 
vorfahren Churfürften Fohann Philipfen lobfelig 
Andenkens , in Ao. 1659. bis vierzig rthlr, er- 
langter Steuer Moderation gelaffen werden \mö- 
ge; ifl unfer gnädigjter Befehl hiemit, daß demfelben 
aus obangeführten Urfachen bis zu anderwerter Verord- 
nung, damit willfabres werden felle, und Wir bleiben 
* | dir 


1 
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dir mit Gnaden wohlgewogen. Datum zu St. Martins- 
burg in unfer Stadt Maintz den 4 Xbris. 1687. - 
Anfelmus Franciscus El, A. M. mpps. 





CXVI. 

Bericht an, den Vicedom und Landrichter des 
Eichsfelds und an die Kanzlei- Räthe zu Heili- 
genfladt, über die Verletzung: der Stiftsfrei- 
heit 1688. 


E. Hochfrl. Gnaden, auch Herr. u. gfiren und dienf- 
lich zu berichten können nicht umbbin, wie daß hiefiges 
Stift, in feiner bisher beſeſſner Freyheit von für fi]. 
Lünebl. Seite, violenter turbiret, wie dann beyge- 
fügtes Stifts protocoll mit mehreren ausweifet, 
Wann nuu hieraus genugfam erhellet in was für ei- 
ner Klemme hiefages Churfürfil, Stift gedrucket, auch der- 
gleichen turbationes mehr vorgehen mögten, als getröflen 
uns Gdiger und grofigir. Remedirung, oder von Sr. 
Churfür[M. Gnaden unferm gdigflen Herren einer Exprel- 
fen verhaltungsordnung, darauf wir uns inskünftige fleif- 
fen, und fefl fundiren konnen. verbleibende nebfl trew- 
fer Empfehlung Gottes à 

Ew. Hochfrl, Gnaden, auch 

Herrl. und Gfiren 
Nórtben 4. May 1688. | 

und dienfhvilligfle 
Dec. Sen. und Capitul S. petri Stifts 

daſelbſi. 
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| ua SE cxvn. Noe o Leu Nem vh 
Die Eichsfeldifehe Geifllichkeit "muß" ein* Peers 
— "seichniff ihrer Güter verfertigen 1689. 
Wohlehrwürdige günflige Herren und Freunde. 


Demnach man auf. derenfelben eingerichtetes Schreiben 
erkannt, daß 'hiefigen Landes Clerifey die Sperifiz 
cation. ihrer Haab und: Güter. innerhalb‘6:Wo- 
chen und zivar: ein jedes membrum bey fechs fi. 
Straff einzufchicken fehyldig fein folle, als hat man 
Jolches denen Herren nachrichtlich notificiren und anne 
ben anfügen’ wollen, duß wian"nech zur zeit aus dem’ 
bisherigen Stetterfuft, ehe" und bevor die angegebene in- 
aequalitaet sch befinden wird, "nicht [chreiben könne Ioa 
übrigen feynd wir ihnen zur fri. Wilfabrung gene; 
Heiligenfladz d. 20 Junii 1689. 2 ; 


! Churfürftl. Mainz/. Cammerer “ vieedom 
Landrichter und Ráthbe des Eichsfeldes 


2 _ Jgerar d Drefanus . ' - T. v. Steinmetz. E 





RE 20, i 
Ausfchreiben der Eichsfeldifchen Steuereinneh- 
mer an das Stift Nörten 1693. 
Unferen freundlichen Gruß und Dienfle.zuvor. 
Hochehrwürdige, andächtige Hoch und Wohlgelehrte, 
infonders Hochgeehrte Herren ünd Freunde. 


Dennoch die zablung. des zten ziehls bewilligter Steuer- 
gelder. den 1 4ten decembris /aufenden Fahrs angefetzes 


werden, und es hierzu unferen Hochgeehrten Herren aber- 
e & ^5 mahl 
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mabl -fünfzig "ein vthir.-38: kgl. € bf. und wegen Refcri- 
'hutsgüter fechs rtbir. 2. kgl. 6 pf. ertragen tbuet; als 
wöllen diefelbe den fechern Anſialt machen, damit ge 
meldte Gelder in praefixo termino obnfehlbar anhero. ad 
callam geliefert werden mögen. Und wir feynd: ihnen zu 
angenehmer‘ dienflerweifung lets geh: Jen. ie Ze 
— 16. 7bris Anno 1693.  '« 
an t —— ‚Maintz!. entia: — 
raten ASI ("7o einnebmer: des Eichsfeldes . 
Stift Nörtten zabire uf. dex andern zichl zehn rthir. Hei · 
fat e- ink Ado 1693. | / 
P SUP — Mash, ^de 


.. 





uM —R XIX 
— über die dem Peters- Sume «if 
4 ‚hende Ger ichtsbarkeit. 1694. | 


Vi, ir Dechant, Senior und .gänz: Capitu) FE Stifts f. 
. Petri binnen Nörten Craft diefes offenen Briefs thun kundt 
und bekennen, waß Geflalt uns Andreas Germershaufen 
aus Seulingen aud Valentin, Sottihann aus Defingeroda 
Ambts Giebildehaufen gebührend zu erkennen gegeben, wie 
daß Andreas “Märten geweſener Einwohner in 
Seelingen in anno 1656: den 28 Febr. vor-hisfigem 
' löbl. Capitul feiner: Güter halber difponiret und 
fich erMebret , keinen andern Menfchen, als feine Haus- 
frat Marlin Mürten zu einem‘ rechten“ und wahren Er- 
ben über alle feine Güter wiſſen und haben wollte, und 
'ajfó coram venerabili Capitulo teftamentum ad acta 
errichtet. hette, welches aber von des Manns — 
wollte angefochten werden, unter door. Vortvande, : 

man dem Cápitel zii Nörthen keine jürisdiction: A 


Ei — Jogi ich coram actis nicht: hette toſtiret werden 
M3 kön- 


d 
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können, mit Bitte ihnen hieriber,. olsmemblich" dem Seife 
hier felhfl einige jurisdiction competire, . beglanbten.Schein ^ 
‚zu ertheilen. ^ pamm ‚dann ‚aber demfellen die ju- 
wisdtetio ohnfreitig zuflehet, wir auch. in deren 
wirklicher Poſſeſſion und‘ Exereirung begriffen 
feynd, indem ‚hiefige Kirchendiener und. die unter 
‚hiefigem Capitul wohnende Bediente und andere 
vor uns ohmzweifentlich.belanget werden, geßatr- 
Vam daun die gegen dergleichen Perfohnen wirklich inten- 
tirte Clagen und Jchwebende Rechtfertigung- Yolctes at 
genfcheinlich darthun y. als‘ haben Supplicauten dn Anfe- 
bung ihres billigen Suchens mit dem verlangten Atteftato 
nicht aus Handen gehen mögen; fondern dajfelbe zu Be- 
förderung der heilfamen Fufliz und der Wahrheit au 
Steuer ihnen biemit ertheildu mollen, mafen wir zu dem 

] Ende ‚diefen offenen. Brief, eigenhändig unterfchrieben, - und 
mit" unfery Stiffis In tegel bekrefftiget, doch uns und un- 
ſern Nachkommen ohne Schaden ‚fo gæſchehen Nórtben d. 
- lag Mày Anno 1694. OE REPE E 


v 


» 





Das Confiflorium zu Hannover erlaubt dem Pa- 
flor zu Parenfen in Nörten privat su copue ', 
p u | T Eren 1698. ° : J i n 
ax. den Superintenidenten uftum. wilden Whemekon 


Jist st“. 


ünfern | ER | 
WF ir. haben bernoumen, was ibr wegen des Paftoris 
&u Parenfen Ehrn julti curtii verlangen am 10 No- 
verb, anbero gelangen Jaffe, Wann wir nun gefcheben_ 


laffen 


w 


Y. 
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la[fen können, daß oberwähnter Pafter in dem Flecken 
Nörthen die privat Copulationes auf Begehren 
die Contrahenten ohne daß er deswegen vom. hiefiges 
ehurfürfl. Confiftorio befondere Conceflion erhalte, verr 
richten möge. So haben. wir euch JSolches‘, nachrichtlich 
melden wollen, und wir ſeynd euch zu freundlichen dien- 
fien geneigt. WC. 


Hannover den 10 Novemb. 1698. 


Churfürßd. Braunfchw. Lüneburg. 
. Confiltorial und Kirchenräthye. 





CXXL QE IER 

Das Corfiflorium zu Hannover verbietet. dem 
Paftor Schilling zw Bühle, den nörtenfchen 

. Pfarrer zu beeinträchtigen 1703 7 


Unfern ete. *) 


IF. as bey Churfürfll. gebeimter Rath- Stube allhier, der 
katholifche Priefler zu Nörthen, Ebrn — Wein- 
rich wieder den Paltorem zu Bühla, Ehrn Schilling 
klagend eingebracht und diefelbe an heutigen Tage an uns 
remittiret, Jolches erbellet ab dem copeylichen Anfchluffe 
mit mehreren: Wann nun denen Römifch-katho- 
lichen Predigern, an den Orthen (mo ihnen das 
jus parochiale unftreitig zukommt, die actus Mi- 
nifferiales zu verrichten, nicht vermehret werden 
kann, die in. puncto des Taufens und Copulirens jimgfl- 
bin ausgeläffene gnádigfle velolution, fich auch dahin 

| UM Us nicht 


") Au den Superintendenten zu Hobnflädt. Ebrm Efchen. 
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sie: 6Xteridiret ; p begehren. an umfers gnidig fien Chur: 
pirfienzund Herrn Durchlancht Watt mir biermit, ihr wols 
ler. Ebr Schilling | darimter bebueffige Bedeutung | thun, 
und daß er dem katholif-hen Priefter zu Nürther, 
in“ feinem‘ Pfarr - Recht ohnbeeinträchtiget laffe, 
antörfägen: und wir find euch. zu freundlichen Dienfleg 
geneigt, Hannover dem 2ten octob. 1703. "© | 

ve OhurfürfMl. Braunfchweigl; Lünebl, 


ia . Confiftorial- und Kirchen Räthe. 
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Die fechfle Präbende zi Nörten foll 6 Fahr lang 
n unie dh — vertheilt werden | 
evo ALTER t 35 ION: F 
INaadbdkhos boy! Mubleſgen Erzbifzbift vichriat, De- 
ehant und Capitul f. Petri Srifts in Nörtben, mit meh- 
rern beweglich vorgeftellet, welcher geflalten per injuri- 
am temporum, die dafelbflige Canonical- Rhenten und 
. Gefälle "alfo. in Abgang kommen, | daß: die jerztmablige 
"Praebendati dire. ehrliche :Su(tentatióh davon nicht. ha- 
Jen könmidi ;dahero gehörJambl. gebetten , ihm bierin- 
falls writ. rechtlicher Hilf, zu ihrem‘ nöthigen auskommen 
æn Handen‘zu fleben; | A/ß. if. nach der Sache befchehner 
Wnrerfuchung ‚und ‚Ueherlegung; aur anderen: vorgefchla- — 
genen. Mietelon diefes endlich - ergriffen und. bofebloffeu 
worden, ‘daß die erflere per. mortem vacirend wer- 
Mende Praebend, auf 6a dato fothaner vacation 
zu. rechende. folgende fahre fupprimiret , deren 
"proventus ad communem maflam applicirt, zach deren 
Verfücfiung aber ferner Verordnung, nach der Sache als- 
dann Jich befindenden Befe — ergeben folle: wel- 


ches 
* 


ches ales auch ad. factam hurnillimam relationem, vos 
Ira ‚Churfürfll. Gnd. alfo nádig fi ‚genehm gehalten und 
placitirt worden. Deae (ue 'd. 19. Sept. 170 N 
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ES ES — Ohriſt. Körchner, ; 
Roſmi aids A Y Affeffor et Secretar. 
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A uf. eligeböltes“ Gutachteh” bey der Chiurfürfil, Cantzley 
zu i Heiligenfladt, wegen dej von Herrn Thrift tan Ludwig 
von "Hardenberg ‚ge/onneuen Giles? in. der Collegiate 
Kirchen zu "Nórten, zu Gedächtnuß. der jm np ver flarbé- 
nen Durchl. Churfür fff. Witib zu Hannover, im mir .ge- 
Briges Tages zur Antwort worden, daß weilen dergleichen 
"Geleute bey. Ki erflerbun, "der Dürchleuchtigflen Churfür: 
‚fer Ernft Auguftus, PX Durch. Herzogs. Fohann Frie- 
drichs,. auch des jetzt ‚regierenden Durchleuchten , Chur- 
furſien Herren Brüdern, an das Stift. nicht begehrt, man 
es geflalten ' Sachen nach" bey der bisherigen obfer- 
vans $u lajfen habe, und nichts neues anfan 
folle. "Welches dann dem Herrn wieder ——“ 
- wiffen machen wollen. valeat bene. „Duderftads den 
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d 2 i | paratiflimus. 
Puts H. Böninz Commiflar. i in fpirit 
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Vorpeilunig 2 des Pfarrers Weich hei d. Ao: om- 
mijlarius von Hardenberg, fi ich nicht in die Kir- 
—— SU zu mifchen 
j tolis,.. & 471 PI: 


Hochwohlgebohrner Herr etc. 
THAI». 

N. ackdem wor qui r seis dem. bifchäufsfehen ** 
Fünemann ange eutet, nóth ige An alten zu Haltung 
leider mehP* als ^u lange aufgejchobenen dajfjin — 
rechnung zu verfugen. far lat ex: ſich immer, nnifite nichs 
aus was id Ur/acben, erzogen, bis endlich auf vohge- 
frriges, näberes Andeuten, er mir dunkel zu verfehen ge 
geben, al 4 verbort darüber ergangen wäre, und mir 

geßern K hriftlich. hat wilfen® Aaffen , dafl obne Ambtsbe- 
Geht, Sie darzu zu fehreiten nicht befugt wären. Want 
nübu. Ki irchenrechnung uf en und halten ein 
geiftliches. Recht. if, ſo y Piefer ex jure dioece- 
Jano et parochiali, diefes aber in Nörthen und 
deffen Filial Bifchaujen Ihro ‚Churfürfl: Gnaden 
zu Mayntz, und von Derofelben auf hiefiges 
Stift und deffen Pfarrer. von undenklichen Jah: 
ven als hergebracht fs. daft noch niemahlen gegrün- 
* deter Zweifel darüber bat ‚können gefunden werden, hin- 
gegen Ew.. Hochmohlgebohrnen mir jüngflbin, als in. an- 
derwertigen Anmaſſungen dero weltliche Obrigkeitliche an- 
suffete, zur Antwort ‚haben laſſen werden, daß Sie in 
geiftlichen Confiorial- und Kirchenfachen fich 
einzumijchen nicht befugt wären: Als bitte hier- 
Mit infländig demüthigfl, Ew. Hoc bwoblgeb. wollen ge- 
ruben hierinnen höchf} gedachte Ihro Churfürfl. Gnaden 


und ee hiefigen Jo wohl ee. als Pfarrecht nicht zu 
krán- 
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Auüüken, und etwa von dero gedachten Obrigkeitlichen 
Ambe ein: Karkott wäre angemajfet worden, ſolches groß- 
(ROS. Auch gnädiger, Herr, wie.auch ‚das Recht 
Altariflen su. erwählen, fa alt herkömmlich, als 
höchfl recht. und, billig nach Mayutzl. und Hanpäyerifchen 
Gonffloriel- uud Kirchenorduuug und. Gebrauch der Ge- 
meinde-Sukommmt, als ‚bitte ebenfalls folches in den al- 


zen, Ghifen- zu Joffen. 
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Der Pfarrer Weinrich. bittet den Superinte) den: | 
ten oh. Georg Lefeh,. den Paftor zu Bühle. wer 
gen feiner Eingriffe in.der nörtenfchen Pfar: (. 
(oct Eye sac flrafen mi 707 
. 3 4t. us ict 1325 o7 D o 4 
Baygebende ‚Abfehrift ſagt mit mehrerem, was ein hoch: 
bl. bannózerifcbes Conſiſtorium, auf meines 4n biefiger 
.Pfarrey Nörthen gewefenen Vorfahrens. Ebrn Henrici 
Weinrich, contra Ehrn Schilling paftorem in Bi/a, über 
in nörtenſchen Filial - Dorf Bifchaufen angemaßte actus 
minifteriales, getbanes Anfuchen [chon vor einigen Fah- 
zen, habe ergehen laffen. Wann nuhn auch folches 
Gonfißorial - Refcript bey vormahliger in Nör- 
shen darüber gehaltenen Commijlior., gegen ge- 
dachten Ehkrn Schilling vollzogen worden, wes- 
wegen es pro ve judicata zu halten féy, und nun 
keine Proben mehr brauchen wird, da folche ge- 
nugfam zu Hannover angeführt worden; Er Hr. 
beklagter aber wiederholter Maßen, ſchnur grad gegen 
Jotbanes Refcript und-an ibn volivogene Unterfagung, al- 
derley Eingriffe und Aberäge in Taufen, Copuliren und 
j | Be, 
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Vorfeld des Pfarieis — bei dem Koi oM- 
miffavius von Hardenberg, fich nicht in die Kir- 
— € SU Bifükaufen zu mifchen 
DII OA 1717 Tee 


Hochwoblgebohrner Herr etc. 
Y MAXI.» 

N. achdent wor eiuiger seit, dem bifebäufsfehen Akaxifieo 
Finemann angedeutet, nö ithige An altes zu Haltung 
Leider meh’* alt "zu lange aufgejchobenen dapren Kirchen- 
rechnung zu verfügeti, far hat es: frcb immer, nnifite nichs 
aus mas r .Urfachen, Zerzogan, bis endlich auf vohge- E 
ftriges. ndi eres Andeuten, er gur dunkel zu ‚verfichen, ge 
geben, als  verbott darüber. ergangen wäre, und mir 

geftern K hrijtlich. hat willen. Jaffen , dafl obne Ambtsbe- 
Gh, Sie darıu zu fehreiten nicht befugt wären. Want 
nuhu, Ki irchenrechnung | u en und halten eiu 
geiffliches. Recht. ifl, ſo her Piefar ex Jure dioece- 
fano et parochiali , diefes aber in Nórthen und 
deſſen Filial Bifehaufen Ihro Churfürfll: Gnaden 
zu Mayntz, und von Derofelben auf hiefiges 
'Stift und deffen Pfarrer, von undenklichen Jah. 
yen als hergebracht ifi, daß noch niemahlen gegrün- 
* deter "Zweiffel dayüber bat können gefunden werden, hin- 
guo Ew. Hochwohlgebohrnen mir jüngflbin, als in. an- 
derwertigen AnmajJungen dero weltliche Obrigkeitliche an- 
suffete, zur Antwort ‚haben laſſen werden, daß Sie in 
geiftlichen. Confiftorial- und Kirchenfachen fich 
einzumijchen nicht befugt wären: Als bite bier- 
Mit inflündig demütbigfl , Ew. Hochwobigeb. mollen ge- 
ruhen bierinnen hóchfl gedachte Ihro Churfürfll. Gnaden 
umd dero. hiefıgen fo wohl Sriftt - als Pfarrecht nicht zu 

E Ac . ) krän- 
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 Arlüken, und etwa von -dero gedachten. Obrigkeitlichen 
Ambt ein: Kerkott wäre angema[fet worden, folches. groß- 
günfig æti moderinen. Be, — 
BeS. Auch gnädiger, Herr, wie.auch. das Recht 
Altarifen su. erwählen, fo alt, herkömmlich, als 
höchfl recht. und, billig nach Maxutal. und Hannöyerifchen 
Confforial- uud Kirchenordumig und. Gebranch der Ge- 
meinde-Sukommt, als ‚bitte ebenfalls fohhes in. den al- 
itu, Ghifen zu kaffen. "^ TO Aue 
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Der Pfarrer Weinrich bittet den Superintehden: | 
ten Foh:Georg Lefch,;den Paftor zu Bühle. wer 

gen feiner Eingriffe in der nóvtenfchen Pfar: (. 

2o cc) we flrafen 1718.7 7. 

Baygebende Abfehrift [agt mit mehrerem, was ein hoch 
^ Bibl, bannóerifches Confiktorium,. auf meines in hiefger 
.Pfarrey Nörthen gewefenen V. orfahrens. Ebra ‚Henrici 
Weinrich, contra Ehrn Schilling paltorem in Biua, über 
in ‚nörtenfchen Filial - Dorf Bifchaufen angemaßte actus 
minilteriales, gethanes Anfuchen Schon vor einigen Fah- 
sen, habe ergehen laffen. Wann nuhn auch folches 
‚Gonfitorial - Refeript bey vormahliger in Nör- 
shen darüber gehaltenen Commifftor, gegen ge- 
dachten. Ehrn Schilling vollzogen worden, wes- 
wegen es pro re judicata zu halten fey, und nun 
keine Proben mehr brauchen wird, da folche ge- 
qug [a ou Hannover angeführt worden; Er Hr. 
beklagter aber wiederholter Maßen, Jehnur grad gegen 
Jotbanes Refcript und-an ibn volluogene Unterfagung, al-. 
ferley Eingriffe und Aberäge in Taufen, Copuliren und 
. | Bi e 
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Begráben; mit Hintanſetxung "aller *PfavPstichbavlichen 
Rechten, zu thun ffcb anmaſſet und" infohdebbein onrwi- 
' ebener zwey Sonntage, einen von meinen Difhbáufie 
fehen ‘Pfarr - unterthallen nahmens  Chriffbphel 
"Thiel mit einer Braut, aus dem Dörfe Waaken 
proclamirt ‘hätt, auch Biernichfi zu topuliren‘ vorhä- 
bens if, folglich hierdurch fo wohl höchberührter hannö- 
verifcher Confiftorial Befehl, und: zufolge defers an ühle 
ergangene Unterfagung böchfl ärgerlich verachtet, al auth 
Jhro Churfürfll. Gnaden zu Mayntz alt hergebrachtes bie- 
figes erıbifchöfl. Srifts und Pfarrecht nachtheiligſt, wel- 
ches keines wegs oder Orts wird gut und unfträflich mag 
geheijfen werden, mit Füßen getreten. will werden; als 
gelanget an meinen bochgeehrten Herrn, mein dienftli- 
ches Erfuchen und Bitte, “mehrgedachten: Ehrn 
Shilligg wegen: fothanen .veräbten widerrechtli- — 
chen Gemaltthátigen Eingriffen, zu gebührender 
Strafe und zu leiflender Satisfaction zu verzpei- — 
fen : o dann zweitens mehr. nachdrücklich und: unter 
merklicher Strife, dergleichen Eingriffe inigefasit, welche 
hiefiedm Pfarrecht, auf was weife es Jei, abfragen, für 
Münfüy bim zu verbieten, und endlich drittens‘ Infünder- 
beit unter gewiffer Ssrafe ihm zu unterfagen, dafl er: von 
gedachter Thielifchen proclamirung oder .copulation ab- 
fleben suliffe, wobey mir vor allen Dingen die freventlich 
von Hr. beklagten mir verurfachte Koften vorbehalte. So- 
shane Großgl. und zugleich bochfibillige Willfahrung wer- 
de abındienen möglichf? befiffen feyn, und beharre — 
Meines hochgeehrten Hevyr. 
v fertigfl willigſter Dieher ^ 
M NE LL Gregorius Petrus Weinrich. 
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Derhant”Gregor. Peter" Weinrich erfucht das 
Gericht Hardenberg, die an der Kirche tu Bi- 
‚fchotifen verübte Gemaltthátigkeit zu beſtra- : 
WS C198 (357 AY 1 fen 1718. 8 xt *à 


A b beyliegenden Anfchluß geruhen Ew. Hochwohlgebob- 
ven zu enfehen, was wegen Mißbrauch des Kirchenfchluf- | 
Jes in Bifchhaufen 1673 vorgangen, und auf mas für 
Bedingnijfe und veßes Verfprechen, derfelbe den . gemei- 
nen Vorftebern. wieder abgefelgt worden. Wann nun 
Schnurgrad hiewieder einige Zeit von der Gemeinde und 


jetzigen dafıgen Schuldiener Ludwig Fünemann, in vielen 
Stücken gehundelt worden, befonders aber daß jene 
Gemeinde diefem Schuldiener, von allen Kırchen- 
äckern und „Renten die "Halbfchied zulegt, nit 
weniger ihm alle Feyer und Sonntage offentliche 
yp WCG und Kinderlehre in der Kirchen hal- 
ten lajfen, als auch Ehrn Schilling Bülifchen 
Paftor in die Bifchhäufifche Kirche unter dem. — 
Yormand, .Allmofen darin auszutheilen eingelaf, 
fen, gedachter Schuldiener aber nicht allein zu mider- 
rechtlichen Ausführung der Bifchhäufer Leichen 
nach Bühle, fondern auch zum taufen und copu- 
Jiren (welches gemeldter Bülifcher Paflor in des Schul» 
dieners Fünemanns Behaufung, auch obnlangfliger han- 
nóvrifcben Confiftorial Uxrerfagung freventlich unter- 
nimmt) ZU leuten fich anmaljlet, bingegen diefes alles 
Neuerungen find, und fo flracks contra j ura anni de- 
cretorii 1624 et infirumenta pacis publicae; als 
wider erzbifchöfl. und churfürfll. Mainzl. in Bifchbaufen 
hergebrachte Geiſtliche Ober- und Pfarrey - jurisdiction 
Jaufen; fe habe vorgeſtern durch hiefigen Ffarrey Kaplan 
í , und 


> 


und Kirchendiener, den Spine befagter Bifchbdufer Kir- 
cbe: Jaffón ‚abholen 'mir Bedeutung, an. obberührten: Fünie- 
mann, Jich bey mir deßhalb zu flelen, um ihm vorzubal- 
zen, dafl er von folcben Anmaſſungen abflehe, ſonſt würde 
der Schlüffel einen andern gegeben werden, ^ nnd hoffe, 
daß einen recbtmáfTigen Pfarrer fo viel Recht über einem 
Schulmeißer und Kirchengeläut, wohl von aller Welt wer- 
de zukommen. Wie aber darauf ein höch) "drgerlicher 
Würhen und Rafen im Dorf erweckt, daß Sie das Got- 
teshaus mit Gewalt erbrochen, mit Ketten und 
Anwürfen wieder verfchloffen, mit Staken und 
Stangen, nebfl weiß nicht, was für läfferlichen 
Wortausgießungen, gedachtem Oaplan aufs Feld. 
gachgelaufen ; als will hoffen, Ew. Hochwohlgeh. wer- 
den folches ärgerliche Verfahren, So Ihre KurfürfH. Gna- 
den zu Maynz und deró biefrgem Stift bóchf ndcbtbeilig 
ifl, von dero Unterthaneh nicht gedulden. Gelahget ‚dem- 
nach an Diefelben mein dienfl. Bitten, fothane an bemel- 
"zen Gotteshaus verübte Gewaltthätigkeit, und gegen. hiefis 
ges Stift begende Wiederjpänfligkeit, nicht allein exem- 
plarifch zu beftrafen und die Bifchhäufer zu gebuhrendeb 
Satisfaction zu verwerfen, Jondern auch zu befehlen, daß - 
Sie obgedachte Anmaſſung unterlaffen, die Kirchthlir wie. 
der in vorigen Stand flelen, und das Stift in bergebrach- 
zer geifll. Pfarrey - jurisdiction ruhig laſſen müffen. 5 


Seife Nörthen den. 12 Martii 
mM 1718. 
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Die Kibeileivàthe zu Höligenfladisföhreiben nach 

Hannover daft das Paiersfift zu Nörten nicht 
Jchuldig fei, zu: den durtigen Brückenbau. 


2007 beizitragen 17,92 — 
Wnfere freundh Dienfl; iv. 07 


DD:nenfelben mögen wir -biymnit- dienſifreumdi. möbt ver» 
halten, was geſtalt Hr. Dechand und Capitel des Stiffss 
S, Petri zu Nörthen „ befcbwebrend alhier vorgebracht, 
PR ibhen ad in(tantiam dafıgen Pleckens zugemutbes wer- 
den wolle: zu dem vorbabenden Brückenbau über. die Lei- 
nie beym Klofler Marienffein » WwWütleinen beytrag a 50 | 
sehr. su concurriren; auch die Einwohner ged. Fleckens; 
an das: Stifft ſach hierzu nicht verflehen ‚folte, deffen Ge- 
füllé und Revenüen zu arretiren , betroben »hätten, mit 
peziehmender bitte, ihnen bierin beyzufleben; nun ſcheint 
es zwar, daß diefer angeſonnene Beytrag ein precarium 
ſeyn Sole; Indem aber füpplicirendes Stifft im Stände nicht 
ift, folchen Béytrag, zu tbuen, de jure auch darzu nicht 
ad(tiihgiret" werden. mag j^tuinablen es ein. geifl. Ihrer 
Churfl. Gnaden zu Maynts unfers gnädigflen 
Wjerrns hoher jurisdietion zugehöriges Stift if} 
: ‚Als fetren wir zu denen Herren das: freundl. nachbabrk 
ne Vertrauen , Sie werden mehr‘ aitgeregtes Seiffé wit 
jd Zumutbung nicht állein hinfuhro- verfchohen, for: 
Hern auch das gericht, und die Einwohner. zur Nörthen 
dahin anweifen, daß Sie fich. difesfall dur ‘Ruhesbegeben, 
ind’ mit’ anfoderüng folchen Beytrags,. in das Stift ferner 
sicher bringen mögen; wir verfehen uns defen umb. Jo 
mehr, als diefes unfer Geſinnen billig. Heiligenfladt deu. 
24ten Julii 1719. - T | 
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. Die. Kanzleiräthe su Heiligenſtadt — iln 
Peterflifte die. Gefinnung: der | Kbraunfchm. Re 
gierung über den ‚verlangten Beytrag zum 
Brückenbau, bekannt 17 19. 


HochEhr und WohlEhrwürdige, ML ’ 


‚Hoch -. und. woblgelebrte, „günflige ,. „..& =, 3 
Herrn , und gute Freunde. à E etes 


"3,3 
A — dn Copia . hierkey PER IE antfabluft rye 
Diefelben zu erfehen, was.die..Königl. Großbrittannifhe, 
zur Churfl. .Braunfchmeig - Lunsburgl. Regierung verord. 
nete Herren Rätbe zu. Hannpver,, auf unfer ahn.diefelbe 
Degehrten Beytrags a 50. rthir. zu dem Leinen. - Brücken- 
bau, letzbin erlajjenes Schreiben. ankero wieder geagtmor« 
zet haben. .. Indem nun hieraus zur genüge erbellets-Mafl 
der angefonnene Zufchuß. der so rthlr.; aus. kei- 
ner Schuldigkeit, fondern als.eine Freoymillige. ver» 
ehrung,\und gefchenck begehrt , und angenommen, 
aucb zu keiner conlequentz gezogen, noch jemals, als eia , 
Exempel allegirt werden faMé ; Als flellen wir denenfel- 
ben anheim,: ob M edem. Flecken: Nörthen: zu Bebuef, aid 
beybiif zu — Bruckenbau, Statt. der .50. xthlr. 
mis eod, 25 rthir. als-einem freywilligen Gefcbenck, LE 
Statten- hontmen wollen ; ; ugdyavie feint-denenfelben zu fr 
und vefpec, günftl, .Hilffabrung: geneigt. Heiliger Bade 
den gten jum 2719. ea; 
‚ Churfl. Mayntal, geheimer Rath, iden 
Landrichter, und Räthe des. Eichsfeldex 
nde Gerard Drefanu. . cur. 
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Vorſtellung wider die gerichtliche Fovladuny ei- 
mes Stiftseingefefenen ZU Nörten le. .. 
v Hochwöhlgeborner eit; *y o7 


Choo meiner jüngfligen Montag den 9 Fun: an 
Ew, Hochwohlgeb. gethanen mündkichen F. orftelliiir wegen 
der AnmajJung, fo dero. Amtsvermwalter unternom- 
men, hiefige Suftsimmunität durch gerichtliche 
Forladung unfers Stiftseingefeffenen und Bedien- 
ten Jacobi Heumanns neuerlich und widerrechtl. 
zu. krünken, auch ohnangefehen 'befonders al denfülben 
des folgenden Tags. den 10. Fun. befchehener Befelückung 
und vorflellung der altherkgumnentlichen , „vielfältig in 
‚den Protocollis angeführten und über dergleichen Leutbe. 
jederzeis.geübten Stifftsgerechtigkeit, fo hat doch gedachter. 
Hr. Avitsuerwalter darauf: beharrei wollen: und fagen daf- 
Sen: es wäre diefe immunisät eine nere Erfindung der de- 
cani, Hr. Schuemann: wäre älter. aufm Stift, und hätte ' 
nichts davon! gedacht, : wann nun. ebe man. in der: Sache 
weiter. gehe, vorgeflern in. Gapitulö . befchlojfen werden, 
Em. Hochwäblgeb; felber'gezienienihworzuftellen,;, mas anaf- 
Jen. unfere protocolla, „weichewilter. als. wir alle Jeynd, die 
jederzeit über. Stifrseingofalfene;von. décano: ttndlQapitalo: 
gepflogene: Reclarprechbung  weirläufg‘ und.-vielfültig ausfav 
gen, wieivonogo; 80 abren. beygebende: Extractás verá: 
che anführen; :ancb:alle aunderwersige,Stiften sao frriünhfurt 
Erfurt,» Nüytbanfen etc. dergleichen Jarisdiction dbervib 
re. Eingefoflone E:xerciren nnd'bishero‘ niemahlendoadér: 
von dero: Hir, Hr. vorfahréns»apeder von “den: Hr. 

snt Sinai do Tom p. D sten page cid fn, 
“da 33 oallerlis) ps1 „nano: caiu: 
cuya cipes Hepsn! von Hardenbergi, ,T (05:05 oti Sv 
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Hr. gerichtsinhaber angemallet worden, zumab/en 
dann nicht mögte können gefagt werden, unter was. für 
Haus, weilen bier getbeilte unterthanen Jeynd. diefe. Stifts- 
eingefejfene gehören folten , als bitte Ew. ‘Hochwohlgeb. 
biemit nochmalen, diefelbe wollen diefe vom Hr: ‚Amtsver- 
walter gethane Anmaſſung großgl. vermittein, und das 
Stift bey feinem alten Recht rubig m der mit alhie- 
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Difpenfätio vicariatus general. Mogunt. in im 
pedimento matrimonii pro Joanne Köps et ^ 
ejus fponfa ex Parochia Nortenfi 17 721. 


Nos: 08: Wilhelms Marj/ilius liber rs si Hoheneck fin- 
etae : metropolitanae Moguntinae Cathedralis Worma- 
tienfis, .nec non equeftris faucti Ferrntii in Bleiden*, 
ſtadt Ecclefiarum Canonicus capitularis. et refpective: 
Decanus, cuítos et. Archipresbyter, - Emi Archiepis-: 
copi:et principis Electoris’ Moguntini vicarius im ſpi- 
ritualibus generalis in:chrifto.nobis dilectis Joanni Köps 
et Annae Catharinae Keris- parochiae. Nörtenfis et. Biſch- 
haufen ſalutem in Domino. — Oblatae nobis pro. parte: 
veítra petitionis feries. continebat, qualiter matrimo- 
nium invicem contrahere cupiatis, propofitum autem. 
hoc veítrum confangninitatis impediinento obfiftente,. 
ut qui in gradu. tertio attingente fecundum | conjuncti efis,. 
adimplere absque finguläri: difpenfationé non valeatis. 
Nos igitur 'fufficientibus de caufis: coram nabis;explica-. 
ts, ut dicto confanguinitatis gradu non obftante, ma- 
trimonium in facie Ecclefiae, ritu catholico et obfer- 
vata forma concilii Tridentini «onträhere‘ et'in eddem 

.; C0on- 
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conittácto licite ac libere inanere valeatis; barQwr ferie 
difpenfamus, proles ex tali. matrimonio procreandas, ‚lei 
gitimas decernentes, Datum Moguntiae fab con(ueti 
Archiepiscopalis vicariatus Sigilli ape Mogun- 
tiae 24 Septembris 1721. - Pan; E 
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Ex mdto Rmi et perilluftris Dni Dni 
7 yicarii gen, alte fati. 


Petrus‘ Chriftianus Kirchner Affeffor 
., Mmi vicariatus et Secret, 
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Der Schatzeinnehmer Ballanf verlänge vorm De. 
7 "chant ein. Verzeichniß der Handwerker, 
Hä uslinge erc. zu Nörten A7a$. , 


Hochebrmiü diger und Hochgelahr tery. 
Infonders Hochgeehrter Herr Decattus, 


annach : won Königl. Schatwollngie 2u Hort nip 
dem Schatzeinnehmer des: Fürfleuthums Göttingen. commil- 
fio aufgetragen , eine, Taxtbefchreibung in dem Gerichte 
Hardenberg de novo wieder, auszufertigen,...dero Behuf 
ich danu zuvor meinem Comuifforio gemöß, . eine Spe- 
€ification von Ex». Hochehrwürden; megen der in 
dem Flecken Nörthen anjetzo. befindlichen. Hand. 
merker, Häuslinge und Leibzüchter. vonnöthen 
‚habe; Jo erfucbe Em.. Hochehrwürden biemit dienſil., 
“diefelbe wollten belieben, mir mit obgemelter Specification 
ebefleus zu. verbelfen, und ſellige nur an die Burgermei» 
Para alida ‚ohnfehwer iberceichen zu. Jaffen, damit ich fe 

Na im 
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iw Anfang nechfikünftiger Woche, de — 





er fogleich‘ haben kann. :Bebayse 2° 2 wm. 8 
WEu. Hocbebribürden .G / Ron 
lasci ca ny Nis rl ars — bi. 
Göttingen am 28 May Qf) o lLsvoeO..;0€ &t afi 
12208, al 2 - Ballauff. 
13:16’. 
gu: s a « COL: 


Die 27 Pia &u " Nórten wird abermals 
auf fechs Fahre ünter die Kapitularen ver- 
theilt 1725. 


Domo. bey: Ihro , Churfürftl...Gnd.. unſern allen 
gnádi en Herrn, Dechant und. fe apitul | des ‚Collegiat- 
Stifts T. Petri zz Nörthen, die ie unterthänigfe Anfuchung 
gethan, is denen darbey angeführten Urfachen, eine 
Praebendam Canonicálem 2u befferen ihren Auskammen, 
in calum proxime vacaturae auf etliche Jahrlang zu fup- 
primiren, auf fothanes ad vicariatum remittirtes we- 
morial auch Ihro Churfürfll. Gndl. das untertbänigffe 
Gutachten dahin’ erflattet: worden, dafs die angeführte 
Urfatben ihrer Wichtigkeit halber, Jambt denen darbey 
walltenden Umfländen in billige Confideration zu ziehen, 
und dem petito deferirt werden könne; Höchfigedache 
diefelbe auch folches Gutachten gnádigfr "approbirt und 
"gutgeheiflen Als wird hiermit erlaubt und ge Ratter, daß 
“die erflere per mortem vacirende Canonicat zu Jotbanen 
"Sft, auf 6. Fahre lang a dato Jolcher vàcation' fappit- 
emirt und deren proventus und‘ redditus, pró comuni 
'Bono et ad córümunem mafífam applicirt werden können 
und jollen. zu dejfen Beglaubigung“ und Sicherheit; die 
fes dem fupplicirenden Capiteig unter beygedruckten Evta- 
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hifchöflwwicariats - Infigel..ertheilet worden. ‚, Mayntz den 





Bien. octobris-1725% ^ -— — | 
exse ges Iso wet ni os Ex Mdto Ami, vicariatus 
en es a XI. Syon Archi - Episcopalis Mgni 
D wo 1 5 s 7 7 "Betrus;Chriftianus Kirchner 
ee 7 Affeflor et Secretar. 
Sure tra ar ty - MEE . 
ws. aA CES uy Mu su 
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Das Trauergeläute für das Haus Braun[chmeig 
105 wird. dem Petersflifte unterfagt 1727. 
* | Hochehr, und Woblehrwürdige — 
Wohlgelahrte, günflige Herrn und Freunde. 


V V ir haben ab derfelbéi Schreibem vom 27 Juni letzt- 
‚hin rund dejJen Anlage erfehen, was die Herren nach Ab- 
deben Sr. Königl. Maj. von Grofibritanien, und Churfl. 

Dilkeit zu Braunftbweig - Lüneburg“ wegen beforgender 
Afhfirung-der ‚Chur--Braunfchweig - Lüneburgl, Wappen 
an dajıge Stifts- Kirchen; und des Trauerleithens anbero 
haben gelangen laſſen. In deme man nun die vormahlıge 
wegen dergleichen Fällen und Begebenheiten ergangene acta, 
undas denvegen: dahierbefindl., dürchgangen, und .ge- 
Funden ; daß in. einem von Ihrer Churfl. Gnaden unfers 
gnädigfien Herens'xbochläbl. - Regierung: 'abn die . Cburfl, 
Braunfébwelg. Luneburgâ. Regierung zu Haunover, in 
anno 1723 den 7ten Januarii -abgelaffenem weitbauffti- 
gen Schreiben, denenſelben weder das Traurgeleith, 
noch" Anfchlagung ihrer. feiths- Wappen zugeflan- 
‚den wird, fondern das vormablige, unternommene Ver- 
fahren “in: allem. wiederlögt „ alles: für ‚ein newerlich und 
"zur. Ungeblhr befchehenes: Attentatum angefehen und dar- 
Kr N 3 £c 
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gegen proteftirt wörden, morvon dann Keinesmages: abu 
geben, Jondern darbey allerdings zw? beſtehen ifl : "als. ba- 
“ben wir denen Herren Solches in Antworth hiermit nicht 
werbatres, und zugleich ‚anfügen wollen, daß ein und_an« 
dere vormahle verlangte und; bierbey zu deſto be[fere Er- 
rinneruug angefchlojfene Urkunden und Nachrichten an 
hero noch nicht eingefchickt worden, man aber dern umb 
unfern Bericht nacher Hof abflatten zu können, erflens 
gewärtigen thue, die wir übrigens denenfelben zu freundl, 
m — ga iſſen Veind. Heiligenſtadt den 3t Ja 
1 Rs 

Churf. Mai geheimer Rath, Viced om, 

Landrichter und Rátbe des Eichsfeldes. 

Th. von Steinmerzen. 


: 





CXXXIV. N 
Befilutiones auf die vorn Stifte f. Petri in Ni. 
ten eingelangte Erklärungen wegen derer in Pto 
des Spanndienftes gaführzen, B vehmenden : 
17237. | 

le Erklärung. 


E Ju. man an Seiten der Herrn von Heedlenbeng fih 
erkläret, daß es bey dem Herkommen bleiben und die Pách- 
ter wegen der Pflichten vor wie nach, gewöhnliche Tage 
zu gute baben follten, "v es — ‚Seine anbeiifiche 
Maafße. 

Refol. ad t. Es wird -— de, daß es, bey den 
Herkommen gelajfen. und alfo wegen des Pflichipflügens. die 
gewöhnlichen Tage gut getban werden follen.. .‚Gleichwie 
‘es aber. hergebracht, dall fowobl..die Stifts - als alle,übri- 
d Meyer \biefigen Gerichts aujjer :den . Wochentagen; jähr- 
, lich 


Ev 
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dich 4 fo genannte heilige Abend- Holzführen verrichten; 
Jo bat es auch dabey fein verbleiben, daß diefe Fuhren fer- 
nerbin: e — gelei iſtet werden milJen, 


3; 


Wegen Annehmung der Dienfisetteln wolle das Seife 
gefcheben“ laffen, daß fich die Stifftspächter nach dem 
Exempel derer übrigen Gutsherren Meyern richteten, in 
der Hoffnung , dafl adeliche Haus werde die Bedienten 
dahin ‚anhalten, daß ftch die Leute über deren Zurückbal- 
sung nicht zu befchweren hátten. 

Ad..2. Weil diefes Begehren auf Billigkeis beruhet, 
Jo füllen auch die Bedienik auf derer Meyer geziemende 
Anmeldung zu ihrer Schuldigkeit angehalten werden. 


3. 

Die Geldzablung für nicht praeflirte Dienfle betref- 
fend, im Fall alle übrige Gutsherren des Gerichts fich. 
dazu refolvirten wollte dus suf Jolche auch gefchehen 
Laſſen. 

Ad. 3. Denen 'Stifts- Meyer Soll in diefem Stücke 
nichts mehr, als. denen übrigen Spanndienflen zugemuther 
und alfö unter beyden eine Gleichheit gehalten werden. 


4. 

Weil wegen Auffebiebung derer Dienfle erkläret, daß 
Jolche nicht gefehehen auch in der Erndte wöchentlich nicht 
über zween‘ Tage Dienfte — werden —— hätte es 
dnbey fein verbleiben. 


Ad. a Will man die ‚Vermeidung des Auffchiebens 
derer — — 


1 


TEE | "ok 
| Wegen balle Tage Dienfle möchte‘ es bey de Her- 
kommen Weiben. und die Meyer ‚ich desfalls nach. anderer 
N44 Guss, 


/ 


Gutsberren Meyer richten, die Meyer aher nicht genótbigt 
werden, über die gewöhnliche Zeit au dienen... . . 

Ad. 5, Die balbtágige Dienflleiftung iſt hergebracht, 
muß daher contimuiret werden. Wie man aber das die- 
nen über die gewöhnliche Zeit nicht approbiret; fo wird 
Jolches. auch denen Ca nicht zugelegt — 


RIS 


Ein gewijfes und ‚Praecife halbes Klafter Ho zu la- 
den :erklärten fich. die Meyer, wenn der Weg gar fchlimm 
und das Holz grün unmöglich wäre, wefthalben das Stift 
verla ange, , daß es bey bisheriger Obfervanz, und bey der 
bey den dienfien aller 'orten gebräuchlichen Billigkeit ge- 

lajJen: und den Leuten über vermögen nichts * eniuthet 
werde. 

Ad.. 6. Indem es der Oleruanta- gemäß ‚daß die 
Dienfipflichtigen ein halbes ‚Klafter Holz laden und: fah- 
ren müj]en, obgleich das Holz: grim und der weg fchlimm 
wäre; fo ifl darunter keine Aenderung zu treffen. _ wir 
de aber inmittels ohne Nachtheil. des Haushalts die Holz- 
uhr bey ganz Jchlimmen ‚Wegen unterbleiben können, fo 
wird man von ſelbſt aaf die Confervation derer Spann- 
dienfte bedacht feyn. 


Wollte der Probfi ff ch.ausbedungen haben, daß deffen 
Pächtern die unten vor dem. Thore hinter denen ‚Höfen 


belegene Flecke Landes, welche Sie mit Kohl. oder, Rüben 
zu befetzen pflegten, megen. des, Viehes.mit ene dam zu 
verwahren nicht verwebret wür de. | 

Ad. 7. Die quaefl, Flecke Land mögen A praeju- 

dit? der Hut und Weide nicht fo fchlechthin zu Garten 

gemacht werden; jedoch dem Hr. Probflxi yrutificiren 

fey denen. Meyern — einen Feldraum daiini:an 

fetzen, 
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Jétzen, aber darin eine Oefhiüng zu laffen, auf dafl, wenn 


Kobl und Rüben vom Lande, das Feb darauf getrieben 
Wd goméidet werden könne, ^^ 


Hardenberg den 15: Détemb, ‘1727, 0M © 


- 
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Befehl a an. ». des i Ammann Su Gieboldehaufe en, des 
T deri Stifte eu Nörten angefchlagene m 
Jehmiig. Wappen mwegzunehmen 1727. 


N. achdemale Herr Dechant und Capite! der. Stifts ad f 
Petram zu Nörthen anbero berichtet; wie dar den 1 4ten . 
diefes, vom Churfl. Braunfchweig. Lünebl. Seithe, man an- 
imaßlich - fich unter landen , nicht. allein über dafı ge 
beide Kirchenthüre, fondern auch ganz'neuerlich 
oben an den: Thorweeg des Stifts Pfarrhofes, die 
GAurfl..Braunfchml. Lünebl. Wappen zu affigi- 
ven; Als wird Euch hiermit bedeutet, ihw härter ohne An- 
fland, einen notarium.zu reguiriren und denfelben dabinn 
au inflruiren, daſi er mit ermeltens Hr Dechant zu Nör- 
then dieferwegen commpmumiciren, . die angefchlagene In- 
fignia ‚refigiren, und folchefambt feinem‘ hallten- 
den. Protocoll:demmächft anhero einfchicken: folle, 
und wir find Euch übrigens zu gl, Willfahrung geneigr. 
bmi — E Grem gell 1 727; 


5 daa X | Qunft; — ‚Rath, —— ^ A^ 
wo n2 49$! — und - ‚Rätbe - des Eiobefeidtn 


| Th. von i Steiimeizen, 
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Künigl. Verbot, in Ehehinderniffen Difrenfation. 
zu Mainz oder su Rom su begehren 1728. 


IF, Georg der Andere von Gottes Gnaden König 
von Groß - Brittannien, Frankreich und Irriaud, Be- 
Jibützer des Glaubens. Herzog .au Braunfchweig | Lüne- 
burg . des heil, en Reichs rt, ; * 
Kwfürf?. | 
Entbiethen. — 4 Adelichen Landfe aflen. id — 
| getreuen Gebrüdern von Hardenberg zu Hardenberg, aueh 
.. Jelbigen‘ unfern, Unzerthanen felbigen Gerichts, unfern ge- 
neigten ind: gnädigflen Willen, und fügen biemit zu wif- 
Sen. Demnach Uns misfällig vorgekommen, was gefalt 
in befagten »Gerichte unfers Fürflenthums Calenberg, heil- 
Jame Kirchen und Landes Os dnungen, wider die in: Got- 
tes gefetzen verbotbene Eheligungen und Copulationes er- 
nige zeitber; außer gebühbrende Acht. gefetzet worden, und 
darmider verfchiedene.Partheyen von unfern fo wohl evati- 
gelifchen als -Catholifchen ı Untertbanen , | abfonderlich. in 
Flecken: Nörten, | Lürtgenrode, Bißhaufen und Elvefs fich 
-unterflehen. dürfen, in verbothenen: gradibus.der Ver- 
wandt - und.Schwägerfebaft, mie auch verwitrwete Frauen 
Perfonen, vor Ablauf. ihres Trauer Jahres, ohne vorhe- 
rige gebührende, Anzeige bey ihrer ‚ordentlichen Obrigkeit, 
und ihren Evangelifchen; Bfarrern, ohne ‚von Ihnen zu 
nehmenden Gerichts und proclamations Scheine, auch ob- 
ne vorhero gefuchter ‚difpenfatiön wis Confiftorii, i 
vorerwehnten: unerlaubten : Fällen‘, fo Fort fort fi ch zu den 
römifch Catholiföhen ‚Ge 5 des Stiftes Pe- 
tvi in Nörthen, oder su Duderſtadt theils vorjet2- 
lich, theils von diefen dazu verleitet, fich su men- 
den, , von ihnen für eim Stück geldes, oder auch 
on Ux wohl 


- 
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wohl umfon[t; pápfiliche Difgenfationes.yom;Rom, 


oder. Mayaz aufbringen ,--und ſo dana. von befag- 
ten Sıift zu Nörthen Catholifchen.Pfarrern. fich 
copuliren 3U laffen ; wodurch“ alfo: unfere.L andesfürf- 
liche bohe Obrigkeit und Kirchenordnungen ‘gräblich. vio- 
liret , ‚mithin denen: Evangelifchen.: Pfarrern. und Beicht- 
váttern. die gebührende- proclamationes , Tranungs und 
andere Gebührnißen entzogen, und. allerhand —— 


Aied/ie Mishräuche eingeführt. werden. 


‚Wir ber ſolche in unferm Lande und. unter atefohe 
‚Uster: thanen: aufkonmen y. oder, einreiflen zu laffen, oder 
auch, won .den römifeb- Catbolifchen GeifWichen., - derglei- 
chen umgehührliche, Unternebiuungen zu: geflatten. keines- 
wegs,gemeint ‚find;  fondern Jolches allerdings: abgefchaft, 
auch ‘gegen diefelbe nach Verdienf? geahndet » sd * 
Vebertretter beſtxafet wiſſen wollen. 

So befellen wir hiemit Kraft unferer Landerfü fh 
chen. boben ‚Obrigkeit. gedachten unfern .Landfaften, Erb- 
gerichts, Herrn, und lieben getreuen, Jümtlichen Gebrü- 
‚dern. vom Hardenberg auf Hardenberg diefen unferu.ers 
fien. Willen und Befehl. allen, unfern Untertbanen &hres-Ge- 
richts vau. denen \Kanzeln Publiciren , und in dem -Fle- 
‚cken. Nörthen,..und mo ‘es. fonft nötbig, öffentlich afhgi- 
ren 2u affen,« auch ‚darüber - von ‚wegen Gerichts und 
Obrigkeit, wegen. mit:alen Nachdruck, executive zu halten, 
daß ein, jeder ihres Gerichts. Uaterfaffen, fa Manus. als 
Weibs Gefehlecht, ohne Unterfcbied , — er; fey , Cathalifch 
eder E vangelifch , „fo fich heyrathen wollen,  falches ihr 
‚Vorhaben zufoderff” bey ihres Gerichts Obrigkeit und 
"Beichtvätern bey welchen ffe eingepfarvet fi Jürd, gebührend 
annıelden ,; van \ ihnen behörige atteltata und Gerichts 
Scheine, daß dabey nichts zu erinneren fey, nehmen, fol- 
gends darauf von Wei Evangelſſchen Predigern und in 
— Kirche, bey: welcher fie — ‚find, fich 
yo offen * 
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FERNER proelamiren «yl cópulirer läjfen,\ wie in Ord. 
nungen \genäß fich beieigen, und im‘ Jöriderheie aller dap- 
timen verbótbener: Eben fich gänzlich entfehlägen, oder al. 
Zenfälls, wann die Umflände yo befchaffen, daft ohne‘ Ver- 
detzuig des Gewiſſens difpen fation ertheilet werden ‚könne, 
Jolches bey^unfera Confiltorio fuchen, und daher fo. wöhl 
desfals als ih übrigyem confiltorial und matrimonial Sa- 
chen rechtliche Verordnungen" gewärtigen follen. — 

Wer oder welche duwider zu bandeln und in fon- 
derheir" vor der vöhiföh_Catholifchen Geiflich- 
keit Difpenfation zu nehmen, auch von -diefen zur 

Ungebühr:fich proclamiven und copuliven: zt laſſen unter- 
Reber werden, ‚der oder diejenige follen nicht‘allein 
mit ſehwerer Geld Buße, fondern auth nach be- 
finden der That und Ungehorfames mit: Strafe 
des Zuchthaufes und‘ Karren Schiebens angefe- 
hen werden ;: auch über dem’ noch den: vörbeygegangenen 
Evängehfeben Predigern und Schul - Bedienten ‘ihre ent- 
zoyene "Gébhhrniffen doppelt zu erflatten ſchuldig feyn; 
gofate dann mehr gemeldte unfre adelichen Landfajfen und 
GevichrsbaPyn obrigkeitlich darob zu ‚halten , anf: die et- 
waige Contráventionés fo‘ wohl der Carholifehen Geiſi- 
dühen zu Nörtheh als“ Gericht Unterfaffen zu "indhiriven, 
desfals wider ‘die Vebertretter "$eriöhtlich imd executive 
zu “verfahren‘, und davon zu unfrer- gebeinten  Kanzeley 
zu böfichten haben. .Signatüm' Hannover den 13. NO- 


vember 1228. «* ev Ei wen 

5 Aa Mandatum Regis 

vesuos cde S). us - , et Electoris proprium 
A. % soos JH; v. Hten. 
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Preces Francifci Ludovici Tech. Mog... ad. Er, 
— collegiatam iNórtenfem: miſſae 
4 ’ ü Na ' 13739: ; | "alor 868512 


Di: — Nos. ER BRL n Pie 
tinae- Archi - Episcopus; facrbiromani imperij; pär .ger« 
maniam Archicaücellarius? et. princeps ‚Elestor, gene. 
falis :mjlitiae' liyerofolimitae ordiuis B. Mariae «Eeutos 
micorum ‚.prufliae Adminiltrator ‚ac ejusdem;qiei cogere 
 maniam, ltáliam , : partesque ;transmariuas;:Ínptemus 
Magifter, ;Episcopus :Wormatienfis ac Vratislavienfis, 
Praepofitus:princeps Elvacenfis, | comes palatinus: Khe- 
1j, Bavariae, Juliae,: Gliviae et.:Montium dux, P riri 
ceps: Mörlaey € omes Veldentiae; : :Sponhemy, Maréhiaa 
et havensburgi, dominus. in Raveütein, -‚Freudenthal 
etEullenberg etc. Honorahilibus, devotis:nobis m,chri» 
fto-dilectis: Decano et Capitulo cclefiae /neftrae  col- 
legiatae fancti petri in Nórthen,, falutem in. domino 
fempiternàm ‚= et. praefentibns »fidem indubiam: adhi: 
bere. » Cum fecundum antiquaiv, laudabilemgne con» 
fnetudiberis diotifliime .obfervatam, felicis. recordatig» 
nis praedeceffores.. noftri Archiepiscopi . Moguntini , 
poft. initia inthronifationum , ad collegiaysconventus _ 
et perfonas quaslibet,: quibus de:benefhicii&Ecelefiafti- 
cis ; disponendi: jas eífet, preces fuas primarias. emit» 
tere donfueverint in favorem eorum,. quos dighas fta». 
tüiffent ad.confequendum dignitates, Canonicatus; 
Praebendas, aliaque Beneficia, ad dilpofitionemnes- 
rundem collegiorum, conventuum aut fingularium:per: 
fonarum fpectantia, atque hujusmodi precibus a: colla: 
toribus et collatricibus praefatis "merito paritum fue· 
zit, reverenterque ut decuit, datus fit locus: Eti in- 
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de Majorum veltigia,ırfolitumgue Beneficentiae offi- 
cium profecuti, Nos quidem primarias preces noftras 
in favorem venerabilis et illuftris Pant Godefridi 
"Antonij Mari: BaroniyKutbel. in: Cath « Elenhogen, Ec- 
clefiae noftrae Metropolitange Moguntinae Canonid _ 
capitularis contulerimus, et híc easdem preces in fa- 
vorefn ^Ostaldi Michaelis: Brefebel c noftro. óutn 'eonferi- 
fu cefférit, quando: quidém: verochic; antequam: pri 
mariae hae preces noftrae fuum: fortirentur: effectum; 
nou -ita pridem.:e "vivis: decefíht, nos illas utpote: ad 
difpofitionem noftram 'réverías. fen vacantes, in: favo« 
rem devoti nobis pariter iu; chrifto dilecti. Ca/pari Bre: 
fehel, contulerimus; Idcirco vos hortamur, quin imo 
in virtute s, obedientiae. requirimus, ac pro*jure Eccle: 
fiae noftráe mandamus; ut: praefatum Caſparum Bre. 
fchel, virtute hujusmodi. priibariarum a nobis .emifla- 
rum precum, ad beneficium: Ecclefialticum de: veftra 
ordinatione, 'nominatione, [eu quavis alia difpofitione, 
conjunctim :vel divifim «exiftens, fi quod vacat ad prae: 
- fens, vel quam primum. vacaverit, et, praenominatu$ 
- Cälparus :Brefchel per fe, vel funm, aut:íuos. legiti« 
mos, Procuratorem wel: procuratores duxerit:.äcceptans 
dum, et fi canonicatus: et praebenda, wel aliad: quod« 
cunque fuerit, cum vel fine dignitate. dut:dfücio, ad» 
mittatis," nominetis, illud eidem conferátis, aut de eoe 
^dem provideatis, eundemque in realem, actualem et. 
corporalem poſſeſionem inducatis, et inductum defen. 
. datis, facientes illi de'reditibus, fructibus; juribus et 
appertinentijs plenarie. refponderi, qno magis  ijsdein 
absque: contradictióne et itopedimento frui valeat, in 
ijs omnibns debitum reverentiae et obedientiae. eate» 
nüs.praekitüri, ut apud nos de contempta-contnınaciä 
et:pro'merito obedientiae! veltrae jüre poflitis commen 
dari Arduig artem: Eccle(iae. noſira megotijs- quam 
enl pluti- 
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pltirimis implicati, ideoque ulteriori pfofecütióni mi- 
nus intendere valentes, honorabilibus devotis et (ide? 
libus nobis in chrifto dilectis Judicibüs noftris genera- 
libus Moguntinis, vices noftras Commifimus et per 
praefentes committimus, ad omnia et. fingula fupra 
fcripta profequendum, exequendum et faciendam, quod 
ftatuerint Ecclefialticam per cenfuram firmiter obfer: 
vari." .Datae ex arce f. Martini in civitate noftra Mo- 
guntina, noltro fub fecreto iisdem appenlo, die. quar- 
ta menfis Julij. Anno Millefimo Septingentefimo tri- 
gefuüno. — A. n Pd 
s . Ex mandato ejusdem Eminentifiimi et Se- 

reniílimi principis Domini Dni Fraricifci Lu- 
Bi. dovici, Archiepiscopi, ac Electoris Moni, 
p Wildericus Marfilius Baro ab Hohen- 
RE 3 eck, vicarius generalis, 





CXXxVrI, 


Primae Preces Caroli VII. ad Collegiatam [. Pe. 
tri Northenae pro Ioanne Chrüiftophoro 
‚Pfeiffenbring 1742. , 


a — divina favente Clementia Electus 
Romanorum imperator femper auguftus ac germauiae 
ac Bobenisse Rex, utriusque Bavariae et fuperioris pala: 
tinatus dux , . Comes palatinus Rheni, Archidux Au- 
‚friae ,, Landgravius Leuchtenbergaé etc. etc. Honora- 
bilibus, | devotis, nobis dilectis N, decario et Capitula 
collegiatae Eccleſiue fancti. Petrii in. Nörthen Eichsfel- 
dide, dioecefis Moguntinae gratiam noftram Caefareanı 
et-omne bonum. Etfi Nos ad Romani imperii fafti: 
gium evectos MONI Augalti et regio' 'diadeinate de: 

ara cora- 
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coratos ſawma femper ope. niti decet omnia; fori irf» 
perii "Romani j jura. et. conſuetudines laudabiles conſer- 
vare; par eft tamen, ut hoc. diligentiori. [indie prae- 
ftemus, figuendo, à integritate yit ge ct morum probilang 
gnis honoribus. — — —* Impe. 
ratorum, Regumque ſublimitas ęt magnitudo null9 ex: 
prreffius o officio dei optimi Maximi. funilitudipem . re: 
ferre poteft, quam fi —— benefecexit, Quare. cum 
faveterata "confoetudine etiam apoftolica le E. 
Jancta Sede et a [ancti/fimo in chniſto Patre domino Bene- 
dicto XIV. , funetae, Romanae ac uniyerfalis Eeclefiae fum- 
„0 Ban roborata us. competat, preces primarias 
collatores et gollatrices, Capitula — et Colle- 
gia ac perfonas alias de illis quocunque modo difpo- 
nendi jus habentes per univerfum Romanum imperium 
conftitutas porrigendi, dandi, concedendi et decer- 
nendi pro Perfonis idoneis et hobis gratis ad confe- 
quendum Beneficia: eaclefiaftica gum cura et fine cura; 
tam fecularia; quem regularia , etiamfi Canonicatus et 
praebendde, dignitates, Perfonatus, . adminiftrationes 
vel officia fuerint in collegiata, cathedrali vel metro- 
politana Ecclefia ,; etiamfi, ad. ea. confueverint : qui.pef 
electionem aflumi ,ı ad collatarum, . collatricunr: Capiá 
tulorum collegiorum five conventuum ‚ac perfonaruas 
praedictarum. collationem. proviíionem, ;:Electionem mo« 
minationeın,, praefentationem ‚feu: quamlibet.;aliam: or: 
dinationem conjunctim vel diyióim fpeatantit —— 


natu, Adminiftratione, vel — —* ex Berliba ‚plus 
rium fuccefüye; vacantibus pro nıld computatis Benef- 
cio) idcirco. Romani i ipperik Jura, etiVonluerudineg;mg 


&.i | tene- 
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tenemur, - profequi . et. praedeceíTorum veltigiis inhae- 
. rere-Nüleptes primarias pretessnoflras. pro Joanne, Chri- 

flophara Pfeiffenbring ad vos porreximus, dedimus con- 
ce(fimus. et detrevimus et per praeleutes porrigimus, 
damus, concedimus: et decernimus vos adhortautes. et 
pro. confervatione jurium. et confuetudinum ; Romani 
imperii expreſſe requirentes,, ut Bene(icium ecclefiafti- 
€um tam yeguláre quam, feculare cum. cura et fine. cura 
etiam: fi Gamonicatusı ‚et; praebenda, dignitas, - —— 
tus.Adminiſixratio vel officium fuerit, etiamfi ad: illud 
eoníueverint, qui per Kiectionetm- affumi;: in, callegiata 
Ecclefia veltra, quod ad,praefens (ive. ‚proxime quo^ 
“ imodolibet fimul vel fucceffive in quocunque menle per 

obitum, deceſſum vel. refignationem .aligujus; vacare 
€ontigerit, ad collationem, provifionem;: Electionem, 
Neminationem, praelentationem , ordinationem ‚five 
quamlibet «aliaım difpofitionem veftram pertiniens Ca- 
nonigatu,. üt. praefertur. et. praebendä cum ;dignitate; 
Perfonatu, : Admjiuiftratione, vel ofüicio etiamfi ex,Per- 
fona plurium fucceflive wataverint,, pro uno compau- 
tatis Beneficio, quod praefatus Joaunes, Chriltophorus 
: Pfeiffenbring per fe vel procuratorem ſium iufra men- 
fem a die notae fibi vacationis duxerit acceptandum, 
-xndeiti-Pfeiffenbringi prout ad. wos fpectat, ad illud 
«ligatis,; nominetis, praefentétié ac ei iltud confevatia 
. et affigbetis atque etiam. de. ‚80 ‚prowideatis, pouendo 
nr ip pacifica et quieta. poffeffione, . ſiallum in choro 
et locum in Capitulo ei aſſignaudo, cumi- plenitudine 
juris Canohici et fruttnum. perceptione qualibet con- 
. tradictione ceflante; quo vero hae preces noftrae pri- 
snariae étiam fupradicta aüthoritate apoltolica zobora- 
tae icertiorem confequautur effectum, volmaus nom 
 amodo;; ut de eo intra menfem à die debitae ac. pleua 
uiae executionid  coimputaudum literis voſttis os di- 
| Oo ftincte 
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ſtincte edöceätis?"verum etiäm nominamus ot · deputa 
mus tenore praefentium 'Revarendiffimum Philippum 
Cärolum Archiepiscopum Moguntinum facri Romani 
Mhperii'pet ‘germäniam Archicancellarium * principem 
Electoreit et Nepotem noftrum charifliinum, ^neó: non 
venerabilem Fridericum Carólüm Episcopur Ecclefiae 
| imperialie’ Baimbergenfis' et" Cathedralis: Herbipoleufisi 
duéenui : Franconiae principem , "Confiliariom 5: devo» 
ram nobis diléctüm qua Episcopum Herbipolbufem: et 
quemlibet eorınn in folidum, qui praefentibus hoftris 
Kttetis tequifitüé faerit, “harum primariatum precum 
noſtratum ^"Exetütores , ^ eisdem fimul. et: feorfin! pet 
praeſeutes ®kprefle cómmirterites! et mandaimes;olt fi - 
forte An contemptum: ét ;práejudicium jurium . ez:€on- 
' faetudindi! Rémani- imperii ad^ parendum hojusmodi 
primariſs precibus noftris "contumaces "faerítig;  taif- 
quam Exééitáres a nobis deputati Tub poena gravis in· 
dignatiolis/noftrae vos realiter et cum effecta! ad: pa - 
tenduim 'pér-ómnes juris via$ moneant ef corhbpellarif, 
Cóntumacia véro| veftra aut contemptu (quod abfit) pet 
inenſem contiunum a die requifitionisnumeranduim du- 
rante vos omüibus et finzulis privilegifs, gratiis; Tibet- 
tatibus ét. dónátionibus a'Romeanorum imperatoribus et. 
regibusꝰ ac a nobisiet alis"peaedecefforibus uoſtris wo- 
bis conceffis eo A3 pfó privatos €t noflra tuitiotéexo- 
tos declarent, quae et quas ex nunc prout a^ die con- 
futnatiae vefttae tenore praefedtium revocamos, : cafla- 
mus et'irWta"effe volumus et vos taliter contumaces a 
Beneficiis Majeftatis" noftrae "teddimus alienos, prout 
etiam^ex nunc prout ex^tanó privamns et a protectio- 
ne noftra excludimus, «Harum teftimonio literarum 
manu noftra ' (abferiptaram. et: ſigilli noftri- caefarei ap- 
penfioné manitarum ,' qnae dabatitur: Francofurti ' ad 
: Moenum die oid | Gto — domini : millefimp 
" u — 


— (Ss 

| feptingentefimo quadragefimo fecundo , Regnorum na- 

ſtrorum⸗ — et Bobewic Prima, sa MA, 
... Carolus mppria. £ 
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v. ANS 

E Vi 72 -— der andere von "Gottes Gesdin Konig 
. dn Groß Brittanien, Frankreich und Irrland, Befchützer 
des‘ Güsibei Herzog" zu Braiijzhibeie und Lurüburg, 
des. bei, Rom. Reiebs-Erzfehatzmeifler. und Churfumſt ete, 
urkunden und bekennen bhiemit fur uns und‘ tiferg: Nach- 
kommen: demnach zu adimplirung des zwifchen weiland 
‚Herren Churfürften Anfelm Franz und unfers Her- 
ren Groſtuntters "Hertzog Ernf Auguf MÀ, und 
Giraden Chri ——— Gedüchtnif am 3% Auguft. 169% 
errichteten und in Copia biebey: 'aiméetirten Receffus wir 
unfer Confitorial Rach Hugo, tim mit denen Chur- 
Maynzifehen‘ deputatis in“ Cönfer&nz'au treten, und fo 
wohl‘ die Grentze: zwiffben unfer Chur‘ Braunfchweig. Lu- 
Weburgifchen Landen, und denen. Chur. Maynzifchen Eichs- 
feldifchen Landen‘ zu berichtigen, als auch «alles übrige 
wohin der Dihält‘ beſagten Receflus /fcb ' erffrécket ; au 
verabhandelii umd au vergleichen, Vollmacht aufgeiragen 
balien, und dann diefer. unfer bevollmächtigter dlfoizher 
febuldizfl- und Vikcuctions - máflig ^wie nachfleher, befob 
0. ^ — | Die 


dei — 


Die durch beyderſeicige Weputatos ated 143° bi 
poss Berichtigung der m. hat ib9bh- ——X pro 
ota *). 

Ferner i iR verabbandels und verglicheh = df 
32:22 8,57 6 4 (NIEG. V 
eio cto * dii 

— Mm durch — Verfleinigung 
in anderfeitiges terzitorinm- ausgefallenen grundflucken , 
alle darauf baftende relpgctive.u utilitäten uzd'onera, auch. 
die dominia privatorum, /o weit Jelbige im der Grenz- 
BAchreibwig, itx deren-xnteveffentén: genehikhältung 
nicht regulirt fü md sas "m in. Salvo. 
— Jallen.. M 

VÀ Wis tutos >: ou sh wh ud ? 
Ns x. I. tert" 
Bit die: in ‚der Nieder. orfchlifehen 2 ide 
‚gene Riperoder- Mühle nach,' wie tor. aufer - Clic - Brdun- 
dini Lingen — no we en s | 
ue (an are SEC 

D» f^ mob! die Sm ‚Hagen zu Dad Rüdi- 
gers Hagen: ats baydarfeitigen Gemeinbeiten.fich ‚dahin 
verglichen, daß allé uormablige :Koppelbutb. :ind. Weyde 
aufgeheben,. und kein: Theil. befuge ſeyn folley ^ das jus 
pafcendi, über: die, gefetzte ‚Grentafleine: in underfeitige 
Feldmark zu exerciren; außer daß. denen- von "Hagen. 24 
Rüdigers Hagen und dafıger Gemeinheit die Hushweydein — 
den beyden. unterflen: Koblteichen, denen. von Hagen zu 
Deuna:-und dafelbfliger Gemeinheit.'bingegen die Huthr 
weyde.. in dem oberfleu, an. der. Rüdigens. Hagifchen Lege- 
weyden belegenen Kahlteiche , .in vinfelung. beyderfeitigen 
Convenienz, ratiqne des Trifss Zugang künftighin priv 


Ä Native 


* Die "Grànzbeftbréibung wird Kürze balber ausgelafen, 
UA -- 
| 


4 


vative — als. * es end rie ecl 
— — 


\t.. 


is 

Bleibt M — berichtigter Verfeinigung. bey. 
derfeitigen Landes Greutzen, die Befenháufi che Mühe. 
Je unter. Chur - Braunfchweig Luneb. , gleicher geflalt.auch 
die fo geiannte Siebergsmühle unter Churmaynal. geift- 

licher und weltlicher Hoheit, jedoch ratione diefer mit 
der Reltrictiog uud Belervation, daß) wann ein zeitiger. 
Müller der Evangelifcben Religion zugetban ifl, alle actus 
winilteriales, a/; copulationes, Kindtaufen und Beerdi- 
gung von dem Evangelifchen Prediger zu Bremcke ver- 
richtet, hingegen folcbe fpecificirte actas miuifteriales ul- 
tra, exprella ziebmalen extendirt, vielweniger foufl in 
einigerley weiß zum Nachtheil des Erzfhfts Maynz auf 


 befagte Mühlen hergebrachte Superiatdteu vam in politicis 


et.civilibus, quan Ecclefialticig gebracht und allegirt 
werden folleu, Cai nun auch | 


5. 
Das adeliche Hauß Befnhaufen unter Chur 
Mayntz geifl und weltlicher Hoheit. gleichfals belegen, fa 


fol jedoch defen jedesmahligen Befitzern, wenn felbige | 
der. proteflantifcben Religion augetban , nach wie var frey 


flöben und verbleiben, ibre Begräbnijfen nach Hotten- 
rode zu:halten, und in der Hauß- Capelle falch.adelichen 
Güts ,^die actus minilteriales, als beichten, das Abend- 
inabl empfangen, predigen und Betfiunden zu halten, auch 
Copulationes und Kindtaufen durch einen geifllichen ih» 
rer Religion verrichten zu laffen, doch mit. dens verbe 
halte, daß diefe nachgegebeue actus aiehmalen weirer et 
ultra expreſſa zw extendiren. noch ſonſt auf. einige meiſe 
aum Nachtheil des hohen. Erzflifts. auf dem. Adelichen 
O 3 Gut 


^ 


Gur:Befenlianfen beygebrachten Superioritit tam in pow 


liticis et civilibus, quam Ecclefiafticis "zu gebrauchen: 
oder anzufübren feyn, mithin alldasjenige, fo dießmahl 
hierunter nachgegeben worden, | hin wieder ceſſiren foU 
auf den Fal, da der Befitzer befagten adlichen Guts 
Befenhaufen  biernächft Catholifcher Religion etwa Jeyn 

würde — | ee | 
| ae ih 
Demnach auch daher Irrungen und ein Rechtsflreie 
entſtanden. daß man ‚Chur: Mayntzl. Seits den wegen des 
Haußes und Gerichts Hardenberg und Geiß« 
mav beym Kayferl. und des Reichs - Cammergericht ehe: 
mäls ventilirten procefs,- fo weiter das dowinitim priva- 
tum diefer Häußer und ‚Gerichte betroffen , ' reaffumiren 
und dafür halten wolien, daß der transact de 1692 nur 
von der Territarial - Hoheit über felbige handele, Königl. 
und, Chur- Braunfchipeig Luneburg!. Seits folöhem aflerto 
aber wiederfprochen, und fo wohl die.jurisdietion des 
. Kayferl, und Reichs. Cammergerichts in diefer Suche an- 
gefochten, als auch der Klage felbfl entgegen geſetat wor- 
den, daß: befagter transact der Churlraynfchimeig Lune- 
burgl. Unterthanen „. vom: Erıflifft bis dahin. angefoch- 
gene Guther und Gerechtfame außer Streit fetze, indem 
‚fie vermöge dejfolben in dem Stand, worinnen fi anno 
1692 gewefen , verbleiben follen, mithin das uti pofft- 
detis, ita pofhdeatis zum Grund gelegt worden, 
und dann. bey gegenwärtiger Handlung folches 
priucipium nochmals beflätiget iff, fo: bat. man fich 
von Seiten des Erzfliffts erklähret, das privat Eigen» 
phum der Häußcer und Gerichte Hardenberg und 
Geißmar dem adelichen Gefchlechte der von Har- 
denberg nicht ferner flreitig zu machen, wie es fich 
wann des an diefelbe bisher formirten Aufpruchs bierdurcb 
eX begiebt, 


d 
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begiebt, und Viti et €aufae remuncirt, welcher. Verzicht 
, fowohl von denfelben, als auch von Seiten Sr. Königlichen 
Majeflät. van Groſi- Brittanien. als Churfurften zu. Braun- 
febweig. wid. Lunehurg und denen von Hardenberg ‚dem 
Kayferl, und. des Reichs - Cammergericht farderfamf? kund 
gemacht:merden folle, und da... — 
| iw X P X 
„Chur - Mayntl. Seits zu Bezeigung der gegen das 
Churbauff Braunfchweig - Lüneburg. begenden befondern 
conhderdtion die declaration ge/chehen, dem Stift zu 
Miser zin für allemahl das gemeſſene aufzugeben, daß 
be | denen in, dem Churbaufle Braunfchweig fich 'ereigen 
deu Trauerfällen das fo genannte Trauergeläute, wann in 
den: Braunfebweig - Luneburgifchen Landen durchgehends 
dergleichen Geläute würde gehalten werden, in der Stifts- 
. Kirche ad [petram 2: Nörtben verrichtet nl‘beobathe 
‚werden folle, Jo bat man Chur "Braunfchweig Luneb. Seits 
hiergegen fich erkläret, binkunftig an gedachte Kirche kei? 
ne placata, oder andere Verordnungen mehr 'unzıfchla- 
gen. Letzlichen wird nachflehender A0. 1692 gefchlaf" 
fener Vertrag uunmebro in allen feinen puneren als völlig 
adimpliret beyderfeits gehalten und angenonmen, mithin 
die bierinn auf beyderfeitige Lande denen Rechten und 
Gerechtigkeiten enthaltene befchebene renunciation nicht 
allein nochmahls hiermit beflätiget, fondern weiter him 
expreffe ffipuliret uid,verfprochen, Reine von beyden 
hohen Herr[chaften fo wohl in Ecclefiaftieis als 
politicis in hergebrachten deffen juribus den aller 
geringften Eingriff kunftig hin zu thun, fondern 
vielmehr einander wnperturbiret hierbey fur alle » 
zeit zu Iaſſen. u N 
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Der — Weyland Ihro Chiofirf Gnaden Pr 
fem Frantz zu Mayntz ind Weiland Ibro Durchlaucbà, 
Herru Herzog Ernf Augufl ^u Braunſebweig und Lu. 
neburg Chriflmildefler Gedächtnijfen am 4% auguſti anuo 
1692 errichteten Receſſes. 

Zu wiffen, dafl nachdem zwifchen dem Hochlöbl. Stift 
Mayuz und dem_Hochfurft. Haus Braunfchweig Luneburg 
wegen der Laudesfurfll. Hoheit, E igenthum, ‚Lebenfchafg 
und anderen Gerechtigkeiten ay einigen inm und außer- 
halb ‚des Eichsfeldes gelegenen. Orten , ers 
nachbarliche Gebrechen und differenzien eine zeithero fe ch 
enthalten, derentwegen auch vielfältige Rechtfertigungen, 
‚vor dem Kayferlichen Cammıergericht und einigen er iflen 
Austrags - Richtern ergangen, meniger sticht. als Kofihare 
conferentien zu glitlicher. Beylegung Jorhaner ‚Irf ıhlen 
gepflogen. aber fo mohl die. vorfangenen Rechtfertigungen 
bis hieher remoriret worden , als uuch die vorgéwefenen 
gürlichen tractaten fruchtlos abgangen ſeyn, endlich doch 
aus Jonderbahrer Schickung des allerhöch/len, zwifchen uns 
Anfelm Frantz Erzbifchofen zu Maynra, des heil. Röm. Reich 
durch Germanien Erzkanzlern. und Chur fürflen, vor uns, 
und uujere Nachkommen am, Eri an einem, und uns 
Ernfß Angaftgm Bifcbofen zu Osnabruck , Hertzogen 21 
Braunjchweig und Lüneburg etc, vor uns, unfere Nach- 
kommen, . Erben und L ebusfolgern, alfelgender Linie am 
andern, Theil, zu Beflätigung nachtbabrlichen guten Ver- 
uebmens, und Beruhigung beyder. fits Landen und Unter- 
thanen, folgender Vergle ich wiffent- und Wwohlbedüchtlich 
abgehandelt. und gefchlaffen. würden Jeye. 

Er [lens renuntüren und begeben mir Herzog Erf * 
gras vor uns und vorccdacbte unfere Mitbofchriebene uns 
aler und jeder Anfprüche und prastenfionen, welche wir 

und 
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bis: bibis in poflefirone'voder quafi poffeffióne gebabren; 
invàcth benabm[? und fpecificirten. Stüdren , "Schlöjfering 
Märtkteh, Dorffebaften und. Unterthanen, Gefállen y 
Rechten" und. Gerechtigkeiten ex qu says — 
vel praetextu. formiret haben 
‚& Zweitens renuntüren und begeben wir der Chur] 
28 'Maynta vor mns und ‚auch vorgedachte unfere Mitbes 
feriebene. auf. gleiche art und weiß mit Confens und Ein- 
willigung: unfers Dohm Capitelt unß «aller- und jeder) ins 
Jprücbé umd praetenfionen, welche wir und unfer Erxfliffh. 
an einigen von dem Furftl. Haull Braunfchweig Lüneburg 
bis biekin in. poffeffion vel. quafi poffeffion gehabten in 
actis gleichergeflalt fpecificirten Städten, Schlöffern, Märks 
ten, Dorffchaften und. Untertbanen , :Gefälen, Rechten 
und @erechtigkeiten ex quoounque fundamento vel'prael _ 
textü-forsmirétbaben, .dergeflalt und alfo; ‚daß jeden 
Theil mir folchen ‚feinen. in-Beftte babenden , vorbin'ám 
Anſpruch und firittig gewefenen Stucken nunmehro sucht 
anders, als mit andern feinen «unflrirtigen" Landen,\ Gi- 
tern und Gefällen, fehalten und walten Jalle, könne und 
mige und kein Theil von dem andern ,. meder in 
Eechfiafticis noch politicis directe oder indirecte 
jetzt, oder kuirftig beeinträchtiget, fondern in ak 
lem deffen freyem ungehinderten Befitz, "Genuß 
ünd'exercitio gela[fen werden, jedoch auch die Ein 
ge/eſſeuen Lehen-Leuthe, Unterthanen und Einwohner dà 
dem. Stände, Befitze "und «Rechten, darinn ſie ſetas ffntls 
überall ünd in allem "ne und uhbeinträchtiger Jem und 
verbleiben folen: — di w* 
© Und ebwohlen driitesi viridi Chwrfürfh zu Maynt& 
unfers -Erzflifts wiegen auf reſtirution der fa genannten 
Gärten Dörfer lange beflauden, - fv ift doch. rt de» dapeé 
gegen einzemendeten: vemonſrationen willen die Sache am 
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Eude Aabin ‚verglichen, daßiauch diefelbe ms Nileruog, 
Ernf? Arguſt und unſerem Hauſg zwar cvorbltilens , wir 
aber ; bingegen: febuldig.. feyn: fallen" und* móllens fo bald 
möglich, davor fechszig‘ Taufend Gulden Rhöinifeh an gus 
Ben: gan und gebigen Geld Sorten. aussuzahlen, ‚uud dies 
Selbe in awifchen mit drey Taufend Guiden von. der Zeity 

da dicor. recels Seinen Eftect, avie atticulo finali. geferzt, 
erreicht „haben wird $ -Führ lichs zu: verpenfsoniren. geflalt 
alle und jede unſers Amts Catlenburg edifle..Einkuofte. 
und Géfálle.yu. wahren Unterpfaude mir klich biermit con-. 
Aituiret und verſchrieben werden, deregejla/h. und. alfo, 
daß. die Beamse dafelh/] davon eher nichts, es fey am 
sehn, oder webin es molle,.:bis ſolche drey; Teufend Gul- 
den FährlicherRente-abgeführee. worden, -Auszuzahlen oder 
ehfolsen laffen: anbenehenfl ain nicht allein durch_einen 
befondern Befehl angewiefen: werden, fondern. auch gegen 
deusiöder diejenigen, welche. wir der Churfürf duꝛu bee 
vellmächtigen werden; mittel eines Hane liegee ch d 
gt anheifchig. machen ſolle. 

Damit auch viertens- — Ziel und FM Zweck pen 
foits führender löbl, Intention deſto beſſer erreichet, und 
‚ alles dasjenige, was jetzaröder künftig zu neuen Irrfaalen 
und, Uneinigkeiten. Anlaß und Urfach geben ‚könnte, aug 
dem. Grunde gehoben und -ahgefchnitten werde: ſo hat 
'man‘Jich beiderfeits dabin erkläret, innerhalb [echs Mo- 
natben nach Vollengicbung :diefes Vergleichs‘ einige wini« 
ftros 254 -deputiren und denenfelben vollkomimene Gewalt 
mitzutbeilen, nicht allein. die Grune zwifchen beiderfeits 
Landen:obigem Vergleich gemóf? befländig zu vereinen und 
zu verfleinigen, Jondern auch folche dergeflalt einzurich, 
gen , "damit: durch diefalbe beiderfeits. territoria, Jo viel 
möglich von einander gàntlich feparirt werden, zu wel 
chem Ehde danny, wenn ‚einige Oerter oder jura, welche 
ein oder: ad Theil wirklich in. Befitz bat, und. ver- 
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nidg diefes Vergleicht bofüg? if. in des áhdern "Théils: on, 
‚Rreitigem territorio. gelegen, oder von dejen Land gans, 
ämgeben, oder auch fo firuiret find, daß dadurch-die in-, 

zendirende möglichfle Formir- und Einrichtung ‘einer ger 
feblöffenen Laudgráuze - gehindert würde , Jolche Oerter 
und. jura gegen: einander mit dergleichen in des auderm 
Theils territorio belegenen Stucken juribus und Gefälen 
nach. beiderfeitiger balancirung und adaequation derfel 
ben, fo weit es fich fuglich thun Jaffen will, ausgemech- 
felt und:beiderfeits Miniltri dabin angewieſen werden fal- 
Jen, fich darüber glitlich zu vernehmen, -und ihren mig- 
lichften Fleiß und Bemühung; dahin. anzuwenden, daß Jo 

eher intendirender Zweck der gänzlichen Separation Bi, 
territoriorum und Richtigmachung der "Grünzen erhalten 
werden möge. Würden diefelbe aber wegen der Gränze 
und folcher Auswechfelung und conffituirung eines aequis, 
valents /fch nicht vergleichen können,, fo wollen jeder 
Theil drey Perfonen zu compromiflärien benennen und 
ma; folgbe arbitri erkennen werden, ohne einiges f'afperi- 
fiv - Mittel oder Ausrede gülti ig und genehm ſon, auch 28 
völliger Würklichkeit gedeyen laffen. 

Da auch zum fünften fich über kurz. oder lang adde | 
Zuverficht begeben würde, daß die bereits rechtshängige 
, Sache ‚reaffumiret , oder deren aufs neue an- und rechtss 
' bängi ig gemacht, oder de facto oder fonfl in: einigerley 

"eife und Wege und unter was Schein es. immer feyn 
öchte, wider diefen Vergleich und obberührte venunciae 
lion, auch feparation deren territoriorum erwas gefuche 
und tractiret werden follte, gegen den oder diefelben, fo 
dergleichen zu thun fich unternehmen würden, follen und 
wollen 'beyde, Theile und deren Mitbefchriebene fehuldig 
und verbunden feyy fich veciproce in und außerhalb Rech- 
dens befler ma[len, als ob es beyderfeits eigene Sache wär 
vo. vertreten und zu- manuteniren , allermaßen: dann 
auch 


F 
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anch: die Róm. Kovférl.. Májeftát bàyderfeits. erfucht. wer- 
den follen, daß dieſelbe diefe eractaten und vergleichung 
, «orróboriren und mit dero Kayferl, hóchflen. Autboritáz 
dınd Schurzhand garantiren mögen. 

Sechftens über. diefes alles verfprechen wir der Chur- 
fürf zu Mayntz, daß wir Herren Hertzogen Ernft Au- 
gun Lbd. in der vor fich und dero poflerität gefuchten 
Churfürfls dignteät , deren inveltitur auch forderfamfl 
. würklichen‘ Introduction in das Cburfürf/. Collegium 
und was diefer neunten. Chur anhängig und zu deren völ- 
digen Effect gereichig, getreuliche Alliltenz und beflmög- 
lichfle Beförderung und officia beytragen wollen, \ 

Siebentens. Es verfprechen ferner beide Theile vor 
fich und vorgedachte ihre Mitbefchriebene, daß fte beyder- 
Jeits gute V. erßändniß und beflándire Freund- und. Nach- 
babxfchaft halten und pflegen wollen, abfonderlich aber 
wer/prechen wir Hertwg Ernfl Augufl, daß wir bey denen 
nechſt künftigen Friedens- Tractaten dahin alle mögliche 
officia mit anwenden wollen, damit des Herr Chinfüre 
au Mayutz Lba. und dero Erzflift wegen vieler bey noch 
wehrenden Kriege. vor anderen Reichsfländen um ihrer 
Lande unglücklicher fitaation willen, bereits erlittene und 
ferner beforgende Preſſuren etmelche Satisfaction und Er- 
götzlichkeit ‚bekommen mögen, diefer Receff foll als- 
dann exf feine Kraft haben und erlangen, tanq 
die articulo ſexto erwähnte Introduction S 
Churfürftl, Collegium, würklich erfolgt ſeyn wird, 
alles gesraulich fonder Gefährde. 0 0 0, 
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Defeu zu Uckünd,. auch, Stät- und Fefthaltung feyud 
bierihex zweigleich. Ihutende Vergleichs - Exemplaria aus: 
gefertigt seid. eins derfelben von,uns dem Chtirfügften zu 
Mayntz wie aucb von unferent Dohm - Capitul, das an- 
were con ume Hertaog Erufld Auguft wellenzogen und sit 
( jrarr 
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"Als —— wb: ‚Ace und unſeye Nachkbommen 
alles und Jedes, fo vorflebender Mußen' ab gehandelt. una 
dverslieheni worden.“ ^ Zn Urkunde: de[Jer dinh ſolches mit- 
ntelsseigenthändige  unfer "Unter febrife und" Inſteget befläre 
deer wördeni. ' Gegeben Hannover den 2% Ottobris 1745 
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Joh. Georgio Strimper confertur praepofitura 
. Nórtenfis in curia Romana 1743. 


Bineaictus- Episcopus fervus  lervbratn. Dei dilecto. 
filio Foänni Georgio Strimper praepofito. fdecularis et 
forfan iüfignis. collegiatae Ecclefiae fancti. Petri loci 
:Nördeäfis‘ territörii Hlännoverani- prövintiae Eichsfel- 
diàe Mogtintináe Dioecefis falutem et apoftolicam bé- 

seditionem: EN ee 
“ Vitae ac morum hönleflas aliagüe Yandabflia probi. 
tatis et virtutum therita, füper quibus apud nos fide 
digno commendaris teftimonio, nos inducunt, ut tibi 
Yeddamur ad gratiam liberales. Duduth fiqidem feli- 
eis recordationis Nicolaus P. P. V. pribttéceffor noftet 
- per 'Concordata inter'ipfam et Tedem apoltolicam ek 
apr et inclytam tatióuem germanicam ex altéra pat- 

tibus 


222 ——À 
aibus inita eres dignitáter. in collegiatis Eccleffir prin- 


eipales tunc vacantes et in antea vacaturas fuae et. Jedis 
apoflolicae eollationi et difpofttioni refervavit deceruens 
€x tunc. irritum et inane, fi/fecus füper his a quoquam 
quavis auctoritate faeculari vel regulari contingeret. at- 
sentari.  Gum-itaque pollmodum praepofitura faecula- 
gis et forfan. infignis- collegiatae Ecclefiae fancti Pe- 
&ri loci Nördenfis tertitorii : :Hannoverani . procinciae 
Eichsfeldiae :Moguntinae dioecefis,.. quae inibi- dignitas 
principalis ;exiftit et, de. .qua;alias tumc per.obitam 
quondam Francisci Roft ipfius, Ecclefiae dum: viyeret 
praepofiti, qui extra .Bomenam Curiam diem; claufit 
extremum, vacante dilecto Filie.Nermanno Fofepho de 
Thene aſſerto clerico feu presbytero apoftolica aucto- 
ritate provifum feu provideri juftum fuit, ex eo quod 
dictus Hermannus Jofephus fupplicatione ad fui favo- 
rem per nos fignata datata et regiílrata litteris tamen 
apoftolicis defuper minime expeditis omni et cuicun- - 
que juri fibi in dicta praepofitura vel ad illam quomo- 
*dolibet competenti et per eum praetenfo in manibus 
noítris.fponte et'libere ceflit, pér'ceíffionem eandem 
adhuc per obitum. dicti. l'rancisci vacaverit et vacet ad 
praefens, nullusque de illa praeter Romanum Pontifi- 
cem pro tempore exiftentem difponere potuerit five 
poflit refervatione et decreto obfiltentibus fupradictis. 
Nos tibi, presbytero Moguntinae feu alterius. givitatig 
wel dioecefis aflerenti te Canonicum faecularis et for- 
fan infignis collegiatae Eccleſiae ad omnes fanctos Spi- 
xenlis civitatis vel dioecefis, nec, non Commilffarium, 
feu Miffionarium in dicta:provincia per venerabilem . 
fratrem. noftrum modernum Archiepiscopum ‚Mogun- 
tinum deputatum Executorem praemiilorum .merito- 
zum tuorum intuitu fpecialem. gratiam facere volentes 
teque a quibnavis Excommunicationis, fufpenfignis, et 


% inter- 


interdícti aliisque Ecclefiaflicis. Sententiis;;Cenfaris!& 
poenis a;jure vel ab homiue quavis occafione wel ‚caufa 
latis: f," qdibus qnomodolibet'ibngdatus: exiítis ad:effd- 
«tum 'praefemtium tantum confeguendum: harum ferit 
ablolveutes: et abfolutam fore cenfentes:prsepoGtiram 
práefatam cujus et ill» fot(atranriexorum Frunnus, mede 
, ditus: et^ proventus vigihtiogaatuor ducatorümrrauridb 
Camera fecundum communen 'exjítimmationém valorem 
annuum ut etiain aſſeritur, non) excedamüfive; pro- 
malo five alio. yuoris modo dut ex alterius cujuscune 
que Períonae' (eu ‚peri!liberam  refignationem icti 
Francisci;:- aut. cojusvie-altérius^de'.illa iin dieta: cüris, 
vel extrà:eami.dtiam: cofinti^N otario publico et teftibus 
fponte factum. aut aflequutionem alteritis;getsério eccle- 
fialica: quavis -auctóritate:collati^non tamon per obi» 
1um 'dicti;Hermanni Jofephi vacét etiam dicta! praepó- 
fitura difpofitioni apoftolicae. refervetur, vel aliasigd- 
Weraliter refervata exiftat et fuper ea inter aliquos lis, 
cüjas;ftatàm -praefentibus haberi volumus'pro expreffo 
pendeat! indecifa:cum. annexis. hujusmodi ac omnibus 
juribus:et pertinentiis fuis apoftolica tibi *auctoritat& 
praefata conferimus et de illa etiam providens decer- 
nentes: prout elt irritum et inane, fi fecus her hiis 
wquoguam quavis auctoritate feculari veb'regulari at- 
tentatum forſan eft hactenus vel impofterum contigerit 
attentari, non obflantibus felicis recordationis Boni- 
facii P. P. Vill. praedecefforis noftri et aliis:apotto- 
licis conftitationibus primodictae collegiatae Ecclefiae 
etiam^ juramento confirmatione: apoftolica. vel quavis _ 
firmitate alia roboratis ftatutis: et confuetudinibus: com- - 
trariis quibuscünque aut fi aliqui fuper proventibus ſi- 
bi faciendis de dignitatibus primodictae collégiatae: eo- 
xlefiae fpeciales vel aliis Beneficiis Ecclefiafticis: in 
seio o 
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Sitterad impetraverinf), etidm fi perseneiiäd inhäbitie: 

mem, 'velervationem' et; decretum velsaliss: quumoder 

libet fit gtocellum; quihus omnibus Te imiiäfleguutior 

sie dictae praepofitupae: volumus anteferwin fed. nullum 

iperchoc eis: quoad af(lequntibnem: dignitatum vel bono- 
sum: aliorum. praejudicium generari, feu A wenerobila 


ed noftro. Archiepiscopo iMöguntino. et. dilectis. eti. | 
am Filiis Gapitulo. priutodictae- collegiatae: Ecalefia&y. 


vel quibusvis aliis cammunitew aut divifimiah. eadem 
At fede: indultum, quad. ad .receptionem: vel. provi(io- 
inem alicujus: minime teneantur et ad 1docompelli gn 
point. quodque: de dignitatibus: primodiotae collegia- 
tae Ecclefiae ,. vel. aliis. beneficiis.ecclefiali cis iad eo- 
sum. colationerb- provifionem , . prae[entationem ; aut 
quamvis aliam difpofitiomera ;.colleotim -vel.;feparátita 
Ípectoptibus nulli valeat; provideri per: litteras ápofto- 
licas tion. facientes plenam- et: expre(Tam ac;ide yerbo 
ad verbum de indalto  hajusmiodb mentionem feu. fi 
práefens non:: fneris ad. praeftandum..de ; oblervandis 
Statutis. et confuetudinibus: ,primodictae Ecclefiae fo- 


ditum Jara mentum dammodo in abfentia tua: perepro- — 


curatorem: idoneum. et; cum-ad primodictam collegia- 

tam Ecclefiam: acceſſeris, corporaliter. illud ꝓraeſtes. 
Nos; enim 4ecum zt una cum dicta praepofeura fe illam 
vigore präefentium ajlequaris Cauonicatum et praebendam 
Secundo dictae Ecclefraey. quios tw ad praefens obtines ac 
quorum- ftuctus redditus ét; proventus. viginti quatuór 
«*icatorum. auri (imilium fecundum exiſtimmationem prae- 
aactam jet praefatam, valorem. annuam mom vexceduns, 
ut prius qifoad vis retineri dibrye et-lidite váleas confti- 
4htiofibue. et ordinatiotiibus apoſtolicis ac ut prae- 
fertur Yoboratis ſtatatis set «&on(uetadinibus: ceterisque 
contrariis tequaquam obltantibus apofolica, atictoritáte 
eraefata sagundem tenore pras/entium.: de deiialis donp 
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gritine difpenfamus proviſo quod friterín dicta: pfaepo- 
fituta ac Canonicatus et praebendä praefäti debitis 
propterea non fraudentur obfequiis, fed illius ac illo- 
rum congrue füpportentur onera confueta, | Nulli et- 
Bo omnino hominum liceat hanc paginam noftrae ab- 
- folntionis, collationis, provifionis, decreti, voluntatis 


et difpofitionis infringere, vel ei aufu temerario con- 


traire. ' Siquis autem hoc attentare praefümpferit, in- 
Jignátionem- omnipotentis dei ac beatorüm Petri et 
Pauli apoftolorum«ejus fe noverit incurfarütn. - "Datum 
Romae apud fanctam Mariam majorem: Anno incarna- 
tionis dominicae millefiino feptingentefimo' quadrage- 
fimo tertio; quinto Kal. DECEESONE Pontificatüs ıno- 
Mei: anno 'quarto, 2 BEE 
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Mandatum Papae Benedicti XIV. Joannem Ge- 
orgium Strimper in. poffeflionem praepo- 
- liturae Nörtenlis inducendi 1745: 


Benedictus Episcopus fervus — dei. dilectis 
filiis' Magiftro Jofepho Simonetti in utraque figpaiura 


noftra Quaefitori ac antiquiori Canonico Ecclefiae 


Moguntinaé ac officiali venerabilis fratris noftri. Ar- 
chiepiscopi Moguntini falutem et- apoítolicam Ben 
dictionamn, | | 


Hodie dilecto filio: — Georgio Strinper 
Praepofito. fecularis et forfan infignia collegiatae lic: 


clefiae. fancti Petri loci Nordsnfis, territerii !Hantin.' 


. verani provinciae Eichsfeldiae Moguntinae dioccefis 
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praepofitatam. dictae'collegiatae -Ecclefiae- ^dignittem 
inibi principalem exifientem certe tunc exprelTo. modo. 
vacantem et antea difpofrtioni apoflolicae refervutam cum 
illi. forfan annexis ac omnibus juribus et. pertinentiis 
fuis apoftalica auctoritate contulimus et de illa etiam, ‚pro- 
vidimus, prout in noftris inde confectis literis plenius 
continetur, . Quocirca discretioni veftrae. per apofto- 
lica fpripta mandamus, quatenüs vos vel duo aut- tnus 
veftrum fi-et poftquam dictae literae vobis.praelentatae 
fuerint, per vos vel alium .feu alius. esindem: domi- 
num Georgium. recepto . prius; ab eo noftro. ‚et Boma- 
nae Eocleßae nomine fidelitatissdebitae. folito- jerameao» 
to juxta forinulam quam ‘Sub Bulla noftra. mittimus in 
troclufan, vel procuratorem fuum, ejus nomine: in 
corporalem poífeffionem dictae praepofiturae ac anne- 
' xorum juriumque et-pertímertiarmm praedictorum in- 
ducatis autoritate nóftra et defendatis inductüm amoto 
exinde quolibet detentor& ‚‚fätientes Joannem Geor- 
gium vel pro eo jrocüratorem praedictum ad praepo- 
fituram hujusmodi ut eft moris admitti fibique de illius 
ac annexis ejusdem fructibus, redditibus, proventibus, 
juribus, obventionibus et emolumentis univerfis inte- 
gre refponderi contradictores autoritate noftra, facta 
appellatione poltpofita compefcendo non »obltantibus 
omnibus illis, quae iu dictis literis voluimus non ob- 
ftare, feu. fi venerabili Fratri noftro . Archiepiscopo. 
Moguntino et dilectis ejus filiis capitulo dictae collec 
giatae Ecclefiae vel quibusvis aliis commwmiter aut. di- 
difim ab apoftolica fit fede indultum, quod.interdici, 
fufpendi vel excommunicari non poflint per literas 
apoltolicas non facientes plenam et expreffam ac de 
verbo ad verbum de indulto. hujusmodl mentionem; 
Datum Romae apud fanctam Mariam majorem anno in- 
carnationis dominicae millefimo M pinguntelimo qua- 
dra- 


dragefimo tertio, quiate e i décetubrie — no- 





. Jui anno quarto. | ^ : yet! 
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1 — —E— — Yoſtxh Leopold von Roden Riogern 
eines, entgegen und wider Dechemt und Capitul au Nör- 
then beklagten andern Theils wird die von Kligern poft du- 
plic etc, eingefchobene fó genannte Anzeige pro informa- 
tione referentis ad acta wicht gelaſſen, darauf‘ bin allen 
Vor - und Anbringen, auch der Sachen ermbgenen Uni flàn- 
den nach hiermit zu Recht erkannt ,; daß Fohann: Chri- 
Ropf Pfeiffenhring in der von beklagten Dechant 
und Capitel bekuminenen Poſſeſſion —* durch den 
Tod des Canonici Gerbode erledigte Canonicat 
zu manuteniren und darbey zu belaffen feye, im 
übrigen aber Wem klageriden Theil feine per preces.Ar- 
chiep, praetentirendes Recht in feparato entgegen des be- 
klagen Capitel ein- und ausınführen obnbenommen bleibt. 
Die bey diefer Inflanz aufgelöffene Unkoflen aus bemegen- 
den Umfänden gegen einander attfhebend. Publ. Mu zn 

in Amer: Virarintn en t Febr. 1748. Ä 


LI 


'1 * 
AT A * 
" 


ii 
ESL SE í Y 


Pa. €XLHI. 


Pl —— 
cà eua gar. e 65 CXLUT, « UNT 
Antwort der Koramfchneigl. Regierung — die 
Fo ellung der Km, Regier ung Su Heiligenfadt, 


gegen. den ‚vom Stifte in Nörten gefoderten 
 Licent 176 $ 


Unfere freundliche Dienfle zuvor 
Wohlgeb. auch edie, Hibrénvefte und hochgelchrte, 
vi inforde Gic infi e Perrin amd — d ove 


—* i A bi 
Dos : Horn if? es T gewejen, ; i von denen 
vermeintlichen Befchwe er Sriffispe [onen zu Nör- 
ben. dg. Alfrebh der denſelben anpef unenen JEntrichtunges 
dev, verbohetemLicents Eróffnung.au, thun und ihnen: dar- 
unter Abr. Vorwort zu gàunen., ‚Jurder. That würde, es, uns 
aum wahren. Vergnügen. ‚gereichen, wenn wir denen Her- 
wen. unfere.befoudere Attention, ‚die wir darauf. nehmen, 
shätig bezeigen. können. . ; Wir snü[fen aber. denenfeiben be- 
euerklich machen, wie diefer-verhohete Licent zu Aufbrin- 
gung derer von ‚den Feinden währendem | letzten. Krieg ix 
Göttingifeben ausgefehriebenen und erprefitem Contributio- 
zen mithin zu Wiederabführung deren desfals contrahir- 1 
zen Schulden einzig und allein gewidmet ifl und diefer mo- 
dus nach vorgängiger Communication der Landfcbafz zu 
obigen Zweck beliebt und veßßgeflellt worden. 

Es ifl dahero natürlich und folget von Selbß, ufi alle 
diejenigen, . die im Fürflentbum. Göttingen wohnen, dafelbfl 
begütert find, und aus denfelben, ihre Einkünfte, getiicßen, zu 
der Aufbringungdiefer aufgabnachten, Kriegsfteuern concur- 
riren miiſſen, und es würde eine Ungerechtigkeit gegen die 
übrigen feyn, wenn man anden eine Exemp- 
zion geflatten wollte. Gleichwie nun auch aus eben die- 


fem Grunde Sámtitlichen von Adel Jo wohl als die Cleri- 
abs d adir Jy, 


\ 


J&y; die fonf oan ^em 'ordinairen Licent- gleicher. Grefala. 
‚ ten befreyet find, dazu ‚Beytrag.leiften, alfo mögen auch- 
die Stifzsperfonen zu. Nórthen fecb der Coneurrengeszu die- 
fen, Steuern „mithin der, Entriehtung des. verhoheten Li- 
cents nicht entziehen, da in folchen. außerordentlichen Fäl- 
len, wie der.gegemoärtige ifl, die ihnen fonfl angediebene 


inmunitát von dem ordinuiren Licent ceffiren muß. 


Die Herren find von. einer. fo erleuchteten Einficht, 
daf ihnen die Rechtmäßig "s und Billigkeit diefer_Foderung 
won Jon tive fale werden wird ‚und. die Kerträge. 
die, swi/chen denen hiefigen und denen. Maius; 
Landes fubfiftiren, find uns viel zu heilig, als d«ß 
wir geflatten foliten , daß | denenfelbem auch nur im min- 
defeim ertgegeh gehandelt werde. Da aber die von ſiel 
neh Herren daraus angezogene pajlus in. ihrem 
ganzen Zufammnenhang betrachtet auf den gegen-. 
wärstigen Korfall, woran zur Zeit jener, Errich-. 
sung: sicht: gedacht worden, nach gedacht werden. 
mögen, ihre Anwendung. überallwicht finden küu-. 
nei, ſo haben ir das zuverfichtliche Vertrauen, r wer=. 
den die Herren? bey. diefer gegebenen Erläuterung: fach uns. 
Jo: ehender berubigen, als es‘ an fich offenbar afl 
daß. diefe Angelegenheit mit, denen dem Hochflift. 
Maynæ in: der. Stiftskirche und.über die darzu ge= 
hürigéh Stiftsperfünen hergebrachten juribus cir- 
ca. ſacra Religionis Gatholicae;der: geifll.. juris- 
diction und ordisietion deren Canonicorum keine, 
Gemeinfchaft habe; mithin deren Regulirung le- 
dig lich von uns“ abhängig ey: ‚Wir fügen übrigens. 
nur noch die. KWerjicherung‘ binu , daß fo bald der Zweck, 
zu welchem‘dler berhöhete Licent angeordnet ifl, erreiche 
und evfillle feyni wird, auch denen Sriftsper[onen kein. wei- 
gerer Beytrag ungemurljet: werden: Jolly ud verbleiben de- 
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nen Herren zs freund). nachbarlicben Dienſten flets gefüif.. 
Jen. — Hamibver den 10 Fannar 1765. | 
| Königl. Großbrittahnifehe und Churfürfl. Braun- — 
| Wehweigi. Lineburgl, Regierung — ge- 
baeime Räthe, 
| Münchbaufen. . 





CXLIV. | 
Die Ropierung eu. Heiligenftadt vertheidiget die. 


Mainzifehe Hoheit über das Stift Nörren und die 
daraus fließende Licent- Freiheit 176%. 


D. Herren geben in Dero beliebten Rückantwort von. 
21 Januar uns umfändlich zu vernehmen diejenigen Be- 
weßurfachen, welche zu Colorirung des erhöheten Licents. 
unterm Nabinen einer. Krisgsfeuer zur Prage aufgewor- 
fin und zu welchem Repartitions - Betrüge: das Stift zu 
 Növrhön:wleich der dortfeitigen Clerifey niit. angeleget wor- 
den. Man bemüber ich desfallfiges Verfahren: hatiprfäch- 
lieb. darin zu begründen, daß die dem: Stift ‚angehörige 
Fundatiens - Güter por: dem. Flecken Nörthen fo fort im 
Für flenibum Göttingen belegen und: verfolglich Wie dafıge 
Canonici zu jenen Extra órdinairen Anlagen. zu. coucurrk 
ven verbunden feyen. ^ Zu der Sache ‚erwälcher Erläntei 
rung finden wir nütbig/mach dem Urfprunge Jeibf- zu ge- 
hen und bierbey vovidufig "zu bemerken, die -Funda- 
zion des Stifts zu Nörthen vom hohen Erzflife Maym obtty 
mittelbar herzuleiten, bemeldtes Stift:aber in der bes 
flündigen immunitäe fowohl quoad. Boma funda- 
tionis, quam quoad Perfonas und annebens der 
Churmaynsl. Hoheit-bis auf diefe Stunde unter. 
worfen- geblieben foy — daß von ſalbigem, 


3 mas 


Er 


manch fir Fälleexißirt, nach: Hannover oder 
im die.dortige Caflam zu keiner Zeit etwas prae- 
fire, ‘weniger. die dortfäitigen Befehle in Ec- 
elefiaflicis oder. politicis. jemahls angenommen 
worden ^C en ! 

Daß: nun dermabliger Vorgung nicht ‚anders als eine 
Shero mug, welche denen wohlbergebrachten Stiftifchen ge- 
recht famen ganz -affenbar ‘entgegen fteht, angefehen wer- 


den künne,: wárden:diesflets anflößigen Folgen beflätigen 


und: obue- darunter weitläufig: zu werden, ein jeder Ort, 
welches rin: eines andern Herrn. Territorio gelegen, defen 


Landes. gefützen fich überhaupt zn. fubmittiren [chuldig . 
Jay. "Und muß der in Jahr 1692 errichtete Receßi bier 


gegenwärtig allerdings. feine Anwendung finden ; da die- 
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fer Vortrag ganz überzeugend beweifet, daß in 


memorato anno vbey- Abtretung der Hoheit über. 


das Gericht Hardenberg diefe Ceffion per claufu- 
kam refrictivamuti pofhdetis gefchehen Jey. Nach- 
dem aber hierin ausdrücklich flipuliret und feflgefetıt wor- 
den, : dall keine theilnehmende hohe Herrfcbaft von der an- 
dern weder.in Beclefraflicis, ‚noch politicis divecte oder in- 
directe.beeintráchtiget, fondern in allen diefen freyen un- 
gehinderten Befitz, . Genufl und Exercitio verbleiben follen, 
Jo dift fich auch mit weit beffern Grunde daraus fchlief- 
— Jimny. dofi das Nörtbifche Stift von dortigen Landesverord- 
nuiügen . fo: wenig abhöngig,: je weniger felbiges zum Mir- 
beytrag des neuerlichxerhöheten Licents angelegt werden 
möge, menn anders an fich richtig, daß die dafige 
Glerifey:das hohe Churhaus Hannover als. Lan. 
desherrn Ciwoher jedoch die: Regulivung dabe 
Steueräuflagen. ihren: eigentlichen Herftuß Sa 
men) miemahl anerkenmet, vielmehr von ihren 
Nörthifchen,. mie von den Eichsfeldifehen Gütern 
- von befländigen Jahren, ihre ordinairen-Steuern 

IK. ow P4 nicht 
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ern nicht:nuy entrichtet; ſandern auch in im fortdau. 
ernden letzteren Kriegszeiten zu den ange/etzsen 
hierländi/chen Geld- Fourage- und MA auf- 
Jérordentlichen Lieferungen jedoch keinesmeges in. 
den nemlichen Vorfallenheiten mit den Churhan- | 
noverifchen Unterthanen concurriret haben. 
... Die abbandeue Verträge, ‚wie die Herren fıch zu äufs 
Sern belieben; find uns gleich. heilig,. und fie werden. von 
desfaljigem.unferm Betragen vollkommen überzeugt feyn; 
wir wlrden dahingegen uns [ehr verantwortlich machen, 
wann den Receßmäßigen Verbindungen in einigerley Weife 
von Beeinträchtigungen zuwieder zu handeln uns beygeheü 
Jaffen wollten. : Wir Scbmeicheln uns alfo mit der gewöflen 
Hoffnung , die Herren werden, daß nach Vorlicgeubeit 
der Umfländen der zwifchen beyderfeitigen böchflen Herr» 
Jebaften errichtete Vertrag gebaudhabet worden, mit uns 
gleiche Meinung hegen, Jo fort aber. keineswegs geflate — 
sen, daß. dem. Hochflift Maynz tam in Ecclefiafticis. 
quam.politicis unterworfenen Stift Nörtben darunter zu 
nahe getreten, fondern von dem dafıgen Stiftsperfonen an- 
gafounenem Licent - Beytrag ‚gämlich abgeflanden. werden 
möge. Wir verfchen uns defen mit aller. Zudberfichb; 
anderen geflalten gegen die diesfalfgen Eingriffe zu.pros 
safliren und die unläughare diefjeitige hohe Gerecbtfaumeia, 
über das Stift Nörtben aufs befle zu verwahren, benebenf 
aber den Schleunigfen untertbinig[len. Bericht.am: Ihro 
Churfürftl. Gnaden xn Mayna unfern gnädigften Herr a 
erftatten uns nieht entbrechen können, Werbleiben deuen 
Herren. übrigens zu freundl, nachbarlichen Dianften > 
gefiffen.: Heiligenfladt den 26. Martii. 1765. 
Churfürfl. Maynal. geheime Rüthe, Statthalter,; Vi- 
— sm Regirungsräthe. des Eichsfeldes, - 
e. Cw. von Hagen: | * 
TR cxLv. | 
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Rifeript dr Konigl. Kbraunfeho. Reflirung hu 
Hannover an das Petersflift in Betreff der: * 
führten. Befehiérden wider. die ‚Prediger. ZU. 
. Parenfeu und Bühle 3768. — 
Unfere Freundliche‘ Ex 18907, me m t 
| , Ele- aud Würdige auch, . T T — | u " 
^ Hoch - cad —— rfi gere Bemist 


p Vin haber: ias , mas 4r wider. die. Nicdigen. 2n 
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E Parenfeu uud, Bübhla. wegen . derer. von Jelbigeu zu Nürten 


und Bisboufen, verrichtet werdenden actuum minilteria- 
lium, uud des. in eurem ‚Parochial- Rechte- daduzch Der 
eneyntlich. zugefligten. Eingriffe. ‚befcbwerend . ** 
berigen Erfahrung. ‚genugfam überzeugt Fon. Mn anafien. 
wir überall. weit entfernet find, die euch ‚auflebgude Ge- 
rcchtfame auch nur im mindeften einzufchränken,, Ad wir, 
würden, es in.der That fehr übel empfinden,, meun dieyvor- 
ermeldgteu Prediger ich dergleichen unternehme falten, 
da wir unferes Orts nichts mehr wäünfchen, als Ey unter 
denen va: hiedenen in dem heil, Römifchen Reiche aufge- 
noyımenen und gleicher Rechte fähig erkannten. Glauben 
‚Verwandten Eintracht, Rule und Friede erhalten.werde. 
-- Nachdem, fich jedoch bey Nachficht der: Acte: mie. 
völliger: Gewißheit dargeleger, und ibr auch ſelbſt davon, 
überfübret feyn müffet, daft die Prediger zu Parenfen und 
Bühla je und allewege her , ja feit länger den unvordenk- 
licher Zeit die actus minilteriales zu Nörzen und Bishau- 
| Jen bey denen dafelbß. mwohnenden E vangelifcben Glaubens; 
Genoffen auf. deren Verlangen und Erfordern verrichtet 
haben, ‚misbin wie ihr felbfl nicht in Abrede zu ſtellen vex* 
P 5 | möget ; 


möget, fich. in einer ohngerweifellen Ausübung diefer Ge- 
rechtfame binden ud: der vön duch Be/chehene „All 
zug, daß die Pfarrer su Nörten im Fahre 1624, 
als in anno normali et .decretorio. in dem alleini- 
gen und privativen xereilio derer actuum paro- 
chialium geweſen werhhes ateb bey der jo. vieljährigen 
demfelben obfirenden Qbjarvanz darauf ankommen dürfte, 
nicht allein unerweislich, fonderm auch des Stifts 
vormaligen eigenen Geftändniß entgeßen ifl , und 
fich in curen Stifts - Regifiraiur, wenn ihr felbige 
mit S cri nachjehen werdet, das Gegentheil 
davon finc n'muft; So werdet ibr bey diefer Lage der 
Sache felb erkennen, daß in diefem Betracht eure Be- 
Jthberden nicht‘ vor gegründe? angefehen werden mögen, 
ui ef^ in der That eine Neuerung feyn würde. wenn die 
Precigöre iu 'Parenfen und Bühla von dem Exertitio ib- 
pi minifteriäl - Handlungen bey "denen Evangelifchen 
Glaubens“ Genoſſen zu Närten und Bisbaufen ausgefchlof- 
Jen’ werden follten, dergleichen ihr doch mit Billigkeit 
nicht Verlaiigen könnet imid werde. — ? 
- Déás "von euch mit beygefügte Refcriptum »' fbblcher 
dat Viefige königliche und- Churfürfl. Confiftoriutm auf 
Veränlajlen des ehemaligen ‘dortigen Rfarrers Henrich 
Weinrich unterm aten Novembr. 1703. an den vorma: 
Hgeil Superiiténdenten: Defeheh zn Hobnfledr elaffen, ent- 
— hádlr nichts, "welches "eure jetzige Befchwerde auch nur im 
mindeflen begrunden kann. Solebes falfer einem wortli- 
. eben "Inhalt nach" nur Wiefes in’ Jich, daß denen Rime? 
Carhölifchen Predigern an den Orten, wo ibnen das jus 
paröchiäle' öhnflreitig zukommt, die actus münilteriales 
zu verrichten, nicht verwehret, noch die wegen des Tau- 
fes und. Copulirens derer bin und wieder im Lande aus 
ador "Ovten fich angefündzhen Miffiönarien erlajjene 
Refolutisn anf jene — hithin duhero der Prieſſje 
PEN etd — 
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zu Nórten in feinem Pfarr - Recht olinbeeinträchtiget gelaf- 
ſen werden ſoll. Gleichimie aber. daraus. keinénwépes fh. 
get, dafb durch. diefe der Rómifch - Catholifchen, Prediger 
. zu Nórten anerkannte Befugniß die P rediger Zu B 
renfen und Bühla von der cumularwen Verrich- 
tung derer actuum minifterialium %u  Nörten und. 
Bishaufen ausgefchloffen worden , fonderh vielmehr 
duraus\erhellet, daß;. wie Jetztere denen. erfieven: die Aust. 
übung» derer actuum parocbialium nicht weiter zılajlen, 
ad fich Jolche alleine und privative zueigmen wollen, ſel. 
bige fchon damals in geruhigem ündungezweifel- 
tem Mitexercitio diofer Minifterial - Handiuugen 
fieh befunden haben, und ihnen darinnen durch ix | 
ollegiyte. Refcript nichts entzogen worden ; noch‘ enbteo ex. 
werden künnen ; So iff au ff eb. klar, daß.daffelbe die. jüra 
derer oft — Prediger nur dahin einfchránket, ‘dafs: 
fie. den -Priefter zu. Nörsen‘ nicht. \ausfchließen, 
fondern ihn in den Grentzen feiner Pfarre zw 
Ferrichtung derer actuum — mach. 
wie vor mit zulajfen 
"Wir haben in der Abficht. nótbig — Uns über. 
etre. Befchwerde fo ausführlich zu àufleyn; um euch. auf 
einmal von deren Ungrund und davon zu überzeugen, dag 
die Prediger zu: Paren/en. und .Bühla in Aus- 
übung derer actuum minifterialiim“zu Nörten 
und ur nichts unternehmen, als wozu fie 
mit von] berechtiget geweſen find; und win 
hoffen, ihr werdet euch dabey nunmehro gäntzlich berubi- 
gen.‘ Die Wir euch fonften zu freundlichen Dienflen ge: 
neigt find.“ Hannover den 6ten Octöbris 1768. 
Königliche Groß - Britannifche zur Cburfürftlichen 
‚Braunfehweig. Lüneburzifcben aie ov vers 
ordnete:Gebeimte Re. UU 
L3! il i.9U «vw © Mündblaufm. 
CXLVI. 





"129 


23% —m 


ale So ONE: 
Beonferimns. Schreiben * de Herrn: Dochmts 
Fraars: uu Nörten an den Herrn Paftor ^ 
: Dinglinger ' in Parenfe A784... — 


I. ch babe mit ‚vieler Befremdung wahrgenommen, oti 
Geflaltan Ew. Woblehrwürden der biefrgen Bürgers und 
Schreinermeiflerss Winzeler: Tochter; Anna Sophia. ‚Winzer 
der mit-Friederich‘ Ernfi, und: zwar in dem Haufe gedachsi 
ten Bürgers wider die im Fahr 1675 den 15teu Aprilis. 
emanirte ausdrückliche ordinntion Toannis:Priderici böchfl- 
Sei. Gedächtniß- Herzogs 2. Braunfchweig, Lünebhig ge- 
grauer. nicht weniger fo iwohl.obgedachter ;Ehelen-, 
en Kind, als auch des Schudmeiſters Wedemey-, 
ers * zu — m — s pribätis se 
taufet..:' | 
,  Da.nun. BER Me Pfaspiré e über alle. bà 
" swobnex: fo, 'wohlsideh Flecheny Northen, als Ngebórignd. 
Filialen ohne Unterſchied der ‘Religion "actus communes 
parochiales, als da find: tailfen, begraben, prociamirem 
die prieflerliche-Einfggnung: bei ‚vorfallenden ehelichen Ver- 
Bindungen vornehmen. ohnflveitig‘ auszuübencbefugr; atte 
erwogen. im ganzen Flecken: Mrthen und: da«. 
hin gehörigen" Filialen in. dhna:normali 1624. 
, kein anderer Pfärrer;\wie.auch bis:dato, als allein 
der Katholifche geweſen, in deffen Betracht auch\celfil- 
fimnip.confiftórium Hannoveranum in einem d. aten Noe 
vemb. 1703 ergangénen hahen Refctipto diefes Recht eitiemk 
zeitlichen Pfarrer zu Närthen: ‚Selb zuerkennet ;. als will 
ich hiermit. auf. das feyerlichjte: proteftando gegen 
dergleichen attentata und Eingriffe, jura. Emi- 
wentifJimi . Moguntini und: hieſger Pfarrey eins- 
weilen verwahren und desfalls meine Befchwerden hoher 


Orten au- uhdhausführen. — Nórten 4. 14 Febr..1784. 
Ax CXLVII. 
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ne "Ha Gau. Died mh. ‚der 
"Pfarre aii "Nörten dereinigt 1788. 


ít ww 
u IMG WR FOR, 


Extractus Protocolli Archi - - Episcopalis Generalis víca- 
'riuns'Moguntilii dd Maie: — Dieembrhs 1788. 
Xx vv us UwSN $e z | 
— Es wird auf. * —E * Hr, 
Probfles , "Dechants, und Kapituls des Kolegiarflizfer ad 
f. petrum zurNörthenwon‘Erzbifchöflichen Ordinariats- 
wegen. das. Beneficium ad. T. Cyriacum »allda dergeſtalt 
mit der. Stifts. Pfarrey. wniret, daff maecb dem· Ableben des 
dermaligen poſſeſſoris Benehcik: - Fofeph Holts hauſen 
LaudsDechatt: und. Pfarrer zu Beuren, dor zeig. 
liche Kaplan zu Nörthen die beneficial- Gefäle in aus- 
mentum, falarii beziebeny< dagegen vabor: auch diesmis:die- 
Je Beneheiitm verbundene:Obliegenheiten eihsweilen, und 
in. fo lang: haforgen falle ‚bis \daffeibe durch neue Stiftun- 
gen in Stand gefetzt werde, wieder einem viearium, wel- 
chem alsdann die-con: cura animarum aufzutragen, Jfian- 
desmäßig unterhalten zu, können, __ 
vidit Heimes provic,  Elbert Secret. 
CE XJ 
, Comgmunicetur dem Stifte zu « Nórtben i in Abfchrife zu 
Vh dbser Nachricht, 


Condlufum in i Conil archiepiscopali, 
m den 2 diui Septemb. 1788. a 


Patberg. * 


 Gudenus Secretarius 
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Antwort: der. Kor. Regierung, vu, Hannover, auf 
die P orffellung. und Proteflation. des Stifts 
wider die Licent- -Foderung. 1795- 


— i T; Cu By I Fa: 
Dr ee d Gopitehrgur Nörsben, wird: auf ihre 
am 14ten v. M. eingebrachte Vorflellung hiemit unverbal- 
gen, ‚daß.es- niche Ahftcht fey y demifelhen efie weite "Ebaf? 
| aufzielegen,. fondern 'nur die Brincipia welche ſiob auf ibr 
Verhòuliniſ im hieſſgen Laude.gränden , den. Bitent Be: 
"dienten zur Nachachtung in Erinnerung: gebrächs worden: 
ols nach weicheu frex dershiöfigem Licent Ordiiaag vnter- 
worfer ffad, Ihnen aber der Genuß der in folcher. Licent» 
— näber fe efigd errem u... — — 
komt. 
Hanover de ant Koh 1795. — 
‚Königlich - Grofibritahifche zur Chosfieflichen 

nBraunfchmeig »Lüneburgifchen Rrgierung‘ ver: 

5 1 ' 7 77772 tandi Be 
| Kielmanfeg. \ 





s ou 


vetzafTE; 


— den Licent —— 1796. 
^ "Unfere. etc. 


A, uf eure Anzeige, daft P entbolifche Stift : zu Nörthen 
/ıcb noch immer weigere, diejenigen Confumtibilien, wo- 
. von ihnen die clerialifehe Exemtion in Gemáflbeir der Li- 
cent - Ordnung nicht zugeflanden werden kann, zu verfleu- 
ern, weifen wir Euch hiemit an, zu verfügen, daß auf die 
dahin quee Luxuriofa bis aur MEI d Ent- - 


rich» 


A s 
H 


rideng des. Licents Befchlag gelegt werde.. Wir. ete. 
"Hannover den: 30 April 1796, — 4 nn Vm vs 
. Königl. Groffbritanifche, etc. zur, Wires 


— 


T verorduete "geheime BRäthe.. 8 vua 
‚An,- ‚ware SUBE 


den 1 Licent - A DEAE d. ER 
Meder. zu Gotiingen. E 





Schrift des Hr. Paftors. Herborth.zu Bühle,. an 
das Gericht Hardenberg, die Srolgebitbren . 
2u Bishaufen tfl x, 17967 | 


QT un 


Woblgelobrme F 


Es; überfende ich bierbey mil Yehuldigen Diii ilios mir 
in Örifinale mitgetheite sort. der Herrn "Dechant, Fraasz 
wieder, zurlick. 
- en vorigem Seculo bai ndch hiefi [gem E. vendas 
cis der Paflor zu Büble actus minifteriales zu Bitbask 
fen verrichtet, IDOSU derfe Ibe vermuthlith durch den 
Wunfch der fich in mehrerer Zahl in. Ruf: an. 
fiedelnden Lrtheraner bewogen wurde,‘ die gern 
ihre Taufen und Copulitionen: von ihren Geifllis 
chen gefchehen laffen mwöllten.  Heitze Butemeifter 
Paftor Bulenfis tauf?e den 1 4ren Febr. 1669, Hans Bil- 
lieshaufen Kind im Haufe zu Bisbaufen und" den' 9 4ten 
Sept^t668 copulirte eben derfelbe den Sfobfl Wachenhau-. 
Jen mit Ilfabe Degen in aedibus Conrad Kronen nemine | 
contradicente *). 
Obngeachtet der nachher erhobenen Proteflatiönen, fía- 
de ich in der Schrift des Hr. Dechant * hat Königh, Con- 
fifto- 


*) $. die Prote nen We CHF, Cy. CAT.- 
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fiftoriuih dennch diefes hergebrachte nicht aufgehoben, 
und es wird nun wohl fo bleiben, ohne doppelte Zahlung 


der Gelibyen, "IWider das: angeführte jus Cumulati- 


vum habe ich nichts au ériinerh; "denn das gilt in 
Fällen, wenn einer der Eheleute, etwa der. Mann 
Katholifcher und die Frau Lutherifcher 'Cónfefc 
fion, oder umgekehrt feyn follte und niebt alsdenn, 
wenn beyde Eltern Varer und Mutter oder bey Copulatio- 
zen beyde Copulandi Lurberaner find. Königl. Confifto- 
rium Jar ficher nicht erwaitet, daß Lutberaner in einem 
Orte, \wofelbf® nach der: Veratjlaliimg der grauen Vorel- 
tern ein Geifilicher ihrer Kirche" actus. minifterialeg ‚ver- 
richten darf, ihrer Geifflichkeit. vorbeyzugehen im Stande 
wären, und daber gewiß in Rückjicht auf den von mir ge- 
nannten Fall, das jus cumulativum verwilliger. In die- 
fer Hinficht und, meil. eiue über 40 Fahre hinausgs- 
hende Obferuanz mich f hützt, kann ich nicht 1m. 
hin Em. nochmals zu érfuchen, mir zu ‚helfen, 
daß ich.von Heinrich Gluns das, Taufgebühr. mit 
X fits Ära eh An 
. Der Hr. Fraatz führt.am, er habe ſchon Lurheraner 
Kinder getaufe: ich wünfchte, daß.devfelbe ‚die ‚Ge- 
mwogenheit hat, mir Fahrzahl und Datum davon 
anzugeben und die Eltern zu nennen. Sid Vater 
und Mutter beyde Lutherifch gewefen, welches ſich alsdenn 
leicht ‚durch Nachfragen wird heraus bringen laffen; Ja 
fallt die, von mir vergefcbürzte Obfervanz weg ‚md ‚ich ber 
gebe mich gern meiner,Forderung: Jo lange diefes vou dem 
Hr. Dechans  nichz, gefebieht y, kaun ib meine „Forderung 
zucht aufgeben. | TAS RN ) 

Mit vollkommener Horhachtung bin ich... 


wes UN | " Ew, U mala LAE E ile 
| Bühle den 24 Febr. 17906. |. C.G. FE. Herborth, 
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